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Bci groU -n Eisenhahnverwaltun eu bildet die z eck-
111äLlig. tc Ausniit zuug der Lokemotiv n eine wichti Auf-
rabe der ob rsten L .it ung des , I' .ch ineud ien stes .
Die Ausniitzune der Lokomotiven i t ziemlich all-
gemein durch die Bel , stung tafeln geregelt , die für be-
stimmte Stei zun -n und Fahrg chwiudigkeitcn die vor-
teilhaft .ste Zugb -la st ung vorschreiben , I m Zu sa nunenhang
mit den Helastungsrafeln soll en di e Grundlagen für die
Bere hnung der F ahrz it en stehen . Hieb i gilt als
(~rundsatz , daß die L komotiven bei Führung der
rq~e1l1läßigen Zugbola tung und Einhaltung der ' regel -
mäßigen Fahrzeit m öglichst gleichmäßi mit der H öchst -
lei tung beansprucht werden. j ede Abweichung bringt
eine Verminderun T d r von der Lokomotive zweck-
111 iißig erzielbaren Arbeitsleistung 111 i sich . Hiebei i t
-oransges -tzt , daß die TI lasturig ' t afeln und da Rechnungs-
vc rfahren für di B -st irnmun d r Fahrzeit n durchaus
. nchg ere ht von der H öchst! i tun der Lokomotive ab-
gel it -t ist. Von d r Giit di -e r Behelfe hängt ornit die
Wirt. ' h Itlichkeit , ~ hl agfertigkeit und Pünktlichkeit des
Zugfördcrdienstes im hoh n . laß ab .
Im Zusauun -nha n T damit t ht , daß die verschie-
den -n Lokomot ivbauarten ihren Eig nschaften ent-
prechend auf di . r. hied -n n Dien: t zweig und die
-ers hied -nen , t re kenab hnitt ri ht ig 'ert ilt werden.
Als G r u n d h d i n g u n j für ein e e r-
f o l g r e i . h c G e s t a l t u n g d e Dienste ist
daher ein g e n a u K n n t n i s der t ii r k e
und Eig >nh it n all er v o r h a n d n e n
Lok 0 m 0 t i v h a u a r t e n e r f 0 r d r I ich. Be -
ond 'r. zu Z it -n ungewöhnlicher B an pruchun zen der
Ei. -ubahnen w erden in di ser Richtung roße Anforderungen
an die Sachkundigkeit und Umsicht der leitenden Be-
amt -n ges t 111. E. gilt dann , die vorband nen Lokomotiven
. 0 zweckrniißig auszuniitz n , daß i di größtmögliche
nützlich ' Arb -it fiir di Ei ' nbahnv rwaltung hervor-
hri ng ' lI. Bei de III y r rlei hsv 'eise groß n taud an Loko-
mot ivcn h deutender Eisenbahnv rwaltun zen und der
großen I -b ' nodauer der Lokomotiven kann s lbs t b 'i
uiufan rr i hen . ' -ube t ellungen ine WI;: eut li he Stei -
gerung orl .r Erneuerung de: Lokomot ivparkes kaum inner-
h lb kurz -r Zeit erreicht wen) -n.. Ian ist daher im Zug-
förd rdi nst hauptsa hli h d rt uf ang \ ieseu , auch un -
-er mut t e Steigt'T\Ing n d , B tri 1 'S mit den vorhandenen
Mit tcln zu h '\ iiltigen .
lki 1 'deutenden Eisl'nh: h11\' 'T\\ a lt ungen ist dit'
Z, hl d r Lo onlOti\'hauart n oft ung ' wöhnlich 'roß.
,'it' h ,t rägt bt'i inigen gröL ren:t atshahnen z. B. 100 bis
200. Oft w 'nl n dur h \' . ch i denheit n der 1.okolllotiven
() ' r t: 1 h t n (~rundhauart für einz Ine Lokolllotivgru) p >n
h 'sOIHlere Bl'1a. tun '. taf ,In ' rforde rli h , . 0 daß di Zahl
der not\ 't'JHlig n Bdastun r~t a f 'In (lie Zahl (kr vorhandenen
(.rundh, uartl'n auch iib r. t j n kann , Ein i'h rblick üh r
dit., 'er fii h, ren Lokol11oti\'kräfte , d 'ru l Eig nlwiten und
(h 7.\\t kmäf.li '. tt .\ u. nü tzu ng i t d , nn an d r Hand der
I B lastun '~tnf( In kaum 111 'h r ll\i )~lich . E: 'n ts teh t dann
<I r \ \ un~ h na h B h lf n , <lj ein' n ,11 Te l11 >in n ( '\) rblick
T' tat t n und di ' \'orteilh , ftt. t , "n n<lun ' cl r y r-
hi 'd n 'n !.Okollloti 'h , \lart en Ta eh erkenncn 1 ' S I!.
E : 011 .\ufgal t (li tr .\ rh 'it ein, in <li ': er Richtung
(inig n 'u( hi. h 'r nilht b nütz t Crtlndl Tt'n 7.l1 haffeIl.
~ uch I ,j <I r Wahl d r H, u rt und (Ier Haupt -

















(." .r i 11 ub r di 11 -rr h nd -t( 13 -tri h .rhä ltui , d n
B -darf an Zugkraft lind den Ver\ en d ungsb -rc i h d -r Ix.-
o -h nd .n J.okornotivbauartcn sehr wert '011.
Beurteilung der Stärke der Lokomotiv n.
Fiir die 13 -1. eiclm ung lind B -urtvilung <I -r rk«
-on DampOokotllotiv(-n . iIHI alle , la ß -inh it -n -r -udl»
di Iiir ortsf .ste Kolbendnrnpfrnas hin -n hon I n r
hräu hli h ind . F . korntut hi ,hei v Ir all -m die R -z 'i hnun
d r i n rl i 1. i - r t - n J[ li c h s t I ist II 11 ~ i n P. · 1\1
Betra ht. \ .nn auch mehrfach chon 'ing -Iiih rt , 0 I I
di s R .zei hnungsv 'ei. ' an l.okomot iv ' 11 <10 h nieh <11
. lb wich ig - B deutung zu -rlanl!; -u . ' 1"11 10 h wi Iu r
a nd r Kolbendnmpfmaschin -n. Da lüin~t mit t JI ' -nd n
111. andcn 7.\U ammcn. Zunäch. t i. t fiir d -u Zu ' k ,nl -r
rli 11 t durch di Be7. -ichnung d -r indizier -11 L i unv
no h durchaus kein Beh lf ~e chafh-u , d -r 'I I iu t \I
Ia h m \ g di - B -stimmuug <I -r ZlI~la 1 1111 l r ' ,." n 1\
r rhältni .n g statt -n w ürde . Darauf konuut l ' j 'dn h
in der Zu gförderu ng hauptsiichli h an llil 1\1(111.1 r
Hö h tl i. tung d -r Lokomot i '('n ribt da her nur '11\ n
'ergleich wert für .ine oberflächliche Br-urtc ilung der
Lokomotiven vers hit-den -r Bauart unt -r -in under I) I
üb rdie. di Hö hstleistuug d r Lokomotiven , .\ ohuli h
mit d r Fahrgcs hwindigk ·il tark \H- -h -I und <im h
-ine b 'stimmte Kennziffer uich t i her au . g -d ruck t -rrlen
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191 INGE IE 3
. . 4),
11 flic t igung der , t re k in 0 '00' somit
Z~ ~ 11 (I. T) . 3).
1. t Q (I e -wi ht d·. \rag nzu . in t lIIHI tJ· der
. pezifi lu- Fahrwiderstand des Wazenzuzes in kg/t,.o
-r iht sich fiir j -den h liebig -n 1,,11
~ ,,(L
'+1(1
In Abh. I ist dui h di . hraffi -r t > Flach . d -r Fahrwider-
t aud von I.okoruot i ' - und Tender. uf wr~ ht r , tr cke
und im Hcharrun . zu. t and dar" t -llt . T, eh bzug dieser
\\' -rte von .%1 bleibt di - Zu rkraft um Tend rzu hak n z:
iiln-r. Da der Fahrv id r t nd mit d r Fahr - hwindigkcit
im steig 'IHlen MaU' anwä hst , fällt Z~ noch ra scher ab
al .%1. In bb. 2 ist das ·11 > auf L -i tune b -zogen durch-
gdührt. Die , Bild läßt rk nnen , dr 13 di rrößt L istung
ain Zughak -u h -i -twa 50 km h vorlu nd -n i t. Sie fällt
rlnnu inun -r ra: eher ab und \ ers h ind t bei 140 km/ho
1),1 wiird b -deut -u, daß die Lokomotive mit di er Fahr-
g -, In -indigk ·it auf wagre hter Stre ke -ben noch all-in
Jahren könnt -. Ihr ganz' indiziert Lei tung geht für
die Ei enr -ibung auf. I il' hat jedo h weit ' r nichts Be-
d -nkli h '. an . i h, da di ~ Lokomot ivbauart nur für eine
lIii h tg' .chwindigkeit von 9u km h 11 -t innnt i, t. B ·i die. .r
(_. hwindigkcit i, t jedo h die nützlich 1. i tuug n eh recht
an: hnli h und b ·trä t 56°0 der indizi rt ·n. I-I; t der Verlauf
d -r Zugkraft und r.ei, I un ' lullt n für , 90 bi 140 k lIl,'h
au h k -im-n IIl1ll1ittllharlil \\ -rt , .0 bild I ' I' do h -ine
<:rtIndlag', die Lokomot i bau. rt na h ihrer Eignung fiir
das h n '11 fa h r 'n zu hurteil n .
D -r Wert w - h. lt j dn h ·1enf 11. . 0 tark mit der
Fahr' - 11\ 'ind i 'k -it . daU di Zu ' kraft am T nd erzn 'haken
fiir j 'd Fahrge. hwindi ,h it b 'sonder n ' eh n werden
mull Am vort 'ilhafl .. t -n i t daher, nhl dic' zeiehn -ri ' ('he
J)ar t -llung (I r Zugkraft n. h ,\ hh . I.
I>i Zngkraft am T -ndl'rzu 'h k 'n hildet nach (~leil'h,4)
l'in'n 'hr w rtvoll n Heh I fiir ra h · Ik. timlllung cl r
lIIiig)jch 'n Zugla t -n
r i Zu -kraft alll l' 'n(l'rzu 'h.lk 'n l. ~ i: ah -r .lUch
'in Hilf. lIlitt -I. um (li ,tärk ' und \' 'n\ ndhark it ver-
hied 'Iwr T.okollloti"h, u rt n unt r in,lHl 'r zu ver- I
'1 i h 'n cl. i in ulllnitt Ihar ' .lal3 fur dil' n ii t z I ich -
Kraft (l'r J,okomotiv' h·i " r. hi dl'lll'n Fahp · hwindig-
kcit u dar teilt. Die indizierte Zugkraft oder Leistung ist,
wie b reits dargelegt. in dieser Richtung unverwendbar,
da die sehr wechs Inden Fahrwiderstände von Lokomotive
und Tender hieb i unberiick ichtigt bleiben .
Da die Zugkraft arn Tenderzughaken auf Steigungen
nach Gleich. 3) mit Rücksicht auf den teigungswiderstand
von Lokomotive und Tender abnimmt, so wird sich Z~ an
Lokomoti en mit gleichem Z~. jedoch anderen Ge amt-
gewichten, verschieden h rau tellen. lJ1 einen richtigen
Vergleich der Zugkräfte von Lokomotiven auf starken
teigungen zu erlangen, mü en daher die Zugkräfte Zn
für die betreffende teigung n entworfen werden. &
Für schnellfahrende Lokomotiven, die auf verhältnis-
mäßig günstigen trecken verkehren, genügt jedoch selbst
für sehr genaue ntersuchungen der Vergleich der Zug-
kraft am Tenderzughaken auf w ag r e c h t e r Strecke Z~.
H ich ~i ist die berlegenheit jeder einzelnen Lokornotiv-
bauart für jede Fahrge chwindigkeit sicher zu erkennen.
III solche ntersuchungen an einem Bei piel vor-
zuführen, sind hier 9 ver chiedene, bestehende Lokemotiv-
hauarten au gewählt, deren Hauptverhältnisse in Zusammen-
stellung I enthalt n . ind. Die Zugkräfte am 1'enderzug-
haken fiir die wagrechte Str cke und für den Beharrungs-
zustand die. er 9 Lokomotiven . ind in Abb. 3 einander
g geniib zrgest ellt . Es sind ab ichtlich Lokomotiven sehr
v r. chi dener Bauart aufgenommen, um darzus teilen,
wie sehr der Verlauf der Z~-, chaulinien von den Eigenheiten
d r .inz -lncn I.okomotivbauarten abhängig ist. Es sind
folgend T.okomotivbauarten ausgewählt:
I,) 1 B-Per onenzug-Lokomotivc älterer Bauart, wie
. oldl ' hei allen großen Ei, enbaluwenvaltunaen noch gegen-
wärtig in unerwün. cht großer Zahl vorhanden sind.
R -ihun szugkraft und Ke: ·11 i tung ind sehr bescheiden.
I,etzter ' iibersteigt kaum 500 P , Die nützliche Zugkraft
-r. heint daher in Abb. 3 auch an tief ter teile. Der Ver-
glei 'h mit (lieser Lokomotivbauart läßt aber am besten
d n Fortschritt de Lokolllotivbaue ' erkennen, denn es muß
h {\'orgehoben werden, daß I B-Lokomotiven noch 1885
für deutsch und ö:terreichi. ehe Ei enbahnen neu an-
g . haITt wurden.
2.) 2 B- Taßdalllpf-\-erbund- chnellzuglokomotive. Es
i. t ine Lokollloth-bauart in der tärke der Reihe 106 und 206
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I 0 h .. ßd \lUrf 1260 500 184' 14'0 6 '4 66'47 I rlJUIH I
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---
3 0 Ih 1h Ilklullt 1410 8670 176'3 62 'S 1 4'60 '01 70'0 I8~ ViI'rzylindl'r-rhuJI( Vl'rbuJld
- ----
I 1 11 Ißd. Illpt- 4 ~60 1 1410 10.1 230'3
1
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3.)
h. uar nt prech n au 'h die Zugkräft . und L .istungen in
bb. 1 und 2. Dies in un remein groß .r Zahl b -i all -n
Ei nbahnv .rw alt ung n vorhau I -ne Bauart ist für I' r. on -n-
und chn llziige mittler n J \ i ht sau giinstig -n St re k n
in Verv -ndun r. Die verhiilt ni 'mä ßig leicht -n K '. s ,I r-
m " li h -n I. i. tuugen bio nahe an 1000 /)8. Di niitzli he
Reibun läß i h bis zur Fahrges eh indigk it von 4S krn -h
iu niitzeu . Den ge teig .rt en Anforderungen der G 'gcll\ ar
-n pricht die. e Lokemotivbauart nicht mehr. • i· wird







, "),111 Y\l'iJlllI iiltl'rlll .\rbelt ·1I h.ll ' ich die .. 1·l'iI1l1l1g~g... -
, eh WIIIl11gkl,!t " al ..krl Ii. ehe" G ' l'hwilldigkeit uud auch ab












, U 11 ter. ",Rei~uu~sgeschwindigkeit" wird jene grüßte
l'ah~',geschwl1J(I~~kelt verstanden, die noch eine unbe-
s~,hraukte .\usl~hullg .der Reibungskraft b i "oller Aus-
Ut1tZUI~~ (!er ,I,;' sellei ~1111g. ge,:;tattet 2), Die "Reibung~­
g~sc1l\~uH1J.f~eJt erscheint 111I Zugkraft ichaubild (Abb. I
bis 3) I!n .I.'111c.k de~ Zugkraft. haulinie. Bei .leineren Fahr-
ge:.ch\\'IlH[~gkelten I:~ I~digl.ich die nutzbare Reibung, bei
g:ol,le~~~1 I'ahrg~':ch:\ In(h~~(,lten als die "Reibungsgesehwin-
~ltgJ-elt nur die Kesselleistung für die größte ausübbare
Zug,kr:~ft mal:~gl'!)('.n?,""ur bei der "Reibuugs<Te schwindizkcit':
<l~lell1 ,I:'~ gleichzeitig ,~1l1tzba.re Peibung und Kessellefstung
h!s zu.J Crcuze :lllsgenutzt. nIl' Gri ',ße d r Rcibungsgcschwin ,
~hg~elt kel~nzelchnet (~aher cl.ie Lage der Reihung zugkraft
zur ~ugkratt na:h der Kl'S el1:l. t ung. Je größer-das Reibungs-
g " ~' I ch t zur K~.... '.Ia nl~g , J. t , um ' 0 geringer wird die
R ~ 11l1n g~g '~ .11\\ iudigkeit a u: falle!l , wogegen bei geringen
Re~bung~ge\\I ht,en. un~l : la lvistungsfiihigcn Kesseln die
Reil lungsge:chwindigkeit hinaufriickt.
.. . An ält ren. (:iiterzuglokomoti\'en mit verhiiltnis-
n!alJIg hohen Rel.IJlll1g...,e,~'ichten, wenig lei:tungsf:ihige11
l,e~sel,n und Ull\\'I~t: c!Jaft!lchen Dampfmaschinen beträgt
<!Ie ReJ1Jl.mgs~e:~!I\\ ·]!)(hgkelt oft 11llr 12 bL 15km h. Ahnli~h
lIeg 'n (he \ erhalt 1l1s~e an 'l'enclcrlokomoti,'en mit vielen
g~kUI!pclten l\~hsl~n f,~ir starke Steigu11ge11, an welchen
die .. \ or~~~~' tur \ om t ", nur g~ringe Ke 5 'labmessunge11
zul:tLlt. Gyl ' rzuglokon ~o tl:'en , Z Itgemäßer Bauart zeigen
1~,I,71.St ) ~{elbung, gesclm 1l1dlgkelten ,'on .20 hi' 30 km 'h,
I ~.1 Jl rs~nen- und '..c1~11eI!ZtJglokomotl\'en ergebell sich
groß re ~\ erte. :\n l:raftJ~en 2 n 1- und 2 C 1- chnellzug-
lokomotl . -n steIgt (he Relhungs:eschwi11digkeit auf 60 bis
70 kill h.
Die Rl'ihulltr"e dl\\'in-
digkeit erweist sich für das
Befahren :tarker , t igungen
am vOlteilhafteo len, da sie die
wci test gehcIHlc •\u ~niitzung
der Lokomot i\'e zuläßt, wie
aus .\hb, 4 h ' IT orgeht. Die
;';chaulinic der indiziertenZug-
kraft hl na h der K ·ellei- ...
~tllng U11l1llach'<!erlliitzlichen ~ '
Reihung ,chne'idell sich bei
1 .t l( 'r Rl'ibung~ge, chwindigkeit
\'on 25knl h imPunkte.I.\\'ird
~tatt mit 25 nur mit 20 km h
gdahr'n, so wird der Kessel
nicht m 'hr \,iilli, ;u~gl'nützt.
Es t rit t keinl' merklich<: j\11lIe-
rtlng der Zugkraft ein, da di ~
Zugkraft aml'mfang dl rTrieh-
räder /.lI l1I1\'erändert hleiht.
.IHn kiinnte die, elhe Zu Tkraft \'on einer Lokomoti,'e mit
klein 'rLm res: ,I ehenfalls erreichen. \\'irel die Fahr-
ge 'chwind ig keit nlll 25 auf 30 km h gesteigert, so ist eine
cmplindliche .\IJllahme <Ier Zugkraft u11d damit der Zugla 't
zu ,'erzeichnlll, ,"UII i ,t nur mthr die Ke:sellel'tung allein
maJ.lgeh 'nd und da~ , 'orhaIHlene Reihungsgewicht zu groLl.
.. ·nr in 111~ollderl'n Fiill'n wird daher die größ re Fahr-
geschwindi~'keit eine Einbuße an Zugkraft rechtfertigen
kilnnl'U, E i:t somit heim Befahren der
: t ä r k .' t e n : t e i gun gen a 11l v 0 I' t eil h a f-
tc;, tell, dic I eihung,trc 'chwin<!igkeit
l' I n z u haI te n, Kl,inl're Fahrg chwindigkciten al ' die
Peiln.mgsgesrhwindigkeit 'olk n fahrplanmäßig überhaupt
\'l flm den \\l'relen, da sie keine \'orteil bringen, sondem
unter -inander. Die Eignung fiir große und kleine Fahr-
g ': hwindigkeit \\ ird sofort sichtbar. Bei uuzcnii zender
StiiJ ke einer Bauart kann die nächst . t ärkere ausgewählt
\\ '~'dl'n, woln-i sich hiiulig l'rgiht , daß nicht inn;ler nur
II 'I~- und Ro: t lliicl: " Zylinderahm ', . ungen und Reibungs-
gewiclu all -in fiir die (;riiJ.l ' der Zuzkraft arn T -nder-
zu 'haken lIIaLlg -Ix-nd •ind. lieh für ältere Lokoniotiv-
hauar tcn lassen sie h im Zugkraft: haubild oft zweck-
lII:ißig' Verwendungen erk -unen, die son er , t durch
langwi 'rig '11 \'ergl 'i h der Bela: tungstufcln auf refunden
\\ -rden k önnten. I Ir-rn cht Lokoinotivmanu 'I. ' 0 kann man
den vorhanrh-mu St ancl str 'ng nach den gdord -rten .\uf-
:'ah '11 aufteilen und mit den vorhandenen Xlitt eln den
griiLlt lIIiiglich -n Erfol" crzi -lcn.
Fii r sch ncll fah rendc Lokoruot iveu , rli ' gün~ t ige
St n cken h -Ia h reu . genügt für die B -urt 'ihm", der Loko-
mot ivcn ein Zugkraft chanbild für \ agrcclue Strecke
nach Art der ,\1)11. 3, da eine merkliche Änd ruuc der
Zu rkriiftc zueinander h -i 111 B -fahrc n er Iinuer ,t ' i " ;~n ren
nicht .in t ritt. Fiir Hiigclland und (i -biru t re k '11 :~Hl7Iil'
ZUg'kmftschaubild -r am vorteilhaft '0 t -n für die "mal,l-
«-b -ndc" ,'I 'iguJlg herzu- t -lleu .
Roman b t hat " 'LU ht., eine n 'ue , \"Im ihm "I,oko·
IIl<lti,' liirk ," blnannte ..IaLkinhl,it im !.okomoti\'betri'b
illzu fiih rell , l'~'i ist hiertmter eine!. 'i, t U1lg "er. tanden, du rch
die auf I km l'iJll' Zugkraft \'on J t I h 'hindurch au. ' 'iibt
\\ in!. (>b hon lli !.okonl<lti\, türke tür <I n C hrauc'h hei
zl1gfiill1l'rtcl hlli~ -hell Rv hnuIIg111 lIl<lnLlll'rlei \'or1ei!l' n'r-
IlIilht, haI iL <10 h kille \'l'rhi'eitun, ,dulld 'lI.
Ih'i ei lIzl'ln 'n Ei~ '11hahn\"l:'n altul1gell he. kht di
(~ 'pflo' 'nlwit, die Lei. tu l1gl'll ,in r hl , tinl1l1t 'n Lokollloti,'-
hau art als Einheit anzu, dll'n und die L i, tUII"l'n der
ührigell L kOlllot i hauart 'n <!tn'h die,' Einlu.:it auszu-
driicke!1. 1111 \"erh;·!tni die 'r \\' 'rtziffer \\ 'rden auch die
Zughda, tUIIg n für n'l:chieden • t 'i Tun ln und Fahr-
" II\\'iudi,Tkl'itl'u h', tiul1ut. 1> jl:do h die Grellzzug-
kräfte uach eier IIlltzhar 'u Rtibung", na h dln Dalllpf-
zylinel-rahlll '" ung 'u um[ ua 'h d 'r ])alllpfliefertlng de,
Kl', .[, bei jl'(kr l,okolllOI i, hauart , 'er. hiukn zu inand ~ r
lil:geJl, ,0 I~I dil' Bezl:ichnung d 'I' J.okollloti\"leistung n~r­
selded 'm'r J.okolllot i\'baual ten durch nur ' i ne Kenn-
ZiITl'l au,. icht. los.
Z\\lckeJlt. pred1l'udlr \\'iin l. , Z \\ l i Kelluzifi 'f1l
zu \\ :ihlc-u, woh 'i eine \"Im d'r nützlid1en Rl'ilJl1l1" die
.
,.,.
Z\ 'It, \'ou chor r e, seil i, t unI' der l.Ok01110 i\" abhiil1 lTi lT
• '9
l"'" b ~
Ist. \\ '1111 man 'ludI \,on <Il'u "a -htc-il 'n ab. h '11 \\ ürde,
die im I 'tztl'leu Falle- auftr t 'n, da di' K . 'I!ei:tullg lIlit
d 'r F'L!lI'g '~chwilHligkl'it ,. 'riiudl'rlidl i t und ui ht <Iur-h
l'illll1 K nn\\ l rt au . gl'llriickt \\'l'flIen kal1l1 • . 0 Ollllllt uO'h
hinzu, dal.1 auch di' Z,linder lIIHI 'l'rielJ\ ' 'rk. almll' , 1I 1I" l'lI
für <11l (:r 'IIZZU,' r:ift, 'oft 111aLI , h ' 1](1 , il1d die <1m 'h ~iue
eI r i t t l' Kl'lIuzil!l'r ZUIII Au.llntek kOl1ll1ll'n l1liiJ.ltCII.
I>.llllit gtht ahl'r \\iule-I die allge. tr ht t h r.i -Ilt[ilhkl'it
. 'rIor 'u UII<[ l" l'1. eheiut Z\\l' kllläUIg -r, die : t 'ä r h[ichl'u
Zugkriift, auzu 'ebl'll.
I',heu,o ulI"ollkoJlIJllln i t «lie Ikz i h1HIIl' <Ier J,oko-
Illoli, liirkl' durch <lil' 1I1iig[ich Hda, tuu' • uf eill r hl'-
tillllllll'l1 S1l'i.,uu' Ill'i b', til1l111t r Fahr"L' Imiudigkeit.
I. hiill ,t gaul. 'Oll ch r ' \ ,lhIt n ,t 'i t1Il' UU11 Fahr-
ge,Lln 'in<ligkl'it ah, (1) divol' 111l'hr d 'U 1.111'. alll odel [;1Th
f.l1n 'IHlln I,okolllot i III LUt pridl und er l'r od 'r letz l'll
I.okollloti,' 'n 1ll' olHkr. "(lIt 'ilhalt 'r h in 'n läLh, ohnl'
d 1J.l hi 'dllll h \\l'(kr eilll ti hti' K uuzi r für <li J.oko-
lIloti' :irkt, uoch eiu Zll eIla ,i "1 B h I1 fiir di' Bl
tillllllUlIg dl'l Zu ,la tlU auf dln \ihll 'ln: 'i TlIU~ 'n l'r-
lau'l \\ är .
hs IInd,l .Olllil al als
alll \\eitau. \\l'1 I 'oll 1l'u di Blzl'i huun' d r Lu 'onlOti,-
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nur ein nunnütz n Zeitv rlust bed .uten . Dies Orund- al
ätze können nicht tark genug betont .erdcn. Ihre Be-
achtung i t bei der Aufstellung der Fahrzeit n vorläufig
leider n eh vereinzeInt 8).
Dic Reibung geschwindigkeit der 1,0 comotiven läLlt
i h nicht unmittelbar aus den Hauptabmes unz n der Loko-
motiven mit icherheit ableiten, da die Grenze d r nutz-
baren R 'ibung, die zw .ck m iiß ig st .n Füllung: gr -nz n und
die K ellei tung nicht genau festliegen, sondern 'on zahl-
reichen Eigenheiten der Lokomotive und zufällig -n TI -
trieb verhaltni sen abhängen. ~ach iner Reihe von Ver-
uch fahrt n mit Zugb .lastungen nahe der R -ibung: grenz'
'ird jedoch der aufmerksame Beobachter die Reibungs-
ge hwindigkeit leicht anzug -ben v -rmögen. E' darf nich
unen ähnt bleiben, daß die Ausübung der Grenzzugkraft
bei d r R ib ung geschwindigkeit bc sonder ' nford .rung '1\
an die Geschicklichkeit der Lokomot i rmann chaft stellt,
E i eb n die einzige Fahrg -' hwindigkeit , b 'i d r
die nu zbare Reibung und die 1, isturig d·. K' ·1
g lei c h ~ e i ti g bi zur Grenze au genützt vrird. Auß r-
dem kun t Lei di - ern Zu . tand die größte Füllung in d -n
Dampfzy lmdern in • nw .ndung, die im Beharrung zu tanr
überhaupt erreichbar i 1. Die nach. bb, 4 für Au: iibun ' du
Zugkraft im Punkte A nutwendige Füllung gib -ine Zuz-
kraft chaulinie F t . ie wird wegen des Abfalle der Zuv-
kraft mit der Fahrgeschwindigkeit nur für den Punk .1
erforderlich. Eine Steig .rung der Zugkraft in di '5 '11\ G -bie
ist dah r auch nur chwer miigli h. So würde z. B. 1J i Au -
übung iner Zugkraft nach dem Punkt, IJ in 1 bb, 4 ni ht
nur die Reibungsgrenze übers hrit.tcn, die 1, I tuug -
fähigkei de Ke ·15 iiherb -ansprucht , sondern iuch eine
ung \ 'öhnlich große Füllung notwendig, die d ·r Zu rkraft-
linie F en pri ht. Die Reibung. gcschw indi rkeit i t dah -r
b i jed r Lokemotivbauart zi ernlieh gcnau k. tlieg nd
und licht zu rkennen. Bei einigen nordarnerik ani h n
Ei enbahnverwaltungen ist e gebriiuchli h, die E ke
zwischen d n beid n . sten der Zugk ra ft chaulinie nach
dem schraffierten 'feil in bb. 4 abzurunden. Dies -r Vor-
gang ist jedenfall dadurch zu erklären, daß die Au. übung
der R eibun g zugkraft b i d r R ibun . ge .ch 'indigkeit
Ober Bohrversuche mit Metallen und Legierungen.
"on P . Lud ik, 'I n T IUII h Ho I hul
Zusammenfassung: An Bohr rsuchen mit Spiral- IUI' I I
pitzbohrern auf Aluminium, K upf -r, Gußcis n, Fhrßci 11.
tahl und d n techni h wichtigsten K upt -rk-gierung 11 wurrl
drEinfluß von Bohrerfor ru, Spitzenwinkel. Qm r lnu jth'IIUill' •
Schneidenschä rfe . panaustrit t. chnit tg« eh -indi rkeit u tudior t
und wurden TI zi ehu n ' -n zwi. eh -n Bohrdruck. Vor l hub und \lohr r
durchm r aus d r "Bohrzahl" c bg lcitct , d. i, je-ne 1 uulrchuuz:
zahl, di nötig i t, den Bohr r proport ional . incm 1rurvlmu r
einzubohr n. Die relativ B arbcitbark 'it 'er chiel!l n r .1 t 111<
und u'gi nUlg -n änd rt sid. oft voll tüntlig mit d m Bohr J
und d m Bohrdmcke, ar al 0 abhiingig 'un d'r rt d 'r H ar
heitwlg. H i Bohrv r. u hcn mit f'pir'l1bohr m (3 k '/mm 1 z
llohrdruck) chwankt n di Bohrznhlen von zn. 60 r In 1I n n
Kupf rI gi -rung n -It n um mehr al. das Doppelte. lngiin ti 'l'r
W rtc rgab n ni kclh ält ige I up fcrl gkmngl'n (bI (lntk rs 1 i
höherem ~ 'ickc1g 'halt -). Durc h g 'ri ngl' Zu iitzc von AlulllilUlIlIl
zu :M ing sowi - von Hit-i zu les. in' oder Bronze kunnt· di·
Bearbeitb rkeit um ein Vi !fache v 'rh rt· 'rden .
•
' ) R gibt au h LokoJ1loti bauart 11, ,11 r'JI I 'Ibull' , _
eh 'intligk ·it 0 g -riJlg i t. tla ß man d I . 1111 11 t n. b ro l. 1l r
n tig'n \.orteile doch nicht verwl\HI('JI k IJIJI I>.lllll m u fj 111 .. JI iI h
nt I.:hli -ßcll, 1x-i tark v -rmiJlderter }\('1.1 tim" 1'1 d\('r zu Ithn n
oder di - I,okolJ1otiv 11 für llItterg 'onlll tl Z\\ eh ZII In 1\11'11




Ucll \ :urd 11 unt I' Mit hilf von H rm
dur h fiihrt.
") \-~l .. \\'l"rk t t1 t\:, hn.· 1 11. . •
be ondercn Bohrer von gleichem pitzenwinkel soweit vorzubohre n,
bis die beid n Schneiden in ihrer ganzen Läng angreifen. Hiedurch
wird auch die Quer-clmeide des Versuchsbohrcrs. die son t während
des ... \ n lauk lL';" einen viel höheren Bohrdruck aufzunehmen hätte,
geschont.
Ein Bohrversuch verläuft dann wie folgt: .'achdem der
Versuchsbohr I' eingespannt ist, wird di arn Tisch festgeklemmte
Probe an der ang bohrten Stelle mit der gewün cht n Belastung
(unter Berücksichtigung des Eigengewichtes der Probe) gege n de n
ruhenden Bohrer gedrückt. Einige wenige Umdrehungen bringen
den Bohrer zum voll en Ein riff (. 'ull-Lage), worauf der Touren-
zähler auf 1 'ull eingestellt wird . • 'tm wird eUI Stahlpäckchen,
dessen Dicke genau "leich der gewählt n Bohrtiefe ist , am Tisch
aufgelegt und ein unter R eibung verstellbarer Anschlag (wozu
ich zur gleichzeitigcn K ontrolle dieser Ar t der Tiefenmessung eine
eingeklemmte Schraublehre verwendete) g gcn das Stahlpäckchen
g d rückt. Bei Berührung b ider zeig t eUI Glocke nze iche n an, daß
der Stromkreis geschlos en ist . J et zt wird das S tahlpäckchen ah-
gezogen, die Maschiu eingeschalte t und , sobald wieder d ie Glock e
zu läutc n beginnt, der Tourenzähler ausgerückt und d ie Bohrza hl It
nbgele: n .
Das Ti chchen amt chnurrolle und Anschl ag ist au f den
Bohrtisch jeder beli higen Bohrmaschine aufzustellen, die da nn,
mit einem Tourenzähler versch n, ohne weitere für Bohrver uc he
(mit nicht zu hohen Bohrdrück n) verwendbar ist.
B 0 h I' e I' wurden zwei rlei verwendet : Spiralbohrer und
pitzbohrer. Die ~ p i I' a l b 0 h I' e I' au s gewöhnlichem K ohlen-
stoffstahl (Hand 'I. war ') wurd n :-otd maschinell mit cin m Spitzen·
winkel von 1200 auf eÜh:r 'piralbohrer chll'ifma. dline Patent
\\'ei s k('rll ) I11Ch 1{; hlifftn . nie ' p i t z b o h r e r wurd n
in Stärken von 3 his 7 nuu Dm. eigen für di Bohr\'ersuclle h 1'-
gl·stl'11t. Für di \\'.lhl 111 I' Form ml(l d\:s Anschliff s di , I' Spitz,
bohrt:r kam \ 'l;'IÜ" I' dne ut' Schn idfähigkl:it als \"i Imehr mög-
lieh tc Einfachheit (leI' H I' tellun" wld d s Nach chliffes in Bc-
tracht, da oft . hon die geringfiiuig"t<;n AbweicJuUlgen in Form
und 1 Taehschliff fabclle Ergebnisse \'ernrsacllen. I
1 Tach einigen Yorver uchen habe icJl mich ---l
für die in Abb. 1 dargest lIte denkbar eUlfacllst I
Spitzbohl'ertype entschieden, die durcli An chleH n I
z.weier parnlkkr. Fläd~~n an e~:l m ~wl~s~ahl I
(1 h v rwelltlete men .. ~llb r5tahl vom Jew 11lgen I
Hohn nlurchm '. s 1') auch bci gering m Bohrer- I
dm'clun 'S.~er kicht lUul geuau herzwitell n ist. I
Auf di ' iiblich ' Yerb . rWlg d I' chneidfähigkeit I~//
durcll IIult er, l hl ' 1f 'n. Zu:pitz<.:n, Ycn\'indcn , An- I
brulg n von Fa. ttUI O(kr A 'utl.:n US \ -, habe ich I
v nich t , t , da di - - W<.:IU , tens bt:i kl in ren I
Bohren! - nur allzul icht Anlaß zu den \'e r- I
sehieden~ t n F hl rq1l'lkn bietet, woonrcll dic ~ -1 1--
\ ' 'rgleiehbark it der \ '1'1' uchscrg bni bee in-
träcJHigt wird. KI im I' Bohrer erfordern zwa r
in jlder Beziehun in höh I' Genaui keit, ge-
. tatten aber dafiir auch, mit kI in ren Pro t iicke n ausz ukomme n,
was h :olllkrs b i Arbeit n im Laboratorium, wo oft (\\; e z. B. im
vorlilgendln Falle O(ler b i m tallo!'Taphiscllen UnterSUcIltUlgen )
nur geringe Sloffmeng 'n zur \ 'erfiigrnlg stehen, von Vorteil seul
kHnn. I m all<T mlinen w rden na türlich tärkere Bohrer \'or zu-
zi hen s ·in, Di Spitzhohl' I' wurd n eb nfa lls maschinell nach-
geschlifiln. Ein h i zu bond 'rs gefertigt (in den Drehbank-
support eiu pa l1nbar ) \ '01ri htung r1uöglichte es, d n Bohrer
in stets gl i 'he Lage zu cl'r (im Drehbnllkfutt I' h f st igt 11) Schleif -
scheib zu bringen, wob i in öfter Wend 11 um 1800 eiu u gena u
gleicllcn Anscliliff b idcr cl111cidkant n g währJ ist t. Der Anstell·
wink I be tn:", zn. 20~. di Bohr rdicke tets 0 '3 d .
.out Au,'nahm einig I' Von-ersuch mit ge clnni rt m Bohrl'r
\ ml trock ' n g bohrt.
Die \'orlicg nd ' 11
Pd (lrich P I' h l. ('
\'011 has. A. B a u ' r. \V. J. K p..\, K e s 11 1', O. L e y d c ,
R i n i 11 g C I' 11. n., da Bohrver u h gewöhlllich nicht mehr als
H ärteprobe. ondcrn zur Priifung d I' Be a I' bei t 1.> a I' k c i t
be nü tzt-), H iebc i werden di 1'1' ichten Lochtiefen und die zu-
g -hö ric Zahl d I' Bohr -rumdr hungen m ei t .lb ttätig in Dia -
grammform aufg z ichn t , wa: 1.:\' utu 11 au h Rück" hlii - auf
.Ii )la t rialhomog nität ermöglicht . AI .laß d ' I' Benrbeitbnrk it
gilt dann IItw((1 'I' di • 'l'i ruu ,1 '1' .0 rhaltencn Schalllinien
oller d i 1.11 ei ne r best im mt '11 Bohrti fe rford -rlich Umdrehungs-
zah l oder d ie b i ein ' I' gcwi -n Umdr -hun . zahl err icht Bohrtide .
So z. B. rmit tcltc has. A. TI a u 1'8) die Bearbeitbark it
aus (1·1' Zahl (I I' Umdrehunge n. die n ötig war n, um einen Bohrer
\'0 11 10111111 Dm . unt ' I' ci ller 13 1.1. tung \'011 72 kg 13 nun tief ein-
zubohrcu. wuhrend A. I' es s 11 e 1'7) die bei 100 Umdrehungen
vrre ichte Bohrtiefe (unter \ crwendung eine Bohrer \'011 10'5 11 11 11
Dill . u1HI eine r Belastung \'011 71 kg) b stimmte,
m mögli ch st gkichartige Versuch .bedingung '11 [nuch
hl'z iiglich Reibung, Spaun us t ri tt U w.) zu rhaltcn, habe ich bei
d '11 vorliegend '11 Y .rsuchcn tunlieh st g ometri sch ähnliche Zustä nde
in Hezi -hu ug g 'bracht. indem die Bohrti fe t und d I' Bohrdmck P
st ts p rop rtion al der I., bczw. 2. Pot ' I1Z des Bohrenlurelulle:sers d
gl wiihlt wurde, j ene Umdrehung zahl de: Bohrer, wclche nötig
I I, 11111 h·i -in -m spezifi eh 11 Bohrdruck p = I. 2, 3 . ... kg/llims
.. d'(I ,,'zog ' 11 auf <11'11 Bohrerqu 'I' hnitt --) den Bohr I' um - -inen
4
ha \1)(' 11 Du rchtue. s 'I' einzubohrcn, habe ich im fol 'cI\{1cn als
.. B 0 h I' Z n h I" 11 1.\'. nl' 112, 11:1. .,) bl:zeichnee. Hi 'raus
d
(rgi ht ich <11'1' m ittll n : \ '01'. c11111.> pro l'mdr 'hun 'mit V 2n
t'1I tI· l' 'orau: l'tZWlg der . tl 'n 'el1 C.iilti keit d\: K i I' k . ch 11
.. (; '. l'tzes <11'1' proportionalen \\'id '1'. tänd " ) auch 1.>cim Bohr n
oHle n dallu g'n:m g oml'tri,'ch ähnli h g fonnte und g cllliffene
Boh rer bei gleichelJl spczif~chem B hrdmck (gI icher Schnitt-
g .. chwiIHligkeit ulld auc h son t gl ·icllarti 'n Yahältni n)
<li{'.l'lh '11 Bohrznhlcn g 'h 11.
V., lIt'hwlI !ührflnV·
Fiir di Bohr\'< rsu ch wurd l,in ' yorhnnd ne älter Bohr-
111 scl lin mit FußalItrieb und Vorschub mit lIandh bei adnl)tiert.
Durch ntri b mittel Ekklrom otor, R guli rwider tänden n ud
('lIbpr 'h 'IIU U Imur. chI il niibersd zw l"en konnte die minut-
Hch mdrellllngsznhl cl' I' Boh r. pindel \'on za. 230 bi zn. 2500
g('iillcl rt \\. 'nielI. hin I icht ,in· \Uld au: riickbar ' I' Tour nzähkr
r 'gist ri 'r t di e Zahl d I' Boh rl'nUlld r IHUlg 11. Di auf in m mittds
Illlnrs heil )(' , Zahnrad uml Z:thn tan \·er . teilbaren Ti chclleu9)
ruhell(I ' Pro b wurde g g n dUI in der Höhe fi . dn<Y , t lIt n Bohra I
,Iur h G 'wich belastung nug 'driickell ). Ein mit dtr huur. ('heil)'
\' rl)lUlcIen r Inug r Zeig 'r lie ß ein uu<YI idlllläßl S Ellldriug ' 11
cl Boh rers erk 'IUleu . (1",1' tZllU J - und I cibuu ' \. 'rhä lt u;. '
wurde u fiir \"('1' hi d n B -la. lIUlg 'U dur h .\u wä· n f~ t . t ,lh
uml im L au f d I' Ver. uchl.' wi (I 'rh It na h i ht. Di . 1
d I' Bohr til f , hezw. d( Ti I hweg erf I e aui 1 100111111 g U. u
m it ll ktri - h n l" ontnk k u . l"m in Verlaufen dt Dohnr (l)(zw .
('ill ,,'1a llzl.: n" um di Ul r hnl i(1 ) zn B gUl11 d . Anbohr I~ zu
\'e rhin I 'm, rwie. S. ich nl z\\ ' ekmä ßi ,j dl.: Bohrloch mit dn m
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• Iauni..Fache Vorv .rsuchc mit verschied -neu Bohr -ru, Bohr
driickcn uud Bohrtiefen an verschiedeneu Ietnlleu 1111d I,t'gil ruue 11
mit und ohne Scluni 'nJng . ollt .n vor ullc-ru e-in lu-iliiufi 'l' Bild
über die möclicl: -11 F -hlerquelk-u unrl die erreichbare (.enaul rkcit
g -ben. D nn die Erg -lmis , VOll Hohrversuclu-u könu.-n nicht nur
von Material. Form. Härtllllg, 11, chliff, ~chärfe u w. dl \' I'
wendeten Bohrers, SOlid -ru auch 1I0ch 'on rnauclu-rh-i 1 '11-
umständ n an chlaggebend bceintlu ßt \ x-rrk-n, Oft «hr tark schon
voll klein 11 i Iat .rialv -rschicrlenh -iten, weil di« Hohrz.ihl, il'
bereits erwähnt, gleichzeitig VOll mchrer '11 Sloffd 'l'n chnf t n
abhärtet. h können daher g rillge Zusiitze (l t \ a l iu . c11\\ aclu-r
Bleizu atz zu • I, ing o.ler Itronze, "gI. weiter uuu u), wl·khl· Z, 11.
die Härte noch Iast gar nicht h -c-influ svn, die Bnhrzahl . chon um
ein Vielfaches ändern.
Von ander en ebenumständen seien nur 0111 'dührt: • vhluu 11
des Bohr '1',', unglt'ichmäUiger ngriff beider ~d111 idkautcu. Rei
bungen an der Lochv 'awl uml gl'stiirter ~pauau"tritl. Letzterer
kann, W'III1 die Bohrspiiuc- unter die Scluu-i.le gl'ral"II, ng.lr [b -
onrlers b -i g .rin rcm Bohrdruck unrl lallg..r Qu -rscluu-ide) in
w -iteres Eindringen (I'~ Bohrer v -rhindc rn. I )i,· e "Sitzen"
des Bohr rs erfolgt mitnute I' zie-mlich regl·lllliiUig per ir li eh und
i t dann auch im Bohrdiugrunuu nicht m -hr kcnnt.li. h .
. chon aus obigem gdlt 11I:1"vor. daß an Bohrver uclu- keine
allzuhohen G -uauigk .it.sa n fo rr lc rullgell geslt..'\1t we-rden diirfr-n.
Da die m -i ten Fvhk-rqru-ll, 11 mit ch'r Bohrti ,fe zum lm« n
und um eine unnötit; Alnriit zunj; und • [r·hr!'I'.!l!! pruvhung ,h
Bohrers zu V -rui -i.k-u, auch um diinucr« I'rolx-u (I 'I'uludl hl i,h r
its) mit . tärkercu Bolm-ru bohren zu könne-n. hahe i..h mich
bei d n fol ctu lc-n Versuch: u mit, in, I' noh rt i 'f, 'oll d{2 !)( j{uiigl!!).
u, driicklich mi"'I'hll' ich uo ..h lurvorl« hell, da LI auch (Iil
iihliclie Verwendung eine- V I I' g I c i c h s t 0 f f I (... '"rmal
, toff' ")11) .lb t grohl I'\'hlr'r uicht au ehli, BI. ~) kounlt Il h
wiederholt b 'o1>al'hteu, da ß eiu oft ..hon dnrdl l'iumali 'I' \u
hohren von \Verkz,'ng"tahl merklich alJg" IUllll'lkr ~pir.llh ,hrr r
z. TI. in Aluminiulll Olkr Kupfer fa t '!)l'U~o gut, hill" 'lll Z n.
in • IlUltzmetall vil'1 Sl'hlel'ht<'r r:iudrang ab dll tri, eh '" l'hlift,nl I'
D 'sgl-ichen li ß . ChOll ·ill "illlll.!lig '" Bohreu auf (;uu. l! 'n lllli I
·in Erhöhung (!t:rBohrzahl ht·i n.ll'hfolgelldelll Bohr 'U auf, luulz
III tall, ni ht aher nuf Alullliniulll ocl, I' Kupf 'I' lrkt'mlll1. IIlulureh
wird die Verwc1lllharkeit letzlt'n r • LI lalll a[,.. ',I' ,I,·il'h toff ,
. 'ntlieh gcminrlt rt. EI 'klrolylh.II1,1r I' (in au, geglühll'lll Zu t.md)
wür onst w'gen ' iu 'I' nomo.'l'uitüt Illl(1 (leI' li"glil'hk ·it" iu
tets gl ich -I' Qualität herzu tl'11t U, eiu vorziiglil'ht I' ... 'ormal. to11 .
TI·i d I' \Vahl ·illl:s sokhcu StoITt'. ist dt l11uHch aUl'h (I, u)o,lll
pfintllichk -it g' 'l'uüber ud, rungen (kr Sell11 'idt n chiirft zu
prüfl'n.
elJ 'n Iler ~"hlll'i(I('lIschiirlt' iiht alll h (li l,:iUgl tkr Cl U, I'
C h n ' i r1 C (bl·l.\. (lie ~Uirkl' dl'r Hohl' I' '1 lt), dw 1)'i kl 111111
piralbohrern mitunter sehr '1r ('hit'd('JI I ,(IIl' n 'r(lU< n 1 '1111ul
uf di, Bohrz.hJ.
Au ,in, I' griißcr,'n ~ ri, ~pir.dbohll r oU 4 111111 ])\11 tI
m 'I' (II;Uldei 'Me, l\larkc .. h lra") \un1l'u J ~ltil'h. llll tu I
lieh t Vtrschiu1l'u laJlg,'n Qlll rSl hn"idl'JI zu dl'u III 111>h. :; 1U
'amm n~', t ,lItlll Hohrn'rsuchl'n Vt 1'\ 'elul, I. Hohn I' TI'. 1 h.lt t
(bei 120° pitz Jlwinkc1) eine za. 0'6 nnu. I'. 2 me 1.... 0'9 nllll
Imd NI'. 3 -iuc 1.a. 1'2111111 hlUg" Qlll'r"d11l1 idt. 1)·1' })( zln ell(
TIohrdruck b trug 3 kg{1II111 2•
In Ahb. 2 - sowie audl iu ,1,'11 folglluh n l>iagfHlIIlllt n
wurd n al. Onlinal'u siel., dil hundl'rtfaehln I' zil'rokl n lit h I
100 .
v rt d 'I' Rohrzahlt'n, al. 0--, aufgdragt'lI. ]) 'uthdl tritt hl I' 'or,
I~
12) Für tit·ferc BohnUlg n iu zühl'n' totI" (\\1l z B. 111
Cu- "i-I, gienmgl'u, vgl. vdtl'r 11Illl'1I) ('1'\\ it" ,'n ,idl dil' lIur O' d
di k '11 ,pitz1>nhrer schon lou . chwal'h.
") lJiehd wird zUt I' 1 dl'r ('rgleich stoff, dallll 1I1it (I'm -Ihlll
(nicht nal'h 'e, hliffl'IIt'II) Hohn'r das zu l'rii ,'wll' .Iat( rial IUld
. hli 'ßli h \\ i((1r I' (h'r "rglt ich' toll ,lIlgll>ohrt \)1I' ] -illl1nß ..int I'
"v 'nllllll 'n Schnei(1 ·n'lo. tUlIlpfung ,ird dUlln III der \\··i I' I
rück i htigt. daß da Erg '1>nis d'r 2. BohnUig Illit delll • Lilt I 'rt
dl'r Brg hni ' der I. und 3. Bohrung in llezilllllllg gl·hr.ll ht \ Ifll
1\111\ 9
Bei höher '11 spezifisch -n Hohrrlriickcn scheint der Eiuflu U
des Rohr rdurchme: sers zuriickzutr 'tCII. 111 vor : te heuder Zahleu-
taicl wurden fiir p = 3 kg ,'mm2 und za. 270 ts min die auf • Iuntz-
uu-tall. Cu ßeisen und Flu ßeiseu mit 120°- 'p itzhohr rn von 3. 4
100
und 5111111 l im. erhultctu-u --\\'t'rk aufgenommen.
"
3
I )i,' S c h n i t t g e : c h w i n d i g k e i t iibt nach W. J.
I ". t' c p25). R. I' 0 1 i a k 0 f fl6) u . a. lx-i Ei sen k « i n e n weseut-
liehen Einflu U auf den Vorschuh aus. Für nicht zu grolle .\ l1(le-
rungell der Tourenzahl fand ich dies auc h bei Vhuuinium. Kupfer
II\\(I Kupfcrlegieruug -n (natürlich nur fall ein e die Schneidfähigkeit
des Bohrers hel'iutriichtig,')\(le Sclmit tgcschwindigkcit nicht iilx-r-
von 120° und 90° Spitzenwinkel Bohrversuche an )luntzll1etalI.
Aluminiuni. Gußeisen. Kupfer, Flußeisen und Werkzeugstahl
lx-i spezifischen Bohrdrücken YOII p = I. 2 und 3 kg/lll1n2 d.irch-
geführt 18)••\bl!. 3 bis 8 wurden aus den Mittelwerten der Wert-
. 100
ziffern - - zusnnuucngcstcllt . Für die Sp;ralbohrer gelten die
11
strichpunktierten. fiir die 1200 ' : pitzbohr,r di e voll ausgezogenen
und für die 90"· Spitzbohrer di e strichlierten Diagranune.
Itei den Bohrversuchen mit d(,111 S P i r a 1 ho h r c r stieg
. I' 'ff 100IIn nllg emciuen cue \\'er tzi er - - und somit (bei dem-e lb en
H~
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. -h rit ten wird). Bedeu-
tende An(!enlllgen der
:-'chnittg schwindig-
k it k önnen nbcr die
Bohrzahl. bezw. · den
wobei J{ eine mit dem Material wechs clnde Konstante ist : Re i
Flußeisen lagen bei kleineren Bohrdrücken die Einzelwerte der
Rohrzahlen oft weit auseinander. Ein bloßes oberflächliches Wec-
bla eil der austretenden Bohr päne vermochte dann. die Bohrzah 1
fallweise bis UII1 die Hälfte herabzudrücken.
Vors. hub -rheblich h -cinflusscn. Eine- Verminderung der Umfangs-
res hwindigkeit von za.IOcIII/ auf za.Lnun / (in letzterem Fal1 wurd
di Bohrspinde I von Hand g dreht)" r h ö h t e den Vor chub ein s
.. 111111 I)m.-Spiralbohrers bei 3 kg /111m2 Bohrdruck z: B. bei Flußcis n
um rund 20%. lx-i Kup er sogar um rund 30 0 0 , hingeg 11 bei Muntz>
ml'!all kaulII merklich . Die. Abnahlll <Ier Bohnahl mit tier Schnitt-
"'Iwhwintligkeit ist wohl in er. ter Uni darau zltrück7.l1führ ' n .
da (j wi' Hnderorts g 'zeigt dit' ilUI 'r' r eibung mit abneh-
111 nder Fli ßgeschwindigkeit . inkt, was in .! be, onder ' bei höheren
homologen 1 elllpcratur n h 'rvortritt. währen<! Le i mng diese
Wirkung ah hwächt 17).
UIll dcn Einflul.l dl's B 0 h r d ru c k e . zu stnoieren. habe
ich mit Spimlbohn r • r , 2 lIn<! mit Spi zbohrern (na <h AbI>. I)
11) ", tahl lI. J·.is," 1901, ~. 1010.
18) ••\Vl:rkstatl~1t'dlll." 1911, S. 157.
If) Vgl. ..gl 'm l1t d r techl1ologi. ellcl1 .lcch:mik", S. 44.
]I ·r1il1 1909. JulitL') ~ p r i n 1" r; "J ' ti 'keitsei , '11. haften lUU]
Abh. 9 entsp rich t Bohrversuchen mit einem nur 3 nun Dm .-
Spiralbohrer auf K t-pfer und Flußeisen unter einem bis 6 kg 'nnn >
Moleknlnrhomolcgie der • Iet allc bei höheren Temperaturen ."
..Ztschr. d. Ver. deutsch. Inz." 1915, S. 657: .•Ober die And crunu
der inner 11 Reibung der )lctal1 111it du Tcmperatur." ..Ztseln'=".
f. p'hysik. Chem.". H(!. 91. H. 2, S . 232 ( .916): ..\'erfestigung und
Ghihwirkung. " .. Int. .Zt. chr. f. • Idallogr." 19.16. Bd. Y11 1. H . 2, S.53 .
18) Zur K nnzelchmUlg (Il s Prob'111atenale, _CI noch Folgende:
angeführt: Das l\lu n tz m et a II und das Ku p fe r (Elektro·
Iytkupfer) hatten in BI chf0111l in aU$!;egJiihtelll ZlL~ a\1(1 36.
bczw. 23 kg /11Im 2 Zu~fc tigkeit wld lOS bilIS. bezw. 70 bis 80
Härte. Das Guß CIS e n hatte 16'5 kg!m11l2 Zug-. 54 kg /lllm 2:
Dmck-. 27'2 kg /lIlm2 Biegde. tigkeit lmd 200 bis 210 Härte. Da.
Alu mi n i u m (in Stäbell gego. sen) \\"~r etwa 37. d ns F,ln ß -
eis e n (Flacheis n, Handelsware) 130 bIS 140 w~d der \\ e r~.
zug s t a h I (.. Böhier. Gul.lrtahJ. hart") 330.bls 350 hart. DIe
Härte wurde mittel Ke eldmckproben (Kegelwl1Ik~1 90°) mL~ de111
Yerhältnis der jeweili J angewcndeten Belastung m kg und d'T
Fläche des Eindmckkrcis<:s in mUl2 be 'tillullt ("gI. ..Ztschr. d.
Ver. deutsch. lng." 1917. ~. 550).
























zuneluu -ndeu ltohrdruck«..\11 <li '. ,,'11 I liagrallllll '11 I. t 1.11 '1' h '11.
<lall der \"01'. chub etwas 111 ,. h r I. U 11 a h 111, al obi ','1' 1'1'01'01'
rionalität entspräche. eli..· . al 0 11111' eine hci gerillgul Hohrrlruc k-
änderuugvn zulä ...ig' Auuiilicruuj; darstellt.
VI' • l' i t z h 0 h r l' r "rgab'lI (wohl auch w... ' '11 .1"1'
tärk 1"11 -itlichcu KIt"IIII11UlIg"1I und der nu-h r driickeudcu IIl1d
chah -udcn Wirkung rlcr Hohn·r. clnu-ideu) kc ine -inhc n li: h
Beziehung I. 'i chen \' orschul. und I:ohrdrllek. BI ni ..-d '1' '11 1 ZI
fi: eh '11 Bohrdriickcu uulun mit untc-r <1.1' \'01'. chul. uut d, r Bohr
ti .1'. t ·tig .11,. IHI"'r ('S hli·h der Bohn'r mehr 011,,1' \\"'lIIg, I' 1.111
.. itzc II... bezwv wnrf pcr iodi ch uurIvnu Späne au .111 olch 11 Fall 11
chwaukvu eh, ..rhnltencn Einzclw ·rte <1..1' Bohrwhkll oll .1\1 LI.. r
ord -ut li. h. I Iier würde Bohr'lI \'011 unten (\ ':IS pr.lkli l'h 1"1<1 I'
nicht Il\ii 'lieh war) \\'l'g('11 .1(' h·s ..rvn ~pallaustritt, jcdciu.ül
gÜll tigere Ergehllissl' licferu .
Ih' Schll"i,lfähigkl'it der Spitl.l>ohn·r war wie 1.11 ,'1'\\.11'1"11
- fast . tl'ls eill(' vie-l gerillg -rc- als j"II" rk-r Spiralbohrer. 111 \111
minium. Kupfer. Flul.l'is"11 IIl1d Stahl dr.lllg (bei glt·ichell\ Spitl.'lI'
viukc 1) der Spirulbohrer nu-ist 2 hi .. 3111al. 0 rasch ein als der ~pitz
hehrer.• '111' h -i • Iuutzm ·tall 1111.1 (:IIL1..·is(·1I erwie ich I>('i kleine 11
Bohrrlr'iickcu <kr Spitl.hohrl'r hiiufij; Ih'lIl Spirulbolm-r iih·r! '('11
De-r !'.i11tlu 1.1 der I: r ii 15 " d e S S P i t Z (' 11 \ i 11 k c I
var \ t" -ut lich '0111 :'Ial<·rial ahhällgig. So drallg '11 1.. H. b i • Iuntz
metall UII<1 (Io'i uich t 1.11 holu-u Bohrdrii< kr-u) auch h -i (:IIL1..·1 I
<11 90o·Snitl.l,ohn'r. h i Aluminium IIl1d Kupfer <1i· 120". puz
1 .hrer leichu-r e-in, 'iihrellel lu-i Slahl Ich l« iel, \\.1 ,leI< hv rllg
v -rhi ·lt -n.
111 Ahb 10 hab Ich uoch dl< mit \....1' ohi ,1. 11'11 Bohr 1'11 uu.l
Bohr.Irückcu e-rhalt, ne-u Itohrznhl 11 (]a'I.\\". I~) riir ,li, \ oriv 11
6 tofi( " r si .ich '11<1 1.11 a1ll111 'lIge I llt. Für <11<' S}lirollloohr'r 'elt 11
wi 'el< r ,11, richpunkticr tvn. für di 120" :--pltl.hohr·1 dl< oll I\l
g 'l.ogl'1I< 11 un.l tiir dil' 90"· ~l'itl.hohl' '1' eli' trichh'l t'lI I li,lgr '111111<
J) 'I' hiilwfl' Bohrdrnck er. dl( illt durdl gri,lkn ~tridlhreit< l\l'r 'OT
gdwl"lI. hili Blick .lIIf di,' (' I)iagl'allllll" 1.(;l!t \01' .111'111, <1.115 IIIIt '
Vl'r chied"IIL'1I Bohr"fli 1111<1 llohnlriic-k'lI dun h ,('[tihrl, I:ohr
ver 11l!1< oft 1.11 eillet' g.llll. \'('1' ehiell('II('1I 1:(. \'('rtllllg ,1< I' '( }lIUlkll
toff, iühr '11. So 1.. B. 1:l151 sich h·i hoh..n'lI J)rück 11 IIl1t '!II' I\l
pir.tl],(,hn I' ~hllllzllletalll1l1d .\IUIIIIIIIUIII oder (:ul.lei lIulld I"upll'r
t ',I ghidl gilt. hillgegell I,ei lIi",kl'ell I Iriiek('1\ • [11111 I. 111( 1.111 IIl1d 11
Ju!k·i '11 ·i,·1 chkdlll'1' IJo1l1'L'1I a1. \hllllillllllll. It 'z'\. I lI1'fe 1 Ir>
Vähr '11<1 1.. H. ('ill Spitl.bohrer lIIit 120" Spitl.l·lIwillk( I (It, I l' I
3 kg/llun J ) ill .\hllllillilll1\ ullel {,uLl..i 11 (t\ ,I ('I> 11 ora <11 '111
dr Ult:. Itohrt, ·ill Spitzl)ohr'r 'oll 90" Spitz 11\\ illkel (I>el ,I Idl 111
Bohnlm"k) 1I1I1Iilll11l11], '<!('Illt-lIcl c1l1 ·dll·r, H..i z B. I' I ulld
2 kg/l1J1II \\.11' 1II1t d('lII Spiralhohl' '1' Kuph'r 1,,· ,I' .11 (,ul.\. i I
()(l'r \IUlllillilllll ],. I' ,li MUlltzlIll'tall ZII IJohr 11. Il.llo{' '.11 lIIt
pltzh"hn nl 1111\ "kehrt erstere .1<1'111 (1"lIpf 'r, 1) 'z'\\. \1111111 11'11
hl. l h ,'1' I1 1L tl.«'n· (1:1113,·1., 11. It 7\\ .1UlltZlII' t (11) 11 \\




Abb. 12, Änd erung der Bea rb eit -
barkeit von Bronze durch Blei-
zusätze.
_ ..:'':.....e s ~i n~ --_~-- 1~~1 ze I
Spitzbohrer Spiralhohrer Spitzbohrer Spiralbohrerl
120" 120" 120" I 1200
3'0(1 '4)-3'5 5'3(1'4)-5'9 /11'2-1 '3 2 '9 - 3 '1
4' 6-5'0 6'7-7' 7 2 '0-2'5 3 '7-4'0
5'3-6'3 I 8 '3-10'0 3 '3-3'9 5'9-6'7
8 '7-9 '5 14'3-16'7 5'3-6'3 10'0-11'1



















geschrcckteu Zustande ) hel.iiglich K egeldruckhärte und Bohr-
barkeit mit obigem Spiral- und Spitzbohrer bei wieder 3 kg/m m 2
Bohrdruck gep r üft, Vgl. bei-
!!!Rn stehe nde Zahlenta fel, Abb. I 1
und 12,
Abb, 1L Änd erung der Bear beit-
barkeit von Messing durch Blei-
zusätze,
\\'äh rend di e Kegeldruckhiirte nur wenig (bei den )[ess ing-
leg ienmg{'11 yon et wa 80 his 85 U1111 bci den Bronze1eg icn mgen V~l
ctwa 120 his 125) Illit (!eIlI Bleigehalt schwankte, erhöhte z, B, ein
4°"iger Bkizusatz die .. Bearheitharkeit" (bezw, 100) yon. 1ess in "
113 b
u n i mi ndestcns das 3-fadlC~5) u nd yon Bronze sogar tun d as 4-fache
bei \'cn\'endHng \'()11 Spiralhohrern, bezw, das 61/ 2-fache bei \ ' er-
wendung \'()J] Spitzbohrern:
.ch leifcus u nd starken \\' rkzeugvcrschl-iü bedingt . H ier IIIÜUll'1I
ystcnuu isch mit verschiedenen Schllittgeschwilldigkeitl'1I und
llohnltiickell. hezw. Vorsch üben durchgeführte Da u c r - Holt r -
v l' r S u c h l' eill<;t't1.l'1I21) , wobei, oh ne nachzuschl -ifcn, so lange
)'.\1 bohren wäre, bis der Bohrer -inc gewisse. durch besondere Ver-
ur hc (1,. ll . aus der Zunalunc der Bohrzahl ) fe .tzustcllcnck- Ab -
, t u lllp iu ug erfnhrcu hat.
111I folge nden luöchte ich 1I0ch gallz kurz über di e Ergehuissc
umfungrcicher Bohrversurl1l' mit Leg i e r u n g e 11 berichten,
111 einer früheren Arb it 22 ) hab' ich die Härte der tedlllisch
wichtigsten K up fcr-. Alumiuium-. Zinn-, Blei- lUHI Zinklegierungen
(a ussch lic ßlich der ncucrcn ..K ricgslegierungeu") sowohI a n lIIög-
Iichst schroff ahgeschr"ckten wie an ausgeglühten (~ußprolJl'1I unter
Beriicksich tigu ng der härtenden \\'irkullg der einzelnen I ~gienUlgs­
bestn ud tvilc m it tcls K cgcklruckp robcn-" ) untersucht. An siillltlichell
dort a ngcfiihrt u ausg{'gliihh-II K u P fe r I e g i e r u 11 gen wurden
llllU nachtriiglich noch l tohrvcrsuche mit -iu 11I , piralbohrer (u. zw .
.rlle mit demsclb '11 Hohrcr ) und mit Spitzbohreru (unch ..\ hb. 1)
1,.i einem Spl'1,ifischl'n Boh rd ru ck VOll 3 kg 11I111" gelllacht. Ik-idc
Holm-r hatten 41111n Durchmesser. 120" Spit1,ellwillkeJ und za .
2 70 ('lIIdrellllllgl'lI in der min .
I)ie mit dem S p i r u l b 0 h r e r erhalt enen Wertziffcru
.ch wnuk teu bei den za , 60 \'erschiellellell Kupft'rlcgiertlllgell zu -
meist nur zwischen 2' 0 und 4' 0, also in r -la t iv '11ge ll (~rellz"1I 24).
l'leiller ' \\'<'rt . ( 1: < 2) ergahell uickelh ältige KUpferlq~ie~u:lgell
(lx-sonders hci h öherem , 'ickdgehalte ) und eine 15 ''c,igl' ,\IUIIIIIIIIIIII-
bronze (85"" Cu, 15"" ,\1), ,hl' hiir te: te der ullter.uchten Lcgic-
rung -n, in wdell{' der . ich h.lld ah tUlllpfelldc Bohrer nur wellig
('i lldra llg , (~riil.ll're \\'<'rte ( 100_ > 4) 1.cigtell )Ie:sillg 11. zw, be -
111
"lid -rs lu-i Zu atz VfIIl ,\ IUlll illiu lII oder Blei - und hleih ält igc
Brollz" , So ko nn te 1. , B, die .. Bearb 'ithark{·it" (hezw. :~) eines
40%igl'u )k. illg" .Iurch l,illl'lI 2°0ig '11 ,\ lu mi.l\iulllzusa t z 1Il11 fast
d as 3-fadll' gcstl'igl'r t wen1l'II , "
F m deli Ei lllluU des Bleizu"aU.c" aul • Ics 'lIIg ul\(l Brollze
uiihl I' zu u llt e rsu cheu , hahl' ich 1I0ch K up f{'r1.ink lq.:ier ulIgcu
(Cu: ZII 2: I) uud K upfl'rziuuk-gi ' ru ngeu (92°0 Cn, 8 ":. Su)
mit I " 1°" ,2°10 uud 4°0 Hk-iznsätzell h{'rge.tdlt nnd (im ah-:l o· / c
Die Hochschulen als Sammelstätten der Wissenschaft.
Zur Organisieru ng der wissenschaftlichen Gemeinschaftsarbeit.
In 11. 34 .I , Jg, 1917 die 11' ..Z:ihchrift " hat uns \Ir. Ing,
K , I I a h {' l' k ai t w 'rh'olle , \n rl'!~ung n h 't re ff" Or gani krung
einer (: '11l'inscha fts a rh 'it znr wiss ' nsl'ha ft lich l'n \ 'l'rwertnng \'lJ1l
\ 'ersul'hs 'rgehn is. 'n gegeh 'n. ,\ u'gehl'!HI \'on ller rl'gt'n Forscher-
tiitigkl'it iu lien leU.tl'n Jahr 'n , w ·k h· in, h .. on d 're a uf d"m (; .-
hil'lt, d ' Ei<;l'uh ,tol1 han " in all cn Kulturstaaten eing 'set zt n\l(l
t'ine gerat! 'zn \,t'I"wiITende Fiill,' l1eu 'n Stuff 'S Zllr WiSSl'l1schaft-
li, h{'11 .\ nsw'r t lln" gdicflrt hat. wci t II a h l l' k alt anf die
11) \lie ah ' I' ill ~ ':nl1:111g111ng \'o,n hn 'lIdr 'h tählen und
gel'igl1l'lell I ('roh '11Ia ll' rJH1l' d{'rz It lIleht durchgdiihrt werden
kOl1nten,
1\ ( lit. I riirll' dl" t 'ch n i -h wichtig ten I~gi 'ru ngen ,"
..Zt ehr. d',' \ 'er. ,Ieuhl'h , Il1g." 191 7, ~, 549, 'g I. .mdl : .. " h 'r di e
J lä rtl \'on:'lr 'lalle ,ierIlllgel1 ," ..Zt eh r. f. anorg, n . all " , hCI1I. "
19 I • Hd, 94, 1". 16 I.
) \ 'gl. dit· e ..Z 'it chrift " 190 7, • ' r. 12, S, 205 ,
- - 4)- I lin' 'gl'n schwankten di mit • p i t z b 0 11 l' • l' n
l'rhaltt ll 'n \ \ 'l'ruiffl'rIl (1ft leid er a nc h I 'i .I ' 1', ·lbe l1 Prob'
. 'hr s ta rk :'I litunt ' I' (b 'solHl'rs bei Ni hältigen l ' np f '1'-
~ienu~}:en) dr.mg der I"pitzbohn'r unt 'r t rk ' 1' I ~nviirmung , (~I'1'
IPro] . Uht'l'hallJ1t l1ur wt'ni ' l'in, m.1l1 h11lal brach '1' :lnc h \,or1.l:IUg,
Bei \ 'i ' Ien K upf{'rleglenlll 'l'n führteIl Bohn' '1'. ud1l' mit S~)itz­
hohn'rl1 zu {'iul l gal1z :l1ld '1'. artigcn B ' \"ertllng t1l. )latenales
.tls , ulch{' mit ~J1ira I1John'rn, h I. ' Ig t . . Ich al 0 auch hier wil·der,
daß dlt, I"latin' .. 11 arh·ith.lrklit '" oll g.lnl von der \1'1 d'r
BI ar],t itung .lhhi il1 '!
• ' ot \\' 'utligk~it 'iuer C,'llleiuschaft ·a r b... it hili, welche es \'erhiudern
'; 011, da ß g 't rellll t nnd uua bhäugiu \'oul·iuander arbeitende For -her
unuützerwcise Z::it. (~c1fl UIlfl . \ r bci t skra ft für d ic Au fk lä run<T \' un
"FrageIl aufwenden, welche yon awleren Forschern ber eits ciugehe nd
b ,'haurlelt U1111 h sprochul wurdelI. )[it Recht wird darauf hin-
gewiesen, da ß dnreh di e getrenllte .\ rbeit ycrschieclener Forsche r
:Inf rlelll G 'b iete der \\;ssenschaftlichen \ -ersu che bei ungen iigender
Keulltllis aller auf delll eillsch lägigen (~'hiete ber{,jL" yorhan<!ene n
.\ rh 'iten eiue Fiille von Ikllkarbeit und. -ationalyerlllögen erfolg los
ye!l>l1fft wird. w'khe anderen fall: nutzbringend auf neue, erfolg-
I'l'iche \ Vege a hgelcnkt worden wäre,
.\ n dies ' ,\ nregu ng'n Hr. lug, Ha h er kaI t s a nk uüpfen(!.
, ollen Jie folg eud('n Z::ileu (Iazu (licnen, uns die • 'otwcndigkcit
'iner wisscnschaftlichl'n GemcillSchaftsarheit iu noch wescn tl ich
\'erallgemeinerlelll t;mfange näher \ '01' Augen zu füh re l\'
D.h G ·b iet d es wi ' .' elb ch a ft lichcn \ .cl"uchswescns ist nHr
e in cug b 'grenzter Teil ller wisscn'iehaftlichen For chertätigkeit im
a IIgelll cincn, \Vas fiir di e Verwertung wissenschaftlicher Versuc hs-
ergebn isse gilt. gilt ganz allgem 'in \'on wissellScllaftlicher Forscher-
21 ) Fm noch \'icl mehr, w 'nn b ·i )1 " s ing ohne ßle,Lmsatz
,He l lö dl st \ 'cr ll' der Bohrzahl 'n (die wcg 'n periodisdlen ..Slt7.cns"
des Bohr '1'" mitnnter i1a 70 err 'ichten) mit cinbezogen werden,\ 'gJ. auch \'ersllche \'Oll ,\ , K e . sn e l' ( .. (~ießercil.t~' ," 1916. S, 294).
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.. hon di .\uf. tC::lII: dir Fadm'j 111. "hau \\ iir I, .I 'n 'm
zdnell BI·rtr1 ·ill Tl I l11andll' n Ulc ,Ann 'ung n zu \ . j '·n. chaitlich '11
.\ rheit 'n 'ehen uw l d 'mg 'müU \ ; inl' auch jUlcr t.tat, w·1<h 'r
, ich Zlwr , t zur I krau 'ga bl' eiIlt r I' a h 'i. t·n. hau l'n t chlit ß .
ha ld I'itll' fiihnntl :->t ell un g auf dito em l, 'biet rring 'n tl' rrei, h -
I ' ng.lru tü r :ich .llltein hält · dlOn (li d 'ut. he, u ng,lr~ h lUid in 'n
T ·il der sla\" d1t' n Litt ratur in • ·in r H a IHI \"'r ini t und clürf
da hl' r im Znn ulIlnell sch luß m it deli übr igen I', 'nt rahn ä, h t 'n dh
i. se nsc haftlidll' Füh rung um" 1'lc ht 'r gt'wi n ll 'n , .11 l!t' Ull
h 'streithan n \'ortcil' dit· I' I' :lchwi sc:n chrtu Ihr IMI(I mt.'r
I\'l tionale . \ n 'rk mlUng :idll·rn. j.1 \ i ,11 icht in, rna i, nal< I r-
l·inhnnlll '1n zu gt IIlt'in am 'I' Zn am 11 'narl h rhu fuhn n
d iirftt 11.
I ' m die r tl .\rhe1t mi>glit h. t gl, Ich m 'ißi ' aul .111<, llll r.
lI mit. d lllkn zu \" 'rlell·n. konn t · d i · \ r1)ocl t tt lhmg - um dl< 'i
a n l·hI m 11 ·isplt It- au d m ( rt.hl t te dl I' 1n 'nienn 'i n Il'Ift " n
niiht'r khlr /.ul<'gt n - in dn \\' 'i ' r folg n . da ß 7. B. • n d 111
Kapitd Br ück l·nh.lU dit' einz ·Inul l Tntera htl'llun 'I·n. \ I lI olz .
S tein-, E i '<" n - un d E i nh..-tonhrüek 'n . \'('r. h iu Icm'n II od l hul 'n
zur 11 a r l,..itung zug .\\ ie eil w rd 'n . 111 äh nlich'r \ ' 'I ' kOllllt
di \u ftt ,jlung 111' :->tofie. auf die "ill1, ,In 'n H e h 'Im I '11 in 111 'n
Rnde r" n \\'i S('n zW' ig n ,tatUiIl(len. lJ i · \r und \ \ ' ·i, tli I
\uft eilung \\ iirden dite eUl7.c.ln n II och. hulll1. hez Ldu .mz In
im geg n ' it igen I ~ in ' 'TI1t'hm 'n f' ·tzu tdl n h lben \ lIjäh rlit h
wü rJt: n . le elaIIIl g(' 'I n 'itig ihr Faclm i 'n. hau r 'änz u nul
an j 'd l r Lehrk. 111. ,1, in j 'der Fachhik h rd. \\;'1' oll talllli.
F a '11\ i en ha u zu find 'n.
\\'ü nl ' hei (Ier Zusamm 'w tl' lIung dl
I·hle geschic htliche (,nlppi 'TUng ili Ibc n pla z 'rl 11,11 ,
fiir jedl' Wi 'n cll,. m \'011 t ünd igl Bild cl r g h il hth, h '11
Entwickhmg 'n t 't 'he n, ela UllS all ! vi ,I n (, h i t n n h g 11IZ
feh lt. Die Zu am m 'n fa. ung der I tz en ,\ rl 'It '11 1111 j " !<-III \\ ' 1 '11
ge b iete wünll :11 'r ela. prak ti d w Lduhud l d fiit" erg 1 '11, \ 1
ktztes Id eal \ 'nre a \1 rd in g. der Zu t llllli zu bt:z ich ll~ l1 . d.1ß u
11 \1 dU I vi I 'n Büchern , in . ,I h 'n bioh r j d \\"i. 11 h f v r
, tr(,lIt i. t, n d ·r I land dl r I' ach\ 'j n~ h au ein m hd Iich(' Bu h
g' ('hatI ' 11 wün!l' , " ,I 11l'S dem I',illZI In 11 (la ' Al u hlll l~ 1I1l'1Il
\\"IISt von a ll(I" rtell l)mgt 11 'r spart und zugl 'i h da Au f!, hr 11
o ft volumin ii. r B1ind m it nt Ifad l für (!t Zuk un! r !c" 1Il
Illhalt 'l1 t he h rli eh m ach t.
Vor l1iufig oll 'n ,Iun h o lng' I'ki lcn nur [1\1.
g ung n ge • ,1 n werden; ih re \" n irk lidlung \ inl n li
J e früh 'r d ie .\ r1x:it in Ang ritI gt noml1l n \'in \, mi t tlc to g rlll ' l'r n
..litt 'In k alln .lte d urchg fii r t \ ( rd n, dl t o ' rößcr i t ih r all
1Il in r ' u tz 'n . J i, hi zu aufge w 'nd· t -n litt 1\\ ürd n . i h t au 'nd -
fälti~ \' rzin. 'n, [i"g 'n da he r all , Kr ·i- d'r \\'1 It hai u nd
I'raxl . ich 'n rgi. eh fü r die \" 'n\'i rk li hung dil l Zi I in t z 11
dalll,it . a n den lila ß' !>c.'ndl ll S Ik n di( 111 zu cr ordlrhl h n . 11 t I
beWIllIgt w rd ' 11'
W i en, '1tI Ok tol wr 191 7.
de , t 11 ' Ich hi lx-i \Il er ter Liru um Er l),Irm. . a n volk \ rrt -
schnf lieh 11 Cüt T1t und (lil I . tlIliij.:lkh Au: nützun '11Il n -r \\ i 11
. chaft li hen K r fifte hand lt , muß 'inzig und al lein der Staut II
hiezu lx-rufen uml verptlicht tange. h -n \. -rdeu . \\' j lx-reit r -
wiihn t , hat -r in : -inen 1I00h, chuk-n uuch ber its d i Liu rnturqnell 11
zur 1I 'ra usg,a1 '11'r Fachw i -n d IOUg ' unnu-lt. Ieru .r h.u I I' III d '11
Prof " oreu. K OIl t rukteurcu 1II1l1 . \ i tent -n uch jene wi vn
sc haft lich en Arb -it: kriift.e \\ -lclu al die g"i 'ni' t -n fiir -m
dl rm tigt, .\rl -it in B -t rach t ko mmen
, Ilnd lJl' wii rclc .li -r h ,\nla~ d'r Fach wi ·n eh ll\ cm
ausgi 'h ige' l nd icn 1. tcllung t ii h iglr Kr äft e und 'in' eut pn h 'ndl
Vertcihu u; de r Ar l. -i t auf alle in 11 -trach t ko mmcndeu I loc h , huk n
crfordcrn . damit d ie Sichtune d,' I r 'its an' , unmelt -n ~to
in nhse h ban-r I'....-it heeIHligt wi nl. IJit· weit rv Er 'ii nzung 111' Ve-r
z -ichni " durch d ito J -w il. neu zu v'adl -ndcn \ r1 -it, n \\ ün l(
b -r 'i1. p icl IHI \'011 rlc n vorhruul \1('n II cl('h . dlllikrii ft.· u !,,:waltl·t
w 'ni '11 kÖlInt'n,
a r be i t überhaupt , u. zw . nicht nur a uf dem Cehiell fk" In gen ieu r -
vese n . sond 'TlI eb ' I~ ogut auf dun (; .h ie t c der :' lcdizin so wie
on. ti g -r J. Ta t ttrwiss nschaften nIHI a lle r a tu l -rc n Wissensch a ften.
F ast alle haben in dcn lctztcu j a hren Fottschritte ge mnch t, welche
II'r Einzelne derzeit ni cht mehr 1.U ül .crbl ickcn in der Lage Ist.
lIi zu konuu t rroch der Umstu ud , daß der \Velthil g d ie )Ien, chlu it
derur t gesch wäch t h at . da ß d ie spursaiue Wirtsch alt mit ih ren Mit teln
und Kräften eine gq~enüher der I'A:it vor dcru 1"ri egl' vie lfach er-
hö h te BedeutlUlg erlangt h at. Die Fülle U11 'crl r wiss nsch a Itliclu u
Erke nnt n is und des zu r Wciterbcnrbcit nug vorh reitetcu StntIl'S
ist so übenvältigenu und a nde re rse its di e Bcspr 'd l1lng nlk r ( in-
sc nlägige n Fragen in so vielerlei Zeitschriften . Bii chern und son. tigcu
\ 'cröffentlichungten vers t re u t, da Il se ihs t dem ge wieg lt.:slt-n Fach -
mann eines vc rh ält n isuiii ßig eng hcgrcuztcu Sp -zinlgebictcs nich t
alle Arbeiten bekannt, se in k önnen, welch , au f dcm be tre ffend .n
Geb iete ber .it s bestehen. Auf verschi 'dc nc \\ eise wurde a uc h xcho u
der Yersu ch unternolllmen, di l'stlll :'langd a bl,uhdkn . E in uemrtiger
\'er. uch . iad z. B. di e yonunsl'n'r ..Zei tschrift" st' it Jahr(,\1 ge füh rte
" Zeitsch rifte nschau" ulI(l ähnliche Einriehtuugen aIH ler r Zeit
. ch riftc ll. E s sind t aslen(le An sätze 1.U (Ier a lle n bereits su dringend
notwendigen (; emeinschaftsarhl'it, jed och .\ nsiit ze , welche \ or-
lä u fig noch weit VOll dem er" t rehe n"wI'r t l ll Ziel , cn tfe m t . illd ,
A:l e \Vissenschaften sch rei te n yorwärb m it Rie S('n sc!n ilt, n
und immer kl ' ine r wird (kr )Iell seh zwi sch l'lI (liesen lkrgen YOIl
\\'i • ' nscha ft, imlller sc hwier iger wird dem Einzelnen das Erklimmu l
ein s Gipfds, wenll ni cht l.idhewu Llte Gemeinschaftsarb 'it ihn
wie mit eine m FllIgschitI wm Gipfel der \Vissensch aft emporheht.
ihm wie mit l' öntgenstrahlen das gan7.c innere Gefüge 111 rsdhen
offenbart. Je leichter der ü herhlick üh<"r das gesa m tte \\ ' i. St'ns-
gebi t ,in '. \Vissenszweig s d m Eim:c1n 'n ge maeh t \ 'In \' d te"to
lcich tl'T wird s ich der weitere \ufbau \'ollzieh en, desto leich t<r
wird sich jed er Ein7.dne das ihm am hesten znsagend . •\rl wits dd
:lu"wähl n können, desto h esser wird sic h d ie Arlx·it des E in zdn('n
de r Cesamtl 'is t ung anpasscn.
l n. 'r' Hochschnl n sind mL~gez · idme lt' ], ' h rs t1ilt 'n (k r
Wis:- 'IL~cha ft , ill ihren Bü chereien ist fast eIns ge:a m te wi sl'n
"'ha ft lich' :\laterial aufgtespeichcrt. a1)\'r Yi '\fach derart \" '1"-
sch üttet und vergr aben, da ß man manch es beinah ' ab \'I'rloren
be zeich nen könnte. Jeder von W1S weiß no ch Y<1lI s 'ine n H och dml-
jahre n her, welche Mühe nnd Zeit I:S kostette , . elbst wellll ma n I'ine n
Fingerzeig h ·ko111111en halte, daß ein' best immte Frage von d n 'm
Fachmmme in irg 'ndei ner Zeitschrift her 'it s hehand 'It \\lInll' ,
den I treffenden Jahrgang lIncl dil~ richtig' • ' u 111l1ler di 's,:r Zt'i t -
sch r ift aus find ig zu 111a hen. Künnte diese Mühe nicht jtedem scho n
he im Studium erspar t bl eihen ? G \Viß ! Und noch dringeIl(Il'T i t
rias Bedürfnis fiir uen im dahineil eIHlen Alltag sg ·t r i ·I)te stl'heIHlen
Praktiker. Hi 'r ist der Punkt, Wo di e wissen sch aftlich e (; 'mein-
scha fts arhei t anse tze n mu B,
E s h and ,It sich hi 'b 'i zu nüchs t llIll llicht mehr und nicht
\\ ' nige r a l. 11111 (lie Anlage eines \'oll stäIHligen fa chwissen. chn ft lich 'n
\ 'er7.eidmisses, in welchem all e üher ei n hestimmtes '111l'111a-
z. B. H aftfestigk eit zwi schen Ei sen utHl Beton, b<iinstig. t ' Träger-
h i"lhe eines Blechträgers, llerstdhlllg von Schwefdsiiure lIS v, -
vo rh ande nen grnndlegend ' n Arheiten bis zllrü k zu den ältest n
\'orhande ne n Quellen ühersichtlich w . alllmengestellt sinu, In
dieser Fachwisscn$chau wären denm:l 'h all' wissens 'ha ft lichcn
Originalarbeiten und übersetzungen solch 'r Arheiten aus fr 'md n
Sprachen sowie die wichtigeren Sannudarbeitcnmit g 'nauer Angah '
(Icr Quellen zu verzeiellllen. \Va s (las Ingeni 'un vescn anhelangt,
TÜrde auc h eine üb rsi cht üher all e Vcriiffentlic1nlllg 'n , welche a us-
'e füh r tc Bauten b treffen, den Praktikern seh r willkolllm 'n . ein .
Und wer sollte lIlit d ·r Anlage und \VciterfiihTlmg der Fa h -
wisien. ch au betraut werden? Private Tätigk 'it dürfte auf di sem
( ~ebiete immer nur Stückwcrk hleihen , u, z\\'. sc!lon deshalh, weil
cine au f di eser Grundlage erst jetzt aufzuhauende Organis.ltion
sich nicht mehr jene alten Quell en hesdlaff -n könnte, deren II eran-
zieh lmg hiezu ullbedingt er forderlich \ äre.• Tac h dem früh r en t -
ickelten l -itendel1 G 'd anke n fiir di es ' Gem einschaftsarbl it, laut
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, St inkohlenbergbau auf Spitzbergen. IJi' einzigen industriellen
1 niernelllnllngen jenseit . des nördlichen Polarkreises sind die Stein- I
kohl ngrulx-n auf Spitzbor 'en, di . sr. -nwärt ig von der nmcnka-
Iwch-norwegischen Arct ic Coal Lo. ausgebeutet werden die im
J.ahr 1914 mit einer Bekgs..haft von 300 bis 350 Munn, 40.000 t
I ohle !! 'fiink-ri hat. Die (:csc11...haft hc..itzt twa 230 km" Land
mit etwa 230. l ill, t Kohlenlager. unter durchan giill . tigcn Abbau-
\·erhältni. .cn. st ellenw isc nur 100 111 unt r Tage uner in Flözen
von I his 1'2111 .lliichtigk ·it. Die 'crladung wird nach .•I.'ro-
mcth us" mit H ilfe einer 240 m lang n Landung: briickc lind eurer
750 111 laugen Drahtseilhahn durchgeführt. Die klimatischen Ver-
hiiltni. bereite n große Schwi rigk iten und machen den :\ h-
transport der..K ohle uur lwiiltrcnd 2 Monaten des j ahres möghch.
Die gew0 I111<'1l1' K ol i k- hat 7300 \\T~ Heizwert . Sch,
!' j • h t I i n i c- n für die Beurteilung der Verantwortlichkeit auf.
die er von dr-r neuzeitlichen. gegell die friiher übliche durch weit-
gehend~' :\rbeitsteihu~g. III!(~ Spezjali~il'nmg gekennzeichnete
Hauweise nn Hoch- wre 11I1 TIefban ableitet und deren B folgung
eine .~e:-'UJ.!de \\'l'iterent\\"ick.~lmg IlIICI En~falhUlg d~. Baugew rbe-,
e-rhoffe-n laßt. Alx-r auch fur den J u r 1s t e n bieten die Aus-
führungen c\lI:egU!lg.. da die ~~ntschei~lnngen des Reichsgerichtes
nicht muncr cinheit lich und mit dem Fortschritt der anzewandten
Haumethoden übereinstimmend ausgefallen und bt'!'fiind~t worden
sind.) cl· richt~.rliel.1c ] ';n1:chcidung in solchen DiJfgell s ,tzt einen
ausreichenden Einblick 11I die Gnmrllngen voraus, auf denen sich
die Bm~~'orgäng ,ab. pielcn.. \\'elUl letztere auch unter JI1aJllIi~­
fachen äußeren Formen nuttreten können. so bleiben doch die
(~nlllClziige ,rler Verantwortlichkeit für die :IIn Bau Beteiligten
dieselben. (.cr:Hle die B sprechung mehrerer der Praxis entnom-
nu-ne Strafrechtsfälle läßt die. 'ot\\"endigkeit ein h e i t I ich e r
A \l ! fa s s u n g (I er. I c r k 11I a I e de , ~ 330 deutlich in Hr-
scheiunng treten,
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der Bedarf an Werkzeugen hat während der Kri '''szeit be-
sonders bei den Kriegsindu tri -u, in den Ei.senbahnw:;'k.stätiell.
ab -r auch b:im H 'er im Felde, einen erheblichen Umfang ange-
nonuncn. D1e Erz ugung von \\'erkzeugen für Industriez\\"ecke
wird in Österreich außer von 'pezialfabriken auch von den großen
Stahlw erken !Jctrie~n.. Yor.•\l b~ch.des Krieges war die Lage
der \Verkzeugllldustne zlcmhch unglmstJg, dn der Ahsatz imlnlallde
llllter dem ,,"ettbe, 'erbe des .\uslandes stark litt lUlll (lie .\usfuhl'
nach dem Balkan auf ein Klei! tma ß gesunken war. In manchen
Betrieben mußt n der schwachen B 'chäftigung halber Feier-
schichten eingelegt werden . Im Jahre 1914 hatte sich der Gesc häfts-
gang in der Erzeugung industrieller \\"erkz 'ugc bereits wesent lich
geb ·....crt. (loch trat nach Kri gsausbruch .ofort ein. 'achlassen im
Bestellung inlauf l'i!l. Die Erzeuger landwirtschaftlicher \\"erk-
zeuge. wic beispielsweisc die , nsenwerke, büßten das n 1ssische
Ahsatzgebiet ein und mußten dic Erzeugung wesentlich cinschränken.
In Ilaueu, Schaufeln und • Ulitän\'erkzeugen machte sich dagegen
b n'its im crst n Kriegsjahre ,in großer Bedarf der Heereswf\mltung
bemerkbar. Im Jahre 1915 wi 'S das ee"chäft in \\'erkzeugen fiir
::\f 'tallbearheitung b~rejts ein gänzlich amll'res Bild dar. \Verkzeuge
für die prh'atl' IndlL~trie konnten IlllT m 'hr in geringen • Ienuen
abgegeben \\enl n, da die Kriegsausrü ' tlUig erzeugenden Fabrikcn
lUllI das Heer einen an: Imlichen Bedarf hntten. 1n der Inndwirt-
schaftlichen \\'erkzeugindustrie hatte der 'nsenabsatz d urch die
ErlasslUlg \'on Ausfuhn'crbokn eine weitere Einbuße erlitten. nur
H,ullläni 'n und Bulgari n nahmen größere :'\[engen auf; der I nla nd -
lIIarkt unel die _\us1uhr nach Unganl waren dag gen befriedigend .
Sirolnnesscr wurden hauptsächlich nach Rus:'isch-Polen und
Galizien g Ii ' f, r t. .\n Hau n lUld " hauf In usw. nahmen die Lie-
fenmgen fiir :-.taatli he Zwecke zu; in r.abeln fiir verschiedene
Zw ck konnte ller Bedarf bei \\citelll nicht g deckt w rden. Im
Jahre 1916 wurde die _'achfra!:5e in iJ1(lustriellen \\'erkzeuge n noch
größer. wobei dic Krieg..indll.'itne lUlt! das Heer einen b :ond r, ver-
mehrten Bedarf hatten. Die I'abriken konnten daher den privaten
Anfonlenmgl'n nur zu l'inem geringen Teile nachkommcn. He-
sonders :-.tark war rler B 'darf in Feilcn und Ra peIn. Die Sensen-
erzeugung war zwar auch illl gen:ullIten Jahre eine sein 'ächere als
:OIlst. (kr .\1>. atz war j .loch ein befri dig ·nder. Die alpenländischell
Fabriken hatten ZUIII Zwecke eines einh itlichen \'orgdll:,ns in der
Pr ' isfrage eine lose Organis:ltion g ' bildet . was die Lage der 'ns n-
\\'l'rke wesentlich be sert . IJ 'rzeit \'l'rhall(!t'hl sie ,wgen Schaffung
('inl'r \'l'rkauborgani 'nti on . Auch hener i t der B darf an industri,
ellen \\' 'rb ngennoch illlllll'r sthr hedl'utend : da aocr die Qualität '-
, bhlwerkc durch Lil'f('rJlng fiir die Kr~egsind.lL'>trie.nnd das Heer
üb 'ralI.<; stark in .\n pruch gl'nollllllen ..nul: leid n ne1e \Ve.rkzeug-
fuhriken )Iangel an Roh. toff, wodurch (h' Hl·r. i llwlg elllz Iner
Werkzeugarten. in:-.be..ondere auch für landwirt chaftliche und ge-
werblich Z, 'eckI'. t'üle stark' Be. chriinklmg erlitten hat. Di Vor-
räte au Werkzeugen h 'i den Händlern sind ganz g leert, der glatte
Ab:atz der Erz( u ·nb. verhindert alldererscit. die Auffiillung
von Lagern. .,. , 00 rr..
Die unga rische Sensen.lOdustr~~.•\1... , I: vor kl~rzem,.uL r d!e
r nric1lienlllgsl ,trebungen JII drost rr lein. ehen, 'nsenUldustne
herichtden. ' wurde erwähnt, daß d S lll1gari che " 'nsenwerk ~till­
stdw. Dies ist nicht völlig zu treff ud. (la zwar die: 's \\'erk . men
"'llSenbctrieb für einig:, Zeit einge:t 11t hat t(" da dri.ngenrlr; ande re
l[eeresliefemngen und die hinb ruhm' alle~ :::;pczlalar~ltc: die
l'ortfiihnmg zeitweise unlllöglich macht,el~. ' 1.ther aber m,lt.. l n ter-
stützung des lUigarischcll .\c.k rbalUnml-'tt-rnun, alle. Ston Ui n
übe rwu nden lUal de r Betrieb nach, Iaßgabe d,,:r Zuwe1'lmgen vo n
Stahl, r ohle lUHI am1 r 1 n triebsmit tehl Wl ,dcr aufgl' no lllllll'n
werd 'n konntc . rr. .
Bei den Dri ntba hn n betmgl'n die l~illllahm,cn VOIII 20 ..hls
26, .\ugu"t 19 17 F 411.840 (+ F 92.431) 1II1t1 se It J ahreslJeglll n
F 12.256.557 ( - F 1.897.918).
Ei enbahnbau.
Eine Einschienenbahn in Norwegen. In ' Trondhejui ist jüngst
mit dem Bane iner solchen h 'gonnen word n. Ein Aktienger '11-
. eh. It , die die Erfiuduugc-n des Ar! -iter. Eng I und ~f\n~rhel1
I1l1d dcns 11> n 1.1111I .litdin'ktor ernannt hat. wurde mit emCIII
I ' up ita l vo n meh re ren :'\lill. Kroll n 1.11 dem Zwecke gegriindl't,
.H· Anlagt' so lch r Einschienenbahnen in g;ll\Z Sk.indiuavieu
unzur gen. F.
Schnell ba hn . in Sydney.• "ach .. I.l. I' .lilw. Jtlurn." wir.ll
gegellwärtig in Sydl1cy einl' 'lltcrgnmdsdlllcllbaJIIl gl baut. (he
YOrl'r i a ls Ringlinit, 1111I" die Ceschäft. Yi 'rtel mit .-\nschlü "l'n nn
die he, teh m11'n Vororthnhn n gl'dacht ist. E i 't beab. ichtigi.
Züge mit 7 \'il'rachsig u "'ag n zu fahren und (,I ich . trom yon
1500 V Zll \"('f\\'en(l('n. Da 1607,üg" in der h in .\11: icht gcnollllllen
sind IInrl in dell HaitI' teil n mit einem dllrdl. chnittlichell .\uf-
('nthalt yon 40 S gl'ru hnd \\('rck-n k.IIUl.. illCl für jede Fahrtrichtllng
? C I, i. g 'pl.lllt. I."m dil' fing< fi~lTt. di~~ht ZlIgfolg' ~II e17dclll'n,
Ist ei lle a lltollla t l. dlt' (,eschwIIlll!gk('lt r g lung IIlIt J ontakt-
,l'hi" IWII l'rfonlt-rlidl. J'.
Kraft agen e en.
Die amerikani ehe Kraftwagen-Industrie hat bis Ende des
Jahres 19 16 eineu stlllUlcn \\"{'rteu Auf c1n\'\mg genommen. Laut
amtlicher .\ufstl'1)lIng waren am31. Dezelllber 1916 3.541.750Kraft-
\ ng '11 ill dcn \' r inigt -n Staaten im { br.lIlch . Das war ein jähr-
licher Krafh agell7.llgang von m hr al. 1 _EIl. tück oder ei~ täf;-
Iieher Zuwachs vou twa 3000 'tück. Inzwi ' chen hat die amerikam-
SI h Kraft, ag 'Illl\lh" trie nochmal ein absolute,'t~igerw1g ihre~
Lci:hUlg. fähigkeit l'rfahr n. Denn nach der letzten bJ zum I. Juli
1917 n i, h llci n amtlicheu ZähhUlg waren bi dahin 4,242. 139 Kraft-
wag,'n in der Uniou in Betri b. r. g n den 31. Dez mber 1916.lst
da:-. wiederulII 'ine Zunahme lUn 700.000 Stück. d. h. pro Tag eme
Zunahllle \\m ,'iwa 4000, • Tach der I~inwollllerzahl Ix'r 111I t, kam
alll I. J ul i 1917 a llf 24 Köpfe I I'r ftwa 'en. gegen 29 Köpfe 1/. Jahr
\'orh er. p.
M terialkunde.
Neu s W erkzeu gmater ia l. Eiuer er, ten delltschen Firma da
\\'erkz 'ugbrnnch e so ll e. gdllngl'n : in. ,\llIminiumo.'yd als. u:-
gallg:;prcxlukt (·ine: ,laterials zu find n. (Ie. n Iliirte jen r d's
I"a\lhir. gl ichkommt un~1 damit di ,.1 Stahll's iilx'rtrifft. ni~' !kr-
stl' lung 'r olgt in eier \ \' 'I .• Ia ß da . cln' 'r, chme1zhare .\ll\mll11nm-
0. yd mit ('ir1l'1Il Bind 'lIIitt I g"gliiht ,inL bis ine I i hte Sinterung
(It-. . laterials eintritt; das vorg ·formte \\\'rk: t ikk wird nach dem
('r tl' lI (.liihl'n fertigg 'formt uml d,IIUI • bermaL .0 tark geglüht.
daß (, bd dlllr unter (I 11I', 'hmclzpullkt g J(, nl'n Temperatnr
\"011. t 00 IIdi/-: zusa lllme ns in tert.!Ja neu .. Iaterial. welche, ein' aus-
rei t h ' nd Eh t izit ä i J)( itz('n oll, i. t Il'Ieh .. Prometh us" zur lIer,
st( IInng \"011 Zil'1n ,rkz 'u/-:l'n all , t III dl'r telll rell Diamantzieh
d, 'n. zur ( . ,tl'inshohrnn' lind auch für "I \I j ( \\\ rkzeug' lkr
Clasfa hr ika t ion gc('igul'l. ,'rh .
Recht f ra gen.
Üb r die Grenzen der V rantwortlichkeit 1m Baugewerbe.
In " Hptou IUld E b eu " (B >rlill. \V , h r u t Sohu) er:;chieu
eili!' Ill'fwh tellM\·,'rte 1\ bh and hUlg "ou OIx'rhalU'at Profe:sor
.1 01' r i k I', St uttgart. D r Z\I , 'ck c11 .\uf atz" i t zunä 'h t (Ier
(!l'n Ix'i r. 'r icht tiitigl'lI S ach \ e r t ä u d i g l' n in B u 'ach 'n
a n du H aud lIIl'1lr 'rer in deu letl:!l'U Jahrl'n \ '011I I eidl gericht 'ab
}{eviilioll.o;iJLo;inu z ('ut. ch iecl('ucr Strnifäll' da' \ \'e'n lUal 'die
Gre llz e ll b a ut e ' hllischl'r Yerantwortli 'hkl'it
dannl 'g 11, nie AusfühnUl'\ 11 l.ll'rühr 'n aber in nicht mindereIlI
Mnße (H IlIh 'r .l'n aller (l 'rcr, die al B nu aus f ii h ren (I e.
a ls Baumeister lUllI Haufiihn'r im Dit:n t VOll Banherr '11 wie \'on
Jla uunterJI hmllngl n in ,traf- , il' in pri\".ltrl'chtlichl'r ßczidlUng
\'l'rantwortlich t OOti· illC1 und dIllen j tltr7A'it eill \'lf, toß w i d l' r
d i I' 11 I I g '11I ei n a u . r kali n t n R e g l: I n der H n u-
k 11 U s t (§ 330 St. (,. B, des TI 'uischell R iches) s I~.wer' \' 'r:~nt­
\\llrtnn' aunliinh'u kaun. Per Vlrfa'er 1< IIt zunach. t g('WI'S
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Das Investitionsprogramm der Un garisch en Staatsbahnen, da
von der R egierung vorgesehe n WIrd, umfa ßt 2 Mil liard n Kron '11, nn
w lch e au f 5 J ahre ve r te ilt wcr~len so llen . I n das beziigl~.chePr >g~"IlIIl1 Iiir
sind di e Ausg taltung de r beiden Bu dapc st r Ba hnhofe und die Lr
bauurig eine Giit rb alinhofes daselbst , die Ausgest altu ng w!n.,· b n
linien zu H auptlinien. der Aush au V UIl doppelglci igen LUllen und
von Trausv r albahnen sowie di e übernahm" vo n Vizinalb..hu- 11
in deu : taa tli ch en Betrieh au fgeuo uuueu. t:
ntpreise in D u tschland. Im I' lJl . r täudnis
in I -utsch 1.111< I
Patentanmeldungen.
(Di e erste Zahl bed en t ct d ie Pateutkln e, am " hlu ' i t d r Ta~ ,I r . nm .ldung, 1 ,7. d r Prior it I n e el 11)
Die nach teh euden Patc ntanuield un CII wurd n am 15, Dezemb r 1917
offc u t lieh bekanntgemach t UI d m it . .imtlichcn B .ilagen in der Aus
le ehalle des k. k, Pat ent am te für di Dauer VOll Z w e i .Ionalen au '
geleg t. Inner h alb d ie er Frist k anu gc zeu d ie Ertcilung die ·r Patent
Ei 11 pr u c 11 erhoben werden.
21 c. Einrichtung zum Ausgleich der Kreuzungsfelder in
Doppelleitungen, di ' durch Induktion von ander -u Leitungen ör 'ud
beei n flu ßt werden: In eine n oder mehrer e Kreuzun g 'a b lm it t 111 1
fe t eingebaute Zusatz, cl~1 .ifc n ~ iug.' .chu ltet, l~i ' der induktiv cn B
cin flu: ung ebe nso unterliegen wie di e Doppelleituug s .lb t und dl r ' 11
Induktiot fläche en u prech -nd d r aufzuh cb md in Störung du r h
einen verschiebbaren, stro mleitenden Steg ge reg .lt werden k 11m.
- Sie 11I e n 5 & II a ls k c A k L-G e 5 . , Bcrlin und \Vi"11. .\ng.
23. 9. 1916; Prior. 27. 9. 1915 (Deutsches R -ich),
21 c. Vorrichtung zur selbsttätigen Ein, und Ausschaltung elek-
trischer Stromkreise mit Hilfe eines Gasdruckstoßes : Da, vo m G.
druck be einflu ßt e Organ bereitet bei ent precheud erhöh te m ( ,0,
druck die Au sl ösung d er Sp .rr ung ein 's Laufwerkes für den el..k
trisehen Schalter vor und löst ers t nach dem Zur ückgeh en des Ga -
druck' di e Sperrung für den Schalter voll st änd ig, 0 (la ß di -scr in
. ein n -u S haltstellung ge la ng -n k aun. 1',1\11 Sc h r ö d l r
e-tnttgart . An g . 26. 2.1916; Prior. 14. 2.1914 (Deutsche Reich )
21 d. Läufer für elektrische Maschinen, d -ren in • 'uten 111-
gebet t t ~ Wicklung gege n die Wirkungen der Pl i hkra ft durch
ma .ivc , a uf keilartig a u»g '1>i1<1 ten Jn tc r lagen au fli('gl IHle K 11,
von beträ htlichem Querschnitt unter st arke r I' ro: sung ge"u 11,'n I
I.,äuferköryer g 's ichert ist: Die K ·il· sind in eine Meh rzahl ac h ia l
kürzerer K .ilst iickc unterteilt, zum Zwe ck, d ie P res ung der \ 'ick-
lung durch die K eilstücke an v rschi ed en -n St -llen des Läuf ·r-
körpers nach B 'dar f g leich oder vers ch i .d -n bc me . n zu können.
- A. E. (,. -' n ion B l e k tri z i t ä t s - C, s c I Ic h a lt,
W icn . Ang. I. 8. 1916; Prior. 28. 7 1915 (0 ut ehe» R -i .h ).
21 d. Umlaufender Feldmagnet für elektrische Mas chinen mit
zur Magnetachse parallelen, ringsumlaufenden Wicklungsnuten, an
(Ie. en Stin 'itcn bcsond ' r ' \Vl'1lcnzapfen m ittds a 'h ial 'r BoLlA' I
befe:>t igt ind: Die B fe ti gtmg bolzen inll r ings 111n (li , \\' 'll(· m
j ein 111 ach ial über di e ... Iagn ·tpole her\'orra~ ·lHlcn. z{ntri 'h'n
.\ .11 atz eing '. chrauht, d 'r zum T ' li durch ac h. lall' \ ' erl än g 'nmgul
d r die l Tuten hegr 'n zende n Zähne ullfl zum 'I e il durch di e zw i. <11 'n
letzteren an den Stirn: 'iten d 'S I [agJl(,tkcrns licgelHI n •"ut 'n-
v ' r hlu~ tlick· g bildet wird. - Akt i ' bol ag t I, j u n g-
ström s ,\ ng t u r 1> i n , Fiwpong(Seh cden).,\ ng. 11.2. 191
Pri or. 22. 6. 1914 (Seim ·(ll'U).
21 d. Mehrphasen-Kollektor-Motor mit festen Hilfspolen : J d r
Hilf. pol tuufaßt einen Bog n VOll hiich :>tl'n 70" l·k·ktn. h uud I t
im Drehsinn der Maschin au der mit der H auptwicklullg g lcid1l'r
Ph. ' kouzcntri ehell I,nge "cr»cho1>eu all geordnet. B . r g
mann - B I c k tri 1. i t ä t s - \V (' l' k e A k tA. e ~ ., 11 'rlin. ,\ u
11. 4. 1914; Prior. 16. 4. 1913 (IJ ut clH's Rdch).
21 f. Verfahren zur Herstellung von Glühlampen mit einem
zwischen einer Anzahl von Haltern ausgepsannten, schraubenlinien
förmig gewundenen Leuchtkörper: Ein Leuchtkö~r, ,Il. 11 I, ~ill
namcntlich g ' ring 'r ist als die vou dn m Zuleitung. draht ül lt r
säm tl iche Ilalteqmukte geführt ' V, rlJinduugslini ' zum flnd,'reu Zu
I ittm 'sdraht. wird mit .- ,inell bcid 11 BII(len zunä hst an (1 'n beid,u
Zuleittmg dräht n befesti.b'1 u.nd . odalm ullter I~ ' llIlung (I ' I' Inau-
1>eII\\ indung 'n g spann t III dIe elIlzc!nen TI ' fes t lgullg hak('n, u .~. .
nach inaJHlcr in Z\\ 'ckeut~'Pr ' 'helHlu R eih 'n folge , cin ' ,.)",..,'1.
El·ktri e he (,Iühlamp ' n fa b r i k .. \\' att"S ch "r l.
L öti " L atzko, \Vi '11. . \ 11 '. 26 . 4.1913.
21 f. Elektrische Sicherheitslampe für Bergleute lIIit in"m 11I
·i!le L ampen- und in ein.' ' trolll rzeug rkammer g ' I ·ilt<n (,('I~äu
und einem d arauf bew 'g1Jchen . [ant 'I. der ZUIII Offnen 111Hl 'hh, ßen
von Offnung n in di,' n K anulll rn di cnt und nu r, \ nn r d I '
Offnull ' der Lampellkammer sch li ßt. di ' Betät igung (1 'S trom
crzeug r: g '. t att t: In der \\'alHl cl~r , trumer:tAugung. kHmll1lr i t
nur eill illzige Offnung zum Rin~chic1J '1l df'r lI an dkurbd (xl r
Alllriehsvurrichtullg vorg ',' 'he ll, wiihr '1111 di, im H,xl ' 11 d l' (. ,
h äu l'~ . 1II~<,onl I\l k Offnull ' 1.1111I Jo,illfiihrl'1l d l's Strolllerzt'll ' 'r
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Hier w rdeu nur Bücher be procheu , die dem Österr. Ingenieur - uud Arch itekten-Verein zur Be pr echung eingese ndet werden.
14.84 8 Die Ba umwollspinnerei. \-UI1 \\'m. , c o t t Ta g-
gar t , 1. I. lIft'ch . h ., on ulting Eng. Bd. 1. B t r e c h nun gell.
lach dein cnglischt'11 Original ülx-n ctzt und erweitert von Wilhelm
Bau e r, Stra Ubnrg. 329 S. mit 124 Textabbildungen llJHI I I Lei -
. tuugstafeln (23 15nu).lIliinch n und Bcrlin 1914, R . Oldcn-
ho u r g.
Der vorliegende erst ' Band , -t zt minch -suus die prnkt isclu
Vertrautheit mi t Eiurichtung. Arbeit: w ise und Anwendung der
BaumwolLpillllmaschin,u vorau. . was auch auf S . 225 bei der Be-
handlung der, !faktorcn hervorg hoben wird . Tm das Buch auch
de n mat he matisch nicht oder nur wenig vorgebildeten Spimnneistcru
zugäuglich und nützlich zu mach n, beginnt der Verfas 'er mit einer
hrläutcrung der allgern inen Rechnung ar n. die gebra uch t wenlen .
Prozeutr chnung, Wurzelziehen. Bere 11IIung dc r GanuIlImmern.
Hiill rund Ri emeniibcrsct zung. Umfang' g schwindigkeit und Ver-
zug. .I.lach dieser 35 S, langen Einleitung gl'1lt der Verfasser dann.
ohne der ZUI1I Auflockern. P inig u und Vorber it cn dienend n
lIlaschinClI (Halleubrecln-r, Open r, Hopper-Fecdcr) ZII "edenken.
obwoh l di esel ben ja auch (~(·gen.'talHl von Berechnungen bilden
kö nn te n, sofort zur Benchnung de. Battenr und erst auf S. 65
findet sich -in m it Opcner kombinierter Battcur von R i e t e r
beschrieben. \'on den Krempeln wcrd n nur die mit wandernden
Deckeln bet rnclrt c t , Walzenkrempeln . ind nicht rwälmt. \'on
I' ämm-Mnsr-h incn w rden die Syst me von PI a t t. D 0 b s 0 n ,
ein Eis ä . . , • las c h. - Bau g I' .. .'0\ ·i ' von II ii h n e r besprochen.
Darauf Iolgcn di Strecken und Flyer diverser Firmen. D r Be-
1'1'( hnu ug de-r Kon oide fiir Flyer und Hat tcurn ~ulicnlIIg uud der
Iliffereutia lrädcrwcrke ist I in he, uIIllere au 'fiih rlich ~ haItcucs
r Hllit<' l gewidIlIct. Dnmuf folgt die Ik rl'dIIlllll~ dl r .' :Ifaktoren.
wo 'i dl'r Au tor d ie S ·.-tllue \ ' 0 11 no h . 0 u , II l' t h l' r i u g ton.
. \. II L l' e ., I' 1a t t, '1 a y I 0 r 1, au g, T h re I fa ll, der
EIs ii s s i s c h ' 11 :\1 ase hin e n hau . Ces. und von
Ri ,t ' r iu Bet ra cht zieht. EheII'o wenllll auch hei den l'iug-
pinu . und P ingz\\ imlllaschiuen ver. (hie(lene ,' y teme vorgeführt
nnd dil' Berech uung (1I:r. eiben durch Iki:pi ·Ie erliiut rt. Die
iUllller noch yorkOlllI1l udeu Zwirns )faktoren ('1' dnner) sind nicltt
l'Twiihnt. Deu Schlu ß dcs Bande bilden TaI 'Hen ii1.Jer Kraft-
h (larf der ,pinnerei. (,arunulllmertl und Drehuugen. • [a ß . uud
G 'wich t , Li ' fen Illg (k'r lIlasl'hiul'u U!Hl ein alphahetbdles IÜ·gt. ter.
I>it' hei!icfii g leu schemali, dll'u ,kizzeu der • I: 'ch illl'U siml sehr
iustrnkttv uud saulll'r au: efiihrt und k ,I11U da Buch angeh. 'IH1('n
Tl',-t ilteclm ikern, welche . 11'11 in (len :-;pinul'n ihd r i b. t·iuar!JCiten
llIii ' ll , sowic auch iutelligenteu. stn,l>:'amcu Spl11nllIelstern.
\ . 'Jd lc in ihrellI Fache vorwärt. kOIIIllIeu wollelI. nur bestens
eIlIpfo h l 'n wen] n, (lage 7 u ist ('s für da erstc ,' t ud iuIlI ui0t ~e·
l'ignd . \ 'l,j) l' , wie l)l'reitl hl I1It'rkt. lli( V(·r Ia utl lt' it nut deu
:\Ia"chin n bereit. vorau '<tzt . d, h ist zu erwarten. da ß der Inha lt
des folgenden Bandes Kons truktion und Arbeitsweise der einzelnen
Maschinen mit derselben Griindlichkeit bchaudcln wird .
Dr. P. Erbau .
15.586 Leitfad en für die Vorlesungen über darstellende
Geometrie. Von Dr. Reinhold ;\1 ii I I e r, Professor an de r Tech u .
Hochschule zu Darmstadt. Dritte neubearbeitete und ve rm ehrte
Auflage. 179 S. (15 22-S cm) mit 240 Abb, Braunschweig 19J7.
Fricdr, Vi e w e g c' Im (Preis geh. )1 7, gbd, ) 1 8).
P rofessor ;\1 ii 11 e r beabsichtigt zunächst, mit diesem Leit-
fad en den Hörern . einer Vorlesungen iibe r darstellende Geo metrie
einen St udienbehclf an die Hand zu geben. De r vorz ügliche Auf ba u.
die kurz gefa ßte und klare Eutwickluug des Gegenstandes hebt
jetloch dieses Werk weit über den P alunon seiner anfänglichen
Zw ckbest iuuuung hinaus, denn es wird Studierenden auc h a nderer
höherer !,ehrat~staltcl~. in willkommenes Mittel zur Wiederho lu ng
und Festigung Ihre \\ I. sen. in der darstellcndeu Geometrie bieteI!.
Schon der durchgcfiilute Grundsatz. die Abbildungen mit zeichne-
rischen Einzelheiten nicht zu überladen . sondern die Abbild unge n
lediglich :~.uf die F~stle:~ung der Annahmen jede,r einzelnen Aufgabe
zu beschranken. die Lösung der Aufgabe aber 111 eine kurze, dabei
ver. tändliche B schreibung zu verlegen, macht das Werk zu einem
trefflichen I,ehnuittel.. Der Leser. wird . 0 gezwungen. die Zeich-
nungen selbst nnzufcr t igen . IIIIlI dieser Zwang. der erst das tiefere
Verständnis zu wecken geeignet ist. ist auch der beste Lehrmeister.
Der Vcrfa: ser benfitzt jede sich bietende Gelegenhei t, um die An-
\ '('llllungell des behandelten Stoffes im Eisenbahn- , H och - und
;\!ascltinenbaue darzutulI, und erfiillt damit ein vo n de n I ngenieu r..n
'iclfaell ge. telltcs \ 'erlangen, da iibrigens auch der dcutsche 1.nter-
au.-schuU d r .. Iuternationalen • [a themati schcn l.-n terrich ts-K om -
mi 'sion " sich zu cigl'n g macht hat. Die in vcrhältnismäßig kurzl'r
Zeit l'rfolgte mehrfache. Teuauflage kanll wohl a ls ein ",e ich eu de r
giinstigen Aufnahme die , r Sdlrift bei den Slll<licrendeu augcseh('u
\\'l'nlen. D,IS \\'erk i ' t aber die er \'erhreitung auch würdig.
f)r . l n g. •I[ax P er lit .
IS.59? Ü ber Stu dien -, Berufs , und Standesfragen der akad.
Technikerschaft. \'on Dr. tedm. Fritz Po, tu,' ans chi t z. 16 S .
(24'5 16'5 cm ). Gral. und L ip zig. Leu sc h n e r cL u be n s k \.
(Preis K I). .
In klan·r. gedrängter Form gibt der \ ' er faS!;cr d ie gege n-
wärti~en "\ u& ichten d s Studierenden der Tt'elmisellen Hochsch ul..
a u lIIld • ind d i.. P atschlä"e. welche er der akad. Tl'chnikerschaft
ertl'ilt. höchst beachtelI. wt'rt. Der Inhalt der Bro 'chii re ist derart
ged,l11kenreich. da f3 die weitestgehende \'erbreitung cler eIben
wiin~chen..wert wiirc. Druck und Papier sind seh r gut.
Dr. tecltn . ./0 'cl Hoiltmüllpr.
Int 'resse der österr. aka(kmisch gebildeteu TedlIlikt'rsdwft
wirkcu werde, so weit und . C) lange ich es \'en nag !
Indem ich mich .'chließlich noch beehre, Ihnt'n . hoch-
).:e..Jlrkr Herr I'räsid nt. im" 'ameulles Präsidiums de r stii mligen
1> ·h gation für ,li· ihm in (kr G 'schiift:.\·er:ammhlllg des Vereines
"om 15. d .• l. gl" -iclmet' fr 'uIIllliche Begrüßuug hesond rs zu
daukel!. biu ich mit der Ycr,'ichenmg \'orziiglicher H och achtung
Ihr ergebene r
lJr. Fra 1/ : l.orlJ' r."
lIi ·ra uf t'r~ucht der Vorsitzeude Herru I' roft'ssor Lmlwig
)1 i I' haI l' k. den angck iiIltligte n \'ortrag: ..1) i e il ars t l· 1 I u n g
d (; r k ii u t I e r i. c h e n _\ r bei t" zu ha !ten.
\ us dem inhalt rl·idl 'n \'ortrag Sl,j Folg 'lilIe" hl 'IT orgclllJbt'll :
Dip :llIf IJ 'ltk mä lertl ,ks _\!t 'rtums. wi< z. H. auf t'truskischcu
und ' ritchi eh 'n \ ' ,1 c'libild 'm. \,(lrtindlichen Darstdlungt'n der
,Ar l)\'it . in<! 1>1,,1.1 al. Il > chreibungc n \'on .A rI"..itS\'orgäng ~u zu
k la. ifizi I' 'U ; l r. t mit der RenaL ' ance l)egin nt t'i!le kiinstler ische
EI fa. ung ullIl Dar ttllung: Gewerbe. Handwcrk uud häusliche
.\ r1 it hildl'n den \'orwurf für heryorragendc künst lerische Werke
(R 'I1l b r a n (I t. )) ii r 'r. II II I bei n). _\btr ,'rst di e groUa l1:ige
Eut\I ickluug \'on Cew ·rbe u1ll1 Industril·. di h rrli 'heu tecllIlisclten
l,ei t1l1lgeu un Sl' rl' r Zt:it hol · I ,li ' kiill t1t'risch(' Darstelluug der
_\ rh 'it 1.11 hiich l< r Stuf, empur. 1l r I' iinsl l" r sieht sic h bei di e eu
Dar. ttlhlll"l'U \ "r di ' . chwi ' r i g lt'n I'rohlunl' "estdlt; aber indcm
er di '"e 1)( wä!ti"t , zeigt el' auch iu \'olk'ud t tcr Form die der Arbeit
Vereinsangelegenheiten.
Verhandlung schrift über die 8. Wochen:: I
versammlung am 22 . Deze ber 19 1 7.
Vorsit",ellll(·r: \ ' ize- P riL id nt Oherbaur,lt Prof '.'sor Ing '
I' udol f II al t e r.
, 'hriitfiiltrer: ~taat halmr.•t 11 ' I udo ' e It a n zer
\ ' i J',(' l 'IÜsid, 'u t Olll'rhaurat 11 ,\ I t l' r Ilt','liißt III \'t,rtretuug
d l' I'r iis id 'u ll-n 01",'rb,l11r.l 's B ,I U III a u u dit' \ ' I IIlIIIIlung.
llIach t auf die \ 'ortJä 'l ' der r ten J '11UI 'n\lJchl (Ili ku iousaheml I
HIwI' BI"ktrizitiit"wirlsl'haft nnd \ '" rt ra " Prot or nr. Fra 11 k)
11{' ond.'r. aufnlcrk..II1I und hriu ,t da folg. '1H1t ,l11 d n Prfu idl'11tl'n
,ft-. \ \ 're iue gel.lIlgte ~'hrl'ilx'n zur KlIUltni d, r \ t oII1IllIlnllg:
.. H Cl c h g I' eh r t t' r Il 'r r l' r ä , i d e u t!
t :t . t a U 'u :-;ie llIir. d,d3 ich Ihl1l'n. huch 'eehr ter H 'rr
I' ri' ident , fHr die llIir auläßlich Imin'r \\ a h l ZUIII Prfu idllltell
,1< .1' t iiudi g"11 I> ,I" 'ation dl'" O. terr. lu 't'Jlit'ur uud .\.Jehittkt 'JI-
' j ag . iIlI 'amcn dl O.terr. In " 'ni ' ur- uull _ 'ch itt ktt '11-\ 't're i11 .
mi t dl r Ih r g" chätztl u Zu . chrift \ 0 111 14, I L 11I "proche1l'1I
ehre udt'u C liiek \iin sche dtn \lrbindli.h hU j) ,l11k ZUIlI _\us-
c1 nll'k ' briug" .
\\'oltl hlwn Ut. \ i · t11\\ll ri ' , i. t. H Ilh JI rru.' ktiuus-
ch ,I' In g . I) r . I ittvr \ . 11 er t r.UI di 'J'1t.l:<' der j)'It'gatioIl
zu t rl'tl'll, kUlm ich nu r t ','n, ,laU ich. 0 \\ ich es bi, her, . ' it
27. lIliirz 190 1.11 • l tl ,li elnnd 'It 2 • I irr. I .11 \'izeprili id 'nt.
, .. 1.111 II.d ...·, auch \ll itt 'rlIm 11.11'11 mt·iw 'n I t< n I"riiftl'n Inl
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wiin eh zu cl 11 I; -u-rt.• ' l n un d zu m. -u jah r zu 'ntbid 'n und mi
Ihn n d 1 I \\'UII ch e . \ 11 .lrtu k ZU • IH.'n . (1.. ß <1 .1 J Ihr I I un
-nd lic h ,.n h 'I !.k' r h n t 11 . " r 11,1 Ihr 11' 11 11 1 ri -den hri ue 11
11I0 I b h tt l I' H I li
"hll1 1.1 d r \ 'I I I I
Da I'u b lik um dankte 11(' 111 r ü llsl kor ill wär11l tl'r \\'·i
illdlm '. ihn:>O\ 'oh l bci dcr Yorfiihrung jc(k. cinz ,In 'n 'ill I' eigen{'n
Bild,'r al ' auch fIlii &h lu s' d ' S " llr t ra ge, 11Iit kbh '!f1 '11I B, if-lIk
fei 'rte.
Vi z e - l' r ä si den t: .. I IOl'hge '1J r t er I krr !' ro f · llr! Ihr
. llb '(,zl'il'hneter \ ' llrt ra !": . den Sie i11l Klub yor 'inigl'r I'.eil 111 Itl-n.
h .lt (li ' ,'er ,in leitung n rUlIla (H. Sie 1II11 \\'illl"rhlliung di '"r
trag" i11l 1'1'1111111 zu bitt,'u, \\'d eh e n Erflll.' Si '. hochg 'ehrll-r I I 'l i
P rof , ,llr. erzil 1tI'n, ha t d l' r ' roU,' 1\ 'ifall gezl'igt, Ikr Ih r 'n \u
fiihrullgen ' ,fo lg t i 1. Ih r ' kiin tl 'n. ,h n 1la rh id u ng 'n 1'11, n
un t·t in hrilUl('nlll' bl ilx.n. I'.in h r orr.l ' Wllf Kün I1 I' I) I' L
Ü terreich . auf deli' 'ir stolz . I·ill killlll 'n , hat uns IIl'UtL hillülH.·r
'efiihrt in das ,'rhabl'lI ' ( ~ , b i t d l'r KUllst ulld hat uns I' io lll ' r 'n
der .\rlx-it glZeigt. wi<, r]jl' Kuns t l',' \'er.Il'lIt. 1111. I'n'\rb it 11 zu
lorifizier 11 und zu )lo)lulari i{'n'n (B ihll). I1h d.lllk( 110 '111 11 11
fiir di en 'c nußn'ich,'n .\b IId. (kll • i' 111I f!l'1,o!< n h.lb 11 LI"
Vi .\rlJl'it ruht; \I ir trekn in di ' \\ ihna, ht. I 'n n lind
\ ·itl'r ill da,' .' 'ujahr ein. (;', t,.Ul'lI Sil' mir. hllelwn, hlll ...h , , r
.11ullllullg. nam n de I 'rfu idilllll.. III11<'n di . 1J 'rzhch ,'li (.Ilid,
iuuewohucnde Sch önhei t. B·i \ \'ertung dieser Leist.um; ' 11 filld t
Prüfe SOl' ;,[ ich a I <: k, d -r ja se ih t eine ganze R -ihc hervor-
ragl'lllh:r Darstellungen d '1' technischen Arbeit ,. cliaff n hrt d .
. ch öne Wort : .. Da : .liicksg 'fiihldl·. Kiin t lcrs.vler di e \1'1 it durch
ein' Schöpfungen verherrlicht, ist wohl der sch önste Triumph 11 -r
frohgewolltclI. durchg('istigtell Arbe -it iih ' I' di ' Miihs«] jener .\ rl -rt ,
d i nur die , ' ot llurft ,I , I -bens erz, 'ing t ",
Der Kiinstl '1' führte nuu in einem er u-n '1 ·ik 'IIlL 'or t ru
eine große Anzahl YOII Lichtbildern vor. in wel che-n d ie I' -ld unrl
häusliche Arbeit, dann das Handwerk und die geist i 'I' .\ 1'1 ·it cin«
-orbildliche. künstlerische Dar u elluue g -fu ud '11 h uben. IJi -r
Teil rle Vortrags bracht ' u . a . Hihler von I' I i n ger, . 1 uni 1',
;'1 i 1I (' t. " ' r ':-'1 1" r, l ' c t t " n k (J t e u , 1, i b e r 111 .1 11 I,
Spitzweg sowie einige (leider nur ullzuwc nige) Vcrk d, 's
Vortragend n . e 11> t. daruni -r d ic lx-kannte I' nd i -ruuv ... luri« v,
Eh 11 r · E c h ( 11 IJu c h um .' -hr iht i eh". 1 '1 . hh 1lI I
101 • )[ i h n l e k der g ro !.k·1I Dichtvrin mit -indruok: \'011 t 11
\\'ortlll g dacht
Im 1.\ xiten Tcik- -ines Vort raus z, igtl';,1 ich a l v k e-ine g ro ß<
Reihe \'011 l iarstclluuueu der t e c h n i . c h c n Arl it. "Oll d 'lIlll r
g 'ze igte Il Werke-n se ien in 1 -sonders die Bilder 'Oll. I (. n v. , I
(d arunter d .i: bcriiluutc- .. Ei c nwulzwc rk" ), K I i 11 ' " 1', BI' 11 _
\ )' n, 1: (l 11 ' uu .l K I<.' Y hervorg -hob ' 11.
Bei Vorf ührung cli -ser ltilder eb"II.o WI( j '1I('r de-r (I' t 11
(.ruppe var l', kennzeicl1111'IId für den vortrauenden Kiin tl 1', II..ß
er ni. ht miide vunle. di . Vorz üg« jede cl r nicht -on ·in ·r ci '11 11
Hnrul tanun -rulc n \\' .rko in . rechte Licht zu r ü. k -u : na m '11 lich
\'(JIl d 'I' I'unst . 1 (' 11 z I' I spr,lch ('I' mit \\'ort ' 11 greißler B
g('i tenml{. Da ß . 1 ich a I,' k I' \ \'crke n '1x.'11 d 'n \'()] • ' 11.1 11 n 11
ihr ' n Platz mit \'0111'11 Ehr '11 Ix haupt 11. I. igt< di, \ o riiihrull'
eini' r d'r hieh 'r gl'1li',rigen 'ig 'n('n .\rl ' lt 11 d 'S J'iill tl 'r 1
lx.'reitet' hiel~i el '11 " e r ·ill ,mitgli 'd em I'i!\(.' 1)' , olll!l-rl' Fr '1\I1e . el.d.l
• I i c ha i e k mehrl're jeller l'riiehti lell Bild 'r bot \\(·1 ·h(· ' I'
liißlidl des B.lI1 's (kr .\Ipellhahllell " ' . ch .dT ' 11 h.1t \ ·.lhrli< I I I'
'orrage lld (' 1.lt'lIkmälcr j<.'II ·r grofk'lI tu hni ch '11 I i t1l11 11 .
z ,i t t' .1 i eh all' k se ill b -rühmtc I Illi 'n m g .. s.lkall obrück i, I
Bau". dallll .. ;'Iilll.'lIre illl TaU "rtItulIlI ,I" lind s"h lil IIli"h , ('ill I
kanllte. ,. \\' U I' m h h i 1d 11 i s". da auch IUI ' I' \ ..:fl ill riil 11
, d UIIÜckt. /I·i 'orführllng di ' I' Bild 'r I rzählte . I I ( ' h <1 I l
in li ·heii wiinligl'r \ \'ci , 10 VOll eillig('n J r, i"lIlidtell hrillnt:rullg '11 • 11
tier BmI7..l·it. ill , besonder' aus st:illl'm "erkdlre mit \ \' u I' m b
ZUI11 ~chlu SI:' fiihrte Mi (' ha ie k <.·i11 igl' dem Flug~" '11
g' 'i,lml:t' Bildl'r ( ter rer. Z e r r i t . ch) \'ur uI1l11)("\f1 ,
('itlen \ 'ortra g mit den folgl'IICI'n eilldr\l( k \'011, n \\'ort '11: .~,
· ieht d 'I' K iin t l'r stallll 'lId ulld be\\'lIl1d rlld. \I i durch da I" h
lIisch' G,'nie die T riiume VOll J ah rt a u ('llllt 11 sich erfüll 'lI. lli
· I 'n 'hhdt fre ut sich ill hohe l11 Clück g ,fiihl (1,'r herrli(h('n I'rii, ht .
ihrer .\rbcit. 1 r Kiin tl('r ab rertal.lt in hiich, tl'r Lu t ,Iit:. 'hiillh,'lt
di . 'r all. lhaff 'lIClt>n .\rlx:i t 11I111 schafft h 'gd, t< rt lind I 'glückt ihr
v 'rklärt ,· ulld \'('rkliin'llllcs .\ l )h ild " ,
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Gay e rIng. Gottfried. Bau-Assistent der k. k . österr . Stunts-
bahnen in Wien :
G r u n d n e rIng. Pranz, Oberinspektor der Südbahn in Luibach :
Il 0 i cl Ing. Karl, Rau-Assistent d r k . k. österr. Staatsbohnen in
Wien:
H l' c z k 0 Dr, Ing. Aruokl, Hütten-Verwalter der \\'itkowitzer
Bergbau. und Eiscnhiittcn-Cewerkschnft in Witkowitz :
JI e s k y lng. Ludwig, Oberingenieur der Österr . Berg- und Hütten-
werks-Gesellschaft in Mähr. -Ostrau:
H ii f e r Edl . v. He i rn h a l t Ing. Hugo. Betriebsleiter des
Michaelischachtes in Poln. -Ostran;
Il 0 n 0 I dIng. Robert. o. ii. Professor der Technischen Hoch-
schule in Graz;
Ho r n eck lng. Johann. Ingenieur der Skodawerke A.-G. in
Pilsen'
Ho r n s te in e ring. Maximilinn, Vorstand-Stellvertreter des
Bureaus II der Skodawerke A.-G . in Pilsen :
I1 üb e rIng. Otto, Maschinen-Adjunkt der k. k. österr. Staats-
bahnen in Reichenberg ;
I1 u 1c king. Leopold, beh. aut. Zivilingenieur für das Bauwesen.
Zivilgeometer in Teschen :
J a n 0 v s k y lng. Ru~lolf•. Konstrukteur der Vereinigten :\Ia -
schirrenbau A.-G. m Pilsen ;
J u n g e r lng. Pctcr, Betriebsleiter des Enuuuschachtcs in Poln .-
Ostrau ;
Kai s e rIng. J oset, Ingenieur der Gebrüder Böhler A.-G. in
Kapfenberg; . .
Kai s e r r ein e r Dpl. lng. Karl, k . k. Professor m 1~llsel~:
Kap s n Dr. Ing. Lumir, Chef der Fa. Müller & Kapsa in PIlsei.' :
K 'I S sie rIng. Otto, Bau-Oberkommissür der Südbahn m
Laibach ;
K let 7. I lng. Erhanl, Direktor der I'-ellulosefabrik in ~atti~nan:
K ö n i gIng. Walter. Ingenieur der Skodawerke A.-G. m PIIscn;
K 0 h n lng. Rudolf. Fabrik.sdir'ktor in P~lschl~liihle .:
K 0 Jl r i wa lng. Fritz. Hütten-Inspektor III \VltkO\\'ltz: .
Kor n Friedrich, Arehit kt. Gesellschafter der FlI. Karl Kort! In
Wien'
K r a 111 a f 'Ing. Kar\. k. k . Oherhaurat im Eisenhahnministeriu1l1
in V/ien'
Kuh i c k i It;g. Rudolf. Baurat der schles. Landesregit'n1l1g in
Troppau;
I, a n d s rn a n n Ing. Siegfried. Ingenieur in Wien;
I, i e bit z k y lng. Pani, Retriebsingeni'ur der Fo . D. 1"anto <' Co.
in Pardubitz;
;\1 a i \\. a I dIng. Heinrich, Bau-Assistent der k. k. österr. Staats-
bahnen in lnnsbmck;
1\1 chi lng. Siegmnnd. k. u. k. Lcutn~nt i. d. ~es...dzt. im 1~e1de;
~I 0 s er lng. Richard, k. u. k. ~lanne-Ingel11enr !~l St. Polten:
1 [ ii II e rIng. Franz. Chef-SteH vertreter der Fa. MnHer <' Kapsa
in Pilsen'
l [ ii II e rIng.' Johann, Bau-Oberkommissär der Siidhal111 in
I,aibach:
M ü I Il' rIng. OUo. BaukonlJni. sär der k. k . iisterr. Staatsbahneu
in Salzburg ;
1 i c cl 'r h ach e rIng. Bduard. Leiter des Vorrichtungsbnrc-ans
cl r Torpedofa brik \Vhitehead • Co. in ,t. Pölt n;
Ne n 1,'1 a I~ nDpl. Ing. Walter. Ingenieur der Skodawerke A.-G.
111, l'llscn ;
o p P i t 1. lng. Karl. k. u. k.Leutnant i. d. Res . in Wien:
Pe haIn lng. JohalUl, Bau-Assistent der 1.:. k. österr. Staats-
bahnen in Klauscn;
!' l'll i s c h c k In~ . Paul. 01 'ringenieur der Skodawerke A . -(~,
in Pils n;
I' {' tri t s c hIng. h'rnst F., k. k. H:mrnt im Handelsministerium
in Klostemeuburg:
l' fis te rIng. Ru<1olf. fngenil'nr der Fo . Dr. J osef R it:lll in
Reichennu;
f' f 1 ii g I lng. Rudolf Bdl. v .• Staatsbalmrat in Di\'a a;
I' i ne s lng. Oswald, Fabriksrlirektor d{'r Fa. L. Griffel <' Co. in
in \VI n;
Pos c 11 ach e ring. Anton. k. U . k . Oberleutnant in ;\Iaut-
hnusen;
n i t t n e r Dr. Ing. Viktor, Leiter d Konstruktionsbureaus eies
Flugzeugwerkcs Fischum nd in Wien;
R a n bai Ing. Nikolans, k. k. R gi rungsrat. • taatsgewerbe-
schuldirektor i. R. in Wien;
I' ci c h. Ing. Erwin, Jng ni 'ur der Witkowitzer Bergbau- utHl
. Hlsenhütten,Gewerk.'ichaft in Witkowitz:
H. Ich t rIng. Ferdinand. Jlau-A. sistent der k. k. ös!t·rr. Staats-
. bahn n in lnnsbruck;
R I P P e I. lng. Hmil. Baukollllllissär der Bukowinaer Landes-
I' . t t reg:erung. clzt. k. k. Landstnrlllieutnantingeui ur in Feldbach ;
I e r ln~: l~lfons, Ohcringenieur d r Fa. Ko. cl • ie. (Bremen).
~z~. 1~lnJ"Preiw.-zugsführ'rim Felde:~ 0 hit sc h 'r In '. Puul, k. u. k . Leutnant i. u. Res. in Pribralll ;Sa I 1. 111 a nn Ing.• i\:!~fried. k. u. k . I~UUlUllt i. d. Res. in \Viel.l;
• n 11cl . rIng. Otlllllnr. Ron -Olll'rkonlllli:o:iif der Sii<1hnlln m
Steinbrück;
San f tl Ing. Waltcr, k. u, k. Leutnant in Steyr :
S (' 11 er r I lng. .-\<101( Mnschinenkommissär der S üdbahn 1Il
Laibach ,
~ eh u I des Dpl. Ing. Heinrich. Ingenieur in Wien :
Se g a Ing . Ignaz, Inspektor der Südbahn in Lnibach :
Sie g m n n n Ing. Priedrich. Baninspektor des Stadtbanamtes
in \Vien:
S P eng I e rIng. Custuv. Bau-Assistent der k. k. österr. Staats-
bahnen in Innsbruck :
S t a d I e rIng. Hans. k. u . k. Oberleutnant i. d. Res. in Wien :
S t ä r z Ing. Alfred , Bau-Assistent der k. k. österr . StaatsbahncI;
in Wien :
S t 0 I ,I e }ng. Otto Heinrich. k. k. Landstunnleutnnntlngenieur
11l Kratzau : .
Te iss I Ing. Ludwig, Ingenieur in Wien :
:~ i t. ~ e Ing. Anton, Stahlwerksvorstnnd in Kapfenberg;
I 0 I t I Ing. Leopold, Bnu-Oberkommissär der Südbahn in St ein -
briick;
T r e m I lng. Heinz. Adjunkt des Stadtbauamtes in Steyr ,
\Ve g s .c h e i der Ing. Hans, Konstrukteur der Deutschen Tech-
nischen Hochschule Prag. dzt. in Wien ,
\Ve i n f u r t e r Ing, Friedrich. k . k. Baupraktikant des 11 -ii
. Staatsbaudienstes in GmÜnd;. ' . .
W ~ I ß lng. Paul, k. y. k. Oberleutnant I. d. Res., dzt. im Felde :
\V i e t z . Hugo, Oberinspektor Im k. k. Eisenbahnministcrium in
Wien :
W i n k I e rIng. Bernhard. k . k. l,andstuT1nlent.llantingenieur
dzt, im Felde; , .
Z a u 1. i n.g e: lng. J osef•. Betriebsleiter der Koksanstalt des Drei -
faltigkeitsschachtes in Poln.-Ostrau;
Z i e g I e rIng. Leo. Betriebs-Ingenieur der eebr. Böhler A _ ( ~
in Kapfenberg. . .
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Oderfurt =Ostrau =Witkowitz.
Bericht über die Besichtigung der Talsperre an der Bistricka.
. . Am 23. ~ptember I. J. fand. di~. bereits angekündigte Be-
slcllt.lgung der 1 alsperre. an der Blstn~ka d~trch unseren Zweig-
verem statt. Am BalUlhote )1.-0strau-\YltkO\\'Itz, am Sammelplatzl'
des Ausfluges, hatten ich zahlreiche Mitglieder, einige mit i1tren
Damen, sowie die Gäste Herr Rechtsanwalt Dr. Karl R ich t c r
Herr Julius.. K i ~ t I, Herau.sgeber der :,Ostrauer I'.citUllg " , Her;
lng. Sc ho n hof fe r der k. k. Bezlrkshauptmamlschaft und
Herr Anwalti'chaftssekretär Franz K 0 n e c n y, emgefunden. lu d~r
S.tation Wa1.~.Meseritsc1l wurde die \'on Staatsbahnrat lng. Robert
K a f k a geftiltrte Gesellscllaft \'on Herrn Staal~balUlrat Sm aha.
Vorstand der Bahncrhalt1mgssektion in M.- \Veißkirchen, und dem
diesem Herrn aL~ \'orstanrlstelh'ertreter zugeteilten Herrn lng.
Alt e r empfangen.
\'on der •. ta tion Rou. chka an. in wc1cller die Teilnehmcr
den Zug verließen. übernahm Herr Staatsbahmat Ing. Sm aha
die Führung. Der Weg zm Talsperre fültrt iiber eine neuaugelegte
Strn ße, ",c1elle langsam das Bystriökatal, dem regulierten Bache
Siell anschmiegend, ansteigt. • Tach einstiindigem Marselle wurde
das Gebiet der Talsperre erreicht und der Aufstieg zur Spernnaul'r
nach BeendiglUlg des in dem provisorischen. als Gasthaus einge-
richteten Ohjekte eingenommenen gemeinsamen ?littagmahles
angetreten. Die :perranlage. welche seitens des Zweigvereines
am 25. AUgIL~t 1912 im Baue besielltigt wurde. ist volLständig
fertiggestellt und hietet insbesondere dcr Umstand. daß das \Vasser
nidlt augestaut war. die ~Iöglichkeit d<:r Bemteilung der Größe
des Fassungsvermögens des Stangehietes sowie der KOILstruktion
und Bauart der Sperre seihst. Das Gelände innerhalb des Beckens
ist vollstäl1flig herast nnd wird gegenwärtig als \\'eideflüche aus-
genützt.
Zur Eritmerwig wird hetont. daß die Sperrmauer eine Länge
von 190 m oben, 90 ll1 unt n. eine 1(ronenbreite von 4'6 m, eim'
Breite der Sohle von 28'7 m hat, daß die ~Iasse des ~Iauen\'erkes
nUid 70.000 m' beträgt. die Oberfläche des Staubeckens 37'8 ha,
der Fassungsralun IJis zun.1 ('herfall 4.~OO.C>C>qm' und d~~ K!~der­
schlagsgebiet 63'8 km' ,nußt. daß ..wel~ers d~c recht~ E~nmunde­
stelle der Staumauer mfolge ungllnstiger I'els\'erhaltmsse (7.er-
klüflctes Gestein) tief in den Felsen eingehunden werden mußte.
In der Sperrmauer selb. t ist. lediglieh der • Totausla ß angeordnet.
wällrend der Oberlauf sowie der Gnmdstollen außerhalb der )[auer
in dem an der linken Seite bestehenden \'orspringenden Gebirg~­
rücken angelegt ist. der. zu einem 'herfall lUngestaltet, talab em
grolk.. Becken vorgelagert hat, wc1ellem sich Kaskaden. zu dem
Zwecke anseliließen. um die Gesdlwindigkeit des absttirzendcn
\Vassers soweit herabzusetzen. daß seine zerstörende Kraft voll-
ständig behoben wird. Der Gmndablaß soll das erforderliche \yasser
in den Donau-Oderkanal im Falle eines \\'asser1n:lngels zuführen.
Die Teilnehm ' r hattcn den Eindruck. vor einem tadelloscn her-
vorragenden Bauwerke zu stehelI. welch<:s sich in wUII~lcrban·r
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Ihr'n )'alllih n,lII ,,·hiin ' '11 'I' 1Il' IlIhr (, t I 111-
tritt fr -i.
Offene Stellen.
St 11 nYermitUung d Ö l err . Ing nieur- und Architekt n·
Verein .
inl zum . forti n E in tri tt ( weit lI.i hü nu I'
I' Architekt mit I1lwd t J 2 jäJm I' Pra I
W 3. . 1'-, • tr a ß 11 b a h n- und t a d t
r e g u l i c r u n g frag' d u r c h hil1ball ' 0 11
D I' U k r o h I' l' n i 11 d e I' T' P I" [Lichtbilder}.
111 den fol -nden \ Od lCIlV'1'. ununlun "11 verden 11. a ,
folg -nd Vortrau '11<1 ' er cheinen:
(,eh. Rat h . z Dr. W ilhelm Exner: ,,{ ' b I' d i e s c- i t <I" r
I~ i 11 tl u ß 11 a h 111 (' tI . r , t a ,I t \ l' r \ .1 I tun ' , 11 I
d a ', I' u c h s . s e n 111 t 1'1' 'Ich 11' \I
g e : h ,I f f • 11 11 V r . 11 c h \11 t \ 1 t . 11'
log. F, M. Feldhaus (B -rlin}: ,,{ h r h d i Oll".
log. j. Lölk s (Harnburg): "J)l'r I,off I b a g g e r IIl1d
sei n ,n wen dun x"
Ilofrat Profe: or Ing, juliu Ma rch t : ,,{ her t l' c h n i t' h
w i r t s c h a f t 1ich' t u a t e Jl 0 t w 11 ,I i g k I' I t ' 110'.
01 -rba ura t Ing, Ed uard Sch eichl : .. 1, I 'k tri rh < oll
b a h n h e rieb -".
Pr " ident 0 1'. R. Sch us t r (Budaj , 1):
ri zh e Pat -n t e . Z 'l1t
Oll<'r 'la t 1> Ihma log. Max Sing r :
.' ''hrpfliC'ht ''.
I' rll'r tl h t 'in /)O}IIlt.·1 'ort n
cl r B \ (I I k l' run ' (. ' 11 h r 11 11 '
. \ 11 i ht
\' 'rnntwortlich r • chriftlt it..r Hp!. In ,Dr • r rtln Pul.
\'cr1a~ tJ r 1J lL n " ~ l" h \\ ar 7. n h r • WI '11, 1. M
j "i l( l' lI t ll lll <1 ,'s \' rillt, .
fachgruppe für Elektrotechnik.
/fl on tag- den U . Jlinner 1918, abends (i/ I :! Uhr.
I. litteihmg ' 11 des Vors itzellfle ll.
2. Vortrag, gl'1Jnltc n VOll Pri vatdoz ' l1te ll 1)1' 1.\Idwig Flamm : " I ' i ('
Jo. r f a h r \I 11 g S g r 11 11 tI 1a g c n tI {' J R t· I a t I V 1 t si t -
t h t ' " r i e " .
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 9. (Wochena) Versammlung der Tagung 1917/1918.
Samstag den 5, Jänner 1918, abends (i Uhr.
I . Mitteilungen des Vorsit zenden.
2. Vortrag, geha lten von o. Ö. Univ 'rsitäb - P rof " ur
Dr. Philipp Frank (Prag) : ,,8 t at ist i k 11n d W a h r-
: e he i n I ich k e i tin cle r P h Y'i i k" (Lichthil(lcr) ,
TAGESORDNUNG
der 10. (Wochen.),Versammlung der Tagung 1917/1918 .
Samstag- den 12. Jänner 19/5, abends 6 Uhr.
1. Mitteilungen des Vorsitzend ' l I.
2. Vortrag, geha lten von Ing. Viktor Brausewetter, Chef
(h'r Beton-Rauuntern eh lllung Pi t tl,l & Brau . '\wtt r:
" B e ton - 11 n d Ei . e 11 h ,t 011 11 a 1I i 111 H i 11 te r-
l a n d e w ä h re 11 cl der Kr i (' ~ s j a h r'" (Licht-
bilde r).
• -ach di 'SCII Ver a nllnlungt' n ge. ·Bigl' Zu amlllellkunft ill d n
KluhräulllclI ; An lll Idung. fri t fiir d ns , \ 1>\.'11(1,. n (Brot- od I'
. 1 hl 11l3rken lIIitbrillgen) b is I'reitag a llt'II(1 6h . Spätl'n' \ lIm ' l.
411lng n kiinllt 'n . >itells d I' Vl'r ,in. kallzl{,j n ich t IIll'hr nllgt'IIf1111111 n
w nlt-II.
facbgruppe der Bau. uod Eiseob ho.l0l'enleure
gem elo am mit der fachgruppe für El ektrotechnik,
Donnerstag- den 10. Jänne r 1918, abends (i /I:! Uhr,
F 0 r I : {' t 7. U 11 g d e s Di s k 1I s s i 0 11 sah t' 11 d
iihC'r tins ' I h 1113 : "E l e k t r i z i t ä t s wi r 1. eh a f t u 11 r1
\V n s s ' r k r a f t 11 11 t Z 11 n g".
Vortragsprogramm.
19, Jiinllt'r : Hofrat log. Alfred Ritter W b r v. Ebenhof : ,:1 t c h-
11 i s e h (' 11 11 tI l' t h i sc h ,' K il l t 11 f I dl' ,\ Il' I 11
S h a k e s p 'a I' (' - B a c 0 11 • Stil r 111 11 11 d \ t-
l all t i sc" (Lich tbiltIer).
26. J ÜIIIlt'r : Zivil-Ingen i ur Raimund j an sc h: ,\ 0 r (h 1 I g
"l. 11 r I, ii s u 11 g tI ' r K n r 1s h a d {r 11 U c h
in wirtsch aftlicher Beziehung von wes ntlich 111 utzen s in wird .
. onde rn a uch der (, egend ein -u besonderen Reiz verleiht. lind
wurde viel fach s -ite ns der Tcilnehuu-r der Wunsch au. gesprocheIl.
a uc h d as dritte und letzte Stadium der Sperre, nämlich bei gefülltem
I k-cken , l ~sichtig .n zu k önne n.
1 ac h bcendetcr B 's ich t igung , welche mit 'I' Leit UII~ der
di e Aufsicht führend n Benmt -n, d~'s Herrn k. k. techni: chen
Assistent -n des Ministeriums Richard B i e g I rund de: te h -
n i chen Beamten JohaJ111 V ' Ö ' I' a, -rfolgte wurde die ('(' ,11-
. chaft photographicrt , worauf nach Ab: -udung ein -s BeJ..'TüUun' -
te1e~amllll" an den E rbauer. der Sperr' ~I ·rn.1 k.. k. I!.ofrat .Ing .
Emil GI' 0 h m a n n der \\ n: serstra Bendirektion 1Il \\ ien vieder
unter Führung des H errn k . k . Staatsbahnrat 's Irur. S J11 a h ' I
der 3 h währende Rückmarsch zur Station Krasna durch ein land-
schaft lich herrliches Gebiet augetreten wurde. In d 'I' • tation Kra na
wu rde ein nllge m -ine: Abendbrot viugenonuncn und nnch 9h al '11<1.
d ic Rück fahrt nach M.-Ostra u angctr .t en.
Anläßlich der beid en ge lllei nsan1l"n Mnhlzeiteu hat der
Obmann des Zwei!?v 're ines \rch ik kt Ing.L ud wig Fi a I a Gdq: -uhcit
ge no llllllcn, di e Te ilnelune r. insbesondere die I )allle n und die (,fu te,
a uf das her zlichste zu h -grü ßeu. dem l Ier rn Staat, hahnrat Ing.
S ill a ha und Herrn Iug. A [ t l' I' fü r die nusgezeichnet ' Führun "
{ICIII Ob manne des Bes ichtigungsau. cluu S' Stadthaudir ktor
l ug. K ar l C z ' r wen k a sowie dem 'taa11 hahnrat In'.
K a f k aals L eite r der B 'si 'htiguug den Dank d 'r 'I eiltl 'hllltl
und d 'S "erei nes auszusprechen. hir deu .\11. huß.
1 11 '1. K. ("fru,"l·"
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11. Januar. Alle Rechte vorbehalten.
Probleme im Lokomotivbau und -betrieb.
Auszug aus dem Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure am 5.
von Dr. R. San::dn.
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Diese Vorgänge sind au s Abb. 5 zu entneh men wo
durch I eine mittlere, durch 2 eine verminderte und durch 3
eine gesteigerte Dampferzeugung dargestellt ist. Die zu-
gehörigen Füllungen, spezifischen Dampfverbrauchsziffern
und indizierten Leistungen sind durch die gleichen Ziffern
bezeichnet.
Eine Änderung der Dampferzeu gung des Kessels
ist. hauptsä:hlich durch die Art des Brennstoffes bedingt.
Bel den Leistungsberechnungen der Lokomotiven für den
Betrieb werden gewöhnlich verzleichsweise gute Brenn-
stoffe vorausgesetzt, Eine teigerung
der Da mp ferz eugung wird daher ge-
wohnlich nur bei ungewöhnlich guten
Brennstoffen zu erwa rte n sein, wo-
gege n eine ents prechende Verruin-
rlcrung der Dampfer zeugung wegen weniger hochwertigen
Brennstoffen öfter vorkommt.
Eine nicht unwe entliehe ...teigerung der Dampf-
erzeugung kann man durch eine Anderung der Blasrohr-
wirkung erhalten.•Jat ürl ich besteht auch in dieser Hinsicht
eine obere Grenze , die nicht ohne andere 1 Tachteile über-
schritten werden kann .
\Vir können uns nun noch vorst llen , daß auch durch
Änderung der Größe der Dampfzylinder ein e Verschiebung
der Werte CI bei gle ichbleibe nde r Dampferzeugung ein-
tritt. Diese Erscheinung ist. in Abb, 6 dargestellt. Werden
die Dampfzylinderinhalte vergrößert. o.werrI~n durch
kleinere Füllungen die \\'erte von Ci bel. kleinen und
mittleren Umdrehungszahlen abneh men, bei großen aber
oft anwachsen.V: wird daher bei kl eineren mdrehungs-
zahlen größer werden . Der H öchstwert. von lI'i wird
















































Zun ächst muß vorausgeschickt werden, daß Zug-
kraft und Leistung stets für den gleichen Zustand der Loko-
motive als gleichwertig vorausgesetzt sind . Je nach Bedarf
wird das eine oder das andere Maß benützt.
Die indizierte Höchstleistung einer Lokomotive Ni
ist das Ergebnis aus der stündlichen Dampferzeugung des
Kessels SD in kg und der Wirtschaftlichkeit der Lokomotiv-
dampfrnaschine hinsichtlich de Dampfvcrbrauches Ci
in kg. so daß
~
H ieb ei ä ndert. sich und CI mit der ~
Imd rehungszahl nicht unwesentlich. Ge- ~.
wohnlich ~~immt.. mit der mdrehungs-
zahl erst stärker.später schwächer zu während
Ci bei einer mittleren oder größ~en Um-
d rehungszahl den geringsten iWert besitzt ~
und nach bei den Seiten h in einen größeren
Wert erreicht.
Als eine Folge hieven er cheint bei .e
einer Umdrehungszahl von 2'5 bis 3'5 in der 5 r
gewöhnlich ein Höchstwert von Nj, während ~
bei noch größeren Umdrehungszahlen Ni
wieder abnimmt. Je nach der Bauart der
Lokomotive fällt der Höchstwert von S I
in oder außer das gewöhnlich gebrauchte
Le istungsgebiet der Lokomotive. Für die
2 B-Schnellzug-Lokomot ive, deren Leistung
in Abb. 2 dargestellt ist , tritt die indizierte
~öcl~s tle istung bei I 10 km/h ein , während
die Im gewöhnlichen Betrieb zugelassene ~
H ö hstgcschwindigkcit nur 90 km /h i t. ~
Tritt auc h nur eine geringe Änderung
vo n 5D, ode r GI ein, so muß sich natürlich
auch i\ I ~nd damit die Lage der Höchstlei-
:tung 111:~sichtlich der mdrehungszahl
an~crn. \\Iml z. B. die Dampferzeugung ge-
stelg~rt, so werden größ re Füllungen not -
wend~~ werden . Dies e b dingen bei größe-
ren I<ulll.l1Ig zu und kleineren mdrehungs-
zahlen eine Erhöhung. b i kleinen Füllun-
gen l.md großen ·mclrehungszahlcn of
aber e~neVcrmindcrung des sp zifi chen Dampfverbrau~hesCI.
Der \ erlauf der {il-Linie wird somit ein anderer sein und
al~ F~lge einer Steigerung der Dampferzeugung tritt ge-
wohnlich be i kle inen und mittleren ·mdrehungszahlen nur
eiue mäßige, bei hohen 'mdrehung zahlen aber eine er-
hebliche St .igerung der indizierten Höchstlei tung ein,
wobei der Hö ihstw -rt von .\"1 in eine größere Jmd rehungs-
zahl rückt.
Wird die Dampf .rz 'ugung des Kes els vermindert.
so. wird. CI den nun mäßigeren Füllungen entsprechend
bei klt;1tJ en Jmd rehung zahl n günstiger , bei größeren
aber nlltunt.er auch ungün stiger werden . Die Werte von Xi
werdel~. nu n bei kleinen mdrehung zahlen anwachsen ,
d~~ Hu~h t we rt von .\"1 wird zwar geringer ausfallen als
f:uher , Jedoch in -ine weit geringere mdrehungszahl zu
h egen kommen . Bei großen Umdr 'hungszahlen muß .vI
nun aber bed uten d g erin rer sein al in beiden Iriihcren
Fällen ,
Einfluß der Lokomotivbauart auf Zugkraft und Leistung.







Wird .\ r jedoch auf die Fahr 'c 'Im indi ' .eit -n b ,-
zogen, so rgeben ich nun 3 . 'chaulinien , die dem Tri '1>-
raddurchme 'er en prech .nd aus .iuandcrriick n ,i , au.
Ah1>. 9 zu -rs -h .n ist . Die Eignun' d -r v -r chi 'd 'n 'n
TriebratlelurclJlU 's.'er für v Ar. hicf1l-n \' T ndun '. _
z\\'e k' wird nun ofort klar. I Jic \' 'r "lHlcn1l1~ cl , Trieb-
raelclurchme " 'r. s '11t 'o lUi ,in \\ eit 'r', chr" irk lll .
)Iittel \'or , li' Lokollloti' 'n h i11l11l 'n .\nfor l'rull T 'n
cnt "IH 'eh 'nd h' 'onclers au ·zuh ilck n .
I1I1 \' 'rei n mi den Üurig '11 an 'l,eI 'u ·t n I1 td n
kann llL.'1D di' Xi - : haulinie nach CröU, und I.. ' \ 'it t
"llt'nd he 'inllu ·eu.
.\11: (I'r il1(lizil'r en Ll·i tun ' .\ I 'ire l (l1<' ,'l1tzl'] UIl '
nm 'l'endcrzu 'hak 11 • 0 'rhalt '11 , w'nll \ion 'r er 'I' (I 'r
-----------------D' HOO~"
'1~O .,
J) -nkt man sich drei Lokomotiv '11 [ , hb . 7) mit dur h-
ausgleich 11Ke: ' In und durchaus gl 'ich -n J), mpfm hinen,
jedo h mit dem L'rit -rschi '<1, daLl die Tri braddur lunesser
2100, 1700 lind 1300 nun 11, 1" g n , 0 \ -rden unt -r . on:
I -i heu Verhältni -n die 3 Lokomotiv '11, ,1I f die I" lll-
d r e h u n g s z a h I d e r Tri h a h. c h 'W' 11, d i '-
s e l I> e Si-Sch ulini - nach bb, 8 'r' .b n , cl, an all ~1
3 Lokomotiven und Ci gl i h sind .
Bisher ist stets nur die Urndr -huugszahl der Trieb-
a hse der Lokomo ive iu Betracht g 'ZU: -n worden , da
di -se bei sonst unveriiuderten \' -rhiiltni, s -u für die Zug -
wirkunv und damit auch für die Dampf -rz -ugum; und auf
der and -rcu : 'ite au h für den Dampfverbrauch der
Dampfmaschine allein maßgebend is .
Das Geg .nteil tritt bei einer Verkleinerung der Dampf-
zylinderinhalte ein. Wie aus Abb, 6 zu entnehmen, fällt dann
.\'i bei kleinen Umdrehungszahlen geringer, bei groß n
aber günstiger aus und der Höchstwert von NI rückt in
eine größere mdrchungszahl.
Aus diesen Ergebnissen und Abb. 6 sind au 11 er ,
kennzeichnenden Eigenschaften von Lokomotiven mit ver-
gleichsweise großen' und kleinen Dampfzylinder-Raum-
inhalten leicht abzuleiten. Lokomotiven mit vergleichs-
weise g roß e m Z y I i n der rau m i n h a l t werd -u
bei geringen und mittleren Umdrehungszahlen arn be .tcn
tsprech en, wobei sie verhältnismäßig viel leisten und
wirtschaftlich sind. Bei großen mdrchungszahlen g ·bt
die Leistung zurück, die Dampfverbrauchsziffern sind 110 h
und der Kessel kann leicht erschöpft werden. Das Reibungs-
gewicht läßt sich mit den großen Dampfzylindern natur-
gemäß gut ausnützen, so daß be anders b 1 Gebirgs-
lokomotiven Wert auf große Dampfzylinder zu legen ist.
Da die groß n Dampfzylinder vergleichsweise kleine
Füllungen und damit geringe Enddrücke ergeben, ist der
Bla rohrdruck und die Zugwirkung gewöhnlich mäßig.
DieDampferzeugung ist daher nicht immer ganz befriedigend.
Bei elen groß en Dampfzylindern und der Möglichkeit, da.
Reibungsgewicht weitgehend auszunützen, ist daher eine
Erschöpfung des Kessels leicht möglich. I ie Bedienung
von Lokomotiven mit vergleichsweise großen I arnpf-
zylinderrauminhnlten ist daher schwierig und solche Loko-
motiven sind bei den Maschin n-Mannschaf't -n ni ht immer
beliebt.
Lokomot.iveu mit vergleichsweise k l e i n . nt Z y-
I i n d e r I' a u m i n h a l t entsprechen hauptsächlich bei
hohen mdrehungszahlcn gut, werden somit als ausgespro-
ehene Schnellzuglokomotiven besonders geeignet sein. Sie
sind bei hohen U mdr .hungszahlcn wirtschaftlicher, v .r-
langen dagegen bei geringen mclrehungszahlcn schon un-
gewöhnlich große. oft unwirtschaftliche Füllungen. Das
Reibungsgewicht läßt sich natürlich nicht so weitgeh .nd
ausnützen. Die Zugbelastungen auf starken Steigungen
müssen daher oft kleiner angenommen werden, als das
Reibungsgewicht sonst gestatten würde,
Da die kleinen Dampfzylinder vergleichsweise groLl,
Füllungen erfordern, die wieder bei großen Enddrücken
eine sehr kräftige Zugwirkung sichern, so mach n diese
Lokomotiven gewöhnlich sehr gut Dampf. Die knappen
Zylinderabmessungen gestatt n jedoch keine zu weitgeh .nde
Ausnützung des Reibungsgewichtes. so daß bei stets rei h-
licher Dampferzeugung die Bedienung der Lokomotiven
ehr erleichtert ist.
. Ile diese Eig uscliaf'teu zeigen sich im verstärkten
~Iaße, je mehr der Zylinderrauminhalt VOIll • litt .lmaß
abweicht. Der vorteilhaft .st c Zylinderrauminhalt tritt
immer nur für eine bestimmte mdrehungszahl ein. so daß
je nach dem Zwecke der Lokemotiv ' eine Abweichung nach
der einen oder anderen Richtung vorteilhaft ist.
Wird vorausgesetzt, daß an -iner bestimmten Loko-
motivbauart nicht nur eine Veränderung der D mpf-
erzeugung nach hb. S. sondern auch ein' Veriinderuug
des Zyliuderrauminhaltcs nach Abb. 6 vorgenomm -n wird.
. 0 ist eine ganz I> 'trächtliche Veränderung in der Lag' und
Größe d r l\'i-Schaulinic zu erwart 'n. )'lan hat daher die
~föglichkeit, für eine bestil11mt' Aufgahe der LokolJlotive
die Größ· und Lag' der Yj-Schaulini' durch dies ,littel
zu be illflussen.
Es darf nicht ühers ,hen wcrden, daß auch die GröB'
des Kesseldruckes, di· Höh' einer etwaig 'n Dumpfüb 'r-
hitzung, die Güte der Steuerung, die Dampfvertcilun und
das Zylinderraumverhiiltnis der VerhundlokOlllotiv n auf
di' nröf.1c der Dampfverbrauchsziffer ('I weitgeh 'nd 'n
Eillflul.1 ausüben und (tamit auch für die GriilJe und Lage
(ler Nj- chaulillic maU 'cbend silld.
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motivhau~rten besonders darge. t Ilt. Dies zeig n für die
3 v '~schle lel1 I~ Triebraddurchm. reine ,eitg hendl'
AbweIchung. \Vle ohne weiteres einzuseh n, ist die Loko-
motiv mit Triebrüd rn \'on 2100 mm Durchmesser für
di hii hste Geschwindigk it ge ign t. ie kann noch mit
11.0 km/h fahren und I istet hiebei am Zughak n 650 PS.
~I I,okomot.ivc mit 1700 nUll Tri braddurchmes. r r-
ZI, 1t nur eine Höch. tg schwindigk it \"011 90 km /h und
lei. t t d~bei am Zughakell um 140 p, weniger als <He
Lok?lllottve mit 2100 m111 Tri braddurchll1 s r. Die Loko-
motIve mit 1300 mm Tri braddurchm er i t höchstens
für ~O km/h g ign t und dab i natürlich schwächer
als beld anderen Lokomoti\'ell mit den rößer n R ddurch-
~llessern. B.i G schwindigkeit n von weniger als 50 k1l1/h
Ist aber dIe Lokomoti\"e mit Triebrädern von 1300 UHU
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Lcis.tungsauf:v,and für den Gesal~ltwiderstand von LOkO- / für den qüterzug- oder Gebirgsdienst besonders geeignet.
I.notlv~ un~1 I en~ler ah.gezog~l"l wmI;, Ist ~VI,+ T der Ge- ~rotz .glelcher indizierter !föchstleistung ist die größte
~at~lt\\ iderstanrl von Lokemotiv e und I ender I~~ Beharrungs- I Nutzleistung der 3 Lokomotiven nicht gleich groß, sondern
zustand und auf wagre hter ,.trecke,". 0 erhalt man nimmt 11lIt zunehmendem Triebraddurchmesser ab. Dies
S~ = S i _ 11 I,~+T . J ;ü~rt davon her , daß ?ie H?chstleistung n~it ~une.hmendem
L. 70 I'riehraddurchmesser 111 großere Geschwindigkeiten fällt
\~enn . J" die Fahrgeschwindigkeit in km hit. Oder es ('r- und hiebei auch der Gesamtwiderstand größer ausfällt.
gibt sich auf Zugkraft bezogen die nützliche Zugkraft am Es ist dies ein Opfer, das für das Erreichen größerer Fahr-
Tcnd rzughaken Zn Z . geschwindigkeitcn unbedingt gebracht werden muß.
' 1. = ' j - 1I 1, + T . Abb. 10 und 11 lassen auch noch erkennen, wie durch
Der Gesamtwiderstand umfaßt in diesem Fall auch die Auswahl des Triebraddurchmessers die Ausnützung
d .n sogenannten inn ren Widerstand des Triebwerkes bei des Reibungsg swichtes beeinflußt wird. Die Reibunzs-
d 'r Fahrt unter Dampf. Der Gesamtwiderstand ist vorn geschwindigkeit ist im vorliegenden Fall bei 2100, 1700
C '\ richt von Lokomotive und Tender und von der Bauart und 1300 mm Triebraddurchmesser 22, 33 und 38 km 'h.
der Lokomotive. namentlich von d r Zahl und dem Durch- Wieder ist daraus zu erkennen, wie sehr durch den kleiJ~ell
mess r li.er ~ ekupp .ltc n Rä(1 -r. abhängig. Es wird somit, I Triebraddurchmesser an nützlicher Zugkraft in der Gegend
s lbst bei gleichem Verlauf der X i - , chaulinie, bei Lokorno- zwischen 30 und 40 km 'h gewonnen wird.
t iven mit verschiedener Grundbauart wegen Änderung 1
1
Aber auch der Wert und die \'01'- und J[achteile der
des Widerstandes eine bet rächtliehe Verschiebung der sogenannten C u i ver s a I - Lok 0 m 0 t i v e n lassen sich.\'~-Schaulinien eintreten . 1 durch Abb, 10 und 11 gut einschätzen. Es sind darunter
Fiir dir 3 in 1\ 1)1) 7 '11 tl alte 2 C I k ti , Lokomotiven zu verstehen. die für möglichst viele Dienst-
'- . l: I, nen - ,0 omo I'en· Ih' 11 G"I' .
mit 2100 1700 und 1300 'I' ' b 11 I I zweige verwenr ar sein so eu. ewo nilich sind es 2 C-
, Hl IH ne ra< e urc Imcsser une d' .' . , ,
durchaus gleich n Kesseln lind Maschiuen hat sich in Abb. 8 dO er
l
1 C I-LokOl,notl\'en n~ltl 15~IO bIS 1800.mm Triebrad-
noch auf die lmd rehunz 11 1 d' . lb \". I urc unesser. HIer entspnc it I Ir etwa ehe Lokomotive
" ' I 0 ' za 1 )ezogen lese e. ,- c laU-· T ieb d I I . .. '"
linie ergeben. Durch di Verschiedenheit des Triebrad- 1
1
111t 1~.OO !nlm rZle rka efurc 1I11less~r. ie l1I.mmt Ill,nslchthch
durchmessers sind in '\ hb 9 d' f F I I' di keit c er niitzlic ien "ug'ra tun< Leistung eine ZWIschenlage
. . . ...,.. le au a Irgesc lWIl1 Ig 'eI ' , I diS1 11
bezogenen .\"j•Schaulinien nuseinandcrgertickt , Wird nun ZWISC ien er a?sge proc ,lenen. , c l~le z';1g-. und der a';1s-
noch der Leistungsaufwand für den Gesamt widerstand von gesp!ochel~en Guterzuglokomotl\,c elI~: .Ie Ist abe.r nu~ Im
Lokomotive und Tender von \' . abgezogen so erl alt Gebiet ZWIschen 55 und 65 km, h kriiftiger als ehe bei den
• " b ' • la nlan I komoti d k .. I' I 1 .
1
'11 .\1 I 10 1 '1 I', \,0 I I" f I' Z f anr eren 1,0 .omouven un cann natur IC 1 )el sehr hohen
. ). au 1 noc I e IC . •-, c lau nuen u (IC ugkra t d I I . G hwi li k . li bei1, , .s . ,\ 1 b . ... , .". . ,0 ' ~ un se I~ k em.en ~.sc. wmc Ig 'eltel~ ~ le eiden anderen)czogen I. tIn. ) . 11 ehe nutzhche Zugkraft l .der 3 Loko- LokomotIven I1Icht volhg ersetzen. I1lversaI-Lokomotiven
sind daher nur als ein teil weiser Ersatz für ausgesprochene
Schnellzug- und Güterzuglokomotiven anzusehen. So aus-
gezeichnete Dienste sie unter bestimmten Verhältnissen
zu leisten vermögen, so kann man mit ihnen allein doch nicht
durchkommen,
In Abb, 12, 13 und 14 ist der Einfluß eier KupplunO"
Von 2 oder 3 Lokomoti,"achsen vorgeführt. In Abb. 12
sind 2 Lokomoti,'en dargestellt, elie ,,,ieder durchaus gleiche
Kessel, Dampfmaschinen und in diesem Fall auch gleichen
Triebraddurchmesser besitzen. Es ind jedoch an der einen
Lokomotive 2, an der anderen 3 Achsen gekuppelt. Zu-
nächst wird durch das größere Reibungsgewicht die größte
nützliche Zugkraft im gleichen \'erhältnisse gesteigert.
Da jedoch die indizierten Zugkräfte beider Lokomoti\'-
bauarten mit Rücksicht auf denselben Kessel gleich sein
müssen, so sinkt die Reibung geschwindigkeit von 65 km/h
an der 2 B 1-Lokomoti,"e auf 33 km jh an der 2 C-Lokomoti,"e
herab. Die Zunahme der Zugkraft durch Kupplung der
dritten Achse kommt somit nur für Geschwindigkeiten
von weniger als 65 km h in Betracht und tritt im vollen
Ausmaß erst bei Geschwindi keiten ,'on 33 km,'h und weniger
ein. Durch die Kupplung der dritten Lokollloti"achse wird
der \Viderstand der Lokomoti"e, wenn auch nicht bedeutend,
so doch etwas erhöht und als eine Folge hie,"on wird l~
bei großen Fahrgeschwindigkeiten für die 2 C-Lokomoti,'e
geringer ausfall n als für die 2 B l-Lokomoti,"e. Es ist
somit durch die Kupplung der dritten
Ach s e die Zug k r a f t bei k lei n e n I: a h r-
geschwindigkeiten namhaft ge, teigert,
für das 'chnellfahren ist aber die
Ei gnu n g der Lok 0 mo t i \' e e t was '" e 1'-
sc h I e c h te r t wo I' den. Es ist somit begründet,
wenn man für den ausgesprochenen Schnellzugdienst bei
großen Fahrgeschwindigkeiten mit der geringsten Zahl
von gekuppelten chsen auszukommen trachtet.
Es wurde omit dargelegt, wie sehr die Hauptverhält-
nisse und die Bauart der Lokomotive auf die Form und
tage der N~- und Z~- chaulinien einwirkt. Von größtem
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Abb. 14.Abb. 13.
wertet werden, da das Ergebni der Berechnungen um _0
wertvoller er cheint, je näher man der Wirklichk it kommt.
Liegen Erfahrungen nicht yor , so miis en di in den Hand-
büchern angeführten \\ ider stand gleichung n Artwendun
finden, wob i w it e tgehendc Vor icht b i d r Au wahl
I der lben anzurat n ist. • T u r bei kleinen Betrieben wird es
möglich ein, mit ein e r Wid r tand gleichurig für alle
Zugarten das Au langen zu finden. Dagegen ist c bei Haupt-
bahnbetrieb notwendig, die Fahrwider tänd nach den Zug-
arten zu unter cheiden.
Die Fahrwider tänd d r Wagenzüge weichen nach der
Bauart, dem ewicht und der. chsenzahl 0 ehr voneinander
ab, daß es gründlicher t'berl gung b darf, die zweck nt-
sprechendsten \ \ erte in Re hnung zu ziehen . Besond r.
an Güterwagen wechselt der Widerstand in weiten GI' nzen.
Gut beladene, offene ,üterwagen zeigen die gering t n,
unbeladene, unregelmäßig aus gedeckt n und offenen
Güterwag n b st h nde Züge wei: en die größt -n Wider-
stand werte auf. m sicher zu geh n, müßte man eigentlich





besondere Versuche zur Bestimmung des
Fahrwiderstandes von Lokomotive und
Tender notwendig werden.
Theoretische Ausmittlungen der Zugkraft zc: au I ungünstige Züge' nicht vorhcrr: eh -n, . 0 würden die Loko-
den H i.uptnbmessungen der Lokomotive ohne Anlehnung motiven bei Zugrundelegung die. r Wider tand werte e-
an durchgeführte Versuche miiss n stets als unsicher an- wohnlich nicht völlig ausgenützt. Da auß rdcm bei ver-
ge ehen werd -n, da der Erfolg einer Lokemotivbauart vom ver chiedeneu V 'n alt ungen weg n d 'I' be hränkten
Zu ammenwirken 0 vieler m tiinde und erhältni I eh enzahl die vorge chrieb nen Bela tungen mit un-
abhängt, daß eine theoreti ehe Vorau bestimmung nur beladenen Zügen gar ni h erreich w rden künn n 0
beschränkte Sicherheit bieten kann . i t (''i nicht erford -rlich. den ungün:tig t n Fall für dieWahl
'olche theoreti ehe Ermittlungen sind als Voraus - I der Zugwider stände voran: zu -tzcn.. Ian kann dah '1' für
. chatzungen für neu entworf .ne r.okornotiven naturgemäß er- GüterI.ügc Wider tands wert -inführcn , di etwa für mit el-
Iorderlich . Sie werden mit Hilfe von Erfahrungsw rten mäßig beladeneWagen b 'i unrcgelmaßiger Zu. ammen ellung
an ähnlichen Lokomotiven gewonnen, wobei die persönlichen aus g d ck n und offenen \\'ag -n gelt n . Tritt der un-
\n ichten und Erfahrungen ein große Rolle spielen. gün. t ig e Fall im B t rieb in , . 0 muß der Zugkraf üb '1'-
Anhaltspunkte und R gcln für solche \rbeiten sind eben fall I ' chuß hiefiir aufkomm n, \ 'enn nicht für die Fiihrun '
bereits mehrfach erschienen. Die Ergebnisse dieser Berech- von. chlech beladen n Ziizen be ond r Erleicht run-
nungsweisen gehen jedoch, wie zu erwarten, recht w it aus- gen ge eh. ffen werden.
einander.• Ian wird daher stets nach F rtigstellung einer Auf tr ken , w der Verkehr d r belr d neu und
neuen Lokomotivbauart Erfahrungswert' aus dem Betrieb leeren Wagen nur in be: tinunten Richtung n vor ich
gewinn .n und erst diese als Grundlage für die gültigen geht, wär ein getr nute Er t llung der Belas ung. taf 111
Belastungstafeln benützen. Ganz von der Güte und dem für beladene und I r Züg oft vorteilhaft. .\uf Str k n
mfang d r Jnt ersuchu ngen wird auch die Zuverlässigkeit mit geringen St igungen wiirde . i h der l.'nter chi II
der Belastungstafeln abhängen. zwis hen d n B las tungen für b lad ne und le re Züg
Als Grundlagen für die Bestimmung von Bela tungs- als ganz erheblich herau t 11 n, woge n auf starken
tafeln ist somit die größte Zugkraft am Tenderzughaken Z~ ,teigung n. wo di , hw rkraft eg n d 'n Fahrwicl rs ,nd
erkannt. Aus der Zugkraft i. t die Bere hnung d l' zulässigen d ' \Vag 'nzugt:s weit üb rwi 'g ,d l' t nter hi 'cl g ring l' i t.
Zuglasten möglich, wenn entsprechende \Verte über d 11 I Im allgem 'in~n muß j doch f . tg . e11t w rd n d ß
Fahrwiderstand desWagenzuge vorliegen. ind Erfahrung 'n ü~er di: .\\ ide~r • n~ verhältni ' cl l' Gü crw! g n 'no h
üb l' die Fahrwiderstände bei der betreffenden Eisenbahn- tllcht volhge KlarheIt herr cht. Di v rli 'nd 'n Rrf, h-
verwaltung vorhanden, so können diese mit Vorteil ver- rungen wei en noch mancherl i Lücken auf.
Abb. 12.
Berechnung der Belastungstafeln.
Wie bereit erörtert, sind zuverlässige Behelfe über
die zweckmäßigsten Belastungen der Lokomotiven für einen
sachgerechten und wirtschaftlichen Zugförderdienst un-
erlaßlieh.
Als Ausgang für die Berechnung der Zugbe1astungen
ist die Zugkraft am Tenderzughaken auf wagtechter
Strecke und im Beharrungszustand .%~ am vorteilhaftesten.
Die e Zugkraftwerte sollen durch Versuche gewonnen werd n.
Entweder durch unmittelbare ntersuchung der Lokomotiven
mit Zugkraftmesser oder durch Indizie-
rung, wobei jedoch im letzteren Fall noch
Einfluß ist hiebei das Verhältnis der Zylinderrauminhalte
zur Dampferzeugung, die Größe des Triebraddurchnie . ers
und die Zahl der gekuppelten Achsen . Es wirken jedoch
noch zahlreiche andere Verhältnisse mit. Jedenfalls i t e
erklärlich , wenn die Vorm und Lage der N~- und Z~- chau-
linien an den Lokomotiven verschiedener Bauart groß
nter chiede zeig n. Die in Abb, 3 enthaltenen Z~- chau-
linien geben ein übersichtliches Beispiel hicfiir.
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Di e Fahrwider tände der Per s 0 n e n w a gen
weich .n eb enfalls mit der Bauart , der Achsenzahl. haupt -
sächlich aber mit dem Gewich für die \\'~genei nhei t , von-
einander ah. Der Unterschied der Wider tände tritt haupt-
sächlich bei größerer Fahrge chwindigkeit hervor und scheint
daher vorhorr chend durch den Luftwiderstand bedingt.
Versuchsreihen üb r den Fahrwiderstand von Personen-
vagen ind ziemli h vollsriindiz 'orhanden , ' 0 daß es
möglich ist , die Wider stiinde be tinunter Wagenhauarten
,600 "-"':""r"~...--r----r------------'------,
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mit cnuger Sicherheit vorauszul e tiuun n. ~Ian kann
daher nach den vorhandenen Betri b verhältniesen die
entsprechenden Wid erst nndsw .rt wähl u . Zweiachsig Per-
. onenwagcn mit g -ringen Ge vichtcn für die '" ageneinheit
und mi t offenen Platt formen b 'sitz 11 die größtenWider tände,
wogegen 4- und e-achsi c Drehze t Ilwagen mit großen
,T 'wicht -n uaturgemäß die klein ten Widerstands werte
liefern . Da ein z roßer T eil d zr Personenzüge und der minder
wichtigen • chnellziige noch vielfach au 2- und 3-achsigen
Wagen mit eerinzen Einheitsgewichten be teht , so
miissen bei der Bestimmung der Belastungstafeln wohl die
g rößeren Widerst ände dieser Fahrzeuge beriicksichtiat
w rden. Für ausgesprochene Schnellzüge, die dauernd hohe
Fahrgeschwindigkeiten einhalten , ist die \ .erwcndung de r
W iderst andswerte von Drehge tellwagen zulii<;. iz. Bei sehr
hohen Fahrgeschwindigkeiten ind die mözlichcn Zuglasten
dan n nicht unwesentlich größer als bei der Verwendung
von 2- und 3-achsigen Wagen .
Es entsteht nun noch die Schwierigkeit , daß für Loko-
mot iven , die für mehrere Zuggattungen in Verwendung
kommen . Beln tungstafeln für jede Zuggattung erstell
werden müßten, was natürlich aus Gründen der Einfachhei t
besser vermieden würde. Xlan hat in einzelnen Fällen " er-
sucht , die \\' iderst anrls\\'eTte der " er chi erlenen in Betracht
kommenden Zuggattungen durch e i n e . chauliuie zu er-
setzen, was natürlich nur bis zu einem gewi ssen Grad de r
Anniihcrung möglich ist. Die Belastungstafeln all er Loko-
motiven nach derart igen , willkiirlich gewählt en \\ 'ider-
standswerten zu herechneu . dürfte jedoch nicht zu ent p-
fehlen sein. da man sich hiebei von der .Wirklichkeit zu
weit entfernt .
.\ uf den Kr Li m m u n g , w i d e r s t a II d ist bei
Berechnunz der Belastungstafeln nicht Rücksicht zu
nehmen , da die ser zweckmäßiger in der " ma ßgebende n"
Steigung mit inbegriffen wird. Diese wird ein für all emal
fÜI jede Strecke nach zweckmäßig erkann te n Widerstands-
werten berechnet . wobei der volle Wert de: Kriinununsrs-
widerstaudes dem Steigung swiderstand zu zurechnen i~t .
Für neuere Gebirg str cken mit ausgeglichen en t eigungs-
verhiiltuissen ist der Kriimmunaswider tand nicht weite r
zu heriicksi ch tigen. Ab m".ßgcbenc1.e Steigung ist dann
der größte Steigungswiderstand der geraden trecke an-
zusehen .
Die ausge mit t elt en " 'erte der Zugbelastungen werden
in den Bel a s t u n g " t a f e I n aufgenommen. Diese können
entweder ab zeichnerische Darst ellung nach .\bb. 15 Ver-
wendung finden . oder es werden die ge fundene n \\.erte
ziffernmäßig eingeset zt. Erstere Dar. tellung gestatt et rlas
Aufsuchen der Belast untreu und . teigungen auch für
zwischenliegende Fahrgeschwindigkeiten mit geniigender
Genauigkeit während die ziffermäßigen Angaben den Vor-
teil ergeben. daß solche Bela .t ung tafeln auc h von minder
vorgebildeten Beamten sicher verwendet werden können.
Das Aufsuchen der vorteilhaftesten Bela . tungcn und
Fnhrgcschwindickeitcn vollzieht sich an der B elast ungs-
tafcl in Abb. 15 et wa in folgender Weise : Eine Streck e
h sitzt maßgebende, teigungen von 20%"J' Die Tafeln las ' n
rkennen, daß bei 30 km h eine Zuglast von 320 t geförde r t
werden kann. Begnügt man sich . daß nur mit 20 oder 10 km h
gefahren wird, so kann di e Bela tung auf 325 oder 335 t
gesteigert werden . Trotz der V rmindcrung der Fahrge-
schwi ndigk it i. t somit in diesem Leistungsgebiet 1ItIT eine
unmerkliche. teigerung der Belastung möglich . Wird statt
mit 30 km h mit 40 gefahren, 0 muß die Belastung von 315
auf 215 t , d. i. um 100 t , vermindert werden. In diesem
Leist ungsgebiet ist daher die Bela tung von der Fahr-
geschwindigkeit empfindlich abhängig. E ' ist somit ver-
zlcich 'weise arn vorteilhafte. ten, mit der Reihung -
~eschwindigkeit von 30 km h zu fahren , die gleichzeitig
die ver leichsweise höchste Belastung zulaßt .
(Schluß fol t.)
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1) Ein eill!<·iteud". ,lll'l'llll'itl üh'r ,lil , \ 11 i,htl'n 1I\ll1
\ 'iin dIe 'on Illd ust rie ull d lla lllid IInlt'rriellt 'wie Rc h r.lt
unh on elem (,,' dtiifl iiih rer llc l' I h lld d kaml11 r in Il ü I
don Ilr. B 1'.1 11 eI 1 'I' tattl't. In (I l' 11 'h, ltt' l.lnd d l' on ,J,.:n
1.. 'hiift tiihn l' lle K rieg ,111 dm s,'~ der l len~ ch '11 Indu tri(
unlilit Z Itraln'rha \llle. d'u lher IlHlll t r il'lh r Regllrnn'r.11
a. 1), 1Ir, , , h \\ el g h 0 i t '1' 'illg 11' Illllll '11' 't llldpllnkt. (1.1IJ
c!i" zur I',nirt 'rullg teh enlkll I'f,lglll a lll I.w"ekllliiUi 'st 'u 111 laehlich
zu ,IIIUU 'llge etzten .\usschiis 'n ill engel Fiihhlll<1nahnll lIIit (h n
'LU t;il1< li 'en Berufs\' 'rt rct un '('n hehalH I!t \ nlen .olll'n. dl( ,111
,j i" ZII ti'Il'lIung ,le I' \ erSaI111ll1Illl'. Iklll'l'llläß \\unl d( r
n:l< h telll'lI,ll 11 { e h 1 u ß a n t l' a g ein tillllllig .111 'l'nOI11I11 n:
.. Ilie Olll K ri egsall ss 'h u ß lief lku!. dien Inlln tri" "i ll
herul 11l' \"er. a1ll111lung gib t eier r hl'rzellglln g \11 , drnek. ellU (11
I' rag ' . der I · oh~.toff\'ersorgllng nach elel11 I' rieg ' l11i t I' iiek ieh t
auf ,he \'er l'1lll'lle lll'n lllter e, sen dl'r IlllllI strie d es lIaudd '
d er S, hit ,1I1rtsllllle rnl'llIlIu nge n IIl1d eier ( ~ ro m >allkell HI li I. \ ek
1lläßigstl' II in iachliC'h geg li 'de r tl' lI .\ 11 S S l' h ii S C' 11 hl'rHtl 'n
und gek.lä r t wird . Si " \'ertritt feTlll'r deli S tHnd l' l;n'k t. d ,IU (!J(, l
.\.rb 'll 1111 l' lI g..e ll Zu s allllll enh an g I11lt dl'l1 s laa t
II e h l' 11 • B e h ol' (Il' 11 1.11 leisteIl ist IIl1d (laU in EfWä 'nllg
d arüher el11gctre te n wireI, ill weleher \\'ei. ' 1llan sieh h 'i ' , r
orgu llg <Ies deutsch eIl :\Iarkt " l11it I' oh stoffen auf die he leh endelI
R"hstoff~esellsel~a ft ell ulld Eink :1I1 fSlJTganl~ a t i0111'11 zu ~ti i tl.l'1I
hab 11 Wird, :-; 1 e he a uf t l' a ,t ll l' 11 I' l' i l'" a 11 , sC h 11 ß
cl C l' d eli t S ' h e n 1 n d 11 s i r I l', d I ' I , 11 r E i 11 b l' r 11 u n '
d {' l' \ ' > r s c hi e d (' n . u .\ u S e h ii s C' e l' f 0 l' eI (' l' I i e h l' U
\' 0 l' a l' h e i t 'n i 11 II i e I l all d '/. U 11 l' h 111 l' nUll eI d i l'
v er 1ll i 1 t ein 11e I n. t a n I. I. W i s e he n 11 e 11 ,i 111 I
I i ch e n i n tel' e s s i , l' t e n K r eis l' n z 11 h i I (I e n ,"
}) 11 Fragen der rbergan~ wir t .chnf't I. t h -kunutlich eitcn zutn un . \ olu-r n -hnun
d-r I' 'ichsrlgierung . chon j ,tzt durch , 'haffnng eine. b· ond r 11
k 'Ich konunis ariat. besondere Aulmerksam k -it ge chenkt vorden
und auch der Reich: tag au chu ß für Handel und Cl'wl'rbe hat di
I· rageu der f'berfiihrun' der K rit-g - in di« Fri -ck-nswirt chaft ZUlII
(~'gen tnnd b -sonderer Beratun~ -n gemacht, u. I. v. in er t r Linie ung
die Rohstoffversorgung. bel.üglidl der n eine große Anzahl 'Oll
I:in~,.lben an den H. -ichstng gelangt. ind. 1)(,1' Handelsau chuß
de Reichstages hat deshalb die- Fragen der Roh toffver 'orgnu '
in eiuige I'nterableilun 'eil gegliedert uurl d a fiir Ik r ich t LTst a t t 'I'
h -stellt . Die Einteilung zeigt I. Rohstoffe, H alb- und h'rti'
fabrika n-. 2. Lebens - lind F u ttermittel. 3. die Schiffsraumfrn 'l
4. du- \'alutafra «-. 5. d ie Kont ingenticrungsfrng« und (Jrgan i
nt ion 1Il\l1 Fiunuzicruug des Au ßc-nluuulcls, 6. die .\rb iterfrag«.
.vuch der K r iegs.lllss d ll1ß d .r deut chen lndu trie hat ich
der Frdge der Rohstoffversorgung gewil!JI\('t und bereits im
Herbst 1916 eine Versruu m lu ng unter \ '01', itz lh: Konuuerzien
rat Fr i e d r ich. -Pot .dam einberufen. an der Vertreter de-r
Reich ämt 'I' 11 s , ußeru lind Iu uvrn lind der Kriq!;. - utul l luudel
111in i u rien teilnal~m('n.Wir lx-richten darüber in der Antu -rkun I)
SchlicBlich 'l'i einleitend b -mcrkt. da 13 auch 1111 hay -ri l h -n
1..l1Idl.I' da Zentrum den .\ntrag 'e u-llt hatte. die Regierun
111<,., r chtzcitig dafür eintr -ten, daß I bei einer nach dem Kri, '
zu cn art -n.l n zentralen I'eg"lullg der Rohstotn-infuhr und v cr
t ilunj; oll 1 ohstofl .n aller .\rt unu I' :\Iil \ irkunv dl' [{t'll h
an die Einzel tauten der H a ndel u1111 die Verbrauche r d 'I' h-tzt -ren
ihn r Bedeutung entspre In-nd vortren-n ind, 2, bei rlvr Sch iffun
'Oll • 'euanhgcn in l« ondere riir l Icr cllunz on Ruh oftcn i 11
Inland llit Bunde stauten nach . liiglicllkeit IIl1d nach .1.. 1.1 ',lb
ihrer den Bediirfni 'Slll eil r lx-treffe-nden Produkt ion ent prechenden
tU ürlichen IIilf~l11ittel berück. ichtigt wl'rckn. E h,llldc·!t i( 11
llah·i UI11 .\u,uütl.uug eier \\'as. 'rkriift, nach einl'l11 neuen S)" 'tel11
HCYl'f wir auf di ese h ie r augedenteku Ei nzelfragl n t:iugelll'n,
'icu einig allgellleiue Belll erk llugl'lI \"oT; l11sgesch iek t. \ "01' alll'lll
llit, . daU wir zwar lIich t der :\Ieillull g . inel, ,ln [3 eli(, Zeit . chon gt:-
kOIlII11l'n i t. VOlll F ried ell zu ~prechell. und lln 13 \ "ir lli(' er tell
l·in oll n. ela \'o ll zu preeh l'll , ahl'r ein c's illllllerhill llil'ht 11
g '. dllo ('ll i t. eia ß III1.S eI,'r I' dch~knllzler eilll' Ta'e \ or di
\'011 nlletl Tat ache eiues Fri ,eI 'll' chlu. ('. stellt. und da der
I' r ied e üb 'I' ,'acht kOlllmeu kauu, ist es uo t \ 'ewlig, ulI\'l'rzüglich
an elie elrin<1lich te Fr.lge k Üllft iger W ir t chaft politik h, l' 111
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Ileach tcnswert sind ferner die .\usfiihrnngen von Dr..\ .
lJ i X in Dr. C 011 r a d s .. J ahrbiichern " 1916. aus denen man
folgt'lIde Schlu ßfolg erungen ziehen kann:
.1. f:in/llhr .
I. l 'nser Einfuhr b c d ii r f n i i. t v e r r i n ger t durch:
,,) technische Erfindungen.
I,) Sleigerung der Produktion .int -n ität unseres Bodens.
r) geri ngt'rc Wer t um; In -inder Erzeuzui. se,
d) Eigen\\'irbchaft.
2. Insere Ei nf uhr m ö g I ich k c i t ist g e ~ t e i ger t
durch:
1/) \\'es l ru l3l alHl,
I,) Itn lkau lriud r ,
r ) Vorderasien.
B. • lllsjllhr.
I. [ ' nsere Ausfulmuöglichkcit ist g e mi n (1 e r t durch:
1/) fremden Wet tbewerb infolge des Kri ges,
I,) britische Schachzüge,
2. {'u:ere Au-J uhru iöglichkeit ist ge s t e i ger t durch
'/) wissenschaft.lich-tcchnisc he Fortschritte.
b) Bedarf der neucn :\Iäl'kte im Osten und Siidosteu.
Alx-r trotzalledem bleibt die bei Fri d -nsschluß einsetzende
I' ohstoffnot und -gefuhr be. tehcn-).
• .un hat zwar Deutschlund während des Kri 'ges s -ine Eigen-
"in chaft noch mehr au gehiltlet und • ich auf \"erschietlenen
( .l'hiell'n auch bezüglich der Roh toff' 'om Au lande lUwbhängig
rucht , aber es bl ib -u dere-n, die nach dem Kriege für die Fort-
liihrung de-r Iml u trie, uanu-ut lich oweit ie für den E ~)ort arbeitet.
nöl!" . ind, noch gt'uug (Fctte. Oll'. prlanzlicho • -dhrun 's- und
Futtermit tel. Kautschuk. Kupfer. Holz, Wolle. Flachs. llanf.
Rohsc-idr-, lIäut ' . Felle. Chcmikulien. Gerb toffe. :\lineralöle.
vorerst auch Baumwoll). l'm nur eini!.!;e Beispiele dnzuführen:
fü r seine junge. blühende Secknbvlindustr'ie muß Ikubehlantl.
alweselwn \"o;n Eisendraht. :ämlliehe Pnh.-toffe aus uer:-.ee
'illführell: Elektrolyt-K upfer aus. ·ordamerika. Jute aus \ 'order -
indieu. (~ uttap rclw a us Ilolliind iseh -Ind ien . \ 'on letzterem. im
englisl'1len Singa pore ge ha nd 'It. hrau chten d ie • 'onldeubchen
Sceka helwerke alle in fii r <las deutsch - a tlant ische Kah ,I fü r
10 :\Ii ll. :\Ia rk . Ein :lIldel"l's B 'bpit'1 uildet unsere 0 1-. :\largarine·
und Seifenindn:-.trie. (Iie a uf den l' ohs toffbezug der Pa hu kerne
und Banm \ 'oll: mnen namen tl ich aus .\frika ang \\; es -ll ist und
,tlkin von «lt-r gt's am ten Pahu kernausfuh r •\ frikas von 320.000 t
Stab 'isen . . . . \'on ~ 1 190 auf 360.
Eis 'n balmschienC'n .. 190 .. 330.
B\C'ch '. . . . . . .. 270 .. 480.
.. Viese Ik fTwerk:-.pap ierC' :-.t i~ 'en zu . ~hwin~~ Intler Höhe ..emp~)r.
In . h· nn(kre ha ttc an den Hnrsen un(1 1111 (,rund ungsgeschaft eme
p 'kulati,'n Ulll sich gegriffe l.l. die kaul11 n~h G,renzeu kannt~:
Im Frühjahr 1873 brach <h~ aa~17,e Herr~lehkelt. zusammen.
(Fri 'drieh (, r i I I 0, .. L 'h 'nsb11«1 ellll's <.roßm.du.striellen aus der
( .riinderzei t",) 16 J a hn ' brau·hte. laut tatl tlk. tier ,leuIsche
Bl'r ·han. u ln sic h \'on der Kri:-.i zu erholen.
') ,,:\lil den (Icutschen und f~cmde~l.Reeder~en wird ma.n
•\ hk omlllell üb 'r F rach t..sä t ze und \ er:cluftung h dl11h'lmgen, nut
den \ ' 'rsidlenJ ngsgesellschn fte n solche beziig~!ch der. l'ol!Zze.~l, mit
deli kreditgehenden Banken Abmachnngen uber t~](~ C.ewah.rung
von Darl 'he n 7.lI t rd fen ha b 11. Die .\ngchörig n the:-.t'r und Jel!CT
Ges 'h äf tszwe ige werd 'n zn \ .erbämlen zu, al!ll11enzufa. :el~ selll.
I rand ' Isnon ne n sind zur .\ nfs te llu ng zu bringen. g 'l11emsa me
C. '. chiifts he(ling unge n für den Bezug und .\b ·at7. ,\"on :.\'aren
<~us/.lIa rhei t 'n ; etlC llic h isl fiir di e E inrit htun von \\ arell ma rktcn
or ' zn trag 'n. "
.. ' ) S (' h u I t e a lll II 0 f e gibt in sei nem bekannteIl Werke
uber ,he \Velt erz ugung von Lehel~'mitteln und R.oh stoffcn .gena u
a ~!. \\'. '1< ht' Prod uk te Deu ts chl and b nötigt und \\'Ie groß ~eUl 7.U·~un ftlg ' r Bed arf an Roh st offen is t. E r w ist. wie O. J ö h I1 n g ~ r
111 der •.Deut..sch . Kn1onial -Ztg ." 19 16.• ' r . 5. schre ib t. (lara ~Jf ~11ll.
d:, ß I?euts -hla n(l. b ' i «Iem Bezug \'on Roh toffen selb t be l eme r
\ erg r? ß fllll g . 'Uler Lamlflä 'h ' a uf da .\ u. la n d a 11-
• ~ wi e se n bl i h t . ga n z a b g e' h c n d a \. 0 n. d aß
• I n l;( r o ß e r 1 I I d l' r R oh s t off e übe r ha u p t n n r
a u s üb r s e ei s ch en L änd e rn gewonne n w erd en
k a n n .
(1913) 230.000 t aufnahm. zum Teil 01 darau: gewann und hieven
29.000 t im Wer te von 25 :\lill, )Iark wieder ausführt. Unsere
R ohstoffnot wird dab i um so größer werden, je weniger es uns
gelingen wird, GroJ3britannien zu vernichten . Denn. um bei dem
letztangefiihrten Beispiel zu bleiben. wird Großbritnnnieu im
anderen Falle unseren Bedarf an Pahnkernöl an 100.000 t und
Pahukernkuchcn an 150.000 t kontrollieren und verteuern und
es wird unsere Einfuhr aus Südamerika (Bolivien). wo es die Bahn-
fracht beherrscht. an Kautschuk. Kupfer. Quecksilber und anderen
) lineralien kontrolliercn''}. Auf die hier gestreifte Palmölfrage
kommen wir noch zurück.
\Vie sehr also Den tschland trotz seiner geschlossenen Yolk .
wirtschaf't in Zukunft auf Über ee angewiesen ist. hat auch
Sc h u I team Il 0 f ü herzeugend dargetan. In erster Linie
komm t zwar dafür natürlich unser eigener Kolon ia lbesit z und
un ser d urch 11 n siegreichen Kr ieg zu erringender Landzuwachs
in F ra ge. In letzterer Beziehung wird alles davon nbhi ingen, ob
De u tschland dank seiner siegreicheil Fiihrung des Balkanfeldzuges
dort und im südlichen Ruß1aIHI Gewinn an LaIH1 und nutzbarem
Boden sich sichern wird. \\'as unsere Kolonien betrifft, so wird
der K rieg dazu führen . unsere afrikanischen Kolonien mit Ge-
winnung des hl'1gischen Kongo und englischer, französischer.
portugiesischer und italienischer Kolonialgebiete zu einem großen
d e u t s c h e n Zen t r a I a fr i k a - möglichst mit direkter
Verbindung mit dem Heima lande - und damit für uns im Yer-
laufe einiger Zeit ein ideales Rohstoffbezugsland zu schaffen.
:\Iit diesem Zi -le gehen die von der Deutschen Kolonialgesellschaft
aufgestellten .. I ' olonialpolitischen Leitsätze" einig. Vor allem
abe-r sei in dieser P ichtunj; auf das Buch Emil Z i m m er man n s.
.. Das l:.,'!'oße deuts he Kolonialreich in Xlittelafrikn " und "Die
Betl utuug Afrikas für die deutsche Weltpolitik" (Berlin 1917,
:\1 i t t I e r l" Sohn) hingewiesen. Z i m m e r m a n n sagt u . a.:
.. Wird die Bearbeitung des ganzen Mit telafrikn erst einmal unter
dem Gesichtspunkt in die Hand genommen. d a r a u sei n
g roß e s Roh . t 0 f f e I i e f ern d e ' G e b i e t zu machen.
dann müssen sich in \'erhiiltnismäßig kurzer Z it Erfolge ein-
stellen. Denn alle \ ' orhed ingungen sind gegeben." Ikrselbe, chrift-
steIler weist da nn auf den Reichtum :\Iittela frikas an Olpalmen
und auf die Ta tsache hin. tlaß Kamerun im J . 1913 für ü ber
8 ilIil1. :\Iark Pa lmkerne und Palmöl ausfüh rte. der be lgische K ongo
im J . 1912 für rund 3 :\Iill. :\lark Pahnkerne und P almi)l und Franzö-
sisch AquRtorialafrika für üher 25 :\Iill. :\Iark. Er hült dafür. da ß
sich in kurzer Zeit <liese .·\usfu1lr auf 100 :\Iill . . Iark steigern la, sen
wird. \\' ir bitten, sich die:-.e Dinge. an die \\"ir oben schon rührten.
für lllisere späteren .\usführungen über Deutschland. Bedarf an
Pa lmöl zu merkeIl. \\'eitl::r wert\'01le Roh. toffe :\Iittela frikas
si nd Kopra. Enlnüss, sam . Baumwoll:aat. Kautschuk. H olz.
H ä n te und Felle und be.onders für die Zukunft Fa. erpflanzen,
:\Iais. Erbsen. Zuckerrohr. Reis. Kakao. \\' as Häute und Felle
hetrifft. so führte D('ut-th,O..tafrika schon im J. 1913 fü r
5 I ~ :\[ill. )larI.: aus; tIer Bestand an Großdeh dortselb. t wird auf
üb~r 4 :\IiI!. Stück g '. ehätzt (man \'ergleiche intle. s 'n hiezu un ere
gleich folgende .\ngabe über den deut· hen Bedarf). eh ier un-
ers höpflieh . ind ferner die . ·utzholzbe. tän<.le Zcl:tralafrika .
Aber immerhin und selbst wenn. wIe Z I m m c r ma n n
annimm t , die Ausfuhr Zentralafrikas schon im J . 1913 170 bi
180 ilIil1. :\Iark betragen hat und in kurzer Zeit bis zu 500 :\IiI!. 1IIarl.:
hoch gebra ch t werden k ann . so zeigt de r Yergleieh m it der Au s-
fuh r ':Brasiliens . das im J . 1913 einen H andelsUlnsa t 7. \' on 2650 1lIil!.
)Iark hatte. da ß wir trotz alle r af rikanische n H offnungen lUl
Erwartungen hezüglieh de r l' ohstoffeinf uh r b is auf lan ge Zeit
auf fremde ü herseelä nde r ange wiesen ind . \Vir werden hi efür
noch weiter e Belege erbringe n. J ed enfall s geben \"ir S c h u I t e
a m H of e Recht. weun er sagt . ..d a ß Deutschl and bei dem Bezug
von Rohstoffen selbst bei eine r Yergr ößerung eine r L andfläch e"
(und seines I ' olonialreielles ) ,.a uf da Ausland angewiesen bleibt,
') Vgl. Dr. Llldwig Q u es. e I...Brau chen wir K oloni en ?" in
d r .. Deu tSch. K olonial-Ztg ." . • ' r. 8 \' ,20. 8. 1916: und ~ c h nl t e
am H of e, .. Die W ·Ite rze ugtlng \'on Lebensnlltteln un d Roh -
s toffen " . Berlin 1916,
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ranz abgc -hen davon, <lall ·in großer Teil der Rohstoffe üb -r-
haupt nur aus iib rseeischen Ländern bezogen w nlen, kaltl~."
, h u I t e am II 0 f e machte die: ' Au Iüh ruugcu Im Hin-
bli k aui die _'otwcndigk eit , daß Deu t: chlund K olon ien hat, aber
bi auf lange Z -it h inaus wird, wi ' gl'sagt. auch ein gröBerc. d -ut ehe
Kulonialr ich nicht imsta ncle , .in . den deut..chcn Bedarf an Roh
torfen. zumal nach der im Verlaufe (Ies \\' l'1 tkriegl'~ erfolgten
" ufz -hrunz u nd dem Aufbrauch aller \ 'orriite auch an .\ It m at eri a l -n,
zu d cken~ Entstammtcn doch z. H, die im ]. 1913 l'ingciiihrten
l'inderhäute zur Befriedigung IIII. 'CH'S Hcdarfcs an Leder einer
15" " aus
I päi. l hen
.1\1 uro
Run d s eh a u.
Beleuchtungswesen.
Ga sbehälter oh ne W assera b ch lu ß. Hei de-n gc\\, ',llIIlilhcn
(., 'bl'1lä lt c rtl sohwiunnt die Clocke in ciuc-m \\ ' a~serl)l hiilt, rund
-ird durch den Druck de: c iustr ön u-urle n Gasc. g -hol« U. l lic er
\ 'a: serbchälter UIII B eine Tide }'l'. itzen, die lIugt'fiihr der l1i ',I1I'
,1< 'r ~Ioekt" entspricht. s tel1t sieh daher zierulir-lt teuer. erfordert
~rofk> Fundarneu te. -er ursa ch t h ohl:" l "nterhaltungskostcn und auch
hohe Bct riebskosteu. weil das Wa ser \\"l'glll der Fra, tg 'f' hr nn
Winter geheizt werden muß. Um di.-scu \ \ ,I. serabschlu B zu \ r
meiden. wird nach dem .. j ourn. i. l:a.•lx-leu ch t . u . \ \ "a, -erv r ..
\ on der )1.\. - folgender Weg eiugp. chktgl'u, Eiuc k t tl h IHle
(.a behält. rglocke wird mit einem auf uIHI ab lx -weglicheu 1> ck I
. 'r he n. dl r nn den \\'ändcn dts l.lockenmflntel dun h l'lI'
l-lii igkcit dicht uuu ahg '. chlo seu wird. J)il' alxlichu-nck- l-Iii i' it
, findet ich in dem durch di-u a 1,\ ärt .g( hog('1l( n Rand (It J) 'l k I
iu -r -it und de-n )Iautd unden-r vit : " 'blldl't -n drc il·,'klg -u
Z ickel u td , t l ht hi er in einer dem (: isdruck ent }lret h 'udcn
l löhe.•,,]aß da (:01. durch : ie- nich hindurcl tre en k ItUl (,11 (,I'
al Dicht unj; flii igkdt hat den \ orzl1l!. dn ß vr im \\ inter x-uii 'cnd
tlii il! hl -ibt und au ßereh-tu th 'n ,chutZ.1II trich im . lantclinn rn
d .uu-rnd ersetzt. na chdem er stets in kleineu )lengc'l1 d-.n W ändc n
ntlunu nach alJ\\ärb l1ieUt und a n unh'n'n ) [ a ~t tdl' l\[k ,1\11 't'
laug 'u und \\ ier1f'r nach fluh ärt gt'pUll lpt dn\. 111 11, r ellullg
O( 't en der lIl'l1l'U l~ a ,l)(hältcr ind Illtkl1teud gc-rin <1cr öls J u ·
" I' ältl'rcn Bauart . . 'r l .
H ei zw e en,
Eine Ber atungs- un d AuskunftsteIle für Heizbet riebe i t
jüng, t lx,illl Kriegsalllte in Ik 'r h n ge;>chaff(·u wonl 'n , I:s m1l:' \"() I
Irttere" e s ,in, die .\ u fga b u kl'l1n u '.u h,'rneu. die (km m·u u
• \ IIIt( zllkomm,'n, 1)iesdhen lwstl' hl n iu: I. Empfaugn1lhnlt \ Oll
,\ufra 'l'n aus dl-r I'ra,"is. iTlslw;>otull'r,' aulaugelld Frag ' u üh r
~l:ttenalb 'sc1wHuu<1 und Fn'iga11(. 111. t al U1. dzullg. - 11m I l' u\('r
h.1! lIug arb 'it ,' u h i bestl'1ll'lItlcu 1Il·izaulag( u, A us- IIl1d . \'lIhau
eiu chlä 'ig<r Eimichtullgeu. die 111it der r ril'g. "irt 'chaft Bl'tiihrull
h ',I)(:n. sowic l'riifllng vou l'.ut\\ürfl'u; 2.•\ n leit u lIl;: zur z t'(k-
"oll'n Benutzllug ,leI" Ilciza n la 'l'lI , lüg 'Iullg .ll. DIllI, tl tn lx
<1'10 H izer lIud l'utc'rw'i IIU/o( in (Ier I\(-(\ i 'n IllI ' d I' Einrid IIng n'
ZII .lIIlml'U\ "irkeu mit d,'n iibri' '11 in Bl tr.ll ht kc u'm I (I I
1)1 'n t dlt-u im l linhlick auf I'.in dt rii.ukullg d('r II I izung 11 in
Privat, iit utlichl'u lIIHl I )i,·n. tg' b:'udt'u; 4. \ l rktltr 1Il1 \ l r
C uu 'uU"'1l <Ii,' sieh dic .\ufklänuJy: dl r Bl \ iilkl'ruug Zll1ll ZI 1
tZlll; 5. .\11 KlUlft lind Bl'1dlrllug auch IIU l'r .Iit\ irkllll' d I
l'n' c' . on;>ti "r Dicu t. tdl '11 IItHl \ er 'in', \\ i, ein ' ]',r p 'lrtll u
Bnnru toHl'U Zll err"ichen ist. In dl'n \ 'i rkuu ' kn i. de l r ähult 11
0\111 . Ltl" 11 je(loch nicht die \\'rtdhmg 1I1l1 ZII\\(: IIll\;( 'ou IIn 11I
... toff '11, d:e K c>sd h cizu ng der Fahrik n 111111 di' 'e\, rblidt(n
III i,.anla eil. ondern b loll die H( iz.mlagul \"on Fabllk n. oll Ilt
h,hen und " ·ohugebiiudl'n. ( ,as höfen US\\.. O\\il' 'on kl ,in r u
B ·triebeu. wi, Bäckcn'il'u 11. dg \. I ) r u u 'n !li(,U t lt 1I( i t
in 13 gliedri' r .-\lIssch uß zur ].eratung beigl'gl' } ·n. ]
Wirt chaftliche Mitteilungen .
Die Beli eferun g der Zu ck erfa brik en mit Kohle aus de m
Buscht~hrad- Kladnoer Revier h a t sieh so lIugii ll tig ,. !altl' , dIll
Oltl • riu i. terium für öfft.'n t lid te ,\1'1, ikn üh..'r Er uch l,tI d ('l ZlIck,'r
zen t rale u nd lies 7..cutral n 'reiJtl's fii r Riil ll'u zu ck l'l illdust r i(' (n
'e r! rdcr nach Iliihllleu ('n L cudet wnrdc , um (lie \ . ' rhält lli .l' 1I11
gellannlt:n I' c \' i 'r a n Or t Hilf I Stell(· zu s t ud iere n IUld d a für zu
org '11. da B di l' \'om ) Iin is! trilllll vo r ',','ehrieb -11 'll K ür zlUlgl'1I
alld-rer \ ' l'rhrall ch -rgrul'J1t.' lI ill a lle r Strl'lI '(' durch "oführt \ l' rd 11
Die E in nahmen der Aussig·T eplit zer Eisenbahn alll dun
( .', Hmtnctzc betrug 'll im ) Ioll a tc St.:ptcmlx.'r 1917 Ulll K 22601 8
11I hr dis im glcic hl n . io llate dl's Yor jahre. . H i, VOll cll tfalll'lI ,lUf
d i Lin ien de:; al te n. ',tz;> K Il l. 753, auf di e Lill it'n e! ' I' I,ok .d bah ll
T('plitz.(: 'ttcnz-) Reid te n bl rg K 114.405..\uf d(n Lini 'n des alt on
.' tu. \ un i n beförde rt 534.1 4 1 l' 'r. Oll 'll Ullel 681.940 t (. iitl' r ,
daht:r UIlI 84.859 Pcr"oncl1 Ulle! IIIlI 23.299 t l .üter mehr I im
p t IlIbe r 1916. Die E illlla hm'lI erreich tcn di' lIöh \'on K ro n 'n
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an die gut beschäftigtc Maschineuindustrie ausge!?lichen werden.
Der große Auftragsbestand der Maschinenfabriken führte überhaupt
zu beträchtlichen Erweiterungen besteh ender Gießereien und auch
zur Errichtung zahlreicher • ' eua nlagen . Auch im laufenden Jahre
besitzen di e meisten Gießereibetriebe gr o ße Aufträge. insbesondere
an Heeresbed arf. Die Stahlgießereien befriedigen meist den Bed arf
der Kri gsindustrie an Investitionserfordenlls . Besonders sta rke
~ achfrage herrscht seit langem in Autom obilguß und di e Gie ßereien,
welch di eses Sondererzeugnis herstellen. müssen lange Lieferfrist en
bedin~en . • 'atürlich zeigen sich auch bei dem Betriebe von Ei sen -
und Stnhlgie ßereien beträchtliche Erzeugungs chwier igkeiten. Ins-
besondere wird über unzureichende Kohlenanliefemng und die
Knappheit an Gießereiroheisen geklagt. Die Weicheisengießereien
sind seit langer Zeit infolge des ~lange1s an dem besonderen für sie
nötigen Rohstoff überhaupt auf den Bezug desselben aus einem
neutralen Staat zu ungew öhnlich hoben Preisen gezwungen. Bei
vielen Stahlgießcreien wirkt überd ies di e Knappheit an Ferro-
le~ienmgen hemmend auf den Gesch üftsgang ein. Der Mangel an
Oießereiroheisen. da s iJ~ . der Friedenszeit in er.hebli.chen. )len~en
aus Deutschland zur Einfuhr gelangte, hat die Eisengießereien
gezwungen, in immer größerem Ausrna ß Alteisen und Gußbruch
zu verarbeiten.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patent klasse, am Schlusse ist der Tag der Anmeldung, bezw. der Priorität augegebcu.]
Die nachstehenden Patentanmeldungen wurdeu am 15. Dezember 1917 47 a. Zweireihiges K~gellag~r mit unterbrochener sphärischer
öffentl ich bekanntgemacht und mit sämtl ichen Beilagen in der Aus- L~ufbahn .un Außenlauf!mg : Die auf der au~erel~ sphä rischen
legehalle des k. k. Patentamtes für die Dauer vou z w e i Monaten aus- Hilfslaufbahn laufenden Kugeln rollen noch auf emer inner en H ilfs-
gelegt. I nnerhalb dieser Frist kann gegen dic Erteilung dieser Patente laufbahn, die durch Hochziehen der die beiden seitlichen 1 auf-
EI n s p r 11 c h erhoben werden. bahnen am Innenlaufring begrenzenden inneren Bahnteile zu einem
Hilfslaufsteg gt'bildet ist. - Ge b r. \V c i k e r s I1 e i 111 e r, Miin -
46 b, Verb rennungskraftmaschine, bei der di e ein t rete nde Ver - chcn, Ang, 20. 6. 1917 als Zusatz zu vorstehender Patv-Anm.
brennungslnft die Verbrennungsrückstände ausspült und in ihrer 47 EI . h K I it zwi I d beid~l It . I B . I ' IlI ibe I Z ' . 1_ d Eröff c. asti sc e upp ung 1111 ZWISC ien en . et en K upp lungs-
• enge gerege wiru : sei g eic I ) ei tl< em :.t'ltPlUih t er vro nung hälften eingebaute n pufferartigen. elast ische n ~fitteln . meist l~edern :
des gesteuert n Spülluftventils er folgt de: en Ab hluß während des Aus jeder der beiden Kupplungshälften stehen dr ehbar ~elagerte
Verdichtungshubes des Arbeitskolbens früher od er späte r . so da ß Bolzen hervor. zwische n welchen die pufferartigen, vorteilhaft al s
ein k leinerer oder !P'ößerer Teil der Verbrennungsluft in die Zu- K egelstumpffedern ausgebildeten elastischen Mittel derart ein-
Icit ung zurückgedrückt und dadurch di e _lenge der im Zylinder gebaut sind . daß sie sich der jeweiligen Kraftrichtung entsprechend
verbleibenden Verbrennungsluft geregelt wird . - George Raymond einstellen. _ Ing. Trajan D rag 0 s , Kispest (Ungarn). Ang.
Ln w r e n c e. Chienge. Ang. 20. 4.1914. 15. 6.191 6.
46 b. Vorrichtung zu m Einspritzen des Brennstoffes in Ver- 47 c. Selbsttätige Ausrückvorrichtung für Riem ens cheiben :
brennungskraftmaschinen , bei denen der Brennstoff in inem ver - Durch das infolge Über last ung der Antriebsch eibe eintretende Aus-
hältnismäßig frühen Zeitpunkt während de Verdichtungshubes schwingen eines Sperrgliede '. das ~1iese. Sch eibe mit ihrer Welle
in ein d urch ein oder mehrere Löcher mit dem Zylinder in dauernder kupJ?Clt. bezw . ent~~ppe~t , Wird gleichzeitig elI~e weitere Ausrück-
Verbindung stehe nde besondere Vorzündkammer eingeführt wird, vorrichtung m T ätigkeit gesetzt. - \\'. Christopli Ha n s e n,
in der er mit tels der durch di e genannte n Lö ch er e inge pre ßten Flensburg..\ng. 13. 12. 1913.
Ver brel lllun&sluft zerstäubt und nur durch die Verdichtung der 47 C. Treibriemen: Die aus Draht bestehenden Ketten- oder
IlrelUlst offnllschung entzündet wird: Das dem Zylinder zugekehrte ch u ßfäden sind mit Papier UU1spoIUle~. - ~l e eh a n i s c h e
E nde der Vorzündkammer besitzt einen austau chbaren Boden, T r ei b r i e m e n web c r e I und Sei I f a b r i k G u s t a v
um Form, Größe und Anzahl der Löcher der Art de Brennstoffes K u n z Akt. - G c s., 'freuen i. Sa. Ang. 31. 3. 1917.
anpassen zu k önn n. - Robert Alexander ~ Ti e l s e n, Kopen- 47 C. Treibriemen , bei dem in einem ReiblUigsbela~e Zu~-
hagen. Ang. 27. 9. 1915. einlagen eingebettet sind: Durch F~eranordnwlgen Wird d ie
46 c. Explosionsturbine mit feststehenden Explosionskammern Elastizität der seitlichen Zungen des Riemens erhöht W l<1 das Au f.
und einem vor diesen gelagerten scheibenförmigen Laufrad e, welches liegen des seitlichen Reibungsbelages auf den RicmCllScheiben ge-
durch d ie aus den Sich in der Strömungsrichtung \'erjüngenden sichert. - Mnrtin R e ich man n, Beuthen (O./S.). Ang . I. 6. 1917.
Öffnunge n der Explosio ns ka nuncrn in annähernd ac1lsl.ale L~uf- 47 d. Ersatz für Treib- und Kraftübertragungsriemen : Er
rndkanä lc t retenden Gasstrahlen III Drehung versetzt wird : Diese besteht aus einem Geflechte aus endlos zu einem Stück verbundenen
d üsenarti g ausgebildeten Laufradkanäl sind mit mehreren, st ufen- metallischen I.ängsbändern (Kettenbändern) und diese \'erbindenden
art ig angeordneten, schräg zur Laufrad stirnfläche st~henden und nach beliebigen ' -erbindungsarten ,geordneten. senkrecht oder
Arbeitsfiiichen für den Gnsstrom ver ehen. derart. daß <hese Ar - schräg zu deren Richtung wrlaufenden Querbändern. wobei letztere
b ibfläch n von den Gasstrahlen nach einander ge t ro ffen und ihnen g<;~igne~ durch 'mbiegen. ~infiechten ?<ler AI~nieten us'~': m it de n
da h r durch den Gasstrom mehrere aufeina nder folgende Impulse I.angsbandern verbunden smd oder d~ese frei federnd ub er- uml
mitgeteilt werden. - Rudolf K 0 I b a y . Deva,-any3 (Unga rn ). untergreifen oder in schraubengangartIger Anordnwig um sie ge -
Ang . 22. 6. 1914. schhmgen sind. - John Artur We i sund Ing. Hugo B r 0 sc h.
46 C. Kühlung von Gasmasc~inen , Sch~acke, Koks .u. dgl. Wien . Ang . 30. 4. 1917.
unter Gewinnung der Abwä rme : Em sch wer led ender . kr I. nder 47 g. Rohrbruchklappe : Die durch geeignete ~littel in Ruhe
Wärmeträger wird ohne Druckerhöhung bc t än di g au f mindestens geh altene Kl aPl) wird durch den bei ein em etwaigen Rohr- oder
lOOu C, ab runterhalb s iner Sied t mperatur erh itz t . 0 da ß er Kesselbruch inlolge der ges te igerte n tromgeschwindigkeit auf sie
befähigt wird. nuf der Wärmeahgabe. eite de Krei:laufcs. ohne ausge übten höhercn Druck b~s zu eine m bestimmten Winkel ge-
I ß dreht. um sodann durch d n mfolge des pannungsabfalles auf sieselbst zu ,·enlalllpfen. Dampf ode r Luft . 0 hoch zu erwä rme n . l a f ' d k I I -r .diese arbei tsIeisteIHle Druckprozc. S ' au fiihr en könn n. _ Kar! ein. eit ig au sgeübten lJber ruc ' Ol er (urch bergeWIcht. Federkraft
S mml r. \Viesbaden. Ang. 17. 7. 1916. O . dgl. ,"ollends g schlo:sen zu werden . - lng. E<lmund A u-
g u s tin. Wien. Ang. 6. 12. 1916.
47 a. Schraubensicherung. bes te hend au. einem inn eren. 47 g. Schieber mit einer den Schieberkörper tragenden Spindel.
geschlitzt 'n. die &'hraubenbohrung e.·zentr i. eh zum Au ßellln antd die in einer im Geh äu se eilIge. etz te n ~Intter geführt ist: Die gege -
aufweisenden Kegel und ein ' 111 die . 'n in eine r e.-zen t rische n Bohrung ben enfalls mit Längsdurchbrechungen versehene ~lutter ist auf der
aufnehme!~den Au &:I~~eil. dn<~urd~ , &'ke !.m7.ei~hnet. ,d~ß rlie ein- Seite des (~ehäuses ang ordnet. nach der die .Schlie ßbewegung
ander b 'ru h renden Hachen belder Ielle lan gs Ihre. (mlanges " 011- geri chtet ist. UIII Knickbean spruchungen der SpIlldei dadurch zu
komm 'n glatt sind und die Mitnahme des Innentdles bei Drehung \'erlllcid en. da ß die Spindel durch den Reaktionsdruck dcs Sitzes
lIes Au ßcnteiles nach heiden Richtungcn ledi glich durch Reibung in der Geschlossenst ellung auf Zug bea m p mch t ist. und Uln ZlIl
erfo lgt. - Ing. Thomas Mag I i c, Prag. Ang. 10. 2. 1915 . ('ntcrsuchung der Dichtigkeit der itzflächen da s Gehäuse in dieser
. . 47 a. Lagerung für ac hsial bewegliche Wellen : Die \\'clle ruht (~eschlossenstellung auf heiden Spindelseit en öffnen und die Stopf-
In 'Inem Lag -r. welc hes ,"on dem Teil einer GelelIk rera d führu ng hiichsc abnehmen zu können . - T c u d I 0 f f ~ D i t tri c h.
g 't ragen wird o<!t-r den 1\.j} d 'rsdb 'n bild et. wcl her <he gerad linige A r 111 a t ur e n- und ~l a s chi n e n f a b r i k s - G e S. m. b. H .,
f de r ntUläh ernd geradlinige B 'wegung aus fiihr t. - Akt i e - Wien. Ang. 14. 8. 1916.
) 0 l a g e t S \. e n s kaK u I lag e r f a b r i k e n. Gothenburg. 49 a . Führungs- und Bewegungsein richtung für den Schlitten
Ang . 30 . 10. 1916; Prio r. 23. 12. 1915 ( roßb ritannicn ). an Drehbänken mi t einse itiger Prismas chmalfüh,rung .: C'lUnittelbar
47 a. Zweireihiges Ku gella ger lIIit unterbrochener sphä,:ischer an der Wange über der I'rismaschmalführlUlg ..Ist die .Zalu.lSt ange
Laufbahn am Außenlaufring: Die Fnterbre~l\lng d<.;r s-phä~.ls.chen seitlich und abnehmbar und unter der hmalfuhrung Ist die L<:lt -
Laufbahn am Au ßenlaufring erfolgt durch ' 111 zweit sphansche spindel angeordnet. sn da ß unter Fortfall besonderer Scl!utzte!le
~aun)ahn . auf w.~ ht'r di Zwi 'cllCnr äume zwi chen j 2 aneinande r die Zahnstang die I'rismaschn~alfüh~mg und letzterc die I.e lt -
s!oßendcn L.aufrmg kug -Ipaar 'n au füllende Kugeln lauf 'n: - spindel überd ckt. - S c h we I zer I s ~ h e W ~ ~ k z e u g III a -
G br. \V clk cr sh ' i m r , .lünchen. ng . 28. 3. 1917 öPnor. schinenfabrik Oerlikon, Oerlikonb.Zunch.Allg.12.2.
17. 8. 1916 (De utsch Reich ). 1915; Prior. 13. 2. 1914 (Schweiz).
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Hier werden nur Bücher besprochen, die d rn Osterr. Ingenieur- und Architekt n-Verein zur n pr chun
15.452 Vorlesungen über Eisenbeton. \'011 Ur. Ing . E . Pr<> h st ,
ord. Profes SOl' an der Technis hen Hoch. cliule in Karlsruhe. Erster
Band (Allgemein Orundlngen. - Thcori und Versuch for. chung .
- (~nmdlag -n für die statisch Berechnung. - Stnti I h unbc
. t inunte Träger im Licht - d I' Ver: u 'h . ). 564 :-i. (23 15111\).
171 T xtabbildungen. Berlin 1917. J. Springl'r (Pn-i. in L in
glNl. :'11 18).
Das Buch ist als Leitrad .n zur Einführung in d. s Studium
des Eisenbetons gedacht. wobei der derzeitig' Stand der umfang-
reich .n , kaum zu übersehenden wiss .nscha ft lichcn Vers u h •
forschung einerseits. der praktisch .n Erfahrungen and I' r. cit ein
g .hend te kritische Berücksichtigung Iiudeu . Das Werk lii ßt . ofort
·rkennen. da ß der V -rfa .. I' über ein vi ·Ijährig ver: uch: tech-
nisch und ausübende Praxis verfiigt. Vi 'Ie eigene. erfolgr ich'
V -rsuchsarb it .n sind in di - Darl guugen dngew ·M. Der j -t zt \"01'
liegende erste Band behnndclt die Eigeuheiten der beiden (~runrl·
. toffe Beton und Ei. -n. das Zusammenwirken beider. die Form
änderungen iner Eis .u bctonkonst ruk t ion in deren Zus.uumeuhane
mit den h .lastenden Kraft n sowie d n dies zn eut prech ndeu
Spannung n. die Grundsätze für die Statik des Ei.' -nl -tons lUHI
.ch lie ßlich die Theorien d I' über mehrere Stützen durchlaufenden
Träg 'I' und träg rlosen Ei: .nlx-tonplnt teu. lli· a11 renn-ineu Sälzt·
d '1' tatik werd n als bekannt vorausgesetzt. die gnmlllt" nrk -
Berechnungsannahmen ein er .ingehenden Kritik unt 'rzogen. 1)Ie
tatisch n Unt I' uchungen sind möglichst unabhängig von l>.: .
sonderen behördlichen Bestimmungen, was ihren a11g '111 inen Wert
erhöht; geht doch aus den Darlegungen hervor, in w lcher Art
solche B timmungen zu fass n wären. UIl1 dem d rz itig u ~tand
der Wiss .nschnft zu entsprechen. Es wird betont, daß mit d 'I' n .
stimmung d I' Abmessungen der Konstruktion. teil auf Cruud der
üblichen Annahm .u, der zulässigen Beanspruchung -n und g' reb neu
Lasten die 0 i einem Betonbau auftret nden Fragen auch nicht an
nähernd I' chöpft sind. Besenden hervorgehob -n . -icn die \h.
chnitte über die D huungsfähigkeit von B ton und hi nbcton,
die Bedeutung der Wa: s .r fleckc. d n Begriff der :\lonolithät. di«
Um e1mürung von Ei. nb -ton, umschniirtes Gußei. n, das Wandern
der. 'ullinie, d nEinfluß wi ed rholt I' B lastung n auf di Form-
änderungen .und Spannungen. die. Iebcuspaunung .n , di 11·1" h -
mmg von EI. mbetonplatteu nach dem Verfahr n von h d d v und
vieles and re. Fr uen wir uns auf das Ersch ·in -n cl s zw 'itcn llandl'
des Werke., d I' .cit~ig typi. eh , durchg arheitete. aus d'r Pra. i.
cntnommene BeIspIele aus d m großt n .\nwctHlungsg hi t de:
Eisenbetons cnthalten wird! A. L.
15.463 Motorschule für Flieger. \'on V. Sc h ü n I. c I.
254 S. (16 A 12 cm) mit 168 Abhildung n, Wien 1916. \\" a I d ·
he im· E b e r I e (Preis K 6).
Im yorliegenden ersten Teile des \\'erkes werd n da. \\'1' n
cl. Flt;.gmotors i~n allgemeinen sowie die w , entliehe Einrichtun'
und \\ trku.ngswe~5e s mer Haupt· und. 'ehenb standt ile be. pro·
eh n. WObeI uur <lteneueren Arten der b 'i un. in brau h . t 'h 'nll 'n
l~!ugmotoren aL'i Grundlag g notllmcn wmd on. Di .\ufgabe. di ·
I~.h ~l I' Yerfa,. I' st I!t~. olm \\"eit. chw 'ifigkeit nur aIl.. d . in
mugltch ~ faUlteher \\"CISC zu crläutern, w zu d n unh -din 't
notwendIgen • Iotork 'llIltnisSt'n des Flieg r. g hiirt. hat I' voll ·
komm~n gelö t und alle j n Leser des Buch s, den -n inc Oe ond 1"
FachbIldung m~ng It, werden imstand' sein. den Au führung n
des Verfa scr biS zum, chlusse zu folg n. wcnn auch der Ah chnitt
ü)lCr di· .Iagn t·Zündung. infol~e der Sehwil'rigkeit d 'S Stoff ..
emer größer n Aufm rkslImkeit Lelhrf als di· ührigen Ab chnitt
}.ür eine ... 'cuauflage wäre di" Riclltigstellung inig I' redaktion 11 I'
ebers hen (7.. B. Fehl<:'u der wichtig n Fignr 8) für dn. \\"erk \'on
\""rtci!. T11'1. 11 . f r, r Pr.




Di ... 'ordhahnlinie \Vi 'n-Krakau \ ird nunm hr au. gehall .
ZIUläch. t winl cin neues Str 'ckenglcis in d 'I' Richtung \"on Od 1',
berg na h \\'ien g legt. in dcr (. g nrichtun' spät r. .' tiirlich
werden auell die Bahnhöf' und der l'nt rhau cnt.spr·clt ud au.·
~ alt t. Di einst· ilcn au. zuhauelul 'ordhaltnltni' wurcl in
3 Ballab chnitt ing t ilt, u. 7.W.: ...'cu. üßenhrunn-l,und 'nlmrg
(70 km). Lundcnburg-l'rerall (100'3 km) und Pr'rau Uru eh n
(88'1 km). Di Inangriffnaltm deo Bau S rfolgt zun" 'h. in d I'
am stärkst n b la. tetell Teilstr k Pr rau-l Iru. chalI; mit (I lT1
Bau in der 'trecke VOll Pr rau bis. Iähr.· \V ißkirclt n \ unI, . chon
begonnen. Die Bauzeit für jcdell Bauabscllllitt dürfte llllg icht.
der Kri gslagc mehr als 3 Jaltre betragen, so dn ß d I' Au hau dC'1
Vereinsangelegenheiten.
*
I )ie:lJII 16. I) ' zelJluer 1917 tattgct"uJldene Kluu\'eran. taltung
110t tll'n zahlreich er.'ch:encnen \"ereinslJlitgliedcrn und (~iisten Gl'-
k'genheit. durch einen ... \ 111 ~' r i k a n i s ehe 1'. i n d r ü c k e
eIn e s \V i 'n t' r s, 1914-1917" betitelten Vortrag des kürzlich
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bei welcher rlie erforderlichen Anbotformulare und Kostenberech-
nungen, die für die Offortstellung benützt werden müssen, behoben
oder gegen Einsendung des Portos (20 h ) durch die Post bezogen
werden können. Anbote sind bis 20. Jänner 1918, mi ttags 1211 ,
bei der k. k. Stnatsbahndirektion Pilsen einzureichen.
2. Seitens der k. k. Nordhahndirektion kommt die Lieferung
von 50 vollständigen K u Jl J1 e l s t a n gen sät z e n neuer Bau-
art für Lokomotiven der Reihe 80 und 180 im Offertweze zur Ver-
gebung. Die Vergebung erfolgt auf Grund der von dem Anbot-
stellcr in den Anbotformularleu einzusetzenden Pauschalpreise
sowie der h -i der k. k. Staatsbahnverwaltung geltenden Lieferungs-
bedingnisse. nie Anbotformulare sowie die Normalzeichnungen.
welche für die Offortstellung benützt werden müssen, können im
Bureau 1\' /3 der k. k. • "onlbahndirektion behoben, bezw. gegen
Einsendung des Postportos von dort bezogen werden. Von dem
Erlage eines Vadiums wird abge ehen. Anbote sind bis 21.Jänner
1918, mittags 1211 , bei der Einlaufstelle der k. k. • !ordbahn-
direkt ion in Wien, 11. • "ordbahnstraße 50, einzubringen.
Berichte über Klubveranstaltungen.
Die arn 9, Dezember 1917 im großen Speisesaal der Klub-
ri~.ume s~attgefUl~de~leyeranstaltun~gestaltete SIch zu einem großen
kiinstlerischen Ereignisse. des en Zu tandekonnnen - wie Herr
Staatsbahnrat Ing. Rudolf Sc h a n z e r in einer einleitenden
Be~:üBun~. anspr äche heryorhub, - .in erster l,inj~ dem sehr g~­
schätzten Pressereferenten des \ cremes Herrn kais. Rat , Ludwig
B a s c h zu danken war, Den unermüdlichen Bemühungen des ge.
nannten Herrn war es gelungen, eine Anzahl hervorragendster
Künstler 7.IIr Mitwirkung 7.11 verpflichten. Jeder dieser Künstler
\\:urde von de!n aus Vereinsmitgliedern ~nd deren Angehörigen ge·
bildeten Publikum, welches den Saal bIS auf das letzte Plätzchen
f~i!,lte, mit .rreu~ligem Beifall empfangen: welch großen Erfolg die
Künstler einheimsten. wird auch die nachfolgende knappe .\uf-
ziihlmu; des Gebotenen erkennen la ssen.
Als erste Vortragende erschien Fräuleiu • "ora D u e s b er".
Die b rühmte Wicner G igenkünstlerin spielte Hub a v s Carme~.
Pantasie und gab, für ihr herrliches :piel mit stärk ~telll Beifall
bedankt, einen \\'alzer zu. Ihr folgte das \'ortreffIiche :\Iitglied des
Hofburgtheaters Frau \"ilma ,'. A k n a y, wclche mit ihrer viel-
bcwundertcn \"ortra~skunst.Gedichte \'on :\1 ö r i c k c und D e h-
m c I Zlt au ßeronlenthcher \\'Jrkung brachte. Der nächste Programm-
P1Ulkt brachte eine nsation: Professor AIfred G r ü n fe I d spielte
111 ,einer unerreichten \\'ci,e 2 eigene Kompositionen: eine Romanze
und die berühmte Faust-Phantasie. Das Publikum dankte für diese
Gahelt des graUen Künstlers mit enthusiastischem Beifall, der nicht
t'nden wollte. bis C r ü n fe I d sich ZI1 einer Zugahe - eine SeIm·
hert-Paraphrase - enbchloß.• "ach einer kl inen Pause folgte der
zweite durehwe<!s der heiteren. Iu e gewidmete Teil des Konzertes.
Dit'ser Tei 1 \\'urele durch das :\u ftreten Pa ul :\1 0 r g ans, des a us-
gezeichneten Komikers der. 'euen \\"iener llühne, auf das glück-
lichsk eilIgeleitet. .\[ 0 r ga n hielt einen herzergreifenden \"ortrag
üher die ('li bild~'n der g~'genwärtigen .. Fütterung" und entfesselte
mit jeder Pointe dieses \'ortrage ' ·t ürmische Heiterkeit. Eine
Illimische, "benso zeitgcmäl!e Studie über das Obst-Eßproblcm
hildcte ,Iie gleichfalls hcr7.lichst IlClachte Zugahe. Als niichste \'or-
tragcIHle hegrüßte man als lieb 'n (~a ..t aus dem ]{eichc der Operette
1)01':1 K e pli n ger - E i h 'n s c h ü t z, welche \'on ihrem Ge-
mahl, dem Direktor d~'s Larl-Theaters IIerm Ei b t' n s c h ü t 7.,
:tuf dem Kla\'icr ht'glcitet. zuerst ein schönes Lied des letzteren
.. Ich hab' 7.111' ldzten guten •"acht ", dann dic .\riette alts der
Schünen lJelena .. \\'a. doch das IIer7. Aphroditens bewegt" und
als Zugabe das !.i,·d \'om ..Zcisig" mit blühend chöncr Stimme und
reizellder \"ortragskunst Zlt au:gcZl'ichn~ter \\"~kung hrac!lte. D<;m
\'orgenannten Künstlerpaart' tolgte Clll zwcltes, das SIch henll
\\'iener I'lthlikm größter Beliebtheit crfreut: J osma SeI i mund
I>r, ]{alf 11 e n atz k \'. Tosma : ~'I i UJ sang die \'on Dr. B e-
n atz k y gedichteten 'ulI<l ."erton~~·n rei.zen~l~n ~iede~ ,:.Brief an
einen Freund", .. Ich IIlUß \\':eder ~'llIlnal IJI (,rlllzlJlg selJl und als
Zngah' .. , "owotny ". Beille Kün~tler (Vr: Il.e n a t 7. ~ Y hegleite~~'
die S;il1"erin alJl Kla\'ier) wurden ellthu. Iastl"l'h gefeIert. Auch dIC
II\IJI' folgende ProgrnllllJlnUllllJlt'r bo~ no(~lII:,1s eim: künstlerisch
hoehsteheJJ(le I.eistung: IIofschauspleler ]'ehx \'. h. r 0 n e saus
Karlsruhc sang in lIleisterhafter \\"ei~e 3 Lieder zur Laute und
\\"lInle lIlit au lierordentlichclIl Beifall bedankt.
:\Iit dt'lII letztgenannten \'ortrage schloß die schöne \'er-
anstaltung, deren groUer Erfolg \'on all n .\mH>scnden dankbar an-
t'rkannt \\"urde. . R. S.
*
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Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
wegen der Baugrund frage zwis heu den Interessenten Differenzen
~1lIr.. welche nunmehr geschlichtet wurden, Der gan7-c Ilaugrundsoll
111emen Komplex zusaunnengeschlossen werden. Dadurch erscheinen
die bautcchuischen Vorteile beider Parteien gesichert. Es sind ferner
Ilcspr chuugen im Zug " welche dahin zielen, eine selbständige
Ind ust riebahn zu errichten.
Uiusichtlich di ' Erweiteruug der Eis fa h r i k in Arad bc-
schlaU der Stndtmngistrat, zu diest-ut Zwecke K 140,000 7.U ver-
wenden und die Inangriffnahme der Erweiterungsarheiten 7.Il I)l"
schleunige!!.
I. Die k. k. Stnatsbaluidirektion Pil .en vergibt im Wege einer
allgemeinen öffentlichen Offertkoukurrcnz den Bau von diversen
L 0 kom 0 t i v - S t e h- und ga n 7. c n K c s s c l n. • "iihere
.\ uskiinftc erteilt die ,\btcihmg 1\'/4 dieser ' taatsbahnd irek t ion .
Verhandlungsschrift über die 6. Wochen:
Versammlung am J. Dezember 1917*).
Vorsitzender . Oberhaurat ~L'Ijor Ludwig Hau mall.
Schriftführer: Staatsbahnrat Ing. Rudolf Sc h a n 7, c r.
Der Priisidcnt heißt die Versanunlungsteiln Inner herzliehst
willkommen, begrü ßt insbesondere die Herren Bay rischen Ge-
sauten Exz. Frcih, v, T 11 C her, :'.linbter für öffentliche Arbeiten
Exz. lng. Ritter v. II 0 man n, Exz. Dr, Freih. v. T r n k a,
Sektionschef Dr. I) eilt s c h (1 ' S .\ckerhauministerillms, Herren-
hallsmitglie(l v.• " 0 0 t. Der Prä .ident hebt sodaun hervor. Ja ß die
Versauunlung ausschIidllich zu dem Zwecke einberufen worden sei,
11111 J Ierrn ] Ir. Oskar v. :\1 i II er. Ich 'nslänglichen Reichsrat der
Krone Bay -rn, anläßlich dessen Wiener Anwescnlreit. zu h 'grüßen
und von ihm, der sieh über Ersuchen des Präsidiums freundliehst
zu einem \'ortrage "Cher d i > ha \"~. r i~chen \\'aS5er-
k r ii f t· und die E I ~. k tri z i t ä t s \' e r 5 0 r gun g
I: a y . rn s" hereit erklärt hab', eine Darstellung der b züglichen
l.ci tungen in uns 'Tl'm • "achbarl:lIIde zu erhalten, Leistungcn,
welche in alleIn \\\~sentlichen der Initiatin' des hochgeschätzten
\'()rtragelld~'11 zuriick7.ufiihren siud. (~erade im gegenwärtigen Zeit-
punkte zieht'n diese I,dstungen die H.lIe .\uflll ' rksa lllkeit der
iistnreichischen Ingeniellre auf sich und di~·s' erwarten dah~'r
mit größter Spannullg die a!lg~'kündigteDarstellung \'()J1 Seite der
ben! fensten I'ersönlichkeit.
R~'il'hsrat ] Ir. \', :'11 i I I" r hält hierauf. \"on der \'er;ammlung
la:rzlichst h ·grüßt. den ()h1)(.'zt'ichnct~·n \"ortr:1g, der mit Pücksicht I
auf seillt' h sOlHlt'r' Bul 'utung in un.,'r 'r .. leihchritt .. denmächst
eine ausfiihrliche \\'iedel'gah,' ,'rfahr 'JI wird . Dem \"ortrage folgt
lehaftester Beiiall lind I1älldeklabdlcn.
Prä s i den t (nadl dem \'ort.rage ): .. l 'nser hen'()ITag~'1Il k r
I"olkge aus d,'m schöm'lI llayerlllande, ein :'Ilei:-ter Jes \'ortragt·s,
ein Ritter des Ceistes lind der h-chniseht'n .\rheit. hat uns mit
sein~'n heutigeIl .\usfiihrungl·n ei11,· ung 'mei ll schi'lIe und I 'hrreicl1l'
Stllnrl ,I)('r 'itl't. (;erade so, wie I:ayern mit . ~·itlem jl'tzt in Schaffung I
h"griff~'n,'n Technif"Cl1l'n :\luemn in :\Iünchen a]" mlbt r 'ültig für I
un. "Tl' Schw 'steranlage in \\'i,'n gl'lten kaml, eh 'n. 0 IIlU 13 I:ayem
mit sein~'r .\ lIon lnung in der .\11 lIützung der \\',1; l'rkrä ft e ab tür
IIns IIlustt'rgültig aui die .,'m (;ehi 't e I 'Z'id ll1et \\'<'n1<'n. Ehenso,
wi~, wir gestern in eillem \'ortrag" in ,kr (; 'neraln· r. alllmlung des
T,·, hlli .l'h"11 :\lmeums in \\':"11 in d'm \ 'ortrag 'nden . 1IerTlI
lug. I>r. \". .\1 i Ile r, (kn Ikgründ~'r ll's Ted111 i ehe11 .\lu.eums in
.\liilll'ht'lI kenllclI gd 'mt ulld g 'sche ll ha IlClI, wie er di,' kk'insten
J) ·taib; clil'sl's (; 'hietes b 'Iwrrscht. l'h :nSl) hab,'11 wir ans seill n I
h~l1tigt'n .\Ilsfiihmngell eutllommelJ. da IJ s ·in<: r Initiati\"l', seinem
]'.mfll1~e nnd s"iJler .\rbeits- und, ' 'haff 'n krait zum gro/.k:n T ' ik
das \\\'r<lell lind die 11urchfiihrung (Ier .\u~nütZ\lng <1er \\'as.~ 'r ,
kriihe Ilayt'ms 7.11 danken i. t. Ich bitte d n II 'rm \'ortra ·eIH!t'IJ.
fiir di""en all;gt'zei..hllel.'n, iür Itn . 0 I ' hrr 'ichen \'ortr,l~' un: ren
\','rhindli ..h. tell r1:lIIk '·lIt.I.Wg'·lIzlIltehm'II." (r ' hha ill r B"ifall.)
*) In H. 51 \'. 1917 infolge in'" Irrt11ms .tl1~g'blieben.
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Per önliches.
Offene Stellen.
Stellenv errni ttlu ng des Österr. Ingenieu r- u nd Architekten-
Vereines .
G ucht wird zum ofort i nEintritt (sow it nich nd r
bem rkt ist ):
286. In nieur, ut r tatik r, mit m hrjährig r Baupra i
für Kroatien.• Iit Kenntni einer lawi hen Sprach bevorzugt.
288. Jünger, tii htie lng ni ur. für I t-ndi' Bau'
führung geeignet. in \Vi n .
291. Erfahr n r B uin g ni ur für ein n Bahnbau in Kärnt n
(d en F r ig. t llung in 4 bi: 5 Monat n g plant i t), der in d r
La e i. t, die t chn. Vorarb it n durchzuführ n.
293. Bauing nieur (G omet r). Ib. ttäti arbc it nd Hilf-
kräfte für W icner Zi vifin g ni -iuburea u.
294. Jüng r rIng nieur fiir .Ia chin nb 11 und Elektro-
te chnik zur Ausarb itung von Proj kten und zur .Iont g -Revi ion
von Dampfturbin n- , nlagen u \V.
296. Bauingcni ' ur mit läng rer prakti. her Verwendung
im Industri - und Ei. -nbeto nba u _owi -in jüngerer .1 . chin n-
und EI ktroing nieur für 1" 011 ruk ion. bur -a u UI1 (1 B 'trieb.
298 . Eini . jüngere K OIl trukt ur '. vomöeli h mit Pm . in
der Km truktion VOll Autom uhil -G trieben und Fahr ' t 11 n, für
ein Kon truktion bureau in Budape t. K nntni d r ungari ch n
prache nicht unbedingt rford -rlich.
299.)1 hinen -Iru; 'n ieur für T -v, nur für
Nachmittag ab Sb.
300. Jüngerer Arehit kt mit mind tens 2 jähriger Pr
für \Vi n.
301. Tüchtig rIng nieur ( Ib tändi r Korn truk ur) für
gi Der ite hni eh Bur au.
302 . Ar iitekt, Ib tändiu für Pr j ·kt und Baul ' ih m ' v n
Fabriksbaut -n. Arbeit -rkoloni -n und • häft! hä rn.
303. lngeni ur ode r Archit ekt mi ' t~ z ': ijäh ri '. ·r Pra i
im all , m .inen Il hbau und an h -n Kenntun -n ur rroße n
Krieg indu ru-bau in . "ordhiilune n.
Die off n n t 11 n w rd n nur dann wi -d r n e eben, W lU1
neue zuwach n. III nlltzlo B'w rbung n zu v rhriten, bleibt
j de off ne t lIe nur 6 Wo hen in Vormerkung, falls nicht n uerlich
and res gewiinscht wira .
Herren. di ich j tL.t oder in Zukunft um off n tell n
bewerben woll n. beli" 'n. in d r V r inskanzl i I'r ebog.·n zu
beheb n. B 'werbungen um St lien nach Kri nd könn ~n a rz it
nicht berück ichtigt werden .
fil toro 'n:
I~I ', Joh<l.~lIl . 11 0 r , k ~. Baur.lt. 11 ll1 \ln rnl'1 l11\l r 111
Br.lI1r\ll (I " ·n. 'ang~l~ 11(' • h . ,11 ·<1 ·it 1882 ), IlIl
, In '.• Iontz I' I11 pp I , t 'd t. Olx'rJ, lur.l
. II ~~79), :l 1Il 2R. ' . • r n.lc-h kuraolll L( i.1 n im
111 \\ \('n
Eig ntulIl des Vereines. - V rantwortlicher Schriftleiter: DpI. lng. Dr~Iartin Pa U I. - Dru k \'011 R .
Verlag Ur ban & c h w II r zen b r g, Wien,!.. imllia traß 4.
v. Klubveranstaltung.
onntag den 13. :Jiinner 1918, um -I/I.? Uhr nachmittags,
findet 'i ne D a m e n j a \I sem i t k ü n s t I e r i s ehe 11
Vor t r ä gen statt. Zutrit t haben Vereinsmitgli('(lcr mit
ihren Famili 'nangehörigen sowie eingeführte fiäste. hin-
tritt frei.
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Jlfon tag den U . :Jänner 1918, abends 6'j.'J Uhr.
I. ~litteihU1gen des Vorsitzenden.
2. Vortrag, gehalten von Privatdozenten Dr. Ludwig Flamm : .. D i
Erfahrung . grnndlag 'n der Rel ativitä
t h '0 r i e".
Fachvuppe der Bau. und Eisenbahn.lngenieure .
Donnerstag den 17. :Jänne r 1918, aben ds 6 '1:: Uhr.
I. )[itteilungen des \"orsitzcndell.
2. \"ortrag ','on Professor In~. Vin cenz Pol1ack : .. (' b l' r cl i . h r.
k('nnungcles Geb lrgsdru('kes im T\llInl'lb au
u 11 d Be r g ba n" (Lichtbilder).
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 10. (WochelUl) Versammlung der Tagung 1917/1918.
Samstag den 12. :Jiin ner 1918, aben ds 6 Uhr.
I. Iitteilu ngen des Vorsit z enden .
2. Vort rag, gehalten von Ing. Viktor Brausewetter. Chef
der Beton-Bauuntern Innung Pittel & Brausewetter
"B e ton - un d Eis e 11 b e t 011 bau i III Hin t e r-
l a n d e w ä h ren d der K r i e g s j a h r e" (Licht-
bilder).
TAGESORDNUNG
der 11. (WochenlJ ) Versammlung der Tagung 1917/1918.
Samstag den 19. :Jänner 1918, abends 6 Uhr.
I , Mit teilungen des Vorsit z nden .
2, Vort rag, gehalten von Hofra t Jng. Alfred Ritter Weber
v. Ebenhof : "T e eh n i s ehe u n cl e t his c h
Ku l t uri cl e al e in Shakespeare - Bacons
S tu r III u n cl At l a n ti 5 ." (Lichtbilder).
• ach diesen Versammlungen g selJige Zu anll11 nkunft in den
Klu bräull1ell ; An me lclungsfrist für das Abendes ' n (Brot- odcr
J Iehl marken mitbringen) bis F re itag abends 6h . Spät r Anm 1-
d ungen könn n seite ns de r V'r inskanzlei nicht mehr ang 'nomm n
werden.
Facheruppe der Bodenl<ultur=lngenieure.
JU //twoch de n 16. .'lä1l1ur 19M, abends 6 Uhr.
I. ~littcilungen des Vorsitzend ' l I.
2. \"ortrag. gehalten ','on Hofrat In g. Th eodor v. Mick litz :
Pr a . ' i s cl e r \V al d äst he t i k" (Lichtbilder) .
Gästc. auch Dam 11, willkommen.
zurückgek -hrten Publizisten -eorg Kuh intere ssaute, bisher n h
n U' Details über die Politik und kulturellen Be tr ebu ngen in d -n
\"ereinigtcn taaten vom Beginn des W -ltkrieges bi zur Zeit de
.vbbruch der Beziehungen zu O ·t rr ich-Ungarn zu erfahr ·n . Der
Vortrag -nde führt in freier Rede au . • wie eig -nt lich der Kultur-
1J 'griff des Am rikanismus aus dem engli chcn Puritnn -rtum -nt
tand -n sei, und machte den Zwi sJ:>alt zwischen di -sein und der
c-ig -ntlich europäi hen Kul,tur - (11· ~I r ,\merikancr v 'rä htlic h
Kultur nnt K n nne - zur Crundlnge . -m 5 I hcmns. Er beleuchtete
dns öffentliche Leben. sprach über den Einfluß der Presi " -rörterte
die engli ehe Propaganda und ihre Wirkungen, die weltpoliti h n
Probleme Am rikas und den Rinn und die Au. delmung von de. s -n
g 'g -nwärtigen Rüstungen. Kuh schloß mit der Warnung. d 11
Einfluß Am rikas nach dem Kri 'ge nicht zu unters h ätzen , eine
momentan amcrikanische Gefahr sei hingegen nicht Zl1 gewärtig ·n.
Die Ausführungen d 'S Vortragenden fanden bei d .m Publikum
. arkes Intere sse und wurden mit reichein Ikifnll belohnt .
1918
18. Januar.
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W ie verschiedenartig die Lokomotiven der Grund-
bauarten sich in dieser Hinsicht verhalten, ist aus Abb. 17
zu entnehmen. Die Schaulinien stellen die geleisteten
. 'ntz-Tonnen-Kilometer in der h auf der Steigung von 1CO;"
Iiir 5 Lokomot ivbau a rt cn dar. Die e Lokomotiven v ;!
mögen , bei ihren R eibu ngsge chwindigkeiten auf der
, teigung von 10%0 folgende Zuglasten zu befördern :
Achsfol ' . Lokemotiv- Reibungs- Zugbcla. t ung auf der
reihe g~"Chwindlgkeit teigung von 10% 0
73 15km h, 620 t,
429 30 450 "
60 26 490 "
180 20 810 "
170 30 655 " .
1 Tach der möglichen grüßten Belastung stehen die
l. okomot iven somit in der R eihen folg: 180, 170, 73 , 60
und 429. l rach den Schanlinien in Abb.~17 ergibt ~ich jedoch
fü r die gröLHmiiglich Leistung an _~utz-Tol11l('n- Kilometern
in der Fahrzeit-h eine andere Reihenfol Te, die lautet :
170, 180. 429, 60 und 73. E.., i:t somit die größtmögliche
I Bela tung alleill gar nicht maf,l~ebend, wenn l'S ~ich etwa
darull1 handelt , über eine Strccke die (TröJJtl11~iglicheFörckr-
Abb , 16,
Auszug aus dem Vortrag. rehalten in der Ver .ammlung der Fachgruppc der 1\Iaschincn-Inzenieure aiu 5. Dezember 1916
VOll 0 r, R. Sanzin.
(Schluß zu H, 2.)
würden au f der Höch t stei ' ung jedenfall ' sehr uuzweck-
miißiz sein.
. E s muß hier hervorzehoben werden , d aß die Schau-
linien für di e Leistung an . "'u t z-'l'onnen-K ilome tern in der h
nach Art de r Abb . 1~. für jede I .okoniot iv bau a rt anders
verlaufen . nie beiden Aste der, chnulinicn fa lle n oft sehr
v~.rsch.iedeu ~teil ab, au.ch fällt der H öchs t wert zwar ge-
woh nlich nut der Reibungsgeschwindigkeii zusammen
doch kom me n auch Fälle \'01' , daß der ibchstwert in eiJ~
gri.iße~? Fahrgescl!wi ndig~e i t ~ls in die I~ei lmngsgeschwindig­
kcit fallt. Der nterschied Ist al lerdings meist nicht be-
deutend. Es muß somit jede I.okomotivbauart in dieser
~ichtnng l?eson ~ler ' unter~ucht.werden, .\15 eine Folge
hieven ergibt SIch , da ß cigeut lieh für jede Lokemotiv-
bauart besondere Grundl agen fiir die Erstellune der vortcil-haft~st;n Fahrpläne erhalten ,werden , wie sichbdies ja auch
bereits_aus_deu_Beln st ung. tnfeln erkennen läßt,
S 1iT' '-
1!lI1--t--+-f-1~-+-+--+-
Nutz-Tonnen-Kilometer in der Zeiteinheit.
Die Belastu ngst a fel gibt weiter keinen Aufschluß ,
welche von den zahlreichen möglichen Bela st uu gcn und
Fah rgeschwindigke iten auf derselben St eigung am vorteil -
hafte .t cn ist. E rst du rch Überlegung kann , wie weiter oben
durch geführt , abgeleitet werden, daß es aru vorteil -
ha ft es t en ist , a u f der H öchst st eigung in rler • rä he der
Reibungsgeschwind igkeit zu fa hren , da man dann in der
Zeit einhei t die grüßte Zu glast über eine vergleichsweise
längste St recke fortbringt.
Setzt man voraus, daß die nach der Bel ast ungs-
t afel vo rgeschriebene n Zuglast en mit der betreffenden
Fahrgeschwindigkeit durch 1 h zefördcrt werden , so erlangt
man die in 1 h ~eleisteten Tu t z-'1'onnen-K ilomete r , wobei
sich die 1[utzlast als das Wagenzuggewicht hinter dem
Tende r darstellt.
Werden die 1 [utz-Tonneu-Kilometer in der h nach
der Belastungstafel für die Lokomotive Reihe 170 der
Staatsbahnen (.\ bh . 15) berechnet und zeich ueriseh für
die I "'ei" u ugsverhült n isse dargc t cllt , so erhält man Abb, 16.
110 Hi nach \\ iirc s für
alle _-eiguugeu a m \'or-
teilhuftest en .mit der Rei-
I hung 'ge sch win d igkeit
t----t--V- + -lr--l- -+.- , und der dabei möglichen
Zu cbelast ung zu fahren .
I Xlau bringt dann eine
--l griißtmögliche Leistung
an 1 Tut z-T on uen - K ilo-
metern in der h hervor.
Ma n wird somit dan n
die Lokomot ive weitaus
am zweckmäßigsten a us-
niitzen. Eine s arke Ab-
weichuuz von der Rei-
hung -i~schwiudigkeit
wird für da, Befahren d -r
II fi -hsts tei<Yung immer
sehr nachteilig..,ein . Fährt
man im vorliegenden Fall
mit derI.okon\(lti\·e Reihe
170 z. B. mi t 10 statt
mit 30 km h , _ 0 \\ ird die
Zughel; .t un ' ka u m nam-
haft ge..,ll'ig -rt werden können, auf (l~r , t ' igtmg von 10°/00
nur \ 'OU 655 auf 7001. Statt 19.65 0 _T u tz-'1'un u 'n-K ilo m ' t er
werden ah -r jetzt nur 7000 geleistet, d. i . um 65°0 weniger
al. bei d -r ersteren Fah rg -schwindickeit . Der \\'ert d -r
Fah rgesch wind igkeit , der iu der Beln tung. t a fcl ui ·h t rc -ht
~um Ausdruck kommt, wird erst durch d ie Darstellung
111 .\ hh . 16 entsprechend lu-rv o rgehob -n. Fähr uiau auf
( l~ r I~ iichs t s t 'igung rascher als mit der I' eihUl J<1. l.,l : -hwin-
(lJgke lt, so is t im vorlicgenrleu Fall dic ,\ll11ahm' au Zllg-
h 'Ias t uug so hedell lL'ud , (lal3 sie durch d ie hiiherL' Fahr-
gesch \\! udi"kl' it nicht mehr :lllfge\ O)! u wcrden kalln
IIl1d elJ' l' rl.ieltl'n , rutz-' l'onnl'I1 -1' Ir U t 'r ehcufall-- a h-
u 'hm 'U. \\ '('un ma n sich allch nil " l11Z g 'nUll an (lie
I' l'ill11 ngsge: ch wind igkeit , die hil.:r n h I, ·t r,ll-:,l , haIteIl
Inu1J, :0 ist cloch a us dl'n Schalllini,'n In , hh. ]'6 zu ellt -
IIcllln 'n, da/,l III:ln ..ich hii 'h '1L'n . i111 t, 'h il t z\, i eh en 75 IllH
35 km h h('wegen darf, llill di' Lokomot i\" 1I1;i,.::lich t gnt
au zunützl'l!. " I 'im'rc nnd 'li',/,ll r' F,dlf 'l' '11\\ illlli Tkeit l'u
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menge in der Zeiteinhel hinwegzubringen. Im vorli \ IHlen
Fall cann die 1.0 emotive Reihe 170 weitaus die grillJk
Lei turn; a-i, 'utz-'1'onn -n-Kilom -tc ru hervorbringen ob chou
ie eine kl .inere Hochs 12 t fördvrt als die I.o! omo iv -
Reihe 18 ), L tztcre kann jedoch nur mit 20 kill h f tI Tl'
äl rend er ter - 30 km h crzielt . .\m ungün. tig t .n : '1111 -id t
die altere Ti-I.o «nnot ivc Reihe 73 ah, rlie zwar eine . r-
häl nismiißig große Last beförd ru kann, jedoch nur mit
d r . ehr mäßigen Fahrgeschw indigkeit WJI1 15 kill h .
.\n<1er' liegen die Verh iilt ni .e , 'en n et v'a die fahr-
planmäßige Fahrgeschwindivkeit un 'E'rän(I<'r1i( h Iest li -o- ,
Be rägt:i z. B. 15 kill h , '0 ist n it (' r Lokorno i 'C
Re-ihe 180 die größt« Lcist nnv an Tonn 11- '110111 ' In zu
erreichen, Dann folgt die Reihe 170 und uumit t -lbar dar.
auf die R -ihe 73. nie b -idcn erstgenannten Ln emotiven
ind jedoch . ehr ungünstig ausg -niitzt ; durch die Ik.'ehrän-
kung der Falirges 11\-ind iukcit ist ihn -u die . 1i', rlichkLoit
bc nonnucn , da' zu le-isten. wa: sie nach ihrer <Tanzen Ilnua r!
v -rmöchteu. Beson ers ein ifindlich ist die Bcschranl un r
für die Lokomoti 'e R eih e 170, die hc i 15 km h et wa nur
halh '0 viel • -utz-'1'onnul' Kilometer leistet al. h -i 30 111 h
I t die Iahrplamniißiue Fahrve chv indit; "ei ~ k n I,
da 111 schneidet die I.o 01 iotiv I eih 170?m 'ort I-
hafte eu ah. Die 1.0 como ive Reihe 180 bleibt 'Clon -tw. '
zurii k le is et aber bei 3 k m h 11" wesvn lich wcni r
als hl 2 kill h. Diese 1.0 omot iv r ihe \ ird ( ,'lilr OI'IH h '_
I)(](ler u . \lchtl'il für (lie Filr(1 rk i, tun" ( '\ r,' I
au n ihm wci .e mit (1, r griif\ r -n f',l h rc; eh inrl I r~ 'I zu
ver hren. Ibc;c~"n i t 1;( L-i mIT «cr !.O'OI oti
Reil e 73 an . -PtZ-'}'OIllH J -Kilon dun in -ler F 'l rl. i h
b -i 3 km h schon rech unbefricdicc nrl. E g \ h t
111 i tau c h dar a u , h e r v 0 r, (1 a ß l'. r e h t
c h w i e r i g ist, die Grllndla;ren v o u F a ti r
o r d n u n g c n für mehrere T,okol\loti
hauarten zu erst 1 1 n , Es sollt, daher, 0
i 1I(1 lii"lich, der Hauptgiitcrv -r 'ehr auf cinz. In '11
In ku l- chnitt.en -o n I' i 11 h . i t 1 ich l' 11 J o 0_
JIl 0 t i u a r t e n teleistet verden. ] e(k . li: chu n«
-r chied, r Bauart '11 hringt eine um', T I i(llll'l ( \'\ T-
c'ilcchtcruna der. u: uiitzung cinz -lnr-r H;IU, t n nut it h .
.\u. (ltn Schau1ini( n in .\hb. 17 ist noch zu l'ntlil hlllt'n
daß für 'ehr "rof.k Fahrgesehwin(lig '( it 'n z, TI. 6( III h
(lit für< as "hm IIfahrcn g 'ei,'1ll t 1t Bauart an (li!' p'tz!'
~ olllmt, oh 'chon i dnrchalls nicht di -kräftig. tt' J,0 'OlllO 1 (
i. t. \\' ied 'r muß betont \ . 'nl n, (laG di - :c I.l,ulilli n In
.\hb. 17 nur für die Stei"lln" 'Oll 1c.P'oo und 5 b· timm
TCl 'oJlloti\'hauartt'lI gelte 11 und (hG tl\l er alHkrell \" r-
hältni e11 und für a ndere Lnk om ot i 'haU'trtl-n ab . 'ich 1I<'t
c l'i' . ieh erg ·bll l werden . Es Il1U LI a l 0 j( du 1"<11
h "llcltr ht'ha Iddt \ \"l rdell. Da cltITeh -ir(l dit' I: . (h' t un
f' ztI\"('rl~is i<ten G ru ndl ageIl für die B 'la tUl1l' ;"If lt
t,J cl cli' Fahronlnung 'n Z\\"H ,'ehr er: h 'l'rt, ab 'r i
<() h der ('inzig' Z\ ·cckll1~ir.\ige \\'q~ ,
Berechnung der Fahrzeiten,
D i ' fü r (lie E r. ttl lung cl 'r ni 'n. tf~ h 'on I un 11
llotwll\fli T 'n r -gclmäßic; -n F a h rz('it -n ,ollen '0 ermillll'
..in, claß d ie !.nkOlJlo t i 'en b i (kr 'orgest hl'nUt Zn
h la. tlll' üh er (E<> ganz - Str d ' gl 'ichmäßic: ll1it cl r
z \"(,('1 mäßi!!l'n Hi ichst Jcoist u ng b ea n. pruch t wen!t 11. H ieb 'i
ist für (lie \\' a hl der Zugl ast dit' ill <k r St rec "e \ orknl\lllll'IH1,·
H id lst st d gung maßgebend, \\,j e a ll allfll'rer S eil' nad-
T( il "n, i, t hiebei für da B fahreIl der lIii( hst I i"ull
di' 'ihun"..g ':chwind ig "(it ,111 'ortl'ill 'lft( tt I, • ut (h n
ühri"l'1l (' -ringeren St< igun<T( n auf (h-r .\Vr 'cht n, Tl'
u 1(1 in (,\ fiilll'1l ist die Fahr", eh 'illtli·'~ (it 0 zu h 111(
(laU die 1. 0 'omoti\'l' h -i (1( r tr ( , \ 'ählten B -}-I UJl r
m it der H ö hstleistung hean p~tIl 11 ",in!.
Di G ru n dsä t ze erllliil.!liclH'1I nieh nur die 'orteil
hafte te .\ u nützung der !.okomotin und ( I r Ln on 0 i
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schwiudigk eit un d Bela t ung au f de r genannten teigung
vor, denn würde z. n. mit nu r 151m h gefahren. so könnte
d ie Belastung nur tun 25 t , d. i. u m 3'1 0 0 , vermehrt werden.
während die Fahrz it um 33'3% län ger würde . Di se g ring'
Belastungsvermehrung wiegt da. große Opfer an F ah rzeit
nicht auf. Wird ander r eits au f de r "maßgebend.en"
Steigung von 10° '00 mit 25 km h efahren, 0 muß die
Bela tung von 81 0 auf 665 t h rabge tzt we rden, d. i. um
145 t oder um 18'0% . Eine so große Einbuße an Zu g-
belastung wird natürlich nur b i äußerst \ -ich t igen Zügen ,
et wa bei O ütercilziigcn mit wertvoller , leich tverder bli ch er
Ladung. zu verantworten sein . F ür d ie gewöhnlichen
Güterzüge wird aber die Beibeh al tung de r R eibungs-
ge chwindigk it auf der H öch: tsteigung ste ts am ve rt eil-
hafte tcn bleiben.
Zus mmenstellung 3. Fahrgeschwindigkeit der Lokomotive Reihe 180














Wird nun di e Belastung von 81° t fest elcgt und
unt r ucht, welche F ahrgei ch windigkeiten ' ich auf 'tti-
g~l1gen von 9, 8, 7. 6, 5, 4, 3, 2, 1%0 ergeben. so el.1t-
nimmt man au: Zu sammen st ellung 3, daß sich Fahrgei chwin-
digkei te n vo n 22, 25. 27. 30, 33, 37, 41, 45 und 50 k 111 h
erge be n . Da die zul a sige H öchstge ch windigkeit der Loko-
motive nur 50 km/h beträgt. 0 kann die Lokornoti -e auf
noch geringeren St eigungen ni cht m hr ganz au: gc niitzt
werden. I a jedoch 'e h r häufig auc h die zulä ssige B ö hst-
ge schwind izke it der Güter züge mit R iicksicht auf an der
erh ält uiss geringer ab mit 50 km h bemes: n i t , so
wird di usniirzung d r Lokomot ive schon auf mäßigen
Steigungen ein g schränkt. Di - ist ein emplindlich r • Tach-
teil, da di Lokomotive au f eine m großen Teil de r , trecke
unau g nützt bl eibt oh ne ihr Verschu lden später an u n
Endpunkt der Strecke ela ng t un d später zu neu r .\rh it
bereit t eht. E . ist somit du rchau nicht wirtschaftli h,
di IIöchstg sc!1\vindi gk it d r (,ii t erzü O"e zu s hr in-
zu chränk 11. 1 Tatiirli lt mii~ ' n abe r dann die größercn
G chwincli?:keiten n\lf dort ge fordert werdel1 , wo d ie 1.0 \.;:0-
n~tivlei tung rtnögli cltt. I st im \'orli egenden B i. piel
rh Hii h ·t g In incligkeit deo ,üt er zu O"e. 5~ km h, ..0
ka.nu man diese G 'schwincligk it auf a11 n • telgungul biS
J°100, uf \'agr cht r • tr kund al1cn Gefällen fordern.
I ·t di e Höchst ges hwindigkeit dc ZUgl' S ab r nur 30 km h,
so ist die Lokomotiv nur mehr auf de r. t eigung von etwa
6°/00 voll au 'genü t zt, auf ge ringeren . te iO"unO'en, \\'ag r cht r
• tre kund G fä11 'n fäh rt man aber vi I lang.amer. al'
'S vorteilhaft wär . Es mii .. en daher . hon :ehr : hWd-
w.i~eIHIl' Gründe vorhanden s ' in, w nn d i H ö h tge cltwin-
rhgkeit so s hr illgeengt wird.
Für in h st immt I. k m tid), u It i t
un r g wühnli h 11 " erhältn i 'n an \'ort ilhaft ten,
mit der Reihungsg s hwinfli. keit auf d r I i', h-t igung
~u fal r .11, gl i 'h 'iilt ig wcl lt IIö lt. t C c11\ 'indigkeit ?er
ZUK h ttzt, da di !' b iden 'Vert . mit -in nder gar k In
J Ti Iltlllg n h aben .
Ls i t dalt r ganz unri htig , \\' ' nn eh a in d'n Crnnd-
bg 'n für die F a1lfplanhilrlung vor e hri b n i t, d Jj fü r
Züge mit einer Grund eschwindigkeit von 30, 40 und 50 km h
auf der H öchst st eigung Oeschwindigkeiten von vielleicht
15, 20 und 25 km h vorgeschrieben werden. Die G chwin-
digkeit auf der Höchst t -igung 011 ab r zweckmäßig die
R eihungsgeschwindigk it der Lokomotive sein und muß
daher unveriinderlich fest li gen.
Bei einer zweckmäßigen Au mittlung der Fahrzeiten
für Giiterzüge wird man daher nur auf die Belastung -
t a f I der verw nd ten Giiterzuglokomotiven Rücksicht
nehmen, auf der Höchstleistung die Zugbelastung für die
R eihungsgcsch windigkeit wahlen, die Fahrgeschwindig-
keiten auf den übrigen _-eigung n aus der Belastung tafel
bestimmen und die Höchstgeschv .ind igkeit so groß wählen,
a ls unter den gegebenen Verhaltnissen überhaupt tunlieh
ist. Xlit dies n Grundsätzen ist es möglich, die vorteilhaf-
te. ten F ahrzeit en in verkehr - und maschinentechnischer
R ich tung zu erzielen , da man nicht nur vergleichsweise die
größte J.ast arn raschesten über die Strecke bringt, in der
Zeiteinheit die größte Lei ·t U11O" von _'utz-Tonnen-Kilo-
metern hervorbringt, sondern die Lokomotive auch als
\\'ä rmek ra ft ma chine möglichst vorteilhaft au. nützt.
Aus diesen Grund ritzen lä!Jt sich aber auch weiter
folgern, daß es z veck müßig ist, den g samten Giiterzug-
di n tauf incm ] tr ckenabschnitt 'on iner e i n h i t-
l i c 11 c n Lok 0 m 0 t i v bau a r t leist n zu lassen,
da der nach obigen Grunds ät ZUl ermittelte ~ iit rzu 'fahr-
plan nu r einer b stimmten Lokomot ivbauai t entspricht.
Mindestens miißt ein' zweite gl ichzeitig 'en n 'mlete
Güt erzuglokomotivc annähernd diesoll Je Reibu r .chwin-
digkeit besitzen, wobei a11 rdings ine auder l lela~ tl1',.;
in Betracht k äm und nußerd nu e fraglich I t üb die
Fahrges 11\\ indiukeitcn <uf den gering r I; .'t .igungen für
bc idc Lokornot ivbauurtcn üher in t innuen.
H at die zw ite Lokomoti 'bauart eine geringere
R eibungsgesch vindiakeit als die erst , für welche die Fahr-
ordnung ermittelt i t, so ist es nur möglich. die Lokomotive
innerhalb d r 1'.: ' lleistung au zuniitzen, wogegen die
Reibungszugk raft unau. genützt bleib n muß. Dies wird
ge wiihlllich bei älter n, minder leistun fähigen Lokomotivo n
eintr -tcn, wenn si neben ncueren, krafticen Lokomotiven
in Verwendung kommen. E~ \\ iire jedoch v rfel.lt, die
Fahrz iten t\ 'a mit Rii k. ich auf die iilt ercn. minder
1 istungsfähig n Lokomotiven zu verliingern, damit die. e
günstiger mitwirken können. Ein solch r Vorgang würde
eine empfindliche Be schriinkung der . \.usnützung de r
kräftigen Lokoiuot ivbanart mit ' ich bringen, der gewöhnlich
eine sehr bescheid n • t ig rung der Lei. tung der anderen
Lokomotivbauart gegenüb r t -ht. Ist omit nicht ine
vül1ig' Tru11Iung tier Fahrnrdm'ngen für beide Lol;,omoti\'-
bauartenmiigliclt, so ist s zw cl'mäßiger. die Fahrordnungen
für die I,okomotlvbauart mit g r ö ß r e r R eibungs-
ge. ch\\'indigh:it zu '11t\\' rf 11.
.\n 1) 'r 0 1 n- und ~ chn 11zuglo omoti\' n li gen
di Reibung. g S I \'indigk i1..n m i... t sehr hoch. "'erden
di e tOk01110ti\'ll1 ,.usnahm wl"i~e im Giiterzugdicn. t nehen
eigentlichen, kriiltigcn Gii~ rzuglok?1110ti\' n \'e:\"~ndC'~ ,
o arb iten ie \' it unt r Ihrer R Ihung'ge Ch\\"lIHltgkelt
und nüzl'n di D,t111pfm 'ngen ihrer groI3en Ke .. el nicllt
au . um 0 mC'hr die z lEi :ig' Höch tg' chwindigkeit der
GüterzüO"e oft gerin., r ist ab c1i P('ilmng~ e chwindigkeit
die. r tokollloti\'Ln. Eine ständige "erw ndung solcher
Lokomot iv n im Güt rzu dienst \yird man daher :'er-
meiden. o11ten j doch P r onln- und chnellzugloko111otl\'en
au. be. timmten (,ründ n, '1\ 'a \'eO"\:,n Lol 'omotinllangel.
im (,üterztJ"di n. t " rw ndung linden mü :ln. dann \Yird
man j nc mit cJen kleilhten R ibungsge ch\\'indigkeiten aus-
wählen, sir auf f'treck n mit elen ün ·tigstC'n. -eigungs-
v rhältnissen gehen un I htsond re na h ihren B 'la'Stungs-
t fein elltwod ne Fahrordnull 'en uf.-t '!len.. 'ur in die. e111
F all i t in halb\\'e TS gün tig s ErO"('lmi zu erwarten,
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Aus di sen Ausführungen ist die Wichtigkeit der
Reibung. ae. chwinrligkcit d .u t lich zu ors -hen.
Die vorteilhafte st ' n Fahr7.l'it n
s t eh' n S 0 mit f ii r ein ehe s tim m t (' 1. 0 k (l -
1lI0ti"bauart und . i n e g e g c b e n e ~ r c k e
unahänd z r l i i h fest. Sie . i u rl durch
die TI a u- und J, e i s tun g s - V 'r h ä I t n i . e
der Lok 0 m 0 t i v c u n cl die \\' i d 'r . t a n (I . -
werte der, trecke g c g e b e n und d ii r f e n
nur d u r c h d i z u fäll i gen B e s h r :i n-
k u n g e n der H ii c h s t g e s h \\ i 11 d i g k 'i t
m e h r o d e r wen i g e r he i n f I u ß t \ ' e r d • 11.
Ob die so ermittelten Fahrz .it .cn als kiirzest c Fahrz -iten
anzusehen sind und welcher Spi -lraum zwischen den
kürzesten und den reg zhuiißigcu Fahrzeit -n zu besteh .n ha ,
wird b 'i den verschiedenen Eiscnbuhnvcrwaltuug -n nach
d .m be tehenden Gebrauche zu cnts beiden sein. Es diirft«
zweckmäßig sein, für di Berechnung der B -lastungen 111111
der Fahrzeiten die Lokolllot ivleistuugcn so zu \ ahl '11
daß eine vorübergehende St .igeru ng der I, .ist ung um 1') bi
15% jederzeit möglich ist. Dann können die au '(Y.m it t el t n
Ge chwindigkeiten für die rcgclmiißig -n Fahrzeiten 11
wendung finden und für die kürzesten Fahrzeiten ist no 1
ein geringer Lei tuugsiiberschu ß vorhanden, d -r ja nu r
ausnahrnsw -ise in Betracht kommt.
I,ang. a m e r zu fahr n, als rl i
g c m i t t e l t e n . vorteilhaft s t e n
z e i t e u angeben, ist, c h a d l i h r
ver l u s t, da die Belastung kaum neunensw rt 'rmehr
wohl aber die Gesnmtfahrzeit nutzlo: verljint; rt
.\uch ine 13 sserung des Brcnnstoffv rbmur-he i..;t
zu erwarten und die in d -r Zeiteinheit (1el .ist et eu
geh .n \ 'csentlich zurück.
Ras c her zu fa h r e n, a I . 11 j l' .l U S g '-
mit tel t e n , vor t eil h a f t r s t e n Fa h r z e i t e n
an geh e n , ist u n t • r Ver ru i n d c run g d (' r
Zuglast nur bei besonders wichtigen
Z ii g C' n an g e b r a c h t. Der Brennstoffverbrau h
nimmt mei: t hiebei etwas zu und die in der Zeiteinheit g('-
lei teten tkm gl'hen et was zurii -k.
Es \\ irrl daher, wenn ir~ .nd möglich, \ 'citau: am
zweckmäßigsten s 'in, mit einer Cntt unj; von Giiterziie' -n
und einer (" t t ung von (,ükn'ilzii 'eil in jedem :treck 'n-
ah 'chnitt au 'zu ko lll lll 'n, (!trl'1I Fahrzl'it 'n an j. ein' (,iu-
he,itli I~, ~~iit rznglokomotivhauart angl'paf3t ind, cli
nllt Rucksicht auf (lie Str 'ckt'n '('rhiiltni. , uUll (Iit, .\r1
d. eliten,' 'rkehres dem DielI, t miiglich t entspr 'ch 'lI.
Grenzlasten der Güterzüge und die Achsenzahl.
Da 'ich nicht nur die Hpt rieh. alllagen mit. t 'ig 1I11('r
BeiastuII<Y der Ziige giiustig 'r ge 'talten, olll1ern al1lh (;t
I,ei ttllJ<Y:fähigk it (Ier Strl'ckl'u (!alllit im geradell Verhäl 111
",äch t, :0 trachtet mall, !Je:onder. im C ii t l r 7. u
die 11. t, (li' BC'lastung der Zii'e miiglich t zu t ,j 'l m.
Im (,iiterzugdil'lIst \\ 'rell'lI gl'(1 ' l1\ ~irtjg auf (l t ll
mittel tnopäisch 11 IIaupthalu\('1I Zllgla tl n '(111 S( hi
1500 t gefiirdelt. KleilH'rl' Lasten k01l\1l\en \\'0111 lIur aUI
gC'ring lwan:,prnchten Strl'ck('u '(Ir , (la l" gl'g 'n \iilti,
miiglich ist, s 'Illst auf Stt'igun~('n VOll 25 lJis 28°/00 mit
2 vier- Oller fünffach gl'kuppelten Lokolwltin'n Zu Ylast 'n
von 500 his 600 1 zu h 'f(inlern, \uf Steigungpn vou rund
!50/00 i..;t es mit denseIhen Hilfsmitteln !J('feits mi'JI,dieh
ZÜg'l' VOll 1000 t zu führen. 111 die, (r Richtung siIHI :omil
der Fönl'Tllllg ~ehw 'rer Ziig' keim' atlZtWngl'n (,[('nz '11
gC's t1.t.
Bahnen mit G r 0 1.\ g ii t e r I. u g () i e n s t in(l uf
Ztwla (en von 1000 bi 1500 t angewiesen, deren Fiirdl'rtlnll
auf mittleren T eigullgen für den Lokomotivb trieh durch au
k ·inl' ,chwieri~keit vors1t'l1t. VieH eh \ 'ü n l 0 ar (li
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I laJldeit s sich UIlI ·iu 11 oherfl ächlichen \ 'erg1ei ch
zahlreicher J.oko li1ot i"haua rte n od er um die ras che Aus-
wahl w)n Lo 'olll oti \'en fü r eine n bestimlllten Zweck , so ist
(S u lll.-t :tl!('lich un (1 Iang wi 'rig, die erforde rliche n, m<'.ß-
g ' hen(l( n \\'l'rt e de n Belastullgsta feln zu entnchmen ,
Auch sonst wiire eine Da r 't l'lIung erwiin cht, di e eil!"'
gute Cbersich t fü r die \ ' erwendbarkeit c'inze lner I.okolllotiy-
hauart en siche r t, ohne zu weitl äufig zu sei n. Der sonst "ehr
\'erw('ndhare un d wcr t\'oll e \'ergleich dcr Zugkräfte am
'l'en derzughaken nach "bh. 3 ermöglicht nur ein Urt eil über
d ie Stärke der Lokniotiven . \ 'äh rend die möglichen Zug-
lasten für die er fonlerli chcJl SteigUllgcn ers t darau" he-
rechnet werden llIiiLlten.
Für die \'orliegl'ndell Zwecke ist eine Darstcllnng
erforderlich , die nach den 'teigungen ahge tuft die mög-
lichen Zugla. ten an<Tiht. :'Iran kann dann das \'erwendungs-
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~I ittler er C üter verkch r
(~roU ,r, ii tcr ver kchr
der m öglichen Zugla tcn niem als in gleich nach rlriic kli cher
\Vei~e erreichbar , da inan deu zufii lligc n An forderungen
unn~lttelba~ zu entsprechen hat un d Au sn iit zuug de r I.ok o-
uiotrven hinter anderen .:\.nforderungen zu rü cksteh t. Im
C:~iterzugdienst ste h t jedo ch der Ei sen bahn verwaltung d ie
bnl1ul.ln:lhme au f Belastung un d Fahror dnung de r Oiiter -
zii"e völlig' frei . so daß hier d ie vorteilhaftes cu Vcrhiilt n isse
unbedingt anzu t rebc n sind.
..ach d.en vor: tehe nde n Darlezunuen üb er d ie zu-
läs sige Achsenzahl und d ie gegenwä rt ig herrsch end('n \ 'cr-
hältnisse hin . ichtlich \\'a~en~:?:ewicht und \\'agen au'.mützun <T
hinne n im :\Iit t pl fii r de n H au p t b a h n h e t r i c b et \\'~
folgen de in Zusammenstellung 4 ang führte Zugh el fl s un-
gen ab wiiuschenswer an~('s('hen wer den .
Zusammenstellung 4,
J e nach de n Vcrhiiltuisscn we rden die Zng]wlflstungen
noch a ndere n Au ferd rungen en tsp rechen müssen. Au f ein -
gleisigell St re<;.kC'.n mit hcs~h rän kt.er Zu gzahl wird d ie Zug-
belastnun nntiirl ich eher eine St ei T(' ru ng erfahren müssen
als :LU f do ppclglcisigen St recken . S ie hi ldc ! h iiufi u den
cinzi ue u .\ US\H'g. die I.eist un g 'fäh igke it der St recke ~u er-
h öhen . Die in Zu snuuucnst ellung 4 a ngefiih r te n mit tl eren
Zu gl a st en sind nur als beil äu fige Kenu zi tfern anzusehe n.
Sie d ien cn hauptsächlich fü r die Bpwertt1n~ und \ prwen d-
barkeit <IN Ciit l:rzuglo kolllot in'n illl folg€'n0.en ,\bschnit t.
Hinsich tlich ,leI' . 'eigungsn'rhältn iss' lassen sich
die Streck en et wa untl'r t eilen in
Flachlandstreck en mi t ,teigungen I/is
Hügellandstreckcn mit , t ei~ungell vo n
UlJ(] Gcbirgsstrecke n mi t , te igungeu
I S ' 0°/00 ,
Di ese Eintl'ilun g- wcich \'on anrler ' 11 gehräuch liche n
ah. doch ist sie für ii..tern'iehi chc \'er11iilt nis!"e , \\'0 Haupt -
hahnen \'ielfach St cigu ngen \ on 30 !)is 35° (l() lwsi t zen. an -
ge messe n . l "nt er d iese n \ ',-,rhii lt nissc n ist es wohl zulässig.
mit den Hü gellan dstreck' n his 15 ')/00 zu ge he n.
Es sin(l hier .. llJaJ.~geb('ndl''' Steiguugl'n \ 'C)" tall rlen ,
(I. h . es ist (Ir'r K riil1l mun gs\\'iderst and de m St l'igungs-
widerst an d zugezählt . wen n ke in ,\ usl!;1eich lIer :leigung
für d ie l':riillllllungsw i(II'rst ändc \'orgesehell ist . Viele
,treck en mi t angeblidlt:n ~t ('igungen " on 10 bis 12%0
ohJle ,\usglei C'h 'ollln en da her dc'r ,.llIa l.:gcIll' llden(( St eigung
\'on I SO00 scholJ s 'hr Il' he .
Ein weiteres Hindernis fü r die , tci ge ruug der Zug-
lasten auf Streck en mit st iirkcreu . .eiuunccn bildet die
I . .
ö h
, C s t 1g k e i t c] e r Z 1I g v 0 I' I' i ch t 1I n g. Diese d a rf
nach den ,.'l\ ·chn isehen Yercinbarungcn " des Vereins
deutscher Eisenhahn-\'erwaltullgen ze ze nwiirt ie nicht mehr
als I?t betrag('II. Das ist eine empfindliche B~'chriillkung ,
da hienach au f d 'I' Steigung von 10° '00 bei mäßiger Ce -
<ch wind ig kcit ctv 'a 75 0, au f der Steigung von 25°100 nur
mehr 35 0 t gefördert werden können . nie leis tungsfähigsten
l~üter- und Gchirgslokoll1otiven ges tatten aber je t zt schon
weit griißen' Lasten . ~Ian hat d ahe r in einze lne n Fallen
eine Steigerung der Beauspruchung der Zu uvorrichtunc~ ~ b
auf 12 l.is 13 t zugclesscn , wobei beson dere Vorsichts-
maßrege-ln in Anwendung kommen m ii: sen , da d ie Sich er -
h .it der Zugvorrichtuuu , de ren Ilru chfcs t igk cit nicht
mehr als 42 bis 44 t lx-t riig t , a lle rdi ngs sch on stark ver-
min dert ist.
L'uter dieseu \',-rhäl nisscn w: I' ma ll gez wungc n. au f
St recken mit st iirkcren Steigum~;en SChOIl I~ IJ<TC \"011 1 Schiehe-
diens t flusg ichig Cc-hruu ch Z;I m nch eu . Fi ir di~I3eal1spruch ll llg
der Stof.lvorrichtulIgcl1 der \ragcn ist eine Grenze glück- ,
lieherweise nich t vorgesehen un d es ges tatkn selbs t die
\ragpll leichtest er Bau ar t ohne Heden ren Druckkräfte
\ '011 ru url 20 t. Xl it d iesem Aufhil fsmit tel kö m u-n somi t
wohl die s riirkvtcn C üterZtlg- un d Ce],ir;fsiokoll!oti\'ell
ansg('nützt werden, loch muß (lie Fiirdcfllll g de r Züge
durch 2 l.okomot iv cn erfolgen. Hi erlu rc h wird clcr Bct rieb
all prrling s v .rt cucrt lind erschwert .
. nie IInZtllänglic! w 1"('s igk eit der bestehe uden Zllg-
\ '(Irrll.:htung wurde iu: Verein de utsche r E is mh a h n- Ve r-
\\'alt~I!lgel,1 s .hon lan ge erkannt. . .ach ('inge hemlen \ '01'-
arbe,lten Jst bercits eilll' :tusg ie1 ,jge \ \ :rst ärkung dC' r Zug-
\'ornchtung \'o r~es hen , doc h wird es 1I0ch l'iner Reihe \'on
] ahn 'n bediirfen , bis die \'orteile de r elbcn im Betrieh
zur Anwendung kOIllJII('n kiinnen .
Eine weitere durc1Jgreifende \'er] l('sserung des gl'-
g 's a n!t(' n Ciitef7;ugdienst's wiirde durch Einführung eine r
cl u l' C h g 'h end e n B I' e 11I s e er bngt w 'ni 'lI. Pie
Brelllsung von Ci;terzügen mit H an (lhrems{'J1 Ei!.lt ('s
na ch (1" 11 hi"h ' rigen Erfahnnlgen ra tsa m crschein n , iiher
200 Adlsen lIieht hiw'.Uszugeh l'n , wo]wi jedo 'h dic . 'eigtmgs-
und Richttlllgs\'I'rhältnisse dc'r h 'b hrenc n St reckcn \'er-
hältllisllliilJig günstig sein müs. eIl. .\ uf :türkeren Gefäll l'n
('nn'isl'n sich IlIei ·t griil.lere Einsch riinkun~('n d.er .\chsen-
zahll'n not welldi g . vohei weniger ( as Zu -;alllnwnwirktn
der pinzeln hedi ent en JI nl\(lhrel llse ll a l ' \ 'idmeh r llie
:-,chwi\'rigl' Iliirarhc:it (kr Illit der Il a lllpfpfei fe gegebe ne n
Bl elll. sign ale in Betracht kOllImt, .\us (li<:' en Gr iindcn sind
aucl; die wl iissigell Fahrgeschwi!H!igkeit en de r Güt erzüge
ziemlich nied.rig ht'gn'nzt und he 'o llde rs au f (~eEillell noch
weiter einge 'ng!. Dalllit ist aher gefa(h- au f de n günst igeIl
. .eigullgs \'erhält 11isst'lI , \\'0 (lie /,ok olllot id eis tun gen griiße rc
Ceschwindigkeitell ztIlassen würd 'n , deren ,\ usnü t zung
hl'hindert .
Dmchgl'hende C üterzughn'msell wii [(lcn somit wegen
(leI' :\liiglichkeit, "ine g riil.l 're .\ chsl' nzahl in dc n Zügen ZtI
fiihr 'n , auch gestattc'n , c ~ie I3 lastungen zu \'ergr iif.1ertl.
Sie würden :lußenlclll ZIIhlSS\·n . die Zügl' mit g ri;f.le rl'n
Ci 'sch\\'indigkeitell auf ehenen ,'tl' 'cken un { (~diillen
zu fahH'n, ohne dalJ hit,tür stärkere 1.0 ' (Jlllot i\ en oder
(,in lIIerklich griißerer BrennstofT:llIfwflnd crforderlich I\';iren ,
ganz ;'.hg 'sehen \'011 den \ 'orteilen , (lic d u rch ,'t igerun g
(leI' Si 'h 'rlwit lIlId \ \'rmindc:nmg (hol' P' r. i in l ichel~ ,\us-
lagen ~u 1'!Tei(-hen sind .
Es IIII1IJ noch hc·tont I\' 'nJe n, Ilaß eim' lII i i~iich s t
sac hgl' rl' hte '\ usniit zl1 ng de r (~ ii t(~rzuglokolllo in'n an -
gt'str 'ht IWH! '11 IIII1U , da dl'r Giiterzugd ienst meist (Ien
g riilJe rt'n uml h 'i weiten eintriigliclH'ren .\ n teil dl:s Gesamt-
\'('rkehres (le I' ~roß 'n Eisenbahl\\' ' rwa lt unge n au . macht.
1IJI PerslJnenzugdi 'nst ist einc wirt. cha ft li h .:\wnüt ZIIng
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Abb, 18.
z~ = Z~ -1/ (I, + 7'),
.\bl r, 3 «nt nouun 11' Zu\!:lt,dt <11 I 'lcud -r-
wacrechtcr , t recke und im Beharrunr -
---:';,-----;-,--':;--~~~~~.. -t l~' pi
S,~~.·.;· .
In .\!Jh, 18 ind di« ZlIgkr:i.f e aiu '1\'1Ic1 'rzll:,l . k\ 11
··r chi neuer Lokomot ivbauar eil für \ 'ech elnde • u-i-
'U11~'n und die nnveriind rte Fah nze eh 'illlii ' -it Oll
2<., kn h :1l1f!:!: -t ravcn. l iic 'l'h'1~llini('11 iu.l Ccrrule u ich
der Form
ub 1 z~ die au
ZU' ha' -n auf
zu taurl ist,
Wird im ~leichen ~('h iulnld der Widerstund . -r-
chicd 11 schwerer nÜlerzügl auf wechselnden ~teiglllJ<Y -n
einet t raueu. 0 i -t sofort zu crkeuur-u , welchen Wirkun ( -
br-rr-; h di e-inz lnen l.okomo ivbauartcn lx- itzr-n 11
· hh. •8 inrl l I Wider t anr" .chaulinien für Zu 'Ja tUI '011
4.. !J; '600 t enthalt 11, Auch cli« l' Schaulini '11 in.
(~era( " da <kr Wider t81HI l.ei unveränderter Falrrvr -
'l.:h 'jll\lig "·it nur 111 i rler Steirl Hg ,. -riiuck rlich i 1.
] >il Fahruc h \ iudiul Lit i I hi. r b -ispiel 'l i l' ruit
2 km I g viihlt. 1>,1 ic(\o h durch . In' lah ( <\ in.Iie
reit die b -i den verschiedenen Loko nu IJ haua rt cn wecl
· -lnd« Reibung gl.'schwilldig .c it nicli c nt prc h<1111 I.l1I
(,elt unz kommt, so ist l'S vort eilhaft , weitere ('l\'lllbile\c-1
für die an nüt -rzu rlokoiuoti "11 gehr'ill\ ulich t -n (.
-h 'inc1i~hitlll 'on 15 bis Jf) km h anzul "'ln .
.\1>b, 18 bißt hin ich lieh 11 -r "et -ndb: rl eit cl, I
I.o «nnoti -bauarten fol'~enelt.: \ i hti~'l' Schlii ' zu
J >je Zugkraft der 1,0 corno ive R( ih 106 reic ht an
uni 400 tauf 6'5%0' 600 tauf ·tWH 4°/00 zu fördern. ]),1
läfh erkenucu. llaß Lokomotiven mit 2 'l upp -lt -n
· (h u : tiirk: u-r Ausfiihruna scll» tauf Flavhlaudst.n--l en
für mäßig'n Giit erv rkehr nicht Hngeniil rl ent prcch '11.
I. 1 111an clenuoch gez vuugeu, 1,0 .o mot ivr-n mi 2 g(~ l1pp -lun
.\ h, 11 im (~üt\.'rzugllil'nst tllllfangn il h zu 'l'1'\\ 'wh n, 11
wirrl nur bei n][ißigem (,üter 'erkeh r, hei Heh st un"l n von
4( u 600, 800 t und Steigungen 'on 6'5, 4'0, 2'50 00 .\u -
ich aut \' l n\ 'nc1ll11g 'orhane1en in, iell(·i ht \ 'rden
in g\..'\ 'i. ell Fälle'n clur h \'or 'p81lJ1lli '11 t cl!' B ,li tUll 'n
. rrlopp It unll clall11 auch h('i mittlt-rull eüterv'r 'lhr 'LU,-
reichende ZuglasteIl erz ielt wl'reh 11, Im ii iJrig '11 ' '1I1ln
,lie Lokomotiven mit 2 gekupp 'ltell . cllsl'n noch am \1e ten
unter c1l'n gl'nal1nten \'erhältlli:sl'n l'nl pre hlll. andl'r
\. n 'endung "ebi te sinel für sie no h 'l lig\'r (f' i 'n t.
Di Lo 'on1Oti "11 1IIit J gckuppelt n ,\t1l 'n rl, r
Rt ihn 6 60 uml 429 li(' 'l'n hart an 'inall(!t-r, Im lltlll h
-erhalt ni- lI11d ZlI~la~1 erb nn -u. EinC' solche I i irsn-lluug sclmi 1
ist mit einfach -n Xl it t eln miiglich, wenn von der Vcr.ind 'r-
Iichkvit 11er Fa11f~ .s ll\\illl'igl'lil :,1Ig(Se1ll'n wird,
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behindert, da hicrlurch die llliiglichell Zuglas ten auf S tei-
":l1 n,l!;ell von 6, 10, 14. 23. 3 1°00 au f 1200, 800 600, 400
1111d 300 t. bcsch riink t sind. Auf den st iirkercn St ieu ucen
b ~
j ..q so mit der Sc hiebedienst h i einigcnuaßcn nmfang-
reicherem (~ütelTerkl'hr unvermeidlich.
L'nt er gl'\\'i~sclI Vorsich tsma ßregeln hat man die
erell zbeanspruch ung für die Zug\'( rricht ung vereinzelnt
von 10 au f 12 t erhöht. Es ist daher. wie aus Abh . 18 hervor-
~eh t . a uch 1I0ch die Ausnii t zung von . echsfach gekuppelten
Lokomotive-n Illiigl ich. In ,\1>1>. 18 ist die Zugkraft für die
1 F-I,ohJl1lOtin' , llauart (~ij I. d 0 r f. der Rcihe 100
e n thaltcn. Es ist dies eine der stiirksten Lokemotiv n in
Europn. Bei einer Beanspruchung der Zugvorrichtung
'on 12 t gest attet sie a uf der : t eigun g von 15°' 01eine Zug-
In. t von etwa 700 1. Auf ge ring eren S teigungen st eigt die
Zu ;...I ' raft ,11ll Tcuderzuuhakcu iib cr 12 t. so (laß di ese ZtW-
kriift« rcgelmiißi j; nicl\ t :' ll"g('niitzt WCr0(11 können..\~f
t rirkcron Steigungen. u . Z\\ . auf 20, 24' 5 und 30%0' sind.
Hclast ungcn von 500, 400 uurl ,300 t möglich , wobei (lie
B -nnspruchung der Zu :'\'orrichtt111" eil t sp rechend ab-
11j Illlll t.
.\1)1..1 . 18 l;il.1t .lcut lieh er 'C11 l1en , \\ ic di e Erhöhunj;
der Grcuzbcauspruchung der Zugvorrichtung an f 21 t
die f nsgcstaltum; de. ganzllI Gü ter zu gdi enstes h 'g ii n ~ t igen
\\ inl . . ' auH'u li h di e im (~ro (,:güt rzugclien t unumgiingljc~l
niit igvn Z\I\.d;lstl'U \'011 1200 bis 1600 t werden (I; nn auch Iiir
Hiig 'Ilandst rcc ken au f SteiguI l"en von I 1 bis 15 °'00 miiglich
'H'n l( 11•• 'ot:h will ' o m 11 ncr wircl ab '1' d ie ~ t 'igerung der
Zuglast cu auf den (;<,hirg:strl'(' cn c mpfu nden werden .
\\0 elil (, I' -uzc-n gl' ''enwärtig lu- onder l'n g gezogcn sind .
Ah b . 18 gest l.ttd auch einen eh 'rblick üh 'I' (lie
kiinrti~re Entwic1dung der (~iit~rzt1glokollloti' . ~olange d.ie
TI 'a n, pm 'lltln~ der ZU"\'orricht11l1" I0 his 12 t nicht iiher-
. ~ ~
sc h re iten da rf. wi rd bei einer größten zu lässigen Achs-
belastung von et wa 14 t die fünf- uJ.1d echsfache K u ppl ung
bevorzugt werden. So lche Lokomot iven si nd auf mittleren
und starken S~eigungen be i mäßigem Giite rverkehr jetzt
schon erforderlich . Sobald man den Großgüterverkehr auf
de n F lachlandstrecken ausgestaltet. wird man solche
Loko moti ven auch da benötigen. I st eine namhafte Stei-
genlllg der Achsbelastungen möglich, dann kann natürlich
die Zahl der gekuppelten Achsen vermindert werden.
S 0 b a l (1 v 0 n der E r h ii h u n g d c r TI e-
a n s p r u c h u n g der Zugvorrichtung c-
h r a u c h gemacht werden kann , wird
ein e g c w alt i g c t e i g e r u n g der S t. ä r k c
d. erG i i tel' z u g lok 0 m () t i v e n ein t r e t e u , E~
werden dann Güterzuglokomotiven mit 90 bis ISO t Rei-
bungsgewicht er ch inen, die je nach dem zu lässigen Achs-
druck 6 bis 10 gel 'uppelte Ach en erhalten müssen.
, Bis zu.r al lgemeinen 1?urchführung der \'erstärkung
(\~~' Zug\'o!rJchtung kann ein Ausweg zur Steigerung des
Giiterzugdienstes nur dadurch gefunden werden , daß un-
zewöhnl ich stil; ke Güterzuglokomotiven, die am Zughaken
mehr als 10 bIS 12 t Zugkraft hervorbringen, als Schiebe-
I(~komoti\'en Verwendung finden. Erfahrungsgemäß kann
die Druc ckraft an den gewöhnlichen Ei enbahnfahrzeuuen
ohne Bedenken auf etwa 20 t g steigert werden..\ u f eiu-
g]ejsige n Cebirgsstreckcn wird man hieven icher bald An-
wenclung machen.
Die Schaulinien in Abb, 18 tel lcn somit die Grenz .n
des Ciiterzugdienstes der Vergangenheit, Cezcuwart u u d
Zukunft mit ihren Beschränkungen dar. Sieb la sen J. UC l l
( ie künft ig' ElItwicklung der Güterz1l"10komoti\'c mit
ziemliche r Sicherheit \'oraus,;ehen. b
Rohstoffnot und 'Rohstoffpolitik .
\'Oil D . He inrich Pudor ,
(Schl'l ß Z tl H. 2 .)
\ 'orersl k01l1l1l1 al>('r IIl1n zn Ih:r l'"h toffllo t I> 'i H·' 'll' lignng
I,· I' riege. eh'r , choll jet zt . ieh eh r ('llIpiindlich fiihlb .lr :n Ich Ilfle
F I ;1 eh t I' a 11 III III a n g e 1. ])e11n a nf dell\ :'11 , 1" ',"n Uld' lie..:: 'll
lIi<'11l 11111' 11Il 'rme ßliehe \\'('rl e VOll \\'.In·lI. , owl rn a llch d ü :-.; 'h iff'
11> t uud 'n 1111 der Fril',kll kOllllll 1 111111 ,!I III(lu tr ie a uf 1'0'1
tolf· 1>relllll, wird (',,, all erortell all ~e1Ji fiell fehl '11. ,li e . ie cha ffell
ki·'lInell . .\ueh hi 'I' ,\inl elil \I'lld! t · :-';p ' 1111 iOIl l'i n '170 'n und
l' \I " rde n nicht illllll er (lie nlll (ir illgl'lId t 'n h 'uiiti 't '11 Roh -toffe
l in, di ' zu, rst \"l'rfraehtl'! I\'erd etl.
Die . Iii" liehkeit al 0 , ofo l t II leh B 'wli"illl T d p I"rie~c~
I' oh tofk einzukauil'n. wird hi: a uf län ' rl Z 'it arg- b .: 'lmi t te ll
dllrch den ~chiffslllan:'el uud die S 111ifsrrllullno t unrl es winl
l" rI1 tlicher Iwhiirdljehl I' .. Ia Unahmen b ', Iiirf 'n , u n I\' 'IÜgst'1I
d( 11 vorhallCknl'n S ' h iffs ra ulII für die alll ,Irin r 'lid [('11 h 'nö l i~, tell
I'oh toffe zu heniilz('11. (~liieklich en 'eI' \I'ddcn .t1> 'I' d .mk d ' r
'\ iiti gkeit UIIs, rer \' n ooll di ' frc llldl' n I,änd 'r unt r d ic, 'I' ~ -h iff'
r,IlII1II1t,t weit IIIl'hr Zll leiden hah 'n .11 wir; ind d ) "h h 'b pi ' Is-
\ 1I l' in du er. kll J iilll1('r\l 'odl' üh ' I' 100,000 t ~ -hi ff T 1' 1111 all ein
on ,h 'r Ilalld ·1 " hlli.l1lrt d er u 'IHr,den Lä'ld ' r 'nu h t ,t nm I'u
Ulld dit, "nglise'he Handel 'Ho l k . eli ' illl J. 1913 a us 11.328 :-';"hiifen
1111 ii1>'r 100 t I' II1I11" ch,dt I> t I11d , hit h 'i (in _1II \'crlll t \'l)J\
1245 ,dlllll'n 11°" verlor 'n ; SO,,"l lt d ' I' L HI 'r,lUIII in Tl ' t r.1,In
komlllt (2 '9 . Iil!. t " on 21 .!tl!. t), so :::.lr 111 ,h r al 14" " .
·\u di",'n (~ründen \\inIIII1I1 gilt tun, ich d 'r " iter 'n
I Lig , ZIlZIl \l'lId '11; \I ,I, hl' IlIdlistri 'n , ind 111(kr LI '. b .j Fried 'n.;-
ehlliU . olm' ersl d" 11 Roh.lofter ItZ .Ibzu \ .Irkll. ,fort zu pro 111 -
Zi'fl'lI uud 1.11 '.' pol t i,' rl·u ) In B ·tr:1\ ht ko"ulII 'n hi 'fii r .dl · Indu-
lfleU. welchl' owohl R" hsto ffl' ,lI Beel.lrf · tOlfe illl L I11lle ,'or-
tindl'u, al. 0 l'in groBer 'j\'il (kr dWllli t'!1l'U Intlu ·t rie (h ' , nnders
hl Farl"'niudll tril', dlr"11 J':rZlIl"ni l .•II ·nlin,' 'lf I\ll' d 'r , IllS'
ländis '-h"n Fcrtigiu hr-trie ,Iic (~bcrgangswirhch afl erlei 'h tl:: rIl
I\' 'n len) uIHl der Ei .:n in lu trie. ZUIII Teil w 'rde n di,'sc Inclu tri. 11
di e . \ lIft rä~c übrig 110.; .-eh'lll iu der Ta ehe habcn ulld sie. I\'oferu
der Frachtr.lu!1I (h ist. uur au zuführeu hraudI l::n . Iu Betracht
kO:II'n ' 11 f n1"'r vi 'Ie F 'ill in I,I trieIl I"uu till llu ·tri ' 11 uncl - was
lI11n lIicht üb ers '!Ien w lIe - (lie I"unst seih, t. \'nd diese I'ro -
duktionun ,l I I ie,~ .\ u· full r 111 IU all'; ver: hi ed en 'lI triftig n Grüllc!ell
so s 'h ' ,11, . 1I ·j ~ ]je:1 g ,für lert un,l g 'p fl g t w<:rcl 'n . \ '01' a llem mü.-sen
wir lIn, l'Inr nl1ch~ '1, ,hß c!l fch eI"I groß~n Einkauf \'<)1\ l'tlh -
s toff.:n h '; 111 Fril'd ' n. schlnß nns~r ' \'alut 'l eine große :-.; ' nknllg er -
fah ren wirdnn l II Iß wi- (;") '111.1 " m 't H ilf , cl>, Kunst- nno 1'un, t-
indnstri'- uml de s andercn \'orgennlln len E,'p0rles unsere \ 'aluta
zu h ,) ' 11 in cl 'i Ll ~' ; 11. . \1 ) n icht eh ' i trias Enlseheidende.
so w:ch tig e , an u1l'1 fü r . ich ist. d aß \I-ir uwere bel' c 'banken
aush III n , ,la ß wir im AUslan,I ill :'Ihrk zahlen ulld auf deutsche
.Arbil rag' 11'11ten nn ll eh ß wir lIur d ut ' he \'crsi -he n Ul Tsge:. e ll-
s -h 'lfte ll h ':lIiitz ~n , soa Lrn IIIß \I'il' llie hii 'hs twer tigell K uns t -
ill In"t rie 'rz 'ugniss C' un I Kuu 't\\'crk . di e (Iell l' ohstoffwert tausellrI -
fach , tei., m . ills .\ u land hrill" n, al 0 nicht nur Farl>sloifc, lIieht
nur Brillcngläser. Z .:lluloieI. (,lühstrümpfc, nicht lIur Kl a\' iere
und Geig 'lI . sond'rn all , .\ r le n ede ls ter G.:werb ' kunst (Gohl-
schm iede \',Irell , Kunstp:>rzellaue. Bronzen ns\\' .) l11al edelsteu
Knlhttlciß~; (bis zu ( •.:nü ldc n , Zeichnungeu, ' ta t ue n . BüslcII,
Stich 'n, K ln ; t bä t t ' rn 11> \' . ) . n In 'l allein l'ifl1 Deutschlanfl
aufhijren , inclu tr ieIl' Kuliub 'lt für andere.Tationcn leisten und
alles Hochwer t ig " d 'm EnglälHI 'r nnd Franzosell übcrlasscII zu
mü~ ' 'n.
Um r.ilion He Roh toffp)litik ZlI treib n. ist es aher il11
vorhiucill nOl\\,clHlig, ein e IIl\'"nturaufnahlll ' (!l-r wichtig:slen
l' oh~ t() f i ' zu 111 Ich 'n. u. zw, 11 Ich vero.;chiedenen Ri -h t ungen hin,
Zl"n,l'lll'lF'1 DES OS'II ·:I'!' . 1. ' (~I ;. 'Il ~l R- L I) \ R III II'KII' . 1 xi r: ' I II I
I ) \ I{I 1110 TUI 'r lh
'h I lil h . \ rtl tl"r
, ] hrhu h I 12
·r tUI und -o rh iu .-in. um ZII wi ssc n, w elche Vor ruu- und Re.t r ven
III bl'ZU' a ul j '(h u c in zc lue n Rohst off a u f du Erde ülxrhaup
und lJ1 \ e lchen einzelnen Ländern vor ha nden ind, \ -ioviel d a -on
orhincin ,Ibhaniähig ist . wieviel gef iirdert, \I i '\ iel a u gt' liih r t,
\ -iev ie l -er b ra uch t , wieviel l'ingl'iiihn wird. zweiten s I11n zu i. cn,
a ~ uns fehlt und fiir welche Stoffl' wir uns nach Er. a lz u m: ehe n
mii sen und inwieweit solcher gegehen ist. dritt en . um u n k lar
zu werden, nach welcher I' iclrtung wir ·o lk. wirt . chaf t li. h un er
Kriegs- und Fricdeuszicl einst -Ilen urii sscu, vicr t cu : UI11 zu i. vu,
was un: -re n Feinek-u fehlt und welche Zufuhrt n \'01' a ll n .1I11 k n ·n
\\ Ir ihnen abzuschneiden trachten nrii : sen. Eine . 01< he Roh o ll
inven ur au izu teilen . diirf'te . \ u fgabe du Roh toll aht< 'J1unl-: d l
Kri gsmini. toriums sein . In bezuj; a u f Ei svnerz; Kupf .r , \\ ·oltr.lln •
• .i ckel hat sie Verfasser gelllaeht, er m örh t« auch a u. dr iickli r-h
I t. -Il -n, da ß nicht nur die Anwendung des Wor t c: und Be ' f1lf·.
In -en t ur a u f das gc . atu u - \ "ir t sch af tsk-b n , im br- ondt rcu .u u
Roh toffe US\ . . von ihm . dem \ 'erfa.. e r , zru-rst b ' t; ti -t \ o rd l n
i. t. . ond -rn daß a u ch die jiingste Material hu t zpolit ik IIlI 1'1lI1'
Anregungen zll1' liekgeh t7 ) (vg] . se ine hi eher gdli'lrigen \rh -iu-n
in .' chllloller s .. [ ah rb uch " ...Ztschr f. d , ge .. Sta.lt \ i e t t-
·h a ft" . Dr . 0 n r u rl s .. j ahrbiicln-ru " und in d n .. \nn,d tn )
Auch di· soeben schon g t reifte Valut a tr age . uh in
Ulgelll Zu. ammcnhuug in it der Rohstof'Inot Iru gv. daU wir in di ' III
Zu unuucnhang uns mit ihr zu h(,. eh iiftigl 'n h ab u . I) -n n d ll'
\" luta -ru ied r ig t s ir-h , je IIIt hr d a~ Cdd in .\ u land Ih lh -ßt , j
111 -h r im Au lande ' in geka n ft wird und je x-n i er ,1:1 " d , 111
H ciiu nt lund a bka u ft ). Wenn 11\1I'h d ie franzi i. Lehe und d ll l llgh I ln -
Valuta eine Senkung vrfu lrrc n, >0 lil'l~t d r Cr uud wcxc nt l' ch d :,IIlI .
(lall die. c L änder nicht in so hohem (~I ade ge. ch lo -ne \\ 1It I'ha t
taaten im Welt.kr i 'g \ 'a ren al. Deutschl und. al s d a ß . it n-Inu hr
ihren Rii tungsl. d arf zu .inr-m lx -tr äc lu lich cn Te-il a n d tlll \u
land !~zogen. lIIithin ans .\usland zahlten und d adur ch ehl n Ihr e
' a lu t a . enk t en .•\us dil'senl Crunde und iihnlidll'n Criillllt-II h .l t t
da 'e ' eil J apall, d a es Kriegshe<l arf. wan' a llS . \ 11. );lIId lit h rt , .
. 0 ' ar 'ine n .\ u, fuhriiber. chu U. u . zw . in d ('n e r. t ell 8 :\IOII,lt l'n 1 I
·illen . o lchen \ '011 328'8 ~Iill . ~( ark (E illiuh r 992 . Iil!. .l.lrk , \u
iuhr I321 ~(ill. ;\1ark). wiihreud Frankreich ill der gll'ichell Zel
'inen hinfuhriibl'r. chull VOll \IIt hr a ls 9 . I illianlt-n I' ranken (I. m
iuhr 12.411 .Iill .. .\u.fuhr 3366 . l ill. ) ulld 1-:I1'Ianl\ l·ine n ,o!( h'n
'on 4421' 80 ~Iill. ~Iark hatte (I',in iuh r 11.138'8 .Iill . 1.Jr k , \u ,
fuhr 6617 ~Iil!. ~Iark). gegelliiher 2962'4 :\Iil!. ~Iark 111 d C'r g l 'Ich ·n
JI-eit 1913.
• ' ach dl'lIl I"riege \IIUU Ikul.chlalld. \ jl' jt dl L.lIId. o r
all ('1II I<.ohstoffe ill fr '1IId t'n L"nd 'In eillk.llIil'1l . j t ,1I 0 ' t·/. un '(' li,
. ·in (~eld in s .\ IIS11I1ld zu trngell. währl'lId ,he Produkt IOn 11 h
er . t \ i 'der heleb 'll un<1 d 'r Auslandhand I erst wkd('r \' ('rbilHlulIg 'n
kniipf 'n \IIull . Ir ieraus erhellt einersl'its dit' 1'11 't' Htzi ,11\111 '
/. i ch n Valuta un<l I<.ohstoffn·r.orguug und andl r r tlt "I '
l'nver\llci<1lidlkeit der S nkung du- Valuta nach Klil~ eil" ' ),
I'. crh ' l1 t fem 'r daraus. "all t'illl' MiJglkhkeit. die \ aluta zu 11l'h n,
insoweit b 'st ht, als die Industnl' Ill'stn'bt ist, \IIiiglidl t r<l dl
hxportwan' zu schaffell 111111 inl .\ u. la nd ahzu~l !zen, .\u drii, khch
. ·i daran dinner\. elall der Stan(! "er 'aluta lIatur' \IIäll (I to
\Ilehr ich h 'h\. jt' \Ilehr "a, \u~lalld g ·nt.ti ,t ist. ellll I t'lI 11I
' ) Korporati\' vertritt dil'st, B 'strel11lllgl'n der S. hut z
l' r ban d t ii l' (Ie u t s c h · u a I i t il t . ,I r b t· i t I Z
r..'ipzig Sti'.tteritz. (I · ~ell . \ 11\ alt \\'rfa ('r i"l.
) \\' '1111 Prof. C ass e I die t ' rsache der EIIl\n'rt UII' dl'r
dlutschen \ 'aluta in d'r hntwertung elc's eleut dwn (.el'" und
nieht in cl 'r ungiim;tigen Gestaltung unserl'r Zahlung, halanz sil'h\.
so i~t <1a \11 'hr 'in Streit UIII \\'orte, I)a I ll'u" dllnl1l1 unt ' r d 1\11
Z an 'e d 'S \\'eltkricges al. \'ollk"lIlllll'n gl chi.. 'ner 'olk ,
\ 'ir t ehaf~ taat im Auslande nicht. verkaufen konnt('. \IIuU l di '
"cu!. ehe Valuta notw 'nl!ig 'rweis' . inken .
") Aus - "ieslIu Cl11nde nr. chlldlt<-rte si. h t1ie In 'h
alutn Anfaug 1916, als I':nglallli grollt, \'orr"t(, ,111 Roh to I n .
e!ie zur 7..ei nich zu v 'rw 'rt 'n \ ',Ir 'n. illl .\U.I"III1<' an hafft
t '11I delll ' n tgegenzuwirk ' n . \'er. uchtl.' hngland. \IIeig!i( h t 'it I
t'ngli ehe \\'are durch Verlllittlung "'r • ' t'u t ra ) 'n auch nadl
1) ·u!. chland abzu. ·tzen, z. B, englische Wolle (hrfiillnn 'sort
• ' ew York), wodurch zugleich uns r' \ 'aluta v ' rschl ',hter \ unI . I
.\ hn lich 'Versuche \Ilacht Enl;:lanl\ illl ()Ih!lllllt,! 11Ii Ililf(' 1{oll .l1Id
und illl ] utehan"el iiher Indien.
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wie es sich gehört, t euer sein. H eute im Kriege ist es billig , di e
Ware ist t euer, der Verdienst ist gro ß, aber das Lan d un d der Staat
gl'ra ten in immer größere Schuldknech tschaft eben jenen inte r-
national n K apitalsm ächten gegenü her. Der geschlossene Volks-
wirtsch aftsst nnt muß daher vielmehr bestrebt sei n, seine Geld-
wirtsch aft so zu gest alten , daß er n icht an da. Ausland, a ls daß
vielmehr dieses ihm verschuldet ist. Aber einen solchen ge-
sch lossenen Volk swirtschaftsst aat wird es leid er bis auf lange
Zeit hinaus nicht geben . Die ers te Anw ar tschaft dazu hat wiederum
J apan und dieses hat in der Tat im Verl aufe des Weltkrieges mit
der Abtragung seiner Schulden bereits begonnen .
Schließlich sei ausdrücklich noch dar au f aufmerksam ge-
macht, daß die Frage der R ohstoffpolitik auch in Zusammenh ang
mit dem vorzubereitenden d e u t s c h - ö s t el' I' e i ch i s c h-
11 n gar i s eh e n G e m e i n s c h a f t s t a r i f und mit der
Frage etwaiger deutscher S t a a t s m o n 0 po l e gebrach t werd en
muß. Was den Gemeinschaftstari f un serer verbündeten Zlrächte
betrifft, so wird die angestrebte wir tschaftliche E inhe it durch
gemeinsame n Bezng von Rohstoffen de n feindliche n wirtschaft-
lichen Weltmächten gegenüber im wir ts chaftli chen Konkurrenz-
kampf von beträchtlichem Nutzen sein. Im iib rigen wird der
Gemeinschaftstarif selbs t in einem festzusetzenden geme inschuft-
liehen Auß nzolltnrif b stehen, der bezüglich der besonderen
Verhältnisse jedes einzelnen Bundes taate durch Zwischen zölle
zu ergänzen ist. wie z, B. bei Malz- und Futtergerste. Die Frage
der Staatsm onopole anlangend , so kommt für die Rohstoffpolitik
- mau unterscheid et zwische n Verkehrsmonopol en (Post, Tele-
grnph, Teleph on , E isenbahn) und Finanzmonopolen - aus der
letzt eren Gru ppe in erste r Linie ein St icksto ffmo nopo l, in zweiter
je ein solches für Pe troleum. T ab ak, El ektrizität in Betracht.
Die Bedenken!"). d ie gegen die E rrich tung weiterer Staatsm onopole
erho ben werd en, stellen sich bei näherem Zusehen, namentlich
vom Standpunkt unseres deutschen geschlossenen Wirtschafts-
st natcs auf monarchischer Gru ndlage, vielm ehr als Vorzüge heraus.
so die grö ßere Una bhängigke it der Staatsregierung von der Volks-
ve r tretung durch E rhöhung staatl iche r Einnahmequellen, ferner
di e Stärkung der politischen Macht des Beamtentums, weiter
die (~egensätzlichkeit zum freien Wettbewerb, demgegenüber die
staat liche Jn te rnehmert ät igke it ihrerseits beste Erfolge auf-
zuweisen hat. D af ür sprich t ferner di e dadurch erfolgende Er-
schwerung von privatmonopolistischen Vertrustungen und Kartel-
lierungen. Für d ie private Unte rnehme rt ätigke it bleiben dagegen
genügend ande re gro ße Wirtschaftsgebiete übrig, während das
Gespenst eines durch . Staatsmonopole gr oß gezogenen Staats-
sozialismus un s ni cht zu schrecken braucht. Uns dünkt vielmehr,
da ß diese die bewährte frid erizianisch e und Bis mal' c k sehe Wirt-
schafts polit ik auf der Grundlage des gesch lossenen volkswir ts chnjje.
staa tes in heilbringender Weise fortzusetzen danach angetan sind.
Run d s c hau.
Maschinenbau.
Das tOOjäh rige Jubiläum einer Maschine hat man im J ahr
1917 am 21. Dezember in Bayern begehen können. Es handelt sich
um die S ol e h e b m a s c h i n e im Brunuha us zu Ilsauk bei
Berchtcsgaden , di e die gesä ttigte Sole mit einem Druck nach del.n
356 m ho ch gelegenen Brunnhau s Söldenköpfl hebt, von wo dann die
So le auf einem \Veg von 20 km nach dem Saalach-Tal und nach
R eichenhall geführt wird. Die 6 111 hohe u!1d mit e ine;n~ Kolhen
von 950 q Druckkraft ausgerü tete • Iaschme ga lt bei ihrer In-
hetriehstellung als die größte Maschine der \ Velt und wurde VOll
dem bekannten Mechaniker und bayerischen Oberbergra t Georg
v. R ich e n b u c h konstruiert . Die gesamte Soleförde rung .
w lche di Maschine seit 100 J ahren bewältigt hat, beläu ft sich
auf über 7742 Mill, I, d, h . eine Sal zmenge, zu deren Beförde ru ng
ein Ei s nb nhn zug von 2450 km Länge nötig wäre. p.
Patentwesen.
Vereinigte Staaten von Amerika. Mit Kundmachung des Prä-
siel nten vom 24. Mai 19 I7 wcrd n die amerikanischen Bürger ,
welch ' vom 1) utschcn Reiche bewilligte ode r er te ilte Patente 11e-
sitz an , ermächtigt, die Zahlung jedweder Ta xe, j ahresgeb ühr ode r
N 'henauslagc zu leist en , welche durch die Oes tz des Deutschen
Rei .hcs für di e Wahrung ihrer Rcchte an (liescn Patenten ge-
fon !C'r t wird. H .
Hand el = und Indu strienachrichten.
Di U n g n l' i . eh, 10' I u ß - u n cl e e s c hi f f a h l' t s-
Akt i eng e s I' I I s eh a f t hat zu r D ckung ihres c.igl·nen K ohlen -
)) 'd ark \,on der Firma G brüd. G u t m, nn d as Dr nkova l'
Kohlenbergwerk allgckauft. - In der 15. orclentlid ten (~neral­
n 'rsammlung d C'r ( ~a I i z i s c h t' n .' a p h t h a - A k t i e n-
g c sei I s c h a f t .. G a I i z i n" :1111 28. . ugnst 19 I7 wurde der
H. cll nschaftsbericht genelunigt un d für 1916/1 7 die \ 'ertc.ilull g
ein '1' nividenoe \'on K 72 beschlossen . Im let zt en J allre waren für
ein 8 monatlic1le (~l'schäftszeit r 48 Divid ende gezahlt worden. -
Die e sclt i ffahrts~('sellsd Ia ft "A tla n t ic," und die An glo-öster -
n·ichi. clle Bank erncht Il in Bmlap st ~ i ue nl'ue , c h i f f s' w e l' f t ,
welch den Bau \,on Fluß- und Sc schilTcn dllrchfiihr'n und ihre
Tätigkeit sofort Ilach Friec1t'n. sch lu ß beginnen wird . - \ ' 01' einiger
Zeit hat dic' Osterreichisclt AktiengeselI. cltaft Hit Bauunternelt-
Illungen gcmeinsam mit der 1 niollh~nk einen T il der Aktien
eier Z i ' g e I i n d u s tri c' - Akt I n g e se I I s c h a f t l'r-
worb 'n , U111 fiir di ' genannte Baugescll<;cllaft di e ~ieg 'Ili ferungen
zu sic1lern. Im ~usamlllC:'nhang damit ist ein Au. ge taltung ei er
\ erk der Zieg !industrie-Aktiengesell sch aft geplant . - Das erste
Viert Ijahr 1917 hat IJei d l' O st 1'1' i chi s ch -Alpinen
Mon t a n g e sei Ich a f t eincn Gewinna usfaIl von 1'5 Mill .
Kron n erg 'b n. Die hrgelmi ' d~ . zweite n J ahr svier te ls sind
ungünstiger und der AusfaIl der Monate April bio Juni wirel den
lIdrag von 1'5 1>1iII. rrollt'n nicht un rh bl ich iibcrscllreitcn. Die
Erzl'lIgung cler \Verkc zd gt info)gt· d es I mst alHles, da ß n, 'lIe Ar-
u,'itl'r dn 'I'std!t wurden lutd die se nllr ein e IrmincIcrte I~istllllgS-
I,.ähigkeit entwickeln konnten, einen Rückgang. Andererseits sind
die Lasten gest iegen, nam entlich die Löhne, die Ernährungsnus .
~aben , die; Steucr~ und die Bahnfrachten. Die Gesellschaft hat
11l verschi edenen lh~~r .Erzeugn~.sse , insbesondere in Roheisen
und Halbzeug mehrjährige Schlü sse, die noch zu den früheren
niedrigeren Preisen laufen. In dem Maße. a ls die Gesamterzeugung
z~lrückgell:t, nehmen diese älteren Schlüsse in der Ab!iefenutg
emen br eiteren Ra1Un e111 und vermindern deshalb den Gewinn
des Un terneh mens . Die Ge, ellschaft hat für die auf dem Erzberg
beschäftigten Arbeiter seit Ausbruch des Krieges die Eruälmmg
in die Hand ~enommen und dies erforder t infolge der Lebensmittel-
teu erung ste igende Zu sch üsse, Im Monat Juh wurden allein für
di ese Zwecke K 3 I5.000 seitens der Gesell sch aft aufgewendet, was
ein e fühlbare Erschwerung der Lasten bedeutet. - Die Telephon-
Iabriks-Aktiengesellschaft vorm. J. B el' I i n e r in Wien gründet
in Gemeinschaft mit der C. L 0 r e n z, Aktiengesellschaft iu
Berlin, eine Gesellschaft fiir drahtlose Telegraphie unter der Firma
C. L 0 r e n z - W er k e G. m, b. H. mit dem Sitze in Wien. Das
vorläufige Stammkapital beträgt Yz Mill, Kronen. Die Gesell-
scha f' t wird drahtlose Tclcgraphen anlageu in Österreich - Jngaru
und dem Orient err ich ten. - Die Firma J osef B r 11 k n e r &
S ö h nein Wien , Prag und Budapest hat das Eie k tri z i t ä t s-
wer k S em m e r i n ~. welches das Gebiet von Miirzzuschlag
bis Gloggnitz mi t elek trischem Strome versieht, käuflicli erworben.
Das \Verk wurde im Jahre 1899 yon einer Gesellscltaft m . b. H. mit
einem Kapital VOll 1'05 Mill. Kronen erricltt et und geriet im Fe-
bruar 19 I5 in Konkllrs. Nmlnlehr wurde es \'on der Konkursmasse
an die gen annte Finna verkauft, di e es lutter der Firma " Semll1e-
ringer Elektrizitätswerke G. m. b. H ." weiterfiihren wird. - In der
Sitzung cles \ ' erwaltungsrates der Süd b a h n am 13. Septcml?cr
v . J . wurde ein einge hender Bericllt über oie Betriebs- und Em-
nahmeergcbnisse des ers ten Halbjahres ers~att~~. Der Verkehr
weist geg nüber dem vor igen)allre, ,~:eIches c!te hochs~e Verkehr~­
ocwegung geb rach t hatte, emen Ruckgal~g l~m 30 Yo auf. D~e
E innahmen sind um 1'8 )liIl. Kronen 111ednger gewesen. Dle
Ausgah en zeigen cin~ Steigerung ,un~ 14'9 . liII. .Kronen . ~!e Ve.r-
sehlcch teru ng gcgenuber dem \ orJah,\e hetragt. also fu;. elll
lIalbjahr 16' 7 1>lill . Kron .n . In del~ Enut~Jllllen..1St , der Kneg~­
zusch lag zu den l'~ahrp:elsen, soweit er 111~ht ~ur ~teuerzweck.l·
ge hunclcn ist, bereits e111geste llt. And ererseits smd 111 den A}ls-
gaben die in der jiingsten Zeit beschlossen en bed eutenden Zu-
wendungen an d ie Bedien st eten mit jenem Teilbetrage entllalten,
der im Juni aushez ahlt worden ist. - In der General.~·erSal1llnltU1g
der ,,1' e e rag". Akt i c n g e s eI I s c h a f t .r u l' Tee l' -
f abrik ate A s~h alt Ruß und c he m l s c h e 1'1'0-
du k t e, am ' 12. &ptellll)er 1917 wmde die Erhöhung des
Akti nkapitals " on 1'8 au.f 2'7 MiII. Kron~n d.mclt, Aus~abe VOll
4500 Stück neuen , voll clllgezahltcn Aktten Im e1111\\erte von
r 200 hesehlo sen. - In der ,itzung des Verwaltlll~.gsrates der
Akt i eng e sei I s c h a f t Ger haI' d 11 S & S 0 It n c am
") VgI. hiez11 "Kriegswirtscllaft und St:latsmonopolc" VOll
Dr. 1I. Pur ~ n s. "llay r. Lalldes~ewerbezt~." 1917, NI'. 2.
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14. : -pt ml -r v. J. wurde die Bilanz fiir das mit 31. .lär7. 1917
abg-Iaufellc (~c. häftsjahr vorgelegt und der Be. ehluß. ~ela.ß .
,\er r. '11 -rnlvers nuunlung vorzu: chla~ 11. aus dem Rcm);: '\\'11111
VOll K 1.673.530 (g'g '11 K 1.998,342 Im Vorjahre) eine Divid -nde
\'011 15% (geg '11 17'5% im Vorjahre) 7.~lr Ausschüttung 7.U hr!l1g :11.
(.Ieichz itig wurde beschlr» SI'II. r\ 'r (,cIII'rnlversal11mlung die Er -
h öhung d s Aktienkapitals. UI11 2'4 ),lill. .Krnlll'lI im • 'enn.\\' rt
vorzuschlag '11. - hl der \ crwnltungsruu It7.UI1~ ,I -r .\ k t I " 11-
g" c I I .. c h a f t d c r h mai I I i r \ . (' r k e U 11 d . I tal I
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Pat ntkla ,am Schlu i t d r T d r nme dun 1 T. d r PI . )
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B ü ehe r s c hau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Osterr. Ingenieur, und Architekteu-Verein zur Besprechung eingesendet wurden.
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15.592 Die Donau als Rückgrat eines mitteleuropäischen
W asserst raßennetzes. Von Ottokar l ' i s ka u e k, k. u. k. (~eneral ­
major d . R . 87 s. (23 15l'11l). \\'ien 1917. \\'alllheim -
Eh l' I' Je .\.,G. Leipzig. OUo K 1e in m (Preis K 6. bezw. :\1 5).
Etwa 100 in Breite und darüber. mindestens 2 ttt dauernde
Wnssertief«. hindernisloser Flußgrtltld und ein t' nicht über 2'5 Itl j:
hinausgehende Ccschwindigkeit - da s sind ~lac1~ der Ansicht des Ver-
Fasscrs die wesentlichen Auforderuugeu. (lte .die Ausgestaltung der
Donau zu einein guten Schiffahrtswcg' kcuuzeichncn würden . \Vas in
dieser Hinsicht bisher erreicht worden ist. beleuchtet der Verfasser
durch viele zahleuuuißige .\ngahen und Beschrcibuuuen des vor-
haudenen Zustnudes. die zum Teile au den bei der Bud apestcr Donau-
konfcrcnz am 4. September 1916 er . t atteteu Bericht n oder au s an-
den:nQuc!lel~zusntmlll'nge~:agensin .eI und die Stromlängen. Einzugs-
gehleü'. Schiffnhrtstugc, EIstage, die Dau er der Wasserstände nut
den zl~gel~öril{en ))\~rc1~lhlUmcn~en, (l!c t Tcrhöhcn, die Strom-
gescllwu\lltgkeltcn. die Strombreiteu. -ti efen und -gcfälle. die Lag"
und die Wnssert iefcu der Furten, die natürlichen Schiffuh r tshinder-
ni ': e. die vorhnndcucn Brücken. die Fahrbot ricbsmittcl . die Winter-
häfcn und l 'Itlschlagplii-tze. Schiffswerften und ~'hiff .reparat ur-
werkstüt tcn. ,lie Stärke des Donauv .rkehres und die gclten(len
Frachtsiitze betreffen. Daran schlie ßt sich eine Besprechung der
interuationnlcu Fragen des öffentlichen Donnurechtes und eitle
Würdigung der in den einzelnen Stromstrecken bestehenden Schif-
Iahrfsverltältnisse, die zu dem Ergebnisse kommt. da ß zunächst
Ilte folgenden 3 Hauptforderungen am dringlichsten sind: I. dir'
Yl'!,hesserung der Fahrrinne in der ungarischen Kataraktenstrecke
zw}s(:hen 9moldo,va und Sip. 2. die Verringerung d~r Ceschwindiu-
~elt I1n. E~seruen I'orkanal ~11ld 3. !{eguherungsarbel~en in der ober-
östr-rreichischen und baycrischeu Stromstrecke. In einer Art Anhang
unterzieht der Verfn '1' I' das österreichische Wasserstraßengesetz
und die darin vorgesehenen Schiffahrtskanäle einer kurzen Be-
sprechung. Die Broschüre ist mit 7 Tafeln und einer Übersichtsknrtc
nusgestnttet. Der Verfasser hat sich bemüht. eine abgerundete
Darstellung aller jener Verhältnisse zu geben. welche den der-
zeitigen Zustand des Douaustromes im Hinblick auf seine Bedeutung
als Hnnptvcrkehrsstrn ße des mitteleuropäischen Wasserstra Den-
u .t zcs kennzeichnen, und die wichtigsten noch anzustrebenden
Ziele aufzuzeigen. \\'egen d~r in gedrängtestel' Form gebotenen vielen
ziffernma ßigen Angaben WIrd die Broschüre oft als Gedächtnisbehelf
herangezogen werden können und schon darum eine angenehme
Bereicherung jeder Iachtechnischeu Bücherei bilden. Kidinelt.
Ver m i s c h t e s,
Baunachrichten.
Verschiedenes.
Die l iirektion der ungarischcu Staatsbnlnn-u hat bereits für
das Jletriebsjuhr 1917/18 die \\'nggon!lc'stl'llungen ver-
g.ebell. Die Kosten fiir dk· Ik sll' llnnl,: sind im Voran chlag des unga-
fischen l Inndclsruiuistcriuurs mit 40 :\Iill. Kron n präliminiert. wozu
noch ein weiterer 1'1' dit von 62 Mill . kommt. Es sollen rund 9000
\\'aggom; hcstellt waden. dm'on 7760 ta. twag n.
. J)r.. tudwig l\1 a y I' hat im 1 -am n eines Konsortiums beiuI
:-;t:,dtl.uag,s~rat (~yiir um die hrlaubnis. unt l' der Bemlenullg
..I·luvla" ,?IJIC' großZÜgigl' Sc h i f f s \\ C' I' f t c> zu erbauen. an -
gesucht: Die Stadtgcmcinlk' ist geneigt. dk' Bewilligung zu erteilen,
falls d, ' Gesellschaft auch entspr chelIde .\rheiterwohnhäuser
baueu läßt.
. Die Jcubacher Berg- unll lIiittl'uwerke S. und Th. Re i ~-
I 1 U g C' I' heahsichtigen zur Verstärknllg ihre. Ka-bacll- \\'crkes lhe
Hrridltnllg einer Zusatzanlag >. wdelle die C1.x'rleitung eiuer 1Ie-
stinnntl'n \Vassen llenge aus dem Adl ' nhache unt< I' Zuhilfenahme
des Ach 'nse 'heckens \'orsieht. Kiirzlich fandc'n in dieser .\ngelegen-
heit kommissionelle Verhandhl1tHl'n statt. Es \' 'r lau tet. daß auch
das Kloster Fiecht. welches bekanutlich Be:itz r des, . 'es ist. ein
iihnlichl's Projekt hei der Ildliirde eingc'reicht hat.
Wetthewerbe.
W ett bewerbe für W iener Architekten. Das Preisgericht für
den \V ,tthewerb .. Blul1ten\'erkllufshalle - Tc salou" hat d m Stadt-
ratc' beantragt. an ~telle dl'r ursprünglich in Au . 'icht genommenen
5 Pr 'ise zu K 1000 10 Bntsehädigungsgalx>n in der Höhe von je
K 500 an die vom Preisgerichte vorge .chlagencn Architekten zuzu-
erkennen. Der Stadtrat hat diesem Antrage des Preisgerichtes
zugestimmt und die Entschädigungsgaben von je K 500 den nach-
h..-nnunten, vom Preisgerichte vorgeschlagenen Architekten zu-
erkannt: lng. Kar! Dir n hub e r, Wien.•-lI. Biedermanngasse 29
(Kcunwort : ..Heimarbeit."}: Hans G las e r. Wien, VI I. Döhler-
gas 'c I (Kcunwort : ..R-H, 17"): Klemens llolzmeister und
Dr. Armund \Ve i se r. Wien, II I. • 'eulinggasr 19 (Kennwort:
.. Hhuneninscl "I: Kilian K ö h I I.' 1', \\'ien, Il . Valeriestraßc 90
(Kl'llJIwort: ..Astern"): Bmst Ornstein. \Vien, VIII. Albert-
gasse 34 (KelUlwort: ..Scze 'ion " ) : Cesar Pop po\' i t s, \Vieu.
VIII. L'dcrerga,se 18a (Kennwort: ..Dom"): Hugo Schell.
\Vien, VII. Breitegasse 7 (KeIUlwort: .,Fern im Süd"): Professor
lng. Alfred Freih. \'. S tut t I.' I' h I.' i m. Wien. IY, Rainerplatz 8
(KeIUlwort: ..Frau 'pherl"): Profe ' 01' Dr. lng. Emil TI' a n-
q u i II i n i. \\'i n. \'11. Kaiser 'tea ße 123 (Kennwort: .,Friedens-
insel"). und Rudolf \\' I.' i seI'. \\"ien. lII. Bsteplntz 4 (Kennwort:
.. Trgemleines"). - Seitens des \'om "-iencr tadtrate eingesetzten
1'rei:gerichtes unter dem Vorsitze des Bür 'enneister' Dr. Richard
\Ve i l' kir e h n e I' wurde die ZuerkelUlUng der für den allgemeinen
\\'ettbewerb .. Schulhau Schmelz" au ges 't zten Preise \'orgenommen.
Preisträger sind die Architekten: Artur G r 11 I.' n h I.' I' ger. VI.
!'oquaiplatz 13 (K ennwort: .. 1917): Karl Hoffmann. VIII.
lIamerlingrlatz 10 (K rUlwort: ..Kompositioll"l; .Alfred Kr a u p a.
,'VI. Thahastraße 28 (Kennwort: ..Sieben"); Kal'I Lehrmann
in KornC'uburg. 111'. Kramerstraße 10 (Kelluwort: ..Dem deutscheu
Kiude"), 111111 Siegfried T he i ß. _'111.•\Itgasse 21 (Kennwort:
.. Bldstift"). \'on eiuer I'eilllmg der preisgekrönt n Arheiten wunl'
in heiden Fällen ahgesehen. \n'~halh die • "amcll der Preisträger
alphaheti~dl angeführt sinel .
Stadtbauelirektor Dpl. Ing. Dr. Hans K I.' Iln er. Professor Ur.
Endn Loh rund Landeshaurat lng. Kal'I • Ta w I' a t i I. Ver-
wa It Imgsrats-)[jtglieder.
In der am 5. Dezember \'. J. stattgehahten Yolh'ersaJllmlung
unseres Z w I.' i g \' I.' I' ein e s P i I sen wurden nachstehende
Vorstandsmitglieder gewählt: Direktor lng. Frnnz S pa lek,
Ohmanu; Direktor Dr. lng.• loritz Pali I, Obmann-Stellvertreter;
Profes,sor lng. Artur G ü n t her. 'hriftfiihrer; Professor Ing.
Josd Pi h I.' I' a. S ·hriftf.-Stelh'ertrcter; Konstrukteur Ing. Gusta\'
Kl'o h. Kasse\'en\'alter: lng, Karl R ich te r. Kasse\' 'n\'alter-
Stclh'ertreter; Chef-Koustrukteur Dr, Ing. Richard Dir m 0 seI',
Chef-I-onstruktcur Ing. Ernst .Emil :\[ a h l' I e, Betrieb leiter lng.
Franz r ii h ne I und Profe- 01' Ing. Kal'I Kai seI' l' ein e r. :\lit-
glieul'r: l'rofes'o;or In . Hein.ridl S t a h I : c h m i d t und Kon-
stmkteur Ing. Emil Ruß. R ,;sor n; Profe:sor Ing. Richanl
R. \' . l~ I.' ist. \'ertrder de: Zweig\'Creines im \"erwaltungsrat cle'
Ilaupt\'erei11es.
Unser stiintliger Z e i tun' s - Aus s eh u ß hat in s 'iner
:-;itzung am 28. \' . . L Hernt Baurat lng. Hermann Bel' alle C k
ZUlU Obmann IInt1 Herrn Profe 'SOl' lng. \'i11ce11z PoIl a I.' k zum
OIJltlann,Stelln-rtret 'I' gewählt.
Vereinsangelegenheiten.
Verhandlungsschrift über die 9. Wochen=
versammlung am 5. Jänner 1918.
Vo it7. nder: Pr" id nt Obcrbaurat Major Ludwig B u ma u n.
Sdlriftfiihn'r: Staatshahnrat Ing. I'ullolf S (' h an Zl' r.
I' I' ä s i den t: ..:\lcin' sdlr gl'ehrten llcrn'u! kh eröffne
hi 'mit 1I115<.:r hl'utige \\'oehl'11\'ersanllnlung und heiße Sie al1e herz,
liehst willkommen. in . 11<.', ont!c'rl' hegrü ßc' ieh dic lleeren Hofräte
Professor Dr. La n g lind Profe, sor 1 r. Lee h l rund (lil' iibrigen
erschil'nelwu (~iistC'.
Ich beehre mich, Ihnen fulgeude ;,Iittdlllngeu zu machen;
Der J) I.' U t s (' heIlig I.' nie 11 I' - \' e r I.' i n i u ;,[ ä h I' I.' n
z 'igt uns dk' • 'euwahl sl'iJIl'r \ 'er , jn. lcit un' au . u. ZW. be~teht
diescllK' alls uachfolgendc'n HC'rren: ProfI' 'or J)r. Ing. Heinrich
• lei . ' nl' r. (>hlJlann; Ball Obl·rkolJlmi. Öl' Ing. l~nul Bar,
tos e h und ~tadthaurat 111 '. üttok Ir Hor.1 k, Ollltlilnn-Stdl-
H'rtrekr; Bau -OhC'rkonllui. siir lng. J lugo S k .1 I da und Stadt·
Ballkollllllis.~är Illg. Ilans La c h nl a u u. ~'hriftlühr 'r; I'rofessor
Ing. I,udwig \\' ci, z. ~iic-k '1\\art ; Prof I' 1)1' Ing. \ 'iktor
Kaplan, Hiiehl'n\'art; Fal.rik,t1lt In'. \eI,Il!> 'rt 111111'1'. Pro-
fl·s. ur la" H ü n i g. Profl', or J.l1'1. rd\. 1'\ nhn mJ JI r ach.
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Geschäftliche itteilungen des ereines.
TAGESORD U G
der 11. (Wochen=) Ver ammlung der Tagung 1917/1918.
iamstag: d en 19. 'dnn r 191 ,abend (; Uhr.
t , I i «ilungcn de Vor itz -nd -n,
2, Vortr.u.. , g h ilten von Hofra Ing. Alfred Ritter W ber
v. Ebenhof : ,,1' e c h n i eh· u 11 d h i. c h
K u I u r i d 'a 1 , i 11 " 11 a l, l P' ". r ' - B n l' (j 11
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\ 'cfllnlwurllidlcr ~dmft 1<· i l'r: I/pI. In , IJr , .Ia r in P t1 U I. IJru k \UIl R ...
\ 'erla , l' r 1J an, S L 11 \ a r 1. u b r g, VI n, I. . f IlIliha ll lr !l
higClllll1II d s Vercillc~.
Persönliches.
, "per Kais 'r hat dem. Oberl -ulnnnt lng. hrn: t F in dei
rlen ) Itel und Charakter em es llauptllJallues i. r1. E ilknz, Ikm
I~utnant Ing, Kar! Las c h t 0 wie z k a. in An erk nnun' tapt 'rll l
\ c:rhalten~ ~'or dem Fe,inde, das ~lilitärv 'nli n tkrl'uz dritt 'r Kh
nut der Krteg. (lekoratlOn und den , Il\H'rll-rn uud llem I'ro1< .r
h~~, Ro1.>ert H d. I e r, in AnerkelUlung '(Jrziiglid llf Dil 'n tld tun '
währ 'nd der Kr1l'gszcil, da s Coll!elle \'l'nliellstkrl'uz Hili B.lIldc 1I 'r
'I avferkcibmedaille v 'r!i 'hl'n sowi ' deli O}Jl'rll'ulJlaut ])r. In ' .
J.copold 13 la s e I, Bezirk vurst her d(,s I I. r. mci1ll1 IJlzirk . , wm
Rittmeister ernalUlt.
, Ing, hnlSl 13 0 110, Hauadjunkt d,'r (,en l rdldirektion l!l r
r ,lhukn'g ll', \\Unll' zum Boukonulli . ;' r ,rnallu t.
l ' n r neu eing .sc tzte r Ställllig -r Aus e h u U f ii r \V u .
. e r' i r t s c h a f t ha t in s .iue r gestrigen konst ituier 'nd -n
Sitzung Herrn Sek t ionschef In g . Ri ch unl Si e d e k zu m Obiua nn .
Olx-rhaurut Professor Ing . Rudolf IT a l t e r zum I. 0 1.> 11Iann .
St .llvertre ter, H ofrat Ing. OUo I' u u 1. e zum 2. Obruann-Stcll
ve rt r tcr, Baurat Dr. In g . Fri xlrich Sc h a f f r u a k zum
I. Sch r ift fü hr -r und di e Herren Stad t ha ud ire ktor Dr, Ing . Heiurich
(~ 0 I d em u n d , Hof rat Ing . OUo v. S c h n e II e rund Profes ur
Ing. Dr . Rob crt Fi s ehe r 1.11 Hcisitzern gewählt.
l ' use r ständ iger Au s schuß f ii r di e b a u l i h e
h n t wi e k I u n g \V i e n s hat in se iner heutigen Sitzung I I -rru
Profe: sor Ot luuar v. L ei ' n c r zu m Ob mann, Obcr buura Pro-
fessor Rudol f Tl a l t e r zum Obmauu-St cll vcr t rcter , l ng . j ohanu
Theodor J ä ge r zum I. Schriftführer . Professor Dr . I' ur! II 0 I e y
zum 2. ch r ift fiih rc r gewählt.
Wiin seh t noch jem and von den Anwesenden das Wort >
F ' ist ni cht der Fall .
[eh bechre mi ch nunmehr, Herrn Profe: so r I Ir. I 'hil ippp
Fr u n k e inzu lade n . se inen a nge kiind igt -n Vortrug hal ten Z LI
wollen ..S tut ist i kUli d \V a h r s eh e i u I i ch k e i t i 11
der P h y s i k " .
.\u ' dem Inhal t de s mit großem B -ifull au fgen oiumcn cn \"o r-
trag ' d es H errn Professor s Dr . F r a 11 k se i F olgende. hervorgeh ohou ,
Gerad ' di e wi chtigsten J. a t u rg 'setze sind t at istisch -r . '.Itur.
" 0 z. B. das Gesetz, d aß Unterschi ed e der T .mper a tu r uurl Dich te
sich anszug leich 11 s t reben , aber ni mul s von sei hst -ntst -hcn.
Da ' hat a ber nur . t atistisch Griiudl' . Zur Erkliirung werden
mehrere verglei chend B i pi -lc er ört rt , u . n, da. Iolgen de . \\\ 'nn
man , ich von Monat zu . Ionat notiert, wi eviel • l äd chcn 'elmrtcn
a uf je 1000 Ccburtcn kommen, so schwa nk t di es' Zahl um in n
.littelwert und jeder abweichend Wert kommt um so . cltcn -r
vor. je weiter er vom Mittel abliegt, \V IllI a lso in eine m ,IOlI.lt
eine sehr extrem e Zahl von Mädch ngebnrt in sta t tfindet , .0 ist l'
h öch t wahrsch einlich , daß im nächst .n Mon ate d ie Zah l d -m ~litt 'I
näh -r liegt . Di ' Wahr 'chein lic hke it ist um so ' rüßer , j 0 'rößl r
die ab olute Zahl der Gehurten in dem hetrcffellllt'n ( ,;:h iet i
und es cntst 'h t so lJei sehr zahlrei ch 'n ~Lurt 'n d 'r Sc he in 'im'
,'trehens n, eh Au sgleich zum .littelw 'rt. Gan z (o b 'nso wi(· in
di ' 'm Vergleich bei sVie1 ist lias \ '(·rhaltcn . Wl'nn nun da l ,m
tröm n von Leu -htgas mo lek-iilcn in ,in mit Lufl ,cfii llt· Zi lJ1m 'r
betrachtet wird . Diese :Moleküle suc hen , ' ich im ga nz 'n Zimmer au _
zuhreitcn. \Venn man a ber an St olle der unzählig ' 11 • [olekiil ' e in'
kleine . \nzahl im Ga:' schwe bende r mikroskopi sch : i 'h t ha rc r ') il
ehen bringt , , 0 schwankt d 're n I"onzentra li"n ull rcgeh nä Uig luu
und h 'r (wi ' in ohig 'm B 'isp icl die' Z lh l der . lädc hlng 'hUrtlll)
lJ arau. h n \ 'ir, da ß a uch heim I ' ueh tga. k in \'ir kli ch ' ') endl nz
zum .\ usgleiche , so nde rn nur ein statistis 'he hr l heinun ' \'orli 't.
Anknüpfend an di ese Erklärung von a turg 'se tz,'n a ls. t lti . ti ch
Erseh · in ung 'n 'rör t ' r t d 'r Vortrag('n(ll ill ge ist voll"t 'r W ·j 0 lli ,'
Frag', 01.> das Be t 'he n Y<1Il hi. tori sdl<:n C '. etzen , von (, ' lZ' n
für die .\ u f 'iua nd 'rfolge im politisdll'n ('l·. dleh 'n. denk b Ir 'i.
I' r ä i 1I e n t (na 'h d 'm \'ortra 'e ) : .. )krr Pro f , or lJ r
I'hilipp Fra n k hat das von ihm 'ewählt· Thcma in hö 'h
origineller und fe s ' Inder \V 'is' b 'handl'l t; wir bitt 'n ihn . fiir
dieSl'n hochinllore:santen \'ortrag uns 're n \. 'rhind lich h 'n 1J.lIlk
cnlgcgenzuuclunen" . (Beifall.)





Technisch - geologisches über den Durchstich von Wasserscheiden,
insbesondere im Panama- und Donau-Oder-KanaI.
!) Schon hat der entsetl.lichc Weltkrieg eine Art ..Kriegs-
geologie" geschaffen. die Befestigunoen. Stollen, Kammern, Wasser-
\'crsorgung. rasche Ergründungen.. Bergbauten .usw. umfa ßt und
wo ebenfalls aus OherflächcnerschcllnUlg'n auf nmere Beschaffen-
heit zu schließen. Dabei hnben sich gewisse von der Gegenseite
angestellte Annahmen und Hercchnungen. z, B. daß L'utcrstände
wegen des hohen Gnmdwass~rs nicht tief gen~ll? ein kiinntl:n
11•• dgl., als nnzutreffen51 erw.lesen... _\t~e.h erne Kriegsmcrcorologic
nnt Stationen. eigcnellll nterncht fur I'hc"er usw. hat Sich hermL~­
gebildd.
3) l'mfnssencl die 5 Yertiefungen des Geländes (nach E.
o p P c r mann...Einführung in Knrtenwerke". 1909): I. T ä I e r
als ausg dehnte Furrhen in G hirl-;en und ;Ebene!\. 2. ~ c h lu eh -
te n (Klammen. Engen) als scharfelllge. chmltl·nl·. schroffnbfallcnde,
schmalsohligl' \'erti 'fungen zwi ehen 2 E~hcbunge~\. 3. ),Iu I d e.n,
g 'ringer' flachscitige Yerticfungl'n \'ersc111eden~'r I~nt~telllll.lgswelsc
(tektonische )lulden. Erosions- und Denudntlons-. Zusc1uclmngs-
(xler Einsturz\llulden nsw.: Bruclllnulclen (Ausbriiche, Schalen);
Aufschiiltungsmulden: unterirdi -ehe _luIden "orstehencler lIil-
dungsarten u. dgl. \'gl. ...\11..::. Hnuztg." 1886). 4. K e s seI.
Verti 'fungl·n. rings ,"on höheTl'\ll (; 'Iänd > umrahmt. 5. Sät tel,
Anszng ans dem Vortrag, gehalten in der Vollvcrsanuuluug am 3 I. )'[ärz 19[7 von Professor Ing. Vincenz Pollack.
Eine gewisse Scheu vor der chwierigkeit der Auf- phogenie. Auch sie läßt sich wie die meisten Wissen-
gabt', die Grenzgebiete zwcier oder gar mehrerer ver- schuften in eine theoreti sehe und in eine praktische Ab-
. chierlener Wissenschaften zu betreten, hindert in vielen teilung gliedern, die einander voll unterstützen. Eine
Fällen die Fachleute, d r i n g e n d not wen d i g e bloß beschreibende Behandlung von Typen. wie sie etwa die
Studien und Beobachtungen anzustellen und auf Grund militärischen sogenannten "Terrainlehren"2) oder auch die
dessen Fortschritte für Wissenschaft und Praxis zu er- Geographie bisher umfas eil, ist unzureichend. Die Formen
reichen oder wenigstens anzustreben. Eines dieser Gebiete, werden als Endergebnis der wirkenden Kräfte zu ver-
auf del~en seit Dezennien ein gewisser Stillstand einge- stehen sein. Dieser genetische (t'ntwicklungsgeschichtliche)
treten, Ist der 0 b c r- und u n t e r i r d i s c h e Erd bau. oder erklärende Ge ichtspuukt in der Morphologie ist es
ein Gebiet, das den Tiefbau- und Wa erbau-Ingenieur, hauptsächlich, der die moderne Auffa ung von der früher
den Tunnelbauer. Bergmann, Geographen, Morphologeu, herrschenden unterscheidet, ein Jmwandlungsvorgang, der
Petrographen, Physiker, Chemiker, Bodenkultur- und Forst- auch die übrigen be ehreibenden Naturwissenschaften er-
ingenieur, Geol ätcn und Geologen be chäftigt. 'chon vor griff. Das Ziel muß sein: eine e r k I ä ren d e Be chrei-
einem Menschenalter haben in Österreich Hoc h te t te r bung der Dinge, die man bereits versteht, zu geben und
in einer Rektoratsrede und andere in Deut chlaud und nach erklärenden Beschreibungen solcher Gegenstände,
1 Tordamerika auf die Totwendü!keit hincewiesen daß der die man noch nicht versteht . zu uchen. Um eine Land-
u 0 '
Ingenieur die einschlägigen Fragen vollkommen beherrsche, form zu prüfen, wird nach \V. :\1. D a v i s für Struktur
wei l nur er in der Lage ist, sowohl die ständig erforderlichen (im weiteren Sinn), Vorgang und Stadium die Erklärung
Beoh?,ch tungen selbst erfolgreich anzustellen, wie die not- gegeben. Jedes Gebiet ist als eine Masse anzusehen, di~
wendigen Schlüsse zu ziehen. Ist dies nun festgestellt, so sich aus verschierlenen geologischen Strukturen aufbaut,
mag es um so mehr in vielen Fällen wundern daß nicht in einer gewissen Höhe hinsichtlich der sogenannten Ero-
schon bei den e r s t e n Vor a r bei t e n auf die ob- sionsbasis steht und unter Einwirkung gewi scr Erosions-
~altenden Verhältni se, auf das. was sich schon dem ge- vorgänge zu einem bestimmten Stadium morphologi eher
iibteren .At~ge darbietet, Rücksicht genommen wird. So Entwicklung vorgeschritten erscheint. Somit wird jede
~ann belsplelsw~lse sc h 0 n bei ein erg e n e r e 11 e n einzelne Form systematisch in Beziehung gebracht zur
I rasselegurig . die Anordnung der. elben eine unrichtige S t r u k t u r, deren Oberfläche sie darstellt, zum V 0 r-
e.~n, z. ~. weil größere Mauerobjekte in nicht fundierbare g a n g, durch den sie entstanden ist, und zum E n t-
Boden, 11l alte tiefgründige Bodenbewegungen usw. ge- w i c k 1u n g s s t a d i u m, in welchem sie sich hinsieht-
raten'}: oder bei einem Tunnel .lauerstärken in Aus icht lieh der ganzen Formenfolge. welche sie bei vollkommener
zu nehmen, die nach jetzigen Erfahrungen von vorne- und ungestörter Erosion durchlaufen hat, befindet.
herein nicht entsprechen können. Manche Lösungen neuer So sicher wir auch der Existenz der Landschaften
Aufgaben haben versagt. Sie sind aber - tim mit F. der \ ergangenheit sind, so selten ist es möglich, uns ein
Kr e u t e r zu spre h -n - Markst ine des Fortschrittes getreues Bild davon hervorzurufen. Insoweit alte Land-
unserer edlen Kunst und Wissenschaft ~eworden. Fehler schaften in Frage kommen, sind sie in der Regel unter
werden sie, wenn sie in nkenntnis teuer' erkaufter Lehren späteren. blagerungen begraben oder durch die Erosion
\ icd .rholt erscheinen, ..und dies muß d r offenen Auges vernichtet worden, also nur ausnahmsweise der Beob-
alternde :\1 .ister 1.idcr nicht selten wahrnehmen". Aber achtung zugänglich. Es ist hauptsächlich nicht das Land,
ebenso wie gesicherte Ergehnisse der Forschung auf dem sondern der Meeresboden. der die Vergangenheit in den
Katheder und in der Praxis nötig, eb n50 ist häufig eine Ablagerungen der 'chichtgesteine aufbewahrt hat, wobei
weltbegründete Hypothese für den Fort chrit t unent- eine Schicht die andere verbirgt und oft nur wenige zu
hehrlieh. sehen sind.
Jede Art Erd- oder Felsbau hat mit be r f I ä c h e n- Das Studium der Landformen soll 'ich hier nur auf
f 0 r III e n zu tun, er greift sie an und schafft n ue Formen; die kleineren, auf die )1 i kr 0 m o r P hol 0 g i e der
gleichzeitig aber ist die i n 11 e r c B e c h a f I e n h e i t 1, ä n der, erstrecken und aus der großen Reihe auch nur
dieser Formen auf den Erfolg von Einfluß. Die Erdkruste einige, die sich auf T ä 1e rJ), H ä n g e und Was s e r-
zeigt einen großen Reichtum verschiedenster großer bis
kleinster berfliichenformcn, welche durch ihre Vergesell-
• chaftung den landschaftlichen Charakter eine Gebiete
bestimmen. Sie geben zu. annnen in ihrer E r s c h e i-
n u n g, ihrem Vor k 0 III III e n und ihr rEn t s t c h u n g
die ,I 0 r P hol 0 g i ' d r Erd 0 her f 1 ä C' h e (Geo-
morphologie, Erdformenkundc}, ihre Entwicklung di Mor-
J Bei den Yarinntenstudien zwischen Pilgrmn und he)'now
dl'r h()hn~:-lIIühr. Trans\'ersnlhnhn auf den I: 25.000 top. Detail-
k;~.rten wI.mll-n \'or und nach Kam 'n höhere Talübcr etzun 'en (ge-
wolhte Vwduktt-) erforderlich gewescn . cin. Sc ho n die g -
n a u c- m.e h r f a l' h e () b r f I ä c h l' n - II e sie h t i gun g
lehrte \'orslcht: sofort no c h W ä h ren (I der \' 0 r n r h l' i-
t... ~I durl'hgcfiihr~c' Bohrungen zei"tl'n auf 20 m 'I iefe k 'incn trag-
fa.lllgc:n C.~·und (elllC ..TalzllschÜltllng". Schult- oder L '1IIlIfücher.
\\!~ sIe ha~lfig ,"?rkonlluen und später nüher I»hand It Sl-i!1 sollen).
wnh~ 'nel eI!e (spater aUl'h erbaute) \'arianlc über Patzau für die
d.or~l~en Vl:lcluktc I Y2 nl unter der Gc1änd 'ob rfliiche bereits trag-
frUngen (;neis 7. -igt '.
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d s Hrclboden. 8).
truktur wie auch
ruh nd I. ndmas ,
Täti rk ·it der V c r-
r und des
ein Bild zu denken. dr hin. ichtlich
der Oberflach zu verändern i 1. Di
erleide nur eriindcrungen dur ih die
w i t t . run g, d -r r i n n en cl zn Ci
d e 'r e .
die rnei: t . chon 7.U den \Va . -rsch iden zählen und die Verbindunu
zwischeu'[Z Erhebungen bilden, velche durch 2 Vertiefungen von-
einander getr nnt erscheinen. so da ß mithin zu -inem Snttel 2 Ab-
häng' aus entgegeng 'setzt .n Richtungen abfallen lind w -iter
v 0 n ihm 2 Vertiefuugen ebenfall cntgegeng '. tzt als luldr-n,
R unsen, Schluchten oder '1älor beginnen.
' ) D a v i s - R ii h I. ,.Di ' erklärende H schreibung der Land-
Iormcn " .
I) Pas arg , ..l)hy.iolo~isehe Morphologie". 1912. J. Sö l c h,
..Die Formung d r Landob rfläche" in K end ...HdL. d. geogr,
Wissensch." 1914. 1., S. 130 fI. (..
s c h e i d e n beziehen. Karten und Pläne, so außerordent-
lich gut sie auch zur Darstellung räumlicher Beziehungen
dienen, sind doch zu stumm, um den B .d iir f' n i sen zu g -
niigen.
Diagramme, graphische (BIock-) I i ag r a m m c und
1 iagraullnskizzen haben, auch wenn sie bloß s .hernat isch
sind, den Vorteil, daß sie auf einen Blick die g r a p h i s ehe
Ver a 11 g e m ein e run g vieler '1' a t s ach n in den
ihnen eigentümlichen Beziehungen zeigen, doch auch sie
b 'dürfen Erklärungen, wenn auch we entlieh kürz er .
Kuli - nartige Darstellungen, wie sie hauptsächlich in d r
Schweiz für geologi ehe Arbeiten (Profile) üblich. sind
deutlicher als bloße Profile allein, doch mangeln ihn .n di
bei Blockdiagrammen und Reliefs gcnau zum Ausdruck
kommenden .bergäuge einzelner Formen, Formationen
u. dgl., sind aber andererseits in Fällen der Herstellung
von Tunnel', Einschnitten und Bergbauen. da sie wich-
tige chichten verfolgen las en, von ganz b e s 0 n der er
B e d c u tun g.
Wird von einem Beobachter ein ihm neuer Land-
strich betreten, so muß er die vorfindliehen Form u und
deren Inhalt gewöhnlich nach ihm bekannten .. Lu t e r-
f 0 r m e n auffassen, wobei zweierlei • Iöglichkeiten vor-
liegen. Die ersten Formell beruhen auf Beobachtungen
und sind nur wenig durch induktive (aus Fällen oder hr-
fahrurigen folgernd) Verallgcmcineruug .rw eitcrt , "I. H.
Hügel (hoch und ni .drig] , Täler (lang und kurz) u w.
Die zweiten Musterformen sind zwar auch auf Beobach-
achtungen gegründet, sie bestehen jedoch der Hauptsache
nach aus g e d ach t e n, von den beobacht .ten durch
richtige und systematische Verallgemeinerung und D '-
duktion (aus dem Allgemeinen gefolgert) abg 'leitet .n
Formen. 'ind derartige Formen zu verwenden, 0 ist zu-
nächst der Ursprung verschiedener beobachteter Formell,
z. B. von Tälern usw., zu erklären, dann sind. die Grund-
ätze und die Voraussetzungen, auf denen dieErklarun '
beruht, ausdrücklich anzugeben, endlich sind die in d er
Erklärung auftretenden E lemente j .ne miind .run ren im
Gei te durchlaufen zu las sen, die möglich erscheinen, um
au d n in Betracht kommend -n Grundsätzen alle m ö g-
I ich e n ver w a n d t e n F 0 r m e n abzuleiten, wo-
durch ein System von Formen entsteht, denen pas ende
~ amen gegeben werden. Diese t h c 0 r e t i s c h r c-
d ach t e n F 0 r m e n werden der Zahl nach die b c-
o b ach t e t e n wesentlich überschreiten.
Es wird vorläufi an gen 0 m m e n, es ·i ein Stück
Erdkru te außererd .ntlich langsam über dem ~l -er .sspi g 1
emporg .hoben. Di '
oberste 'chicht d r
Meer . 'ablag 'nmg n
wird nun die neue Land-
oberflache bilden. nach
Dn v i s-j xlie r o b e r-
f I ii c h c, nach P.a s-
s arg 5) Aus r a n g -
form ( hh. I). s:
kann natürlich in j -
der and -ren Form g '.
Abb, 1, dacht werden, doch ist
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Abb.4.
Am Hangfuß wird eine völlige G e k I' i e c h h a l desich
ansannuclu. Schärfere Unebenheiten wird die Kriech-
masse mehr oder weniger abebnen..\uch vor jedem im
Vergleich zu seiner Umgebung sehr langsam verwittern-
den harten Schichtkopf wird sich der herabkriechende
Schutt anhäufen. das Hindernis (Abb, 3) damit über-
steigen, womit sich die verebneten Böschuugcn selbst
bei verschiedener Gesteinsb chaffenheit ( andsteine und
Mergel usw.) sowie die Miichtigkeitsunter chiede im Kriech-
material erklären.
also auch mehr der Atmosphäre ausgesetzte Landflächen
zeigen, wie z. B. feldspatreiche Gesteine, können oft tief
zersetzt und bewegt erscheinen. Die sandige Verwitterung
mancher Granite, Syenite usw. ermöglicht die Umformung
oder Ausbildung der stetig gekrümmten Kluftlinien in der
Abbildung. Es sind Stellen (Südamerika) bekannt, wo
Granit auf 100 m Tiefe zu Grus umgewandelt erscheint.
Die g e 0 log i s c h e B e d e u t un g des F I' o s t e s
insbesondere in fr ü her e n (geologischen) K ä 1 t c -
e p 0 ehe n fängt erst in neuerer Zeit an, die Aufmerk-
samkeit auf sich zu lenken. Die große Bedeutung des
"Eisbodens" oder der "Tjäle", d. h. des ge fr 0 I' e n
b l e i ben den U n tel' gr und e s, für alle Boden-
bewegungen in den jetzigen sehr kalten Regionen der
Erde hat auch gewisse Beziehungen der beweglichen
Bodenoberhaut mit dem unbeweglich gebliebenen Unter-
grund zur Erklärung jetziger Bodenformen als Folgen
fossiler Frostwirkungen der Diluvialzeit klarer gemacht.
Auch in den nicht im Diluvium verglet chcrten Gebieten
Mitteleuropas hat das Klima der Vereisungsperioden
starken Einfluß auf die Formen und Lagerung der obersten
Bodenmassen genommen. Die heute fast nur in polaren
und Hochgebirgsgebieten bekannten Erscheinungen des
Bodenfließens oder der Solifluktion über einer 'I'jäle haben
sich damals auch bei uns geltend gemacht. ~ [eben dem
d i 1u via 1e n B 0 den fl i c ß e n sind auch gewisse
Felsenströme (Stone-Rivers) oder Blockströme sowie auch
ein Teil anderer Er. cheinungen , z. B. des rezenten Ge-
kriech '5, als f 0 s s i 1e Erscheinung anzusehens).
Ur- oder 1usgaIlgs/ormen.
Es seien nun die Wirkungen betrachtet, die durch
die nebenheit der '1'- oder Aus g a n g s 0 b e r f 1ä c h e
von der Bewegung des 1 - i e der c h l a g s- und G I' U n d-
was s e r s (Abb. I) hervorgebracht erscheinen. Werden
die deutlichen Kammlinien A R, G J), die weniger scharfen
H F usw, (Abh. I) gezogen gedacht, so sind dies die Ir-
wasscrschcirleu. welche die Oberfläche in rentwässerungs-
gebiete teilen. Die Linien (,' 11, K L usw. längs der i [iede-
rungen und Xluldcn geben die nnuldcn und, ''"0 das aus
Quellen heraustretende Grundwasser dem Meere zugeführt
wird. den Url1uß. Zwei oder mehrere solcher, z. B. r: 11 .
.\' ll , geben ein Crl1ußsystem. Alle die e Formen (Becken
oder Wannen T oder 'een in denselben, Urstromschnellen
oder Wnsserfiillc H,. r~üstenlinie ~)) sind ~l 1! I' f 0 I' m e n
zu bezeichnen, weil SIe durch die urspriingliche Hebung
entstanden ind und weil von ihnen aus alle späteren
Formen als F 0 I g e f 0 I' m e n und au diesen dic IT a c h-
f 0 1g e f 0 I' m e nunter Ero ion vorgiingcn verschiedener
Art sieh entwickeln.
Es sind nun hauptsächlich viererlci Erscheinungen,
hezw, Kräftewirkungen auf die Irobcrfläche möglich:
Die Wirksamkeit der F 1 Ü s s e, der G let s ehe r, d I'
W Ü s t e ~I e I' s ehe i nun g e n (\\ inde) und durch das
jI[ e c I' (Brandung). ur einiges von den beiden ersten
soll bes prochen sein.
Geographi eher Zyklu': Eroeionsujklus.
Die verschiedenen Vorgang , durch deren 'I'iitigk -it
eine Landmnssc zerstört und erniedrigt wird, soll unter
der allgemeinen Bczeichnung "E I' 0 s i o n" (Ausnagung,
---:) W. S n 10111 0 n...Die Bedeutung der Solifluk,~ion ~iir die
Erklärung deutscher Lamlschafts- und Bodell~orl1len . ..Geolog.
Rundseh. " 1916, 30. B. H ü g u 0 111, .: C'uer ,1Ie geol?g. Beueut.
d . Frostes"...BulI. Geo\. lnst." t'p.ala XII. 1914:.I1~ge1Uet;re, deneIl
ja ähnliche \ 'orkonlluui. sc, wi' z. B. das alln~ähhche \ ork!;l!'en.
\'orschic hen lIn<1 Cbcrwacll:;cn d 'I' oberen fr Igewc. enen Kant\'n
an I'tlasterungcn. Futter- unu ' tü t zllIauern tlurch 'yurz~lll lUltl
l'flanzellwuchs uokannt . inu, wären l>crufen• .durch gnn.luhchc; Bt·-
obachtllng lUl<l gCllaueste .ie. ' IUl g de - Ge~nedls :tn EIIISclu~lttcII
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Abb.2.
Schutt 4 + 3 n ist durch eine Um 1 a g er u n g von
a n der s her hieher gelangt, hat irgend eine Bewegung
erfahren.
Nirgends im Wiencrwald (bis auf tiefere Ausrutsch-
nischcn) treten größere Felspartien an den Abtragungs-
gehiingen auf. Dies ist nicht nur eine Folge der intensiven
Ocsteinsverwitterung, sondern auch des Kriechcns, das
eine vollkommene Ver h ü l-
I u n g des Gesteins ergibt.
l;t3a
Kollege. lax, i n g e r hat vom Cekriech und Haken-
werfen mehrere sehr gute schemati ehe und photographische
Darstellungen nach d 'I' 1 atur gebracht. In Abb, 4 ist die
obere, etwa I m starke Hanglagerung Verv itterung - und
Kriechschutt ; üb I' den . rbeitern b eginn t odann ein
w e i t h a n gab w ä I' t s g e zog • n e o a n d g e-
k I' i e chi m G I' a n i t g I' U s in ein '111 Fundamentau hub
mit stark iiberbog -ucn Klnftfläch n im Elbogeuer Granit.
Es ist im Licht bild nicht nur die ganze Er cheinung ohne
irgend welche subjektive Auffas ung, sondern nur nach
der Tatsache dargest 'llt, zud'm auch deutlich der Zu-
sammenhang der Teilch n nach d'r Tiefe zu er -ehen, von
d 'm nur mehr dur h Zu '~L1nmeIl(lriickung und R ·ibun.....
gehalten 'n ~ru. in d'r .\ushuh:, and sletig zunehl11 'nd
his zum fe,,('n l; 'stein. Lang~' ohne \\"ied runtertauchen
der Landmass'l\ und, uflagl'nlIlg eh ü t z t' n ,le I' neuer
:-;t'diIlll'n(l' \\:ihrl'lIdl' I\'rir)(lt'n in <kr Er<l~t>s<:hich(l'. rlie
46 191
Jug 'ndzustancl mit hr iten
Riedl'1n.
3 IÜ'if :I.U. and mit 'enmdl'lcn
Rii kOI.
S .\It r mit \. '1'. hwommelll'n
Hr t · und Talfonnl·n.
2 und 4 Zwi 1wn. tull-n, \'(.n
d 'n n di' jün"r 'n 1 ·i \" 'I'
. chi 'dt ner 1 alt id ' 'hr \' '1'-
dlil'(lln in(!.
Abb.6,
, r==:=:=J , r=v=v=JJ
I r=v=:-rJ I ['y/'\,Al
läng t eine Ein bnuuz d I' berflä h tattgefunden
hab -n, w nn nicht c ndere Kräft .n tg gen wirk -n
wiird -n. Die Wirk samk -it die -r vorn Erdiuuern
au gehenden, daher als endog n (inn -nb ürtig) bez ich -
neten Kräfte äußert ich in Km tenb .we ung n oder
tektoni chen Vor äng n (Verbi -gung -n, Verw dun' .n .
Falt n, chollcn, eh -I'. chicbung -n u w.). i truktur-
formen der Erdob .rflache bilden den chauplr tz für die
Entwicklung der exogenen Kräfte, w leh an ihnen un-
ablas ig arbeiten. Es entstehen dabei Skulpturformen. die
gegenüb I' den großen Erd kulpturformen die Roll von
Klein- bis zu Klein tform -n pielen. B im Werdegau der
Täler i t ihre er ste Anlag', wie b reit erwähnt, eine ur-
sprünglich vorhandene Abdachung, m i. t " I' f 0 I' m"
tektonischer En st .hung . auf der das Wa I' abfloß. Ihr
folgt die Bildung des .inschneidend n Tals al. ein'
Folgeform. In den Hangen diese Tales entwickeln
sich neue Rinnsale, die ihrerseit 'l'äl I' bilden könn n ,
sie sind N a c h f 01 g e f 0 I' m e n. Di Tal ntwicklun
b .einflu ßt die zwischen ihnen gelegen n Formen.• chn -iden
ie nur wenig tief und in zi .mlicheu Al» tiind 11 voneinander
ein, so v rbleib n dazwi: eh -n zerfurchte .\bdachull zs-
. tucke, w -lche meist ine Re nte g (1 -n di 'Tal' 'häng ~ei~en
und al R i e d 1 b z ichn t w rden (.\bb. 5) . .\llmahhch
bö eh n die . Ri -d -lflach n eg en die '1alhän , aber
sie hab -n no h lance Z ·it eine vi 1 g -rin -r 'I' _' .igung al:
letz rc, 0 daß durch ('h 'I' räng d 'I' Ri .delflii h n mit den
Talhän en Rücken (Abb, 5, 3) ent. teh -n. 'llIleid n
hingegen die Täler in 'ng .n Zwi heuraum -n .in oder
ehr ief, so -n teht .iu er at ( bb, 5, 2: z: B. Bad
Land=-, chl cht Le nd in. .ordam -rika :Hochgebirgs formen).
I ie (,rate fallen d I' .\htragung ZU111 pf 'I', vähr nd der
•'ock ,I b - t hen bl -ibt, :0 Jaß der ,I'. t zwi chen 2 Täl rn
allmählich in einen Rück 'n üb 'rg h . .\bb. 5, 3 z i t di'
tärkere Abtra ung g genüb I' der Form au' d m Ri dei
C\litt 'lgebir 'form n).
l· m w a n cl lun g von F i r . t f 0 l' m n
naeh .\. I' e n c k (um! D a vi).
t) Die Erosion d s Ilielk:nden Wassers, d. h. ein zerstörend.
Kraft an seiner 'mrnhnllU1g. einsdlließlieh des Bodens, kann von
zwei '~Iei Art . in. Es k~nnC1! er~tens schon g 'lockert feste StofTe
ahgelo.t werdcn: :\hl~tlon. Zweltcns kann das Bett d s Flw .e.
alJgel~ut7.t werdcn. ])Ie.e sogenannte Korro. ion 7.erfiillt in ein
cheJln. ehe durch Aufliisung des Cest ·ins und in l·ine meehani. h'
durch :\1> 'chel~ern t~es l"I~~ergrnnde durch mitgl'fiihrtcs (,esdlidJ\:
()(~~r Sand. (\ gl.. <hesbezughch 11. Eng cis, .. \'er uche iil '1' di<.'
R,a~1I111~lgskraft ~Sehlepp.~aft K r,t' u tel' s) d ·s.fli~ßend~n Wn. . '1' " .
.. 1'.entr~llbl. (~'.. B,lI1vcn~'. 1908. S. 105 fT.) Wie Jeder 11\ Be\\ "IU1'
~)Cfindhch' I OIyer h~slt7.t aucll das Wa scr 1'hendi' Kraft lUHI i. t
11\1 tande. ArbeIt 7.U leIsten. Ila (He I'raft gi-ich ist d 11\ halbenProuukt
aWi (leI' .la. IU1d de1l\ uadrat (kr Ceschwindigkeit.. 0 folgt, wenn
di~ C" chwin.digkeit 2 !J h. /{ = J/ 1t!J. Es wird al:o die .\rht-it..: '
l'~ ~ung. he t1l111l\t <.lurch \\'a sennt'nge und hlllhöh', Ilie .\1'1 it-
kralt. wml a~lfgewendl'l 7.ur \'erfrachtlU1g von Io..s '11\ ~Iaterial. 7.lUn
.\ngnff d 's I·lu ßbett 's durch die Erosion nach Ti 'fe und Bn'it und
ZU1l\ Aufbm~ neuer Teile aus der \'erfracht<.'tell :'tUI:S', zur Ahla' '.
r~n~p' Das flleße.nde \\'ass< l' ist ,'o1l\it in dieser Hinsicht d<'n anderen
Kr::tft n. d '111. fhe~II(~ell Eis. der tlil'lkllden Luft lUtd der Brandun~.
gl :Ich. Das. \ crhaltlll. d 'I' 3 Arheitsweisen kann nun (las folgell(le
sem: Ist (lle Last des 1.11 \'erfiihrelldell l\latl'riales kleiner als dit,
~Va ·serkraft:. dm.1I1 :virc~ alles verfrachtet und es hleiht eill Kraft.
ul~rschuß fnr die hroslOn .. Ist Last und \\'nsserkraft gleich. dann
w~r<l nur ve.rfr;~~h.tet. Ist (he Last größer als di' Wasserkraft, (Iann
wml .Hur !II 11'I1 \·erfr:lt'ht·t uud der Rest abgelagert. 1111 all
gClIIe1l\en \n~d UtK;1I ern.<ht·rt, im j'nt rlauf iiIJorwiegt <he \nhiiufung
(AkkulII~llatlOn);n~1 l\lIttellauf sind Erosion und Ablagerung gl 'ich
s!ark. nl~' nallleuthch '(lurch das ahtlielkn<le Regeuwa. ('I' bewirkte
h n t I> 1 0 ß u n g \'on VerwiUerungserg 'Imi. sen ist Den u (I n ti 0 n
genannt w()r~1 'n. <loch wird si<.' auch vielfach durch ein lang. alllt's
11 er a bk l' I e c he n des 'ewöhnlidl durehfl'uchtet 11 Verwitte-
rung 1I\at'riales h wirkt. Flußg>riille u\l(l Fluß.and ind wirk.am'
\~"erk7.~.uge. ~[jt I [jlfe <1:1' elben \~'erde11 fd ige t 'fer unten 'asch 'n,
tiefe l,ocher 111 Bette (Kolk<.', 'I rlcht<'r) ausge tnult'lt.
Abnagung) zu ammengefa0t werden, Die .unbe tinnute
Zeit für die Abtragung einer Landmasse bi nah, dem
:\11.'1.'1'1.' piegcl hat D a v i s als E I' 0 ' ion s z y k 1 u ,
Pas s arg I.' als i d e a 1 e n Abt I' a g s v 0 I' g a n g b ,-
zeichnet, wobei jedoch keineswegs bloß die Tätigkeit de
rinnenden Was sers, sond 'W auch \ crwitterung, I nudation
(allgemeine flächenhafte \btragung) und Gekriech (von
Schutt, arid und Lehm) inbegriffen ist. Inter S t a die n
werden die einzelnen aufeinanderfolgenden Teile eines Zyklu
verstanden (D a v i s: jung, reif, alt; S u p a n : unreif. reif,
überreif; Pas s arg e b .seit igt den Z I.' i t begriff).
Wie grol3 ein Strom auch sein mag, er kann sein
Tal an der Mündung nicht ein tiefen (von der Tiefe des
Stromkanals abgesehen), weil die J.andobcrfläche dort
dem Meere spiegel nahekommt ; ebenso kann der Ober-
lauf eines Flusses noch so hoch liegen, er vermag sein
oberstes Talstück nicht schnell cinzutiefcu, weil die
\ assermcnge dort sehr g~ring ist; es wird deshalb irgend
eine mittlere Flußstelle geben, wo die bedeutendste Ver-
tiefung stattfindet. Der M e e r e s s p i e gel s teilt die
Bai s, Er 0 s ion s b a s i s (Sägcleitpunkt) dar, auf
die die Flüs I.' ihre Arbeit gründ n , solange die Landma I.'
ungestört bleibt und die Flüsse ihre Tätigkeit fort. tzen
können [z, B. .11 oder L in Abb. I).
Zyklw; der Talformell.
Die g . taltcnden Vorgänge an der Erdob .rfläch
sind zweierlei, die gegeneinander wirken. Die einen schaffen
nebenheiten, die anderen trachten, I tzt rc auszugleichen,
einzuebnen. E~ i t der Zug der S chwcrc, welchem dies
Erscheinungen folgen. Sie wird wesentlich von der Sonne
f!l·fördert, welche die Luft in B wegung brinot uml den
\Va ' erdampf der Lamlflächen, Flüs I.' und GleL'iC'h -I' SJ> ·i. t,
au dem ?lI 'ere Ill'ht, weslw.lb von lxogenen, cl. h.
a~ßt'nbürtigen yorgäng~n gesprochen wird. Zertrümmerung
WIrd durch (he VerwItterung, Verfrachtung durch di'
Bewegungen der Luft, d(' \Vassers9) und des Ei."
bewerkstelligt. Wie das Wasser, so schleifen auch die
bewegenden Gletscher das Geschiebe, das sie mit . i h
schleppen, mchr und mehr schließlich zu feinem
Pulver ab. Bei dem hohcn Alt I' der Erde müßt'
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Cegensntz zwisc he n Firstlinien und Talsohl en ist ver-
chwunden, Täler und Rücken gliedern das Land nicht
mehr. Es erzeben sich nat u rgem äß zahlreiche .Jbergangs-
formen. Der insbesondere in den Anfang ..tadien~ auch
technisch bedeutsame Vorgang soll im nachstehenden
noch et was nä her ausgeführt werden.
E nt U'ick l u ng· der Talhänye.
~ • .ben der fortschreitenden Tätigkeit des Tiefer- und
eiten-Einsc hnei<lens und Ausg lcichens der Fl ußläufe muß
.in dies n Vorgiiugeu vergleichbarer, aber langsamerer
.\u~gki huugsvorgang an den Talseiten stattfinden [Abb. 6).
Die s~eilen jungen Talgehänge .1 werd n durch D nudation
an V.l lcn Stellen nacktes Gestein zeigen , von dem der
vennttert · Schutt ebenso rasch in den Fluß herabfä llt,
als er losgelöst wird; hiebci k önnen und werden auch
gri)ßere :\lassen gleichz 'itig ab Gleitungeu. Rutschungen.
Stiirzc oder Schlanuust röine auftreten. doch wird im
allgem .ineu die größere Arbeit von den weniger in die
.\ ugen fallenden Verwitterungsvorgängen und dem Kriechen
gelci .tet . Dei W eiterentwicklung des Tales fällt oder kriecht
der grohe Schutt von den Aufschliis sen U herab und bildet
diinne Sch utthalden 'bi zum Fluß.
. ' kihert sich der Fluß IJ dem ausgeglichenen Zustand,
Wo er also nut der Verfrachtung des zugeführten ::\Iaterials
h ', chiift.igt ist, miissen allmählich die Aufschlii e an den
Tnlflauken durch ruckschreitende Verwit terung , Abspiilung
und .\ ht ragung verschwinden und endlich bei nicht allzu
grolJ 'I' Ver chi .denhcit der Cestein - durch das stete Zu-
nehmen einer ircu ·j"ten 'chuttdecke H vollstaudig ver-
o b ~
\VI. eh t we rd n ,
- 'ach und nach wird der Talbod -n fl breiter und die
. e,illi -h:n Hiing Ir' erhalten -ine sanftere Bö chung : dan,n
\:ml, die Schutte] -cke nach oben hin . ich verläugcm, bis
SI,' sich zur Zeit der Reif> des Ero ionszyklus sogar über
die Was er .cheiden hinüber sich .rst reckt .
\Vähr -nd dieser Verfinderun en werden die Be t.and-
~ ilc des verwitt rnden En1 odens an den Talhäng n (;
inun I' feiner, d s 'n Tiefe wirr] trr(ißer, die _. .igung geringer,
cl~. Tal J( breit -r. J 11 n ge 'l'äler ind in der Regel eng;
die Hr .ite ist -in Zeich -n größeren Alters. Hat der Tal-
ein chnitt eine ge\\isse Tiefe erreicht, ' 0 vertieft er ich
nicht weit 1', weil das Wa er tets ein gewis e Gefälle
braucht, um fortzufli ßen. Wenn jene Tiefe erreicht i st,
o i t das Tal aus g e r • i f t und di Kraft des Flus es
wend ,t sich nun der Zerstörung der Gehänge zu: prallt
bald an dies 'S, bald an jene, . nt stehen teil hänge, die
luch ihrer eib allmählich abg >bii. cht werden.
S 'llllei<lct ein Tal in Kalk~ t ·in ein so werden eineHi~ngc nur in bescheidencm mfang' du~ch die \Virksam-
k 'It d I' G '\ ä.ser gebö~cht, i - ~rhalten i h mei 't -teiL
Da ' •Ti -del"chlag. was I' wird mei t ver chluckt und
k01lllllt, untcl ~ , in d 'n Tälern al Quellen zum 'or·chein.
l'lu IJgefall : erhiiltniss' \\' rden in'b. omI r ' dnrch
d,ie Kr u,~ten !)ewegungen in der Erdrind' be-
elllfll~ßt.: 1 '~tOll1, che (oder vulkani ehe) Heb u n gen
~e: ( .eland 5 lllnerha lb eine Flu.. e , welche: c h weIl e n
I,l,u F 1 n. ß b e t t bi lden, hemlll 'n nicht bloß da erosive
Elllschnclden, '011<1 '1'11 auch die Erweiterung ,'on cl 'e n
Gebiet (auch völlige Anhä ufung von Berg tu rztriinunem
kann eine solche Wirku ng erzeugen), wäh rend umgekehrt
jederlei S e n k u n gen, welche die Erosion aufleben
la sen, eine Vergrößerung der Flußgebiete nach sich
ziehen können.
Das ga nze vorstehende E ntwicklungsschema wird
ich in beweglichen jüngeren Ablagerungen naturzernaß
nur mit ganz flachen Böschungen und zahlreichen l:>Glei t-
vorgängen abspielen.
IVassersch iden ( ätteln
In Abb, 7 sind die Querprofile zwischen zwei Tälern
dargestellt. Aus der breiten U rwa erscheide einer homo-
genen rrnasse U kann eine nackte Kante am schmalen
K amme K entstehen. In pateren Stadien wird die er-
niedrigte \\.asserscheide R nicht scharfschneidig sein
weil sie durch den durch die chwerkraft und onstize
Einflii se lang arn kriechenden Schutt zugerundet wird.
Bei starkem Relief, also größerem Unterschied zwischen
tieferen und höheren Teilen, und wenn die Ab hä nge B
nicht zu flach sind, i: t die 'clm'erkraft die H au ptursache
der, chuttbewegung.•-immt da Relief ab, so werden die
anderen Ursachen der chuttbewegung (Wechsel des
Volumens unter dem Einfluß der Erwärmung und Ab-
kühlung, des Feuchtwerden und \Viedertrockn ens, de
Gefrierens und Tauens, des Wachstums und Verfalls der
W urzeln, der Ausgrabung und \Viederschli eßung tierischer
H öhlen) relativ mehr in den \ ordergrund treten und der
konvexe Kamm 'wird einen immer größeren Raum
zwischen den Flii sen einnehmen. I st die Urrnas e nicht
homogen , so ergibt ich eine allmähliche Verlegung der
Wasserscheide. Die Wasserscheiden können sieh ve rlegen
wie der First eines andhaufens, den man an der einen Stelle
. tärker abgräbt als an der anderen, nämlich vom stärker ein-
schneidenden Flu se zum lanz sanier arbeitenden hin, ja
sie können sogar deren Gebiete erobern, d . h. sie "an-
zapfen". Es ist die ein Vorgang, der gelegentlich beim
Wasserbau in unerwiin chter Wei e eintritt, wenn der
Kamm zwi: chen zwei Rinnsalen, die nebeneinander in
verschiedener Höhe fli fJ n , vom tiefer gelegenen unter-
waschen wird, so daß der höhere an ihm durchbricht (La
Pita.- Rutsch ; cla Bett des Rio Obispo wurde durch den
Panamakanal er t unterirdisch , dann oberirdi eh an-
gezapft.)
Geologie von Panama.
\Vohl eines der hervorragend ten .Ienschenwerl'e in
geologi eher, verkehr_politi eher owie verkehrs- und bau-
technischer, aber auch geographisch-weltwirtschaftlicher
Beziehung i 't der Panama- chiffahrtskanal. .1 ur das Zu-
am1llenwirken eitwehender natun"issen chaftlicher For-
schungen und techni eher Errungenschaften haben den
Erfolg des Werkes ermöglicht. :\Ieteorologie, Klimatologie,
H yd rologie, Physik, Geologie, Biologie ("der K anal ist
in erster Linie mit Hilfe des ::\likro kope erbaut worden"),
dedizin und I ng nieun'i en chaften haben beigesteuert,
eine 400 J ahre alte Idee durchzuführen. Der 81 km me ende
K anal hat im Culebra-Ein chnitt von 15 km Länge eine
ohl nbreite \'on 91'5m und 12'5m Tiefe, in den Stauseen
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30m Breite (b hufs Fahrt mit voll r Ces h \ indigk -it} ,
die .linimalhalbmcsser b trag .n 3500 m mit Erhr -i '-
rung -n, nie Schleusen ind Zwillings. hl .useu .
Die am -rikaui ehe Bauleitung de Pan a iu a-
k a n a l e hat für die . yst .mat ischc geologi ehe l 'nt er-
. uchun des Gebiete erst w ii h r e 11 d d s Bau' .
den Geoloc 'n F. ~I a c Don a l d (Wa shingtou) berufcu!").
Im Gebiet der Kanalzone la . . en ich nach ~1 a c
D(I n a l d- V. Lu t z. dem i111 fol<:!; .ndeurgcfole t wird, verschied '111.:
upp .n geschichteter Gestein' unter eh iden, denen :i .h
6 Grupp -n dichter, aus Xlagma erstarrt r F .lsuiasseu zu-
gesellen. Im Verlauf ihrer Bildung unterlag das Land
, e r t i k a l n V e r s chi 'h u n gen, II e b u n r '11
U 11 d • e 11 k u n g ~ n, die si h oft rasch abspi lt eu. nie
prahistori ehe Verbindung beider Ozeane ist nachweisbar.
Die 1 .teinc reichen VOIII fr ii h e n 0 I i go z ä n (.\ I t-
t e r t j ä r) bio zum s p ;i t e 11 Pli 0 z ä 11 (J U n )!; t 'r-
t i ä r), das _Iiozän fehlt. Die Gestein d r alte tcn (I .)
Bas Obispo-FoTmation bestehen aus vulkani sehen Bre .cicn,
örtlich mit metamorphen audesitischen Konglom .rat r-n
unterrni cht; darüber lagern die Agglomerate der (2.)
La Ca. cadas-Forrnation, die von lang 'n und schmalen
H, .altgängen durchbrechen ist. Während d 'r 'T teu P 'Tiod
vurden aus dem eichten :'1 .er vulkanische In -lblöcke
au e vorfen ..\m Ende d -r zweiten Periode hob ich da:
Land. Die Flüsse begann .n ihre Ern. ionstatigk .it , 3.Rohi(-
iormation, 100 rn mächtig. E. t rat 'in' .. e u k u u g '111.
4. Culebraformatiou (spätes Oligozän), Sie gruppiert 111
2" hichten. deren untere aus dunklen weichen . chief -ru
.lergdn und kohl -nhalt.igeu Tonen sich zu ammens -t zt ,
Durch die Gel!enwart -iniger sandiger. kie .iger und tuffig«
'chichten sowie "Kohl n . chief -r .rh iilt ie ihr b 'SOtH' -r '
Gepräge. nie darüber lagernd .n Ce. tcine sind Teich an
Ein. prengung u und Schi .h t cn sandiger Kalke und kalk -
haltiger 311(15t ine, jeweils I hi 3 m mächtig, Kohl '11-
haltig Ton' und feingeh -ttetc Tuff' la 1 .ru stell ' 11 el l'
rlazv ' j. eh -n, Ge. anit maclrtigk .it nahezu 200 111. Da . . ul-
tret ' 11 zahlreicher organ i~ 11 -r Re tc ve zetahilisehen und
tierL h 'n l"rsprunges ~ '"ährt l ~ i 11 b li c k in Ü'" ~; i 1-
dUllg:weise: Durch "Koralkmitle läll:~ (ler Küt
wurd('1l . ·ichte Buchten abgedämmt. \ 0 üppi '
ltinn ,in rat (.\1Ih. 18). Dit, hlag 'rUllg thlol.l 11Iit
Lande . Die (5.) u ar ,1 h 10rm<1 1011
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verwandeln. Du rch niissung und darauffolgende T rock-
n uug lockern den Zu snnuncnh aug ihrer uu sich nur leicht
\'crzemcntiertcn Bestandteile und führcn zur Vcrk riirne-
lung d -r Felsen. Na h einem Sommer. wahrend dessen keine
Regeu (200 0 nun ,,\Vintel"- Regen in den Mona ten ~Iaj bis
Dezember] gefa llen \\ a rcn, enthielt cn sie inuner noch 15 bis
16 "" \Vas: er. Die dunklen Schiefer des ~Ionte Lirio enthielten
14 " '" andere Sedi me nte rein sandiger Struktur innner
noch 4 bis 6 " 1) ' Sie ertragen Steilufer. solange die De-
formation noch keine \\ 'irkung auf die Verkitturig ihrer
Bestandteile ausgeübt hat, nach kurzer Zeit aber führen
sie zu Böschungsein st.iirzen lind gelangen erst bei 'eh r
flachen • 'eigung:winkeln zum • t illstand. Ein geringer
Anstoß gcn iigt , 11111 sie in eine kanalwiirts gerichtete,
fließende Bewegung treten zu lassen. Sie bilden die ge-
Iiihrlichsten Erdsturze lind haben während der Bauperiode
das I' analwerk des öfteren ernstlich bedroht."
(Fo r t set zu ng folgt.)
der .zurzeit all.gemeill .. völlig ullzureichen~l,:,n Kohlen versorgung
c uurn t , drum sind Befürchtungen wegen Stillegung einzelner Be-
t ricbe nicht von der Hand zu weisen. Die Frage des Er. atze ' der
]~ohle dur~:h Koks ist \,~)11 verschiedenen \'envaltUl~gen,mit gutem
] ~rfolg gelost worden. Schwer zetroffen wurden die \\ asserwcrke
nicht nur durch die Verteuerunp der Koh le. sonelern auch durch
deren Verschlechterune. Besonders st ark getroffen wurden ferner
diejenigen Werke . die a uf Dieselmotoren un~1 andere Verbrennungs-
maschinen für llibsige Brennstoffe angewi esen waren. da d ies' nur
in geringen ~!l'ng(-ll beschafft werden konnten . Cas und Elckt rizit ät
haben selt en versas t. Die .vrt d ar Rostanlagen ist für di e Verwendung
von Koks st att Kohle " 011 ausschlaggebcndor Bedeutung gewesen .
Häufig fand a uc h eine Veränderuug in der .\rb it. zeit statt. es
l11U ßt 11 die .\ r bei tss chichten vermehrt werden. Im allgemeinen
wurde auch üb r f-chwieri?keit en bei den Packungen. Dichtungs- wHI
Schmk-rmittcln geklagt und deren \ ', r. ch lec h te ru n festge. tclIt. _\ 1.
Folge hieven trat wied er cin H i ßla 11ien der Lager. Verharzen der
Dampfzylinder, Ver: agen der Steu ror a ue . ein Fcstbrcunen der
Ventile ein. Erfahrungeu mit Ersatzmateriali eu liegen nicht allzu
\'iele \'or. da die \\"Hke mei st reichlich eingedec k t war n uud elie'
Z~it f~ir e i ~ 1 abschl ie,ßeI,H.le-; {.~rt l' il zu kurz i:,t. Im ein 7,eln<;n be. ageu
elle HIlI weIse, daß die Zmkhiihne bald undicht werden. eiserne hiu.
get:en fester sind. Bei den \\'as,;enues:<em hahen sich 7..elluJoid "iel ll
an ~h lle \'(,n ~Iet allsiel n gut hew ährt. \ ieliach L'n:1nu 'hmlich -
keitf'U n-rursachie der ~Ianl.(el a n Lötzinn. \\'ci ~ trick für ~Iuffeu­
dichtnngen ist mit gutem Erfolg durch lIolzwollseii erse t zt wordel!.
\\'lOun auch nidlt im gleidt ,u ~Ial w ie di e Gaswerke. '0 hahen floch
d ie \\'as~erwtrke unter Per~oualschwierigkeiten zu leiden gehaht.
.\n das l't'rsonoll ~dhst wurden die hi;chsten . nforderungen gestellt.
,.\ lIt, ,\nstrengungln gingen natürlich dahin . \'or a llem die \\'a: s r -
törc lernn<J al jrecht zu erhalten. was natürl ich nnr oft durch Ein-
schrünklingul an a nderer ~telle zu en ' i hcn war. So konnt n a n
\'iden Ortl'1I die eingeirorcnen Leihmgen " ochenlang nieht benutzt
werdelI. r rieg-gef .lngene wurden nur . e!t en einges tell t. .\uch d ;e
Beschäftignng w iblicheu Personals hat keiuen uellllenswerten
r m fa ug angenommen. Di Jahresüberschü:se der \\'a 'se rwerk -
hetriebl' . ind zum Teil ge.-t iq:('en. unnrül dert ge blie1Jl'n. yorwiegend
jt'doch gdallen. Fine Erhiihuug deo \\'a .' ~ crpreis ·s hnt selten . t al t -
gefIUlden, uud wellll, dann nur iu be.-eh eidel1( m l'mfang. E: ist
jl'doch anzulll hm ' n . d a ß d ie \\'. . c rprei~ "ich in aufsteigendt·!'
Lin ie b 'wegen ' H nl '11. Bauten wurden während de: Krieg s nur
wl'nige dnrchg iiihrt. unll da a uch die hohen Kostt'n Hir • 'cubautcn
und ErweiteruIIgcn ltal h dem Kril'''e bestehl'u bk-iben werden . .'Cl
ist es fraglich, im\"leweit dadurch die \\'a. serwerke getroffen werden.
\\'el111 sich auch in cillzeillell \\'erktn die Sdl\\'ieri~keiten bis zlIr
1"llertriigliehkeit ge,teigert haben. . 0 ist doch nut G uugtuunl.(
festznstelkn, da ß es gelungeu i, t, bei d n \\'assen"erken auf der
"auzen Linie dllrchzuhaltell.
Danu ging ller Rechler zu deli (,as\\' rkell üher. \\'enll auch
lIich t zu leuglleu ist .da II in d m YergaugellenJaltre manche. Z, 'ciglein
am Ba ume der Gasindustrie geknickt wltrde und maucher Betrieh,, -
leit er mit heimlichem Gr ausl'n an die \'erlebte 7..eit zmückdcukt.
so mu [3 dem doch en t~cgellgeha l ten werden. daß diese Er cheinuII"
IIjchts Dauerndes an SIch hat. die GnUldlageu der machtyollen EIIt -
wirklung nicht zu erschüttem \'ermag. Trotz augenhlicklicher
Schwierigkeiten wird nach dem Kriege ine neue Blütezeit für die
Casilllin tri anhehen. Tm \'ordergrund de ' Intere. ses teht d i ·
K ohlen \'ersorglUlg, Sie war elas Sorgeukind. Die. e U11~iebsameu Zn -
stäude siud nicht durch mangelhafte od~r nnzurelchende :\fa 13-
nahmen der Regierung organe und TI rgwerk. yerwa!tungen \'(:,r,
schnldet. Die Yerhältlli ' e waren . tärker aJ. die ~Ienscheu, . '0
mußten leider einzelue Ga werke den Betrieb einscJtränkcn od er
\'orübergeh en d einstellen und \'on ~iten der Behörden wltrdc di e
\'or Jahresfri t kaum glaubhaft > ~.o=ung ausgegeben: "spart Ga~" .
Die K ohl en not "ar eine allgememe. l~s lx-stand llIcht etwa eme
Kohlenk napphl'it auf den 7..echen, !?er Crun~ lag haupt~ächlich in
Yerkehrsschwk-rigk eitcn . De r " erem ,"on l~as- und . \\ asserfach -
männern hat der Entwicklung der Dmge llI~ht ruhIg zugeseheu.
Es fa nden pille Reihe \'on Beratungen und \ ersamm~ungen tatt .
d ie si h mit de r l' ohlenfra 'e 1Jc chäftigten. ~ie \'e rd ichteten sich
zu ine r E ingab<' an den Bundcsrat. Ob ullll inwk" 'e it diese E indruck
flus Fachvereinen und Fachkörperschaften.
58. Hauptversammlung des Deutschen Ve r::
eins: der Gas: und Wasserfachleute. '
Die d iesjährige Haupt versammluug rk s Deutschen Vereins
\"(J11 Cas- und Wasserfachleuten fand unter dc m Vor .it ze des
Direktor: lI a s e, Liibeck. in Berlin am 22. Juni 19 I7 statt. Sie
war so gut besucht . da ß der grolle Saal im Ver in hause der In-
gt'nit'nrt' kaum die Besucher faßte .• 'ach iner kurzen Er öffnungs -
a nspra ch e sprach der Vorsit zende ..Z u r La g e der (~a s -
und \\' a s s c r wer k c im Kr i e g e ". Da. ge"a m te Wirt-
ch nftxlebcn steht in Abwehrstellung gegen d ie dä mo ni. eh e Ce, 'a lt
de. \ 'ölkerkampfes und des V ölk rhasscs und '0. ind denn (~as und
\\'a sser auch nicht von den We chselfalleu und I h rra: chungen der
Zeit, verschont gebliehen . Beispiellos Erfolge wurden abgelöst von
harter, Riick-chlii x-n. Zumich t hehandelte II a , die Was: -r-
we-rke im l'riegl'., -Ibst vcrständlich ind d ie \\'a~.l'nnrke im I:ric c
n ic-ht ~o heciu flußt worden wie die (;as, -erke . Die z .n t rale \\ asser-
\'lr,l.rgullg hat durch den Kri 'g no h an Bedeutung . gewonnen ,
..ui (Ii,; \\',1 -t,r:tbgahe hilt der Krieg t e,i,~ . h~mmenl!: t~lb fiird e.:nd
l·l~lg,'wlrkt. ~ Ilist ging die . \ bga be an tan~hch. znruc~, n.I.~ 1 spatel'
Wieder zn skigell. \\'ährend im er"t ' n l' neg"phre ch hml. nl!lg
um 2°" niedriger war als im \'orhergeh nd en J .lhn, \"ar "l( 'm
dntkn rriq~. jahr 11m 6 '29"0 höher ab Im Z \\ ' Ih-n lind d as J.d!r
1 ~1 6 17 eh lo ß g gen 1913 14 .mit t: \l('m l'lus \'Ol! 3'25 0). a b. DI('
\\ asser:thgabe \\ iihrend eil'.' I'neg' " 's t a ber trot z dl '- es \\ a el.1. tllm:
~· trhiiltni. mäU ig zllrül'k~,'gallgt'n delill in dl'n 1 ,tz tel.1 3 Fnedens-
Jah re n hetrug d il'<'s \ r a l'!.s um 20 °" . DIl e \ lrlllm~lt rt1 n g der
\\'a sserahgllhe i. t aUI dUI Riickj.:.tng an .\hnehu1l'rn lllfolg e "on
EinherufuIIgl"n. Flln ZII e" ,'on Frauen. .\u f~~I1 e ga nze I' Hau~­
haltllngl'n. auf die . Ein. chräl!kun).! dl:r ],ehel.hfuh~uug ul1~l auf (he
•' t ilk-g llng " l wl'rbhdler !l~:tn bc ..soWlt' al~f d~ ' ;.:~nng('n' hntnalunt'
jijr iifientlichl Zweeke zurnckzufnhren . ]):e J~rhohung .Ies .\h 'a t z s
wnrde durch den ~[ehrn'rhrauch in Lazaretten. l'rankenhiin"erIl.
(;efangent'nlag rn. milit äris, ~Ien und kriegs industrielIen .\ nlageu ,
di e größere Entnahme der EI nbah!1l'n und dnrch ~, n _yermehrtl'n
\ 'l'rhranch in (:iirten und ( dländerl'len \'eranla Bt. \ :elt ach hr. ch te
allch eIe r ;.tn'ugl' \\' in tt-r durch zahln';che ]{ hrbrüche gra u... \\'a~s ' I"
'('Tlu h '. l'1. 'm o. olelll' dnrch dit' \ 'l'nn hrnng der l'ndichtigkeiten
in d ..u I [answa . <(' r leit u ng 'n . .\n d l'lln Orten i. t die. 'achtahgahe
infolge de. ~[ 'hn'trhrau( h der Fahriken für Kril' ' 1 darf ce -
."t il gen . an \' ielen Orten i. t : ie infolge eier Einschränkung in c)er
\ rheit szl' it gl·snnkeu..\uch der Sonntag.'Yerhrauch h at . ich ge-
iilHh' r t : wenu l'r im Durch , dlll itt yor dem Kriege 11'6 ° 0 b trng.
. 0 StIl'g l'r im rriq.:e ,lll f 12'7°". Diese Er cheinun ' hängt zu am me n
mit dt'r gestei!;:ertlll.. En.tnah1l1e il~ Lazar ttUI IIlld m it dem {'I~I­
·t a nde . dall \':ek haushche .\ rbl'lt auf (Ien ~01111tag n~r 'd lOhen
wurd e. I )je .\n. eh lu Bhewe 'un, eier \\'a ,' n\ l'rkl' hat nur he:chcidelle
Fort chrit t · Z1I wrzelchncll. Die Zahl der .\1 ' ch lü.. i. t in (kn
3 K r i gsjahrn elurchsd1llittlidl n~lr 11m 3 '1 ~o e. t i~ ge n., Di~ l~e­
,Tha ffung von \\ ·a ~ . erme:~erll h at 1111 allgemclllen ke1l1e &1l\\:leng-
kei tl'n her\'orgl rufe n. .\lIch iiIx'r . \ u . führung nnd ZU\'erl~ slgkelt
eier \\'a . , c'rm e. Sl r aus dlJ' Kril '. zeit . ind Kl agen nicht laut ge -
wonkll. H ingegen war es .1ll vidC'n Orten nilltt möglich. die zur
Reinigullg . l ns t al Hlh a Jtung und l'rüiung der eingebauten . Iesser
er ordcrli hen .\ r lll' iten Tl ' el mä ßig und a usreich nd vorwnehm n.
In Btrlin soll n d ie • le: 'r in folg' \'l'rmino rt r Kontrolle durch-
sch lli ttli( h Zll 'H'nig allg zeigt haocn. "ühr 'nd in l'iller anderen
groll 'n S tadt wil'd r l'in Zuvielanz igen beobachtet wurd~. Der
~[~ngd an I' t' I" Olw l hat den .\ 11 ßenlh n t Ull ' ün ti . l' I em tlu ßt
".Ie d. n TmJ('nd iell s t. Der Beauf. ichtigullg dcr Leitun en konnte
IIIcht Imlll l'r (He \I ün. ch Ilswerte Allfm 'rksHmkcit zug wanot werden.
n 'SOlide r t ra tU I t'hdstiinde \\ ähr 'lid d I' lang allliauerndell Frost-
Il'r iod ' des \'( rglmgl'lIl'lI \\' illlt r. zut,lg . nje .\ h. chliellung ller
eI~lreh .dell Fm t 1>e chäeligtt'1I Ll itulI!! ' 11 "T7-(~ert . ich w~d. es war
1I1cht 111111K'r m iigl ich . (I. r zahlrei he ll Rohrl ritch r chtzeltlg He~r
zu werden. \\'as den Inll e nd il' n st anlangt, ~o kommt zunächst (he
BesdlHfiun d u K oh lu l. Hn nll . toff ullll B trieb, kraft in Frag~ .
Emstlich('. hwi rigkeitclI hab n hi r nur \'l'reinze!t b t. nd n. ~ It
~ Ie m H e' rh, t 19 1 hat die Iltl id'l'1lllg d I' \\'a. l·n ' rke mit Kohl~n
111 u11erfn.'ulicl1l'r \\ 'e i ~ e Illll'hglin 11. \\"t'1I11 k 'ine \ 'eründern ng In
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st ammen , so wären diese gut und eine Einschränkung im Gas-
verbr~uch auf diesem Wege nicht zu erre ichen. Dir ektor H a s e
verweist noch darauf, daß, wenn E insc hränkungen durchgeführt
werde.n müssen. di ese natürlich allgemeine Gültigkeit haben würden.
Es sei vorgesehen . da ß dies nach bes ti mmte n Richtlinien vor sich
gehe und da ß dabei die einze lnen Direktoren zu ausführenden
0.rgan~.n gema cht wÜ:,den. so daß sie selbst ohne den Umweg über
d!~ stadtischen Beh örden auf dem Verordnungswege vorgehen
konnten .
Vereins get roffen würde. Herr S c h ell e r , La ndshut, mein t, daß.
wenn es zu Einschränkungen komme, dies sich nur durch Bundes-
ratsverordnung erre ichen lasse. J eder andere Weg könne für den
Betriebsleiter verhängni svoll werden . Direktor I" e m pe I i u s ver-
weist darauf. daß Aussichten vorha nde n sind , daß d ie Gaswerke die
gewünschten Kohlenmengen bekämen . Leider bleibe n die Ausbeuten
hinter dem Durchschnitt erhe blich zurück, so da ß es höchstwahr-
schei n lich zu eine r Einschränkung des Gas verbra uches werde
kommen m üssen . Dieser m üsse aber auf ein Mindestmaß zurück-




(D ie er ste Zahl bedeutet die Patentklasse , am Schlusse ist
Die nachstehenden Patentanmeldungen wu rd en am 15. Jänner 1918
öffent lich bekanntgemacht und mit sä mtl ichen Beil agen in der Aus -
legehalle des k. k. Patentamtes für di e Dauer von z w e i )Ionaten aus-
gelegt. Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente
Ein s p r U C 11 erhoben werden.
1. Anlage zum Absaugen von Staub aus der Waschkohl,; mit
gleichzeitiger Scheidung des Staubes in Grieße und Dunst : In ell1~m
Gehäuse mit schräg angeordne te m Klappen rost. auf welchen 1111
Kreislauf bewegte Luft geb lase n wir d. ist an der t iefsten Stelle des
Gehäuses ein gene igt über der Sa ugstelle und dem Abla uft nch ter
für die Grie ßc an geordnetes Umlenkb lech vorgesehen , gegen welches
die mit Staub geschwänge rte Lu ft unmittelbar anb läst , so da ß die
gröberen Bestandteile (Grieße) abgleiten un d aus dem Gel~äuse ge-
förd ert werden k önnen während d ie feineren Bestandte ile unter
dem Blech abgesaugt und nach einem Zentrifuga labscheider
zwecks weiterer Sch eidung übergeleitet werd en . - Oswald H a ~ t 1,
Frankfurt a. M. Ang. 25. 1. 1915; Pri or . 15. 8.1914 (Deutsches Reich) .
1. Verfahren und Einrichtung zur Ausscheidung von Erzen
in einem Bade unter Bildung von Schaum, bei welchem da s Ge,ulisch
von Erz, Wasser, 01, Säure und Luft oder Gas unter Druck m das
Sehe idebad eingeleitet wird : Das ~TZ mit den flüssigen Mitteln
wird unter Ausschluß von Luft ode r Gas in kontinuierli chem Be-
triebe durch ra sche kreisende Bewegung un ter Druck gebrac ht, um
eine innige Vermischung der Materialien sowie deren Weiter -
der Tag der Anmeldung, bezw, der Priorität angegeben.)
beförderung zu bewirken , und dann dem unter diesem Druck in
eine r geschlossenen Leitung in das Sche ideba d geleiteten Gemisch
kontinuierlich Druckgas zuge führt. - H er n a.d v ö I g Y i 1\1 a-
g y a r V a s I par R e s z v e n y Ta. r s a s a. g, Budap est. Ang .
9. 6. 1913.
5 b. Gesteinsbohrer mit Einsatzschneide aus Schnelldrehstahl
und Schaft aus beliebigem Stahl, bei welchem die Schneide mit dem
Schaft durch Zapfen verbunden ist und die KraftÜbertragung von
d.~m Sch aft au f die Schneid~ durch am .Scllaft vorgesehene An -
sät ze erfolgt : .Der Zapfen. der 11U. Quersclmitt na ch einem Rhombus
gestalte ten. EI.nsat1.scl11le.lde besitzt fi8;elle, keilförmige Form und
erst reck t SIch Im wesentlichen III der RiclItung des grö ßeren Durch-
messers des Quersel11l1ttsrho~l1bus der Schnei de , während der im
Querschmtt ebenfalls nach emem Rhombus gestalte te Schaft eine
den.1 Zap~eu .der . S~llIleide entsprechende geschlossene Aussparung
besitzt , die sich ~.n Ihrer Bre lte na usdehn unß Im wesentlichen in der
I~lchtung des grö ßeren Durch,nlessers des SJuerschnittsrhombus des
Schaftes erst reck t , dessen kleinere Ach se größer ist als di e kleine
Achse des Querscllllittsrh ombus der Einsat7-5chneid e und auf seiner
rh ombischen Stirnfläche an den E nde n der großen Rhombenachse
die Kupplun gsansätze trägt . - 0 b e r s c h i e s i s c h c Eis e n-
I n d u s tri e A k t .-G e s. f ii r B e rg b au und H ü t t e n-
b e tri e b, Gleiwitz (Preuß. Sch lesien] . An g. 26. 3 . 1915; Prior
26. 3. 1914 (Deutsches Reich).
Ver m i s c h t e s,
Wettbewerbe.
Wettbewerb für einen Bebauungsplan der Stadt Zürich und
ihrer Vororte. Wir erhielten folgende Zuschrift : "Die in..Ih rer ..Zeit-
sch rift" nusgesclir ieb ue Abä nde rung des PrOb'1'~n!mes fur ~en W~tt­
bcwerb um einen Bebauungspl an der tadt Zürich und Ihn;r \ ·o.r-
orte . rec:lltzeitig einge·sandte . ab r bis, zum } ~ . :d iir z 1918 111ch; in
den Besitz der Bau verw altuug I de r Stadt Z ür ich gelang~nd~ E nt-
würfe würden zur Beurteilung n icht mehr zugelassen, wlr~~ 111 der
.,l?eutschen Bau zeitung" (Nr. 93 v. 21. 11. 1 ~1 7 ) ~!s. Härte be-
zeichm-t, Di Redaktion der " Deutscht'n Bauzeitung Ist der An-
sieh t , daß für die Zul assung der rechtzeiti g abgesand trn Projekte
unter den h 'ut it;:cn VcrhältniS;'icn eine 1ct.zte l.~rist hätte g w~hrt
werden ollen , die nah e dem Sch lu ß der \ orprufung vor dem Zu -
snnuncntrit t des Preisgerichtes liegt. .. . .
I ch ges ta t te mir, den deutschen und oste rre.I<;ll1sc1!en F~ch­
zeits chritten in Beantwortung der vorstehenden Kntl~ m it zuteilen-
daß die Bauverwaltung I dafür so~gen Wird . da ß die ~ngefuhrte
neu e Programmb st immung nicht n goros gdlml~habt wird , Deren
Aufst llung hat nur den Zweck verfolgt , den d ie ,.D utsche Ba.u-
zeit ung " als durchau s ben·cllt igt anerkennt. V~r de m Zusammen~ltt
des P reisg 'rich tes ist eine Vorprüfung der, elllge}l~n.den Entwur.~e
llur h di Organ e der Bauverw altung I der Stadt Zunch . weIche .fur
j 'des cin7.clne Prokkt erhe bliche Zeit in Anspruch n hm e.n wmI.
notwendig . Da eine An7.ahl Preisr ichter den HochschulkreIs n an-
gehört, müssen die Sitzunglli des Preisgerichtes in d ie F riihj ahrs-
ferien der Technische'n Hochschulen ver legt werd en und deshalb
Mitte März. sp iit l'stl'ns An fang April 19 18 hl·gilUll'n. Aus d iesen
Grüll~.en ist die letzte Fri::t für die Almahme rechtzeitig abgesandter
Entwurfe auf den 15. MaTZ 191 8 angeset zt worden; soweit immer
mögli ch , soll sie jedoch bis gegen Ende März 1918 ausgedeh nt werden .
Zum Schluß gebe ich Ihnen bekannt, daß die Bauvenvaltung I der
Stadt Zürich durch Schreiben an die Bezieher der Wettbewerbs-
unterl agen auf den von ihr in E rfa hru ng gebrachte n \Veg aufmerksam
gema cht hat, dessen Beschreiturig ermögliche n dürfte, daß recht-
zeitig der Post übergebene Wettbewerbsarb eiten inn erh alb 6\ Vochen
die K ontrollstelle passieren und an ihren Bestimmungsort gelangen
!,-ölll;en. l:ur eine 9u~schei?e~de Beka!llltgab e dieser Mitteilungen
im Textteile Ihrer .,Zeltschnft spreche Ich Ihnen zum voraus meinen
verbindlichst en Dank aus.
Z ii r ich. den 3 1. Dezember 1917.
Der Vorst and-Stellvertret er des Bauwesens:
Kern. "
--- - -
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
Die k , k .Staatsbahnd irek t ion Linz "ergibt im Offertwege
die Lieferung und Aufs te llung einer m e I' h a n i s c h e n F ö r -
d.e r an l a g e . fiir den l ·I1.~J ad~diel~st a.m neuen Güte rba hnh ofe i.n
Lmz. Die Bestnnnllmgel! fur di e ~mbrlllgung der Anbote und dIe
Anbotbchelfe können bel der Abteilung III der gena lllIte n Staats-
bahndirektion eingesehen und da selbst auch nähere Auskiintte ei~­
geho lt sowie Anb otforlllular e behoben werd en . Anbote s1lld biS
8. F ebruar 1918, mittags 12h• bei der k . k . St aatsbahndirektiol1
T,inz einzure ichen.
I 0 \\' s k i, Herrn ::\la jor ] a n d I, Herrn )'1:ljor L ok 0 c h a 1lIul
a lle übrigen erschienenen Gäste.
I ch hab e Ihnen folgende Mitteihl11gen zu machen: Der Ver -
waItungsrat hat in seiner Sitz ung am 10.]ämler beschl ossen , an-
lä ßlieh d er E r r i ch tun g d e r ::\[ in s t I' r i e n für s 0 z i a I I'
P ü r s 0 r g e und für V 0 I k s ge s und h e i t Eingaben an
die betreffenden :!\linister und an den Minist er für öffent liche Ar-
be ite n zu richten :
Vereinsangelegenheiten.
Verhandlungsschrift über die 10. Wochen=
versammlung am 12. Jänner 191 8 .
Vorsib·.euder: Präsid nt Oberbaurat Major Ludwig B u umann.
Schriftfiihrer: Staatsbahurat Ing. Rudolf c h a n ze r.
Der Pr ii s i d en t : " Meine sehr geehrten Herren ! Ich eröffne
hiemit di e heutige .'itzung und hei ße Sie alle herzli ch t willkolllmen .
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Die Herren Direktoren lng. l' I e i f I e r, lng. v, Po cI-
h a y S k y und Ing. Dr. Sc h löß der Südbahngesellschaft. die
Herren Hofrat Ing. v, II e r tel c, Ministerialrnt lug. Ku I k a
und Ministerialrat lug. R i h 0 s e k des hi. en bah nminist crium ,
Profe sor lug. Vincenz Poil a c kais AuregC'r dieser Feier und
Oberbaurat lug. G r ii uhu tals Obmann der Fachgruppe der
Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Heute hat sich unser Wahlausschuß kon. tituiert und zu
seinem Obmann Se. Exz. Feldzeugmeister Y. Ce i p c k, z\i seinem
Schriftführer Herrn Architekten Hof f m a n n rewählt.
Von den Mitteilungen über die von unserem Eisenbeton-
.\ usschu ß nusgefiihrtcn Versuche ist im \'erlage Franz D c u-
I i c k c soeben das 6. Heft erschicneu. enthaltend den Bericht des
I Ierrn Haurates Ing. Kar] Na ehr ,. Ober Be ton p r ii fun g
1I1 i t Pro beb a l k e n (K 0 n t r 0 11 b a I k e n) ", Die Herren
Vereinsmitglieder und Gäste werden auf die 'es Heft besonders auf-
merksam gemacht. Ich bin mit meinen Mitteilungen zu Ende.
Wünscht einer der Herren das Wort? Hs i. t die nicht der Fall.
Ich bitte nunmehr Herrn Ing. Viktor B rau s e w c t t c r,
uns sein n angekündigten Vortrag halten zu wollen: "TI e t 0 n-
u n d Eisenbetonbau im Hinterlande während
der Kr i e g s j a h r e".
Der Vortragende weist in einer kurzen Einleitung darauf hin,
daß die Beton- und Eisenbeton-Industrie während der gauzen
Kriegszeit sich redlich bemüht hat. ihre Anpassungsfähigkeit unter
. -lbst schwierigsten Verhältnissen zu crhultcn und dadurch mit.
.Vnwendung vollster Bnt'rgie die Durchfiihrung recht umfangreicher
Arbeiten zu ermöglichen, bei welchen zur wirts chaf'tlichcn Erreichung
der Ziele oft sehr schwierige Eisenbetonkonstruktionen nicht zu ver-
meiden waren. Hieb 'i ist zu bemerken, daß dieser Erfolg trotz un-
geübt un und teilweise nicht verläßlichem Arbeitermaterial erzielt
wurde und wesentlich dem pflichttreuen Eifer der bauführenden
Ingenieure zu danken ist.
Hieran anschließend bespricht der Vortragende unter Vor-
fiihrung zahlreicher Lichtbilder eine Reihe von unter die cn "er-
hältuissen ausgeführten Kriegsbauten. welche im rrichst heuden
kurze Erwähnung finden:
Die 111 e d je d j a - II r ii c k e über die Drina. uusgefiihr t
\'011 der Bauunternehmung E. Ga er t n e rund Brüder J{ e d I ich
" ne r g e r unter Leitung ihres Bevollmächt igte n Dr, Ing.
S c h 0 ß b erg e r. Es wurden 2 Pfeiler mit Flachgründung ein -
gebaut mit Anwendung der KriegsbriickenkOlL,>truktioll System
RoUI- 'Vaagn 'r, welelle die urspriulgliche Gesamt. pannweite von
132'5 m in 3 Öffnungen unterteilte, "on denen die größte 90111
SpalUl\\' ite hat.
Di Na ren ta - B r ü c k e bei ~lostar, welche \'on der
dortigen Genie-Din'ktiOll in eigener Regie ausgebaut wunle. wofür
das Bauprojekt von Dr, Ing, K lug e, öffentliell m Gesellschafter
der Firma Pittel " Bnl11st'w Her, ausg arh itet ,nlrde. (kr seit
KriegsbegillJl eingeriickt ist nnd zu diesem Bru('kenbau konl1nandiert.
"un]c; auch (lie Baufiihrung wurde Dr. K lug e üb rtragen.
Di ses Objekt ist einc inter ssante Bdonhogenbriicke lJ\it
20fTnungen, dt'ren eine 54 m Spannweite und 1'8 Pfeil, d r n zweite
)ffnung 35m Spa1Ulweite mit I/li Pfeil aufw ist. während der :\Iittel-
pfeil 'r ein' :türke \'on 6'0 m erhält. Die e Briick i t al. Stra ßen-
hriick' I. KI. ausg 'haut, deren eine Ilrückenhälfte mit t'iueul
3 schit-nigt,u (:leis \'t'rsehl'n i.t, welche, den Ei!'{'nbahn-Transport
,'owohl für Normabpur wie fiir Schmal. pur er111ö 'licht. Die
C,'wölht'sliirkeu für die I1auptöffnung wurden wie folgt ermittelt:
Schl'it.lstärke fiir die gröfkre Offnung 1'20111. für den Kämpf 'r 2 IJ\:
Sch itebtärkt, für dit' kleinere Offlllmg 0-70 111, für den Kämpfer
1'10 m. Die Eisenhallll -.lehrla f ,nm]e bei AufrechUmltung dieser
Stiirken dUTth hinlegt'n von 2 ~Ioniergefkdlt n statisch ri('htig
au fgl'nolJ\ mt'n.
nil' 0 der h r ii c k (' iu dt'r Strecke l'oIanka-Groß Kunzen -
dorf, (kren \Viderlager uud Pfeilt-r \'on d n BauuntemdlllllUigen
E. Ca e r t ne rund :\1 a y r der, Kr a u . s " Co. gemein dlaftlich
zur Ausfiihruug ühernolllmen War ·n. Di hi bei \'t'rw nd ten Kais-
sous "'IT<!t'n in EiSt'n! ton ausgt'führt. der n statis h B TC hlllll1g
auf G~und einer ~?m Herrn Zivilingenieur S wob 0 da aufgestellten
Theorie durchgefuhrt wurde. Der Kaisson des Polanka-Widerlagers.
der auf seiner .Versenkungsstelle auf trockenem Boden hergestellt
wurde, senkte Sich nach dreiwöchentlichem Bestande nach rückwärts.
so daß seine senkrechte Achse einen Winkel von beinahe 450 bildete.
Grund hiefür war,. da ß das in die Baugmbe eingednmgene Regen-
wasser dem 01111eh1l1 schlechten Baugrund seine Tragfähigkeit bei-
nahe vollk?m1l1cn genonU1~en hatte und vielleicht eine Überbelastung
durch weitere Aufbetoruenmg entstanden war. Dieser Kaisson
wurde unter Anwendung von starken chraubenwinden wieder in
seine richtige La~~ gebracht, wobei derselbe Inanspruchungen aus-
gesetzt wurde, fur welche er naturgemäß nicht berechnet war.
Trotzdem blieb der Kai sson vollkommen unversehrt und wurde
später anstandslos versenkt.
II~I Projektsbilde wurde eine kleine Kriegsarbeit vorgeführt,
welche m folgendem bestand: Ein fiir die Was s e r l e i tun"
W eIs bestimmter Senkbrunnen blieb in einer so geringen Tief:
stecken, da ß er nicht annähernd das benötigte Grundwasserquantuiu
liefern konnte : trotz aller ungewandten Anstrengung konnte der
Brunnen nicht weiter versenkt werden. Zur Erreichung der not-
wendigen weiteren Tiefe von 6 m wurde von der Benunternehmung
E. Ga e r t n e r die Umgestaltung dieses Brunnens in einen Kaissou
in,. der ~Veise pr~jektiert. daß der Brunnen bis zur notwendigen
Hohe emer Arbcitskanuner abgetragen und an dieser Stelle mit
einem fiir die Gründung mit Druckluft entsprechenden abschraub-
baren Blechdeckel versehen wurde, der bei der Arbeit zur Auf-
nahme des Schachtes und der Luft chlcuse bestimmt ist, und gleich-
zeitig auch den Ballast, du für die Versenkung notwendig ist, zu
tragen hat. Diese Deckel ist in seinen Verschraubungen so ein-
gerichtet, da ß er nach beendetcr Versenkung anstandslos entfernt
werden kann, Diese Art der Anwendung einer DruckIuftfundienmg
wurde noch nie angewendet lind bleibt deshalb technisch er-
wähnenswert.
Der Vortragende zeigte im Lichtbilde das Projekt der für
die Aktiengesellschaft Dynamitfabrik ..Job e I in Pr e ß bur g
bestimmten Wasserleitung. Diese soll der Fabrik aus einem Grund-
strom des Donaugebietes da notwendige Betriebswasser liefern.
das auf eine stündliche Leistungsfähigkeit von 7.3. 1000 m 3 Wasser
pro Stunde berechnet wurde und das Wasser aus 6 augbrunnen von
2 m Durchmesser einem hinter der Pumpenanlage liegenden Sam-
melbrunncn zuführt, welch letzterer einen Durchmesser von 5 III
besitzt und mit einer Sohle versehen ist. Von hier aus wird das ge-
WOllllene \Vasser durch Kreiselpumpen in die Dynamitfabrik ge-
druckt und waren hiezu za, 17 km Rohrleitung Yon 300 bis 450 111m
" 'eite notwendig. Das Betriebswasser gelangt sodawl zur Auf-
speichenm~ in 2 Was.~ertiinne. welelle bei Vollfii!hmg der Reservoire
den Wasserspit'gel auf 36 m über Geländehöhe heben und welche
Tiirl1le samt Reservoiren in Eiscnbeton hergestellt wurden. Sowohl
das Projekt wie die gesamte Bauausfiihrung dieser Anlage wurde
von der A.-G. Pit tel & Brausewetter inPreBburgdurchgeführt.
Es \nlrden die Lielltbilder von Killlhlllgsanlagen gezeigt.
die Hir das Eisenwerk K lad no im Jahre 1917 in h'isenbeton aus-
g\>fiülrt ",lTden; dieselben Ix'. tehen in GradieD"erken und ("or-
liiufig) 2 Kiihltiinll n von 27 m Höhe, deren Fundierwlg. art IJC-
~o11tkres technisches InteTt'. e b sitzt. Die GradieD\"erke wurdcII auf
ein r ganz jungen, 15 bis 20 m starken Kohlenlöschhalde iu tlt'r
Wei~' fUII(liert, da ß <kr BallgTllnd eincrseits mit 1~ m tidrn
ZlIlIgenmaucTll umgeben und teilwei 'e durch ebensoIdIe Zungen.
mauem noch unterteilt wurde. In der. 0 bcgTt'nzten, da. sritliche
Ausweichen des Materiales verhindertIden Fundal1lentfläche ,n1Tllt'
zur Verdichtung des Baugrundes die nohnndigc Anzahl von ''t'r-
dichtungllpiloten in der Weise hergestellt. daß hölzerne Piloten cin.
gerammt, dat1l1 wicd r gezogen und der dadur('h cntstehende Hohl,
raum mit diulIlf1üssige1l1 Beton aus 'efiillt wurde. Auf dit's~n künst-
lich geschaffenen Untcr!:,'T11l1d ist das Bauwerk mit einer 0'60 m
stark 'n Eisenbetonplatte gestellt worden. Die gleiche FundieTlmgs-
att wurde auch aus rein wirtschaftliellen Gründen fHr die 2 vor-
angefiihrten 27111 hohen Kühltünne mit der Anderung gewählt.
daß fiir die mfassllng~l11au rn. welche di g:l11ze La t di~ser Rau -
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VI. Klubv r n t ItuDI.
0" " 10 de n 27, jän ner 1918, um . ' 1 Uhr na hm/t/a
(großer aa l) .
u d r II t r r 11 11 ' I r I 11 ,I 11
Ilurch <!Il S I I' h }. 1 I m (" , I I ,h
11 I, 1ll1I1i. 11 11' hOl
. rke amt Winddruck au fzuneh 111( n haben. 111 doppel cr RIII '
solcher ZlIlIgenmall ·rn ('ingt haut vurdc , \, h))( 1 n , \1 ,11
. Ii telfläche -11 -n fa l l: vorg 's h ild -rte V( rdichtune pil oten rhu l cn
Vor icht shalber wurden d ii- über IIi -sc-r Fuuduuu-nt p lat«. In 1.U
bauenden Wa -r r -scr vo ire nu f e iuzelu« l'kil, r ',' t , 111 , .0 II.I U 111 ,
Rl ervoirs iibera ll zugängli, h s ind und -i zu ne -n, di e it h 11I Ri u
hildung 11 iiu ßern mü ßt cn, t r-t: unter Ikoll.ldltun ' • 'hal lt n
werden k önnen.
D r Vortra 'elllk 7.(·igh' nun, a u f Ikn I n d 11 , t r t 11 0 I h
b a u in I.,i ' -n b -ton iil -rge ltend . -ine R e-ihe vo u a uch 11I Ihr n \ 11.
m ung -n und in ihrer \11 . (1l'1l1l11n ' \ 'rrk lu h u l« rr I <h nd n
Fabrik ha llen - und on .t igen Fabriksbauten , \ lcl u- von dl r B u
untern hmung I' i 1 t el l ' B rau I' w I tt 1 r in dl n J kt z In
Kriee jahren in cku mit Kril'g liefvrungcu 111' ,h afl i ,t ' 11 labrr k
a nlagen d r 11 -rzoglich Philipp Coburgsch en , '(·ua n!., 'I' e il!(, , ahl
\ -rkes in !' a 'y . 7.011I hat, in II 'r Fuh rik anla 'e ,Ier\ ' 'enl . 11-
(, . in. ' : c I s (10 r I utul in d er l ' n mr i cluu Kanom n f bn
in (~y Ö r zur Au sf'iihruuz g -b ra clu wurden uml uurch . k h n, u,
Fubriksanlag '11 VOll g .ra rl 'zu imponi n '\111 -r ,\ u I -h nun , 1h Ili
vurd -n.
W iters ~igte der 'or t rngeude da Li. h 1'11(1 'In,
magazines, " lche in Ei cnkon: trukt ion fur d,\( molnh B I U/1 '
/1U 1000 kgJm ' ! ' u t zla . t au . gl'führt -urrh-. I) r 1l rt 1, rfonlt r I
j 'd och di hrhöhung die er ! ' u UJa. t auf 3000 ko pro m , Zl1 , k h m
Z\ .ck e di· • gallzl' 1I1ag' durch Ei senbeton umh üllt und 1\11'11 111
ihr n Fundumonu-n ver tiirkt wurde. I rie r Z H ck urd« I,
da ' Lichtbild 7.cigt , - in eiur r \\',i - crreicht , daß man d, 111 U h
bar '11 Eis -nbcton seinen \V -rdega n T kaum .111 I h('11 k.1II11
hli -ßlich wurde an -inem Li htbikk ' I 7ei " It' d u- ,1t 1 I
mauer -in, r in -h r Ix d .u u ndc 11 Ahm ' IIn ', n a u " Iuhrt r n 11 \ P
r täHe d r { ' n g. K Uli 0 n " n LI1H i , \I'Ihn Il h <I r
it· di 'r M uer hili . 'r liill ,,'rt \'(nl, 11 IIII1ß I (m t lU r
,\ehe durch t urk' , äulcu und hori7..on .t11' Balk, n 11\ 1 1 • nl
g g 'n \Vinrldnt 'k v r tärkt \ ur) durch \nonlll\lI\ ' on
IlrJ\ckluft 11 't r i '1"'lll'n Bohrh; mml'nl unll r ' le i, hZI itl ' 1 r
nützung VOll autr~ell en S hlll'ideapp,lr,lt"n ill kiiu.( trI n t <I.
Anfurd ' r u ngcn d 'r Fabrik 'll t pn'dlllld h, ,i i ,t . 'n h 11 \r.1.IIII ,
Da . SdllllUhil<! zeigt<, dCII I·.illtritt ill di, { 'li ' ,Iri (h, Kin n n
hhrik. Di· 'S Bild II\lItdl dun h l!il' . (h.illl' n Illte tm, lt hl
Ilt'rrn .\nh. I'rof ' sor 'I r, 111111, I (I'illn ) 7.U d an 1'1\ I 11
. onder. an. J)"r 'o r t r ag " llIle i', lIIit R, ·, ht d.lr.lu f hll\ , I 11
d r \r hitt·k IIlIt feinst,'m (. iihl elnr .lUf ll<clladl Ir , Ih r r I. n
un<! hw rl'n g ' I tigln rhl'lt, 'lt h m (lt 11 rill ' \1111 ' rul '1l1 ' I
Bllr ' uräu/ll n ' I ·i t t inl , 'lII {'/ll ', bIlII ' 1111,1 \ 0 /1 ff! 1II1111i h 11\
IIn<! rJlhigl'lll (, 'p räge ,'utg ' ,' IIZU 1'11, 11
D 'n All fiihnm ','11 des 'o r t rag' nd 11 !ol ' 11 bh litt r B, 11 1\
und llän<leklat. hl'lI.
Prä sident: .. teill H 'r r 'n ! Oll ,r hOlh Ir hr 11
glied, I1r. Ing . i t Ir B r 11 I' w,' t 1 , r, 1/1 h r orr I ' nd r
radllnann allf dem Olb 'lI VOll ihm 1)(>, prmh Ih n (. hl. 1 h. 1111
un d r I1and von Li hthild rll in iil 'rau kJ.lr ' r \\ I, ,m. n z Ihl
VO/1 'oh l in kon truktiv 'r al. auch iu tt, 11/11 l\I'r Ik 1.1 hU/1 ' hr
int r 'm tt n 11 fiilirungl'lI .mf Ih 'm (. 1.11 t,.lt B ton U11l1 d
1',\ nbttonhall' vor' 'fü h r t. WIr 11111 . ilh 11 .\ u Iuhrull 11 I I
un mi l\I'rvorr'lgl'llll ' 11 "ihn'IId III Krl< '. o1\Z< , 11 n Il
ullg n ('~ t 'r r .j, hi dh ring, lIi, IIrkuII t t \: 1/1111 111 Il h 11 /ll l
h'l"OOcIll Int 'r ' "fol,t 1111.1 illd Ih 111 11 rrll ur r.. ' IId 11 l ur 1 11
7...·itg 'm- ßt'n lI11d (} iib rlill " h0l1l'1I und f, • hlllt 11
1lf: t '111 Dank v ·rl'fiil'htet." (B 'ifall.)
SdlluU d. r \"'r lIlIImhln' ah nlKIId /, rho, r
